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Dieser Bericht enthält die Aufzählung der Pflanzen, welche von W.
Goetze auf der Reise von Uhehe nach Langenburg und auf den von dort

aus unternommenen Expeditionen gesammelt wurden. Es stammen die

Nummern 769 —810 aus dem zwischen 1400 und 1900 m hohen Hoch-
land Ubana, n. 811—828, 843—855, 1172—1176 aus dem an Ubana sich

anschließenden Livingstone-Gebirge, 829—837 und 856—871 von Langen-

burg, 872 —898 aus dem nördlich vom Nyassa-See gelegenen und an die

j

Gegend von Langenburg sich anschließenden Kondeland. Den wichtigsten

I

Teil der Ausbeute bilden n. 899—1031 vom Kingagebirge, nach dessen Be-

;

reisung Goetze in Usafua, einem bis zu 2700 m aufsteigenden Bergland

in. 103t— 1090 und 1117—1138 sammelte. 1096 1116 stammen aus der
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Umgebung des Kukwa-Sees. An die Bereisung von Usafua oder des oberen

Kondelandes scbloss sieb die des Rimgwe-Stockes, welcher über 2900 in

boehist; bier wurden n. I 139—M70, 1305—1308, 1333—1339 gesammelfl

Ein zweiter Besuch des Kingagebirges ergab n. 1186—1276, ein zweiter

Besuch des daran im Süden anschließenden Livingstone-Gebirges n. 1277

—

1287, ein zweiter Besuch von Usafua n. 1288 —1304. In dem benach-

barten oberen Kondeland wurden n. 1 309 —1332, 1340 —1367, 1457 —
1493 gesammelt und in dem auch bis zu 1700 m aufsteigenden l nyika

n. 1368 —1456. Es handell sich somit in diesem Bericht vorzugsweise

uni I tochgebirgspflanzen.

Schizophyceae, Conjugatae, Chlorophyceae

bearbeitet von

W. Sclimidlc.

Mit Tat. IV, V i
.

A. Über die tropische afrikanische Thermalalgenflora.

Das im Folgenden bearbeitete Material stammt vorzüglich aus den

heißen Quellen der ihtfdfafriltaniséhen Graben verier fitfig. Im in die Zu-

sammensetzung ihrer Algenndra einen Einblick zu gewinnen, schicke ich

eine Lißite «1er gefundenen Thennalalgen voraus, wobei ich als Thermal

Quellen diejenigen bezeichne, deren Temperatur 40° oder darüber betraffl

Ich land:

Ghroococcns tnrgidus, Chr. thermale, Chr. Goetzei, AphanotheÈ

Goetxei, ( lomphospkaeria aponina, OtfcHßatoria subbreris, (). tennis, 9
geminata, 0. acuminata, Dior. Valdèrick, Ph. laminosnm, Ph. Treleaset

Spirulina Neumannii, 8p. lahyrinthiformis, Sp. snbtüissima, Calothrm

africana\ dazu kommen noch eine sterile Spirogt/ra, und nach früherei

Arbeiten Mastigododus laminosus Cohn.

Von diesen 16 Species sind 10, d. h. weitaus der größte Teil auch in

heißen Quellen Europas gefunden worden; wenn Spindina Ncjnnannii mil

8p. thermalis ßabh. identisch ist, was ich im Folgenden voraussetze, sv

lu II. » Arten sind neu, eine, Ghroococcns turgidus, ist aus Kuropa in

Thermalquellen nichl bebaut, lindel sieb aber auch in unserem Material

bloß im Wasser von M)° siehe unsere Abbildung Tab. IV. (ig. 4). /V/.

Treleasei isl bisher b'loß aus Thermen von Arkansas bekannt. Man

darf attf diesen Befunden wohl den Schluss ziehen, dass die tropisch

t g&rriUichi Pîgùren ind mil dem Aiuh'mIich Zoiclionapparal entworfen; «Ii«'

ii un um! vi Tnc.hu 'i< Ii und können nui don Im Tnttc »m^'g^benen MaalJén

\,ifiUw\ werden.
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i hermalflora der untersuchten Quellen von der europäischen

wenig verschieden ist.

Von den übereinstimmenden Arten (Chroococcus thermal 'is, Gompho-
spitaeria aponina, Osciüatoria tenuis, 0. geminata, 0. acuminata, Phor-

midium Valderiae, P/t. laminosum, Spindina Neumannii, 8p. labyriuthi-

f or mis, 8p. subtilissima, Mastigoclaehis laminosus kommen alle gerade

in den heißen Quellen Süd-Europas (speciell Italiens) und Nord-Afrikas vor;

und die meisten davon [0. geminata, 0. acuminata, Sp. Neumannii, 8p.

mbyrinthiformis, Sp. subtüissima, Gompli. aponina, Chr. thermalis) nur

in südeuropäischen und nicht in nordeuropäischen Thermen (nach Gomont

Revision etc.), die übrigen Algen sind Ubiquisten. Man darf also wohl

den obigen Schluss noch dahin präcisieren, dass die Algenflora der
untersuchten afrikanischen Thermen eine ausgesprochene Über-
einstimmung mit derjenigen Süd-Europas, speciell Italiens zeigt.

B. Liste der im Material gefundenen Arten.

Schizophyceae.

Chroococcaceae.

Chroococcus turgidus (Ktzg.) Naeg. Einz. Alg. 46; Kützing, Tab.

phyc. I. tab. YI. F. 1a u. ß.

Usafua: Landschaft Masote im Siwafluss an ruhigen Stellen (n. 1087.

—Juli 1899), Songwe-Thal in den Nakwikwi-Quellen, Temp. 40° in flachem,

stehenden Wasser (n. 1064).

Zellen ohne Membran \ 6 u. lang, ca. 24 jj. breit. Membran 4 \j. dick.

Abbildung Taf. IV. Fig. 4.

Ch. thermalis Ktzg.

Die Zellen sind bloß 6—8 \>. im Durchmesser groß, meist zu zweien durch dickere,

hyaline Membranen verbunden. Ich finde weder bei Rabenhorst, Flora europaea, noch

bei Hansgirg, Prodromus etc. Dimensionen. Mit der Abbildung bei Ktzg. Tab. phyc. I.

tab. V stimmt unsere Pflanze nicht übel. Ihrer Kleinheit wegen ziehe ich sie nicht zu

Cli. /tirf/klits, ober würde sie mit Cli. minutus oder Ch. rirescens stimmen.

Usafua: im Songwe-Thal in den Nakwikwi-Quellen, Temp. 40°

il 1064), Temp. 52° (n. 1061).

Ol. polyedri form is Schmidle n. sp.

Zellen einzeln oder zu kleinen, runden Familien vereinigt, polyedrisch

oder polyedrisch-rund, nie kugelig, 10 —16 jx lang und 8 —10 ja breit, mit

fester, ziemlich dicker, meist rotgelber, ungeschichtetcr und unversehleimt«')-

Zejlhaut und blaugrünem, stark körnigem Inhalt.

Langenburg am Nyassasee: vereinzelt unter Scytonema an Gneis-

Wücken in dop Nähe der Brandung, 500 m ii. M. (n. 867. — 23. April

1899).

Abbildung Taf. IV. Fig. f .

Botanische J ab rhu eh fr. XXX. B.L
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Ch. parallelepipedon Schraidle n. sp.

Zellen etwas länger als breit oder ebenso lang als breit, rund, blau-

grün, in drei zu einander senkrechten Richtungen sich teilend, in mikro-

skopisch kleine Gallerthäufchen durch eine structurlose, hyaline, weiche

Gallerte vereinigt, in welcher sie regelmäßig (an die Ecken eines Würfels

oder Quaders gestellt) liegen. Zellinhalt homogen. Zellen vor der Teilung

6 a lang und 3 ji breit, nach derselben rund.

Langenburg am Nyassasee: am Seeufer in einer Pfütze auf einem

Felsblock in der Nähe der Brandung (n. 866).

Abbildung Taf. V. Fig. 7 (schwach vergrößert).

*Cli. Goetzei Schmidle n. sp.

Familien mikroskopisch klein, 10 —60 jx im Durchmesser groß, solid,

mit traubiger Oberfläche und meist aus sehr vielen Zellen bestehend, wel-

che, sehr regelmäßig in Tetraden geordnet, in 3 zu einander senkrechten

I leihen enge bei einander liegen, 3,5 \l breit, nach der Teilung ebenso

lang, vor der Teilung um das doppelte länger sind, mit gelbgrünem, hya-

linem Inhalt, eckig oder rund, mit schwer sichtbaren hyalinen, nicht ver-

schleimten, festen Membranen.

Kisakisteppe: Maji va vetä auf Holz in siedend heißem Sprudel,

400 m ü. M. (n. 366. —December 1898).

Abbildung Taf. V. Fig. 0.

Bs ist nicht leicht, die Alge zu zeichnen, da man immer nur Durchschnitte erhält.

Die Oberfläche größerer Familien isl stets traubig vorgewölbt, jede Wölbung eine kleine

Familie bildend, die Zellteilung erfolgt streng in 3 zu einander senkrechten Richtungen.

Die Zellen sind in eine feste hyaline Haut eingebettet und bleiben bei einander. Oft

trifft man nur leere Häute. Die abgebildeten Familien sind im Durchschnitte höchsten

mittelgroß.

*Äphanothece Goetzei Schmidle n. sp.

Thermal, einen tief dunkelgrünen (trocken nussfarbigen, gelbbraunen),

im Wasser Hütenden Belag, der an den Binden /erleilt ist, bildend, /eilen

cylindriscb, an den linden abgerundet, gerade oder gebogen, 1,7 u. breil

und big 3 \t lang, oft noch zu zweien oder mehreren hinter einander,

schwach blaugrün, leichl aus der structurlosen Gallerte herausfallend und

gynechococcusartig im Wasser schwimmend.

Kisakisteppe: Maji ya veta auf Sinterterrassen in fließendem Wasser,

(00 m ü. M. il 369, 370, — Dec. 1898).

Höchst wahrscheinlich gehört unsere Pflanze in den KnlwickeluriKskreis eines llier-

f 1 1
- 1 1 « n l'lthrmiiliiim

.

ßoaphosphaeiia aponina Ktzg. Schmidle in Ber. der Deutsch. Bot.

Get. 1901 p. 10 h. f., Tab. X, Qg, 1—ü.

fjsafu.'i: im Sontrsvellial in den Nakwikwiquellen, Temp. 40", liiij

flachem, stehenden Wassef fasl rein vorkommend (\\. 1064).
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Polycystis firm a (Breb. et Lenorm.) Rabh. Flora europ. Alg. II. 53.

Langenburg am Nyassasee: in einer Pfütze auf einem Felsblock

in der Nähe der Brandung (n. 866).

Ich verkenne nicht, die Schwierigkeit, Algen dieser Gattung sicher zu bestimmen,

penn ich die im genannten Material häufig vorkommende Alge mit diesem Namen be-

zeichne, so soll damit ausgesagt sein, dass sie sowohl in den Dimensionen der Zellen

wie im mikroskopischen Aussehen mit tien Beschreibungen und der Abbildung bei

Eützing: tab. phycol. I. tab. 7 völlig übereinstimmt,

Coelosphaerium Kützingianum Naeg. Einz. Algen 54, Tab. IC.

Usafua: Landschaft Masote, im Siwafluss an ruhigen Stellen (n. 1087.

—5. Juli 1899).

C. Goetzei Schmidle n. sp.

Coenobien klein, 22 —64 \l im Durchmesser, wenigzellig. Zellen zer-

streut liegend, rund, 4 —10 ;jl groß, mit körnigem Inhalt. Gallerte farb-

los, fest, auf der Außenseite warzig, uneben.

Usafua: Landschaft Masote, im Siwafluss in stagnierendem Wasser,

1100 m ü. M. (n. 1089. —Juni 1899).

Abbildung Ta f. V. Fig. 3.

Oscillatoriaceae.

Oscillatoria Ii mos a Ag. Gomont Monogr. d. Ogcill. 231, tab. VI,

fig. 3.

Dim. des Fadens 16 ji.

Langenburg am Nyassasee: Bergabhang nördlich von Langenburg

in teils sandigem, teils steinigem Bachbett (n. 886. —8. Mai 1899).

(?)0. chlorin a Ktzg. Gomont 1. c. 243.

Langenburg: Rumbcira-Thal , auf nacktem Gneis. Sehr selten in

einzelnen Exemplaren unter Nostos verrucosum\ Bestimmung unsicher

(n. 837. —April 1899).

*0. tenuis Ag. Gomont 1. c. 240, tab. VII, fig. 2, 3.

Kisakisteppe: Maji ya veta auf Holz in siedend heißein Sprudel

(n. 366. —28. Dec. 1898).

Usafua: Songwe-Thal, Malondequelle, Temp. 46° (n. 1067).

*0. formosa Bory; Gomont. 1. c. 250, tab. VII, fig. 16.

Nördl. Rand der Khutusteppe: Rikodi, Wasserpfütze in sandigem

Bachbett, 500 m ü. M. (n. 383. —28. Dec. 1898).

O. subb revis Schmidle n. sp.

Fäden einzeln unter Phormidium, 5—6 breit, ziemlich gerade, an

den geraden Enden nicht verschmälert, breit abgerundet, mit schwach-blau-

grünem Inhalt. Zellen äußerst kurz, bloß 1—% \± lang, Scheidewände nicht

granuliert, schwer sichtbar. In fast regelmäßigen Abständen befindet sich

Wie bei O. brevis Ktzg. eine aufgeblasene leere Zelle.

IG*
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Usafua: im Songwe-Thal in den Nakwikwi-Quellen, Temp. 52° unter

Pltor. hminosum (n. 1061).

Unterscheidet sich von 0. brevis \) durch den thermalen Standort und 2) die

nicht verschmälerten und meist zugespitzten Enden. In unserem Materiale sind die

Zellen etwas moniliform (s. auch die Figur) , doch rührt dies wahrscheinlich von der

Aufbewahrung in Alkohol her.

Abbildung Taf. IV. Fig. 7.

0. geminata Menegh. Gomont. 1. c. p. 242, tab. VII, fig. 6.

Usafua: im Songwe-Thal in den Nakwikwi-Quellen, Temp. 52° (n. 1 000

n. 1061).

Unsere Alge ist 1,7 —2 p. dick; ihr Inhalt homogen, sonst wie bei Gomont I. e.

O. acuminata Gomont 1. c. 247, tab. VII, fig. 12.

Usafua: im Songwe-Thal, mit obiger Alge, n. 1061 u. 1067, in den

Malonde-Quellen.

Die Fäden sind 3 ja dick, gerade, zugespitzt.

Phormidium Valderiae (Delph.) Schdle. = Ph. valderianum Gomont.

1. c. 187, tab. IV. fig. 20.

Usafua: im Songwe-Thal in den Nakwikwi-Quellen, Temp. 65°; auf

frisch sich bildendem Sinter hellbraun und dunkelgrün (n. 1060).

Die Fäden unserer Alge sind nur wenig verflochten, oft fast parallel.

?Ph. laminosum (Ag.) Gomont. 1. c. 178, tab. IV. fig. 21 u. 22.

Usafua: Songwe-Thal, in den Nakwikwi-Quellen (n. 1061 u. a.).

*Ph. Treleasei Gomont. Sur quelques Oscillariées 1899, p. 37.

Kisakisteppe: Maji ya veta, auf Sinterterrassen in stehendem, heißem

Wasser, 400 m ü. M. (n. 366, 367, 368, 372. —28. Dec. 1900).

Beim letzten Standort macht W. Goetze die Bemerkung: »Das Wasser ist siedend

heiß, doch konnte ich leider die Temperatur nicht feststellen. Es ist unmöglich, die

Hand in das Wasser zu fauchen, sie würde verbrühen. Wasser wahrscheinlich stark

natrofihaltig«.

Herr Gomont hatte die Liebenswürdigkeit, mir diese Alge ans n. :\gi zu bestimmen,

wofür ihm herzlich danke Sie ist bis jetzt nur ans Arkansas {], si. bekannt,

Lyngbya aerugineo-coerulea (Ktzg.) Gomont. I. c. 166, tab. IV.

0* 1—3.

Langenburg am Nyassasee: (Halbinsel Kauda) in teils sandige«

lr-il> stnni»(!in liachljfilt (n. 886. —Mai 1899).

hi<- P&den sind 8 u. breit, vereinzeil unter anderen Algen; sonsl mil der Fi

J

hei (irtMfiM I. r ^iii ùhcH'inslimnifnd.

^Spiriiliiia Neumannii Schmidle in Engl. Bot. Jahrb. XXX. |>. lift.

Tab. II. Pig. 5.

Dli Plden lind I breit

Usafua: Im Songwe-Thal, Nakwikwi-Quellen, Temp. 46° (n. 1067);

Waasertemp. 52°, unter einem Deamobacterium (n. 1061).

KisakUteppe: Maji ya veta, in stehend heißem Wasser (n. 366,

—16. Dec 1999).

i i i Dicht au gi chiofnen, dasi 8p, Neiwuvnnii, weldin immer winder in den

i.
i i, Quellen fcfrikftfl wienVrkolirl und ln<»r zu »Ion RemniriHlen A üftliH^ wit
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thermalis Menegh. identisch ist. In Gomont 1. c. fehlt leider diese Alge. Nach

Ki rziN»; Tab. phycol. I. 26 ist das Lager tief grün, bei unserer Alge ist es weiß.

? Sp. labyrinthiformis (Menegh.J Gomont. I. c. 275.

Usafua: mit obiger Alge.

Windungen regelmäßig, eng, fast sich berührend, Fäden vereinzelt, gerade; Proto-

plasma mit dunkeln Körnchen.

Sp. subtil is si ma Ktzg. Gomont 1. c. 272, Tab. VII, Fig. 30.

Usafua: im Songwe-Thal; Malonde-Quellen, AVassertemp. 45°, dunkel-

grün und helllichtbraun auf sich bildendem Sinter (n. 1066. —April 1899).

Nostocaceae.

Nostoe v err neos um Vaucher.

Langenberg: im Rumbcira-Tbal auf nacktem Gneis, außen schwarz-

grün, innen farblos (n. 837. —April 1899); am Seeufer an von der Bran-

dung überspülten Gneisblöcken (n. 860. —April 1899).

Auabaena hyalina Schmidle n. sp.

Schleimige Flocken bildend; Fäden durch die breiten, hyalinen, sich

verschleimenden Scheiden verklebt. Zellen rechteckig, sehr hyalin, mit

einzelnen schwarzgrünen Punkten, 2—3 ;x breit (ohne Scheide) und 4 —o u

lang. Heterocysten rechteckig mit abgerundeten Ecken, breiter als die

vegetativen Zellen. Fäden meist parallel gelagert. Sporen unbekannt 1
).

Usafua: Landschaft Masote, im Siwafluss in stagnierendem Wasser

an der Oberfläche schwimmend (n. 1089).

Abbildung Taf. V. Fig. 8.

Cyliudrospermum Goetzei Schmidle n. sp.

Fäden vereinzelt unter anderen Algen oder kleine Gallertflocken bildend,

m. 3 u. breit; Zellen etwas torulüs, so lang als breit oder 4 !

/ 2 mal länger,

blaugrün. Sporen elliptisch, fein punktiert, gelbbraun, 8 ;x breit, 12—20 ix

lang, einzeln hinter der Grenzzelle. Basale Grenzzelle 2—

2

1

/ 2 ina l länger

als breit, nach vorne zu stark verschmälert mit scharf abgerundeter

Spitze.

Usafua: Landschaft Masote, im Siwafluss in stagnierendem Wassel

unter anderen Algen (n. 1089).

Unsere Alge ist leicht an ihrer eigentümlichen basalen Grenzzelle erkennbar.

Abbildung Taf. IV, Fig. 5.

1) In dem von Dr. Fcllebokx im Nyssasee gesammelten Materiale fand ich seit-

dem die Alge mit noch unreifen elliptischen. 8 \x breiten und 12 ja langen Sporen,

welche einzeln der Grenzzelle direct anlagen [Sphacroxyga) und /.war merkwürdiger

Weise meist nur auf der einen Seile derselben.
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Scytonemataceae.

Scytonema figuratum Ag. lior. et Flah. Revision etc. HI. I0<>.

Langenburg am Ny a s sa see: Seeufer an von der Brandung über-

spülten Gneisfelsen, grün unter Nostoc vcmtcostim (n. 860. —April 1899).

Var. Leprieurii Bor. et Flah. 1. c. 102.

Langenburg: Halbinsel Kauda, Bergabhang nördlich von Langenburg

an Gneisblöcken in der Brandung (n. 885).

Sc. guyanense (Montagne) Bor. et Flah. 1. c. 94.

Langenburg am Nyassasee: an Gneisblöcken in der Nähe der Bragl

dung (n. 867. —April 1899).

Unsere Pflanze hat eine etwas geringere Fadenbreite, sie beträgt bloß 10 —20 I

und bildet sammtschwarze, l
J%
—\ mmhohe Racschcn mit nicht verklebten Fäden. Die

Scheiden sind in den unteren Teilen dick, stark gelbbraun, parallel geschichtet, in den

«»boren hyalin und dünn. Die Trichome haben einen schön violettblauen Inhalt mit oft

sehr kurzen, rechteckigen Zellen.

Stigonemataceae.

Myxoderma Schmidle n. gen.

Ausgebreitete, gallertige, zähe, papierdünne, schwimmende Häute hm
dend. Fäden stets echt verzweigt, teils am Grunde der Häute horizontal

wachsend und an den Enden aufsteigend, dünn, mil langen, etwas toruloses

Zellen, t<'il- von diesen senkrecht aufsteigend und wie bei Nostochopsm

beschaffen. Heterocysten nie intercalai-,

II. Goetzei Schmidle = Nostoehopsis Goetxei Schmidle 1

) in Bot.

Centralblatl 1900, Nr. 13.

Grundständige Fäden, welche selten horizontal verzweigt sind, habe!
*

• i 1
1

«
* Breite von 3—-5 u., aufsteigende an den torulösen verzweigten Stellei

5 a. Heterocysten an den aufsteigenden torulösen Fäden nur seitlich, oj

mehrere hinter einander. Oft isi dor horizontale Faden am Grunde nicti

verzweigt, steigt schief aufwärts, wird torulös und Nostockopsis-brtig ver-

zweigt
i Lfua: Landschafl Masote im Siwafluss m ruhigen üinbuehtungei

n. HS7. - Juli 1899).

Abbildung Taf. IV, Fig. 'i\ Exemplar ohne Grundfaden, Ende einfl

Grundfadens mit drei aufsteigenden Asten.

Bei 1ïoêtochop$iê wachsen <h<' P&den nur radial, horizontale Fäden leiden, Dus

Lager Ist ähnlich wie bei Uwularia, kugelig, solid oder hohl, nie huutarlig imbegrenfl

nu gebreitet Die < Unterschiede scheinen mir nu<h l/ingercr llbci-lpgiing su schwer«

wiegend tu sein, dasi et besser ist, unsere Alge in eine m ur Gattung zu stellen, als

i Infolge '*in< ImIiiui bei der Correctur ist die Alg<

in rien su geteilten Separaten wurde die ei Irrtum meist i

X. Ooet . i gnnunnl \\ orrlel

lion berichtigt,
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die gegebene Gattungsdiagnose von Xostochopsis in den wesentlichsten Punkten zu

verändern.

Zur Wachstumsgeschichte glaube ich folgendes beobachtet zu haben. Die unteren

Äste aufsteigender Fäden wachsen horizontal aus und lösen sich vom torulösen Haupt-

stamme ab und werden zu grundständigen Fäden, aus welchen wieder andere senk-

recht, einporsprossen. Ich sah solche aufsteigende Äste, welche schon eine respectable

Länge erreicht hatten. Die grundständigen Fäden lösen sich auf, so dass die auf-

steigenden isoliert sind; ich sah aufsteigende Fäden, welche noch Rudimente des hori-

zontalen Grundfadens in Gestalt einiger leerer Zellen mit verschleimter Membran an sich

trugen.

Die Zellen an den Enden der aufsteigenden Zweige werden stark torulös, ihr In-

halt körnig und die Enden selbst krümmen sich nach der Art von Anabaena circinalù.

Sie lösen sich in diesem Zustande gerne los und die abgetrennten Stücke sind kaum
von A. eireinalis zu unterscheiden.

Choildrogloea Schmidle n. gen.

Mehr oder weniger ausgebreitete Gewebe oder Flecken bildend, teils nicht,

teils mit Kalk incrustiert. Fäden in denselben mehr oder wenig schief auf-

steigend (oft auch horizontal, oft senkrecht), dicht gedrängt, verworren und

nicht ohne zu zerreißen lösbar, ohne sichtbare Scheiden, stets einreihig,

durch die verschleimenden Zellhäute verklebt, oft fast schleimige Lager

bildend. Ältere Fäden stets torulös und echt verzweigt, Zweige meist ein-

seitig, selten beiderseits abgehend, zuletzt lang und dem Hauptfaden fast

gleichgerichtet, im Anfange dünn, mit rechteckigen, langen Zellen, nach

aufwärts sich mehr oder weniger verschmälernd, später in der Mitte wie

der Hauptfaden torulös werdend und sich wieder verzweigend, so dass

weder in der Richtung noch in dem Wachstum zwischen Hauptfäden und

Asten unterschieden werden kann. Grenzzellen im Verlauf junger Fäden

meist reichlich. An den alten, torulösen Fäden verdicken sich die Zell-

häute, der Faden zerfällt mehr oder weniger in einzelne runde Zellen,

welche wohl als Dauersporen anzusehen sind.

Ch. africana Schmidle n. sp.

Torulöse Fäden 4—5 jx dick, nicht torulöse 3—4 u., beide schief auf-

wärts wachsend, dicht gedrängt, verwirrt, und ein 4—8 mmdickes, aus-

gebreitetes, auf Stein oder Knochen angewachsenes, mit Kalk incrustiertes,

weißes, etwas schleimiges Lager bildend. Nicht torulöse Fäden nach auf-

wärts wenig verschmälert mit rechteckigen, langen Grenzzellen.

Oberes Kondeland: Umuamba; Likabuu-Vorberge, 700 m ü. M.,

in kleinen Quellen (n. 1317).

Abbildung auf Taf. V, Fig. 10.

a ein aufsteigender Faden mit Grenzzellen, welcher in der Mitte moniliform wird

und einen kurzen Zweig trägt, b Ende eines Fadens, welcher in dickhäutige Zellen-

Dauersporen) verwandelt ist, c ein moniliformer Faden mit einem Zweig, der sich

verdickt, rnoniliform und dickhäutig wird, d eine Stelle, wo die schon dickhäutigen

rnonilifoimen Zellen eine glänzende fesle Membran erhalten (Dauersporen werden). Die

fem schattierte Umhüllung stellt die Verschleimung der Membran vor.
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Im Gegensatz zu Masügocladus und Hapalosipkon kann man keine

kriechenden und aufsteigenden Fäden unterscheiden, genau wie bei Xosto-

chopsis. Wie bei dieser Gattung sind die Fäden stets einreihig, mehr oder

weniger aufsteigend, werden im Verlaufe torulüs und an diesen Stellen

verzweigt (Fig. 10«), doch fehlen seitliche Grenzzellen und die Bildung

eines ausgesprochenen Gallertlagers. Die Fäden sind ferner verworren und

äußerst dicht gedrängt.

Eine Scheide konnte selbst an den jüngsten Zuständen bei Ch. afri-

cana nicht beobachtet werden. Jede Zelle war von einer hyalinen Haut

umgeben, und die Scheidewände entstanden durch ringförmiges Wachstum

von der Seitenwand aus gegen die Zellmitte zu. Färbte man die Zelle mit

Fuchsin, so zeigte es sich, dass diese Haut mit einem unregelmäßig contiii

rierten dünnen Gallertsaume umgeben war (Fig. lOd), nur an den Dauer-

zellen fehlte derselbe (Fig. I b). Es ist meine Ansicht, dass dieser Gallert-

saum durch Verschleimung der Membran entsteht und nicht als Gallert-

scheide aufzufassen ist. Durch ihn sind die Fäden mit einander verklebt.

An ungefärbten Exemplaren ist er kaum wahrzunehmen. Man darf freilich

bei dieser Untersuchung die Alge nicht mit Salzsäure oder Kalilauge behandelt

haben, denn sonst scheinen membranlose Zellen in einer ziemlich

weiten Gallertscheide zu liegen. Die Zellhaut verschleimt selbst

nach milder Anwendung dieser Mittel völlig.

In den unteren Teilen der Gewebe sind die Fäden fast völlig ver-

schleimt und bilden eine schleimige Masse, in welcher die Dauerzellen anj

gehäuft liegen. Dieselben sind jedoch stets inhaltsleer. Zum Studium der

Structur des Lagere ist es unerlässlich, dasselbe in Celluloid einzubetten,

so dass es von der Einbettungsmasse durchdrungen ist (nach Entkalkuna

und mit dem Microtom Querschnitte anzufertigen.

Zu dieser Gallun^ gehört als /weile AH Ch. /Im/rl/i forme es Maslif/ocladim /In-

yclliforme Schmidle in Bedwigia 1900, p. 475 ff., tab. X, fig. 43 18. Ihre Diagnose isl.

Folgende: Torulöee Faden bis 10 o. dick, nicht lorulöse 6—4 j>, naeli aufwärts oft s tan

verschmälert. Zellhaut ofl gelblich, kleine, scli warzgrüne, feine Geflechte bildend, ohne

kalk. Grenzzellen meist bauchig.

Hinter-Indien in einem Sumpfe bei Ifatonga (Bombay); leg, Hansgjrg.

Rivulariaceao.

Calothrix Goetzei Schmidle n. sp.

Auf Steinen, Knochen, Blättern aufgewachsen und weih*, mit Kalk teil-'

wfisv. incrustirrle weiße, 3 —i nun dicke, ausgebreitete, zonenartig ^<'-

schichtete Polster bildend, Fäden radial wachsend, enge aneinander gel

drängt, fast parallel, wenig verworren, nichl verzweigt, mit sein- leinen,

hyaline^ nicht geschichteten, an der Spitze eng anliegenden, geschlossenen]

nicht erweiterten oder zerfaserten Scheiden, Fäden mil basaler, ca, 6—7 ja

dicker, hyaliner, runder Gnrnzzelle, am Grunde (incli der feinen Scheide,
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»eist 8 u, dick (5 —9 [x), zunächst rasch his auf i oder 5 u. dann lang-

sanier sich verschmälernd und in ein langes, sehr feines Haar ausgehend,

I —2 mmlang, am Grunde auf kurze Strecken hin horizontal gehend, dann

plötzlich unter einem rechten Winkel aufwärts gebogen. Trichom blau-

grün, die Scheide ausfüllend, mit gekörntem Inhalt (Körnchen oft in Hori-

xiinfalreihen geordnet) und sehr schwer sichtbaren Scheidewänden. Zellen

im horizontalen Basalteil oft torulös, sonst stets rechteckig, stets länger als

breit (\
l

/ 2
—3 mal), intercalare Grenzzellen vorhanden, welche hyalin, recht-

eckig und 2—3 mal so lang als breit sind.

Oberes Kondeland: Umuamba; Likabucu-Vorberge, 700 m ü. M.,

kleine Quelle (n. 1317).

Unsere Alge steht der Galothrix thermalis am nächsten, unterscheidet sich aber

clinch das mit Ca C03 zum Teil incrustierte Lager, die dünneren Fäden, die dünnere

stets hyaline Scheide, die langen Zellen.

Das Lager ist zonenweise mit Kalk incrustiert, der Kalk in runden Klumpen ab-

»agert. Wird das Lager entkalkt, in. Celluloidin eingehettet und geschnitten, so er-

scheint eine zweite, nur im Mikroskop wahrnehmbare Schichtung. Dieselbe kommt da-

durch zu stände, dass die horizontal gebogenen Basalteile der Fäden alle in derselben

pßhe liegen und so zusammen eine Querlinie bilden. Das Polster besteht aus 13 —<4

Richer Schichten, dabei ist zu bemerken, dass der aufsteigende Teil eines Calothrix-

fidens oft zwei solcher Schichten durchdringt. Die schichtenweise Kalkabsonderung

steht mit dieser Schichtung in keinem sicher constatierbaren Zusammenhang.
Unsere Alge kommt mit C. africana untermischt vor. Die Polster und auch die

Faden haben zum Teil große Ähnlichkeit, so dass ich zuerst glaubte, sie stünden im

genetischen Zusammenhang.

Abbildung Taf. IV, Fig. 6.

C. fusca Bor. et Flah. 1. c. 301.

Langenburg am Nyassasee: Pfütze in einem Felsblock in der

Nähe der Brandung im Schleime anderer Cyanophyceen (n. 869).

?C. Cas te Iii Bor. et Flah. Revision etc. p. 369.

Langenburg am Nyassasee: Bergabhang nördlich von Langenburg
an Gneisblöcken in der Brandung (n. 885. — 8. Mai 1899).

Die Bestimmung ist sehr unsicher.

C. africana Schmidle n. sp.

Fäden zu wenigen bei einander liegend, stark gekrümmt, verworren,

horizontal wachsend, nicht verzweigt, am Grunde nicht angeschwollen, mit

«l<r Scheide dort 17 u, dick. Scheiden dick, nach aufwärts sich ver-

breiternd, stark braunrot, oben hyalin, anliegend, geschichtet, stark zerfasert.

Grenzzelle 8,5 \x dick, Trichom an der Basis 5 jjl
, sich allmählich ver-

^chmälernd, in ein Haar ausgehend. Zellen meist torulös, in der Länge
variabel, meist so lang als breit, Inhalt blaugrün, granuliert. In erdigen

l'berzügen unter Algen und Pilzen, thermal.

Unsere Pflanze steht der C. breviartkidata W. cl G. West nahe.

Usafua: Songwe-Thal in den Nakwikwi-Quellen um 1100 m ü. M.,

Wassertemp. 32°, auf kalkigem Erdreich (n. 1061).

Abbildung Taf. V, Fig. 11.
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C. spec.

Fäden einzeln, selten zu 3 oder i im Lager von Sùytonema javauica,

ca. I mmlang, an der Basis 10 |x breit, nicht angeschwollen und nach den

i ix breiten Enden allmählich verschmälert. Scheiden dünn, hyalin odei

schwach gelblich, Trichom blaugrün, nicht torulös, die Scheiden ausfüllend,

mit körnigem Inhalt, selten verzweigt, Verzweigung mit basaler Grenzzelle.

Gegen das Ende zu werden die Zellen torulös und enden mit stumpf zu-

gespitzter Endzelle. Haare wurden keine gesehen.

Langen bürg: am Seeufer an Gneisblöcken in der Nähe der Brandung

n. 807).

Conjugatae.

Desmidiaceae.

Closterium acutum (Lngb.) Breb. in Ralfs Brit. Desm. 177, lab. XXX.

Gg. 5; Tab. XXXIV. flg. 5.

Dim.: 140 w lang, 10 \x. breit.

Usafua: Landschaft Masote im Siwatluss in stagnierendem Wasser,

1100 m ü. M. (n. 1089).

Cl. parvulum Naeg. Einz. Alg. 106, tab. IV, lig. 2C.

Die Zellen unserer Exemplare sind in der Mitte etwas angeschwollen,

ähnlich wie bei Borge: Süßwasserchlor. Archang. p. 16, tab. Î, hg. 8, die

Enden aber etwas spitzer als dort. Länge 120 —130 u-, Breite 20 ja.

Usafua: Landschaft Masote im Siwafluss an ruhigen Stellen (n. 1087.

—Juli 1897).

Cosmariiun sex angular e Ld. Desm. Suec. 53, tab. 2, lig. 23.

Usafua: wie oben (n. 1087).

C. Iii im me r i Reinsen.

Insère Kvemplare stimmen mil der von O. Boiujk I. c. lab. 2. lig. II gezeichneten

Form, ihre Länge ist 12 u, ihre Breite 13 [A.

Usafua: wie oben (n. 1087).

C. laeve Rabh. Flor. Europ. Ug. III, 161; forma.

Gro06 POITO, Zellen 86 ß laiig, 21 <>. hrril, am Selieil.el el.wiis ijhgestntzl, vielleicht

tu O. biocculatwn gehörend.

, ^ Langenburg: nördlich davon in teils sandigem, teils steinigem ttachj

bett unter Spirogyren (n. 880j.

('. psi'iifloprot uberane Kirchner Alg. Schles. |>. 180.

Zelllänge 18 p, Breite 16 <i«'r Varietal pygmaewn Gutwinsky Nor. alg. Leopold,

p. 54, lab. t. fig, <• nahe kommend,

üiafua: wie oben (n. 1081).

('. Naegelianum Breb. Linie etc. p. IÎ7,

Zelll&nge 2'. •>. Breite 20 •,. her Scheitel ist ahge.slulzl, die Zellhaul, m .Irr Milte

:
i.,n ui.'i uni rfei hu Kreiix gestellten Punkten versehen, auf jeder Seile der llalh/nlW

lad f» < i< n.M

.
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Langen burg: im Rumbcirathal auf nacktem Gneis unter Xostoc

venncosum (n. 837 u. 1110. —April 1899).

C. calcareum Wittr.

Die Exemplare stimmen fast völlig mit der Figur bei Johnson: Some new und

rare Desiii. N. St. lab. 211. flg. 13. Zellen 20 p. lang, IG \i breit.

Usafua: Landschaft Masote im Siwafluss (n. 1087 .

C. s über en at um Hantzch.

Unsere Exemplare stimmen mit denjenigen in n. 1127 Alg. exsicc. von Wittkock

et Nordstedt, welche Lagerheim in Ecuador sammelte.

Langen bürg: nördlich davon in teils sandigem, teils steinigem Bach-

bett (n. 886).

C. pulcherrimum Nordst. Desm. Brasil. 213, tab. 3, fig. 24.

Zellen 45 ;j. lang, 32 o. breit; in der Halbzelle sind 2 Pyrenoide.

Mit vorhergehender.

Zygnemataceae.

Spirogyra quadrata (Hass.) Petit. Spirog. elc. p. 8, lab. 1, flg. 13.

Usafua: Landschaft Masote im Siwatluss, in stagnierendem Wasser,

I 100 m ü. M. (n. 1989).

Sp. longa! a Vauch.) Ktzg. Petit 1. c. p. 20, tab. V, fig, 4 u. 5.

Mit voriger.

Sp. Jürgensii Ktzg. Tab. phycol. V, tab. 19, fig. VU.
Dim. 82 ft breit. 64 u lang.

Mit voriger.

Sp. Goetzei Schmidle n. sp.

Zellen an den Enden nicht zurückgefaltet, 22 —24 ;i breit, 220 —
230 u lang, mit einem breiten Chlorophore und vielen Pyrenoiden, gezack-

tem Rande und 5 —6 Windungen in der Zelle. Fructificierende Zellen et-

was kürzer, etwas angeschwollen, ca. 32 a breit. Conjugation leiterförmig.

Zygoten elliptisch, in voller Reife rotbraun, 42 —56 u. lang und 28 —30 ja

breit, äußere Sporenhaut meist abstehend, mittlere bei voller Reife fein

punktiert bis granuliert. Die saftgrüne Pflanze ist am Boden angewachsen

und bildet fußlange, im Wasser Hütende Lappen, so dass sie den Grund

auf große Strecken hin bedeckt.

Langenburg am Xyassa: in einem teils sandigen, teils steiniget

Flussbett (n. 886).

Reife, punktierte Zygoten sind selten, unreife sind glatt. Die Alge gleicht dann
sehr der Sp. quadrata Hass. und der Sp. frigida Gay. Sie unterscheidet sich jedoch

auch bei unreifen Zygoten durch ihr Wachstum in großen, flutenden Rasen.

Abbildung Taf. IV, Fig. 8.

Sirogoiliuiil sticticum Ktzg. tab. pbye. V, tab. IV, tig. 1—2.
Mit den vorigen.
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Chlorophyceae.

Pleurococcaceae.

Scenedesmus obtusus Meyen; Cooke Brit. Freshw. Alg. tab. 13,

fig. 5.

Mit den vorigen.

Protococcaceae.

Protococcus Goetzei Schmidle n. sp.

Die Alge bildet mikroskopisch kleine, meist runde, wenigzellige Klümp-

chen von 4 —40 \i im Durchmesser, welche meistens von einer gemein-

samen, dicken, meist zerrissenen Haut von hyaliner und zuletzt fuchsroter

Farbe umgeben sind und aus chlorophyllgrünen, dichtgedrängten, runden

Zellen bestehen, von welchen meist wieder je 2 oder mehrere in einer

meist hyalinen Haut eingeschlossen sind. Jede Zelle ist ca. 5—8 \i im

Durchmesser groß, hat eine dicke, hyaline Haut, ein allseitig geschlossenes

Chromatophor mit einem Pyrenoide. In dein Chromatophore sind ineist

viele Stärkekörner eingelagert. Nicht selten findet man die Alge in ver-

einzelten runden, meist etwas größeren Zellen.

Langenburg am Nyassasce: Pfütze in einem Felsblock in der Nähe

d< r Brandung (n. 866).

Merkwürdig isl das Verhalten »1er Zellhaut. Dieselbe ist dick, sehr hyalin und oft

nichi leicht zu sehen. Bei der Teilung teilt sie sich nicht mit, sondern umspannt dio

Tochterzellen, welche sich wieder mit einer Membran versehen, so dass eingeschachtelte

Oloeocystis-ZustänUe entstehen. Dabei verschleimt die Zellhaut jedoch nicht, sondern

-ic zerreißl zuletzt, wie bei Schizochla?uys und die einzelnen Teile bleiben an der Fa-

milie hängen. Dabei verdickt sie sich noch und wird oft gelbrötlich. Dieses eigentüm-

liche Verhalten der Membran berechtigt vielleicht für unsere Alge eine neue Gattung zu

schaffen, wodurch Sie eine präcisere Stellung im System erhält, als in dem alles uin-

rassenden Genua Protococcus. Diese Gattung müsste Schixococcus heißen und muss zu

den Pleurococcaceae Wille gestelli werden, da Vermehrung durch Schvvärmsporcn fehlt.

Sie i-i dadurch charakterisiert, dass die Membranen nicht vergattern, zunächst wie bei

Oloeocystw die Tochteraellen umfassen, zuletzl aber gesprengt werden wie bei Schixm

cklamye,

Abbildung Taf. V, Fig. 4—6.
Pig, ',. s itark vorgr., die chraffierten Teile in Pig. 4 sind gelbrol, Pig. 6 wenig

vergr.

Hydroriictyacoae.

Pediastrnn tetrai (Ehrenb.) Ralfs Brit. Desm. tab. XXXI, flg. 4.

Mit obiger Uge.

Ulothrichaceae.

Conferva tenerrima Ktzg. lab, phyc. Ill, tab, i%,

/.< Uta • bi ed. s 1 1 \i. lang,

i safua: tandschaft Masote im Siwafluss m stagnierendem Wassl

h. 1089 .
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Cladophoraceae.

Chaetonella Schmidle n. gen.

Freischwimmend (oder im Schleime anderer Algen?), mikroskopische,

einzelne, horizontale, meist reich und unregelmäßig verzweigte Fäden oder

bei reichem Wachstum dünne, fast einschichtige Flächen oder Knüllchen

von mikroskopischer Kleinheit bildend, von welchen die Fäden horizontal,

fransenartig ausstrahlen. Zellen in der Fadenmitte (oder mitten im Scheib-

chen) aufgeschwollen, nach auswärts sich verschmälernd, länger und mehr

und mehr cylindrisch werdend, ineist unregelmäßig gebogen, am Ende

fast haarfürmig dünn und lang. Verzweigung in der Fadenmitte reich-

lich, oft einseitig, Zweige senkrecht abstehend, dem oberen Ende der

Tragzelle entspringend und vom Hauptfaden nicht wesentlich verschie-

den. Zellhaut hyalin, dünn, ohne Cellulosereaction, Zellinhalt mit einem

zarten, parietalen, gelbgrünen Ghlorophore, ohne Pyrenoide, im Zellinnern

2 —5 Zellkerne.

Die Vermehrung erfolgt durch Schwärmsporen, welche in den mitt-

leren Fadenzellen in größerer Zahl entstehen und durch einen Hiss aus-

schwärmen.

Ch. Goetzei Schmidle n. sp.

Mittlere Zellen 6—8 u. im Durchmesser, fast so lang als breit, End-

zellen bloß 3 [i breit und um vielfaches (bis zum lOfachen) länger als breit.

Langenburg am Nyassasee: Pfütze in einem Felsblock in der Nähe

äer Brandung, 160 m ü. M. (n. 866).

Die Scheibchen oder Knäulchen kommen durch die dichte Verzweigung zu stände,

da die Zweige sich enge verwirren; von einer parenehymatischen geschlossenen Scheibe

ist keine Rede. Sie sind meist fast einschichtig, jedenfalls in verticaler Richtung sehr
wenig entwickelt (gemäß dem horizontalen Wachstum der Fäden). Fadenenden, wel-

che bis auf 3 \j. verschmälert waren und dort lange Zellen hatten, sah ich nur wenige.

Die meisten Fäden endigten vielmehr in zwar verschmälerten, aber noch relativ breiten

und etwas verlängerten Zellen. Es ist mir sehr wahrscheinlich, dass im späteren Alter

infolge der intercalaren Schwärmsporenbildung die Enden abgeworfen werden.

In der Fadenmitte trägt oft Zelle für Zelle einen Zweig. Dieselben entstehen

durch eine Aussackung am oberen Ende der Tragzelle, welche sich erst spät abschnürt.

Dadurch, dass diese Zweige sich verflechten und wieder neue dazwischen sich ein-

schieben, entsteht bei ungestörtem Wachstum das flächenartige, sehr unregelmäßige.
' nach außen plötzlich in viele horizontale Fäden fransenartig sich auflösende Gebilde.

Der Vielkernigkeit wegen ist unsere Alge zu den Chaetophoraceen zu

stellen und zwar wohl in die Nähe der Gattung Rhizoclonium. Nach

ihrem Habitus, besonders wenn sie in einzelnen Fäden auftritt, gleicht sie

am meisten einem Chaetonema. Wäre das Material nicht in Formol fixiert,

so dass eine Untersuchung des Zellinhaltes möglich würde, so hätte ich sie

wohl zu jener Alge gezogen.

Abbildung Taf. V, Fig. 1, 2.

Wenig verzweigte, frei schwimmende Fäden, Fig. 1 mit langer Endzeile.
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Fungi

bearbeitet von

P. Hennings.

Basidiomycetes.

Ustilaginaceae.

UstilagO Sorghi (Link) Passer, in Thiim. Herb. mye. n. G:5.

Usa l'u a: am Songwefluss urn 800 m in Andropogon arundinaceM
(n. 1116. —29. Juli 1899).

U. filiform is P. Henn. n. sp.; soris Ovaria destruentibus, tnbiformibus,

flexuosis, nsqne ad 4 cm longis, epidermide tenui papyracea, pallescenfl

tectis; sporis subgloboso- vel ellipsoideo -angulatis, primo hyalinis dein

brunneis vel atris ca. 10 —12 ;i, episporio tenui, laevi vol punctulato.

Usa f ii a: Utengule auf Grasland eines welligen Hochplateaus in Blättern

von Andropogon contortus (n. 1059. —20. Juni 1899).

Die Sori sind ähnlich wie bei U. Ischaemi Fuck. mit einer sehr dünnen, weis
liehen Hülle umgeben und ragen dieselben wie geschlängelte Fäden aus den Spelz«

bis 4 cm lang hervor. Die Arl ist von allen auf Andropogon vorkommenden Arten

verschieden.

*U. Greviae (Passer.) P. Henn. Hédw. XXXIX. p. 75.

Khu tu steppe; in trockenem Steppenwalde an Zweigen von Qrewm
mierocarpa Seh (n. 102. —Nov. 1898).

Sorosporinm Holstii P. Heim, in Engl. Pflanzenw. Ostafrikas (!. 49.

— form.

Ubena: Ihm Ngosingo si aid' einer Wiese in ÄMlröpogon hirhts (n. 777

—März 1899).

Uredinales.

Paccinifl graminis Pers. Disp. Fung, p. 39, t. 3, f. 3.

Oberes Kondeland: Umuamba, Missionsfeld aid' TriUmim vulgare

... 1330. Oct 1899).

Ctleosporinm Clematidis Barel. Descript. Lisi Ured. Simla III, p. so.

i safua: Porotoberg im Schluchtenwald um 9200 m auf Blattern von

Clematis Wightiana Wall. var. pilosùsima Rngl. (n. 1284. —Sept. 1899).

Amriiiim Moschosmatia P, Henn. n. sp. ; accidiis petioli- vel caufl

colis, eoi iocrajsalifl curvatisque, pseudoperidiis gregariis eupulatis vel cy-

lindraceis, flssis, ochraeeis, contextu cellulis oblon^o-polyedrieis leticnlatfl

I i on / iii—X't aceidiosporiH subglobosis, ovoideis vel ellipsoïde!

nngnlatis, ochraeeis 26 50 X 80 'io «i. episporio verrucoso.
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Oberes Kon del and: Umuamba, Kiviri-Thal an Abhängen auf Mo-
hphosma muMiflorum (Höchst.) Benth. (n. 1340. —Oct. 1899).

A. Englerianum P. Kenn, et Lind, in Engl. Bot. Jahrb. XVII. 15.

Nördl. Kingaberge: Ussangu, im Schluchtenwald am Sipangeberg

auf Clematis sinensis (n. 1001. —Juni 1899); Usafua: im Schluchten-

wald am Porotoberg auf Clematis Wightiana Wall. var. pilosissima Bunge

(n. 1284. —Sept. 1899).

Auf Blättern der letzten Art findet sich gleichfalls das Uredostadium von Coleo-

mornim Glematidis Barel. Es erscheint nicht ausgeschlossen zu sein, dass das Aeeidium

zu dieser Art gehört.

Von Schweinfurth wurden beide Pilze gleichfalls zusammen auf Blättern einer

Clemafis in der Erythraea bei Saganeiti gesammelt und das Uredo von mir als Caeoma
Clematidis Thüm. bestimmt, von welcher Art letztere nicht verschieden erscheint. Nach

Dietf.i.'s brieflicher Mitteilung gehört vorliegende Uredo zu Coleosporiwn Clematidis

Barel.

Telephoraceae.

Hymenocliaete Mougcotii (Fries) Cooke in Grew VIII. p. 147.

Kingagebirge : Kingika-Berg in Schluchten an Baumstämmen (n. 952.

—Mai 1899).

H. ussanguensis P. Henn. n. sp.; corticola, effusa, resupinata, cinna-

momea, velutina, subiculo tenui, albido-byssino, setulis simplieibus vel suh-

ramosis obtusiusculis, flavidis 30 —60 X ^—5 sporis subglobosis 6 —8 ;j.

episporio subfuscidulo, laevi.

Kinga-Gèbirge: Ussangu, Pikurugwerücken im Schluchtenwald auf

trockenen Zweigspitzen hoher Bäume (n. 1250. —Sept. 1899).

Clavariaceae.

Typhula phaeosperma P. Henn. in Engl. Bot. Jahrb. XXVIII. 320.

Kingagebirge: bei Bulongwa um 2200 m, im Schluchtenwalde auf

faulenden Solanum-Blhitem (n. 929. —Mai 1899).

Lachnocladium cervino-album P. ITenn. in Engl. Bot. Jahrb. XXVIII.

p. 320.

Uhehe: im Walde auf moderndem Laub um 1850 m (n. 756. —
März 1899).

Polyporaceae.

Polyporus caudicinus (Schaefï.) Schröt. Pilze Schles. I. 471.

Oberes Kon d eland: Umalila, Uwurunguberg im Walde auf faulen-

dem Holz (n. 1467. —Nov. 1899).

P. Goetzei P. Henn. n. sp.; pileo subcarnoso-spongioso, convexo,

vertice late umbonato, concentrice zonato sulcatoque, cute rimosa squamules-

cente isabellina, sicco pallide cinerea, subsericea, ca. 12—14 cm diametro,

margine interdum crenato vel subsinuoso; hymenio piano, subferrugineo.

tubulis longis. adnexis baud decurrentibus
,

poris rotundato-angulatis ca.
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I —2 mmdiamètre», acie subintegris, ferrugineis; carne albido; basidiis cla-

vatis 16—20X8 —10, sporis subglobosis, ovoideis vel ellipsoideis, 6 —9 X
5 —8 [x, episporio dilute flavido; stipite tereti, farcto, basi interdum pro-

liferans 4 —6 cm longo, 1 '/ 2 cm crasso subvelutino alutaceo e sclerotio,

subgloboso tuberoso , contextu albido, carnoso-fibroso, superficie subareolato,

rimoso, sulcato corticato, ca. 7 cm diametro oriente.

Unyika: bei Suntas Dorf am Mlowo auf Erdboden im Rnscbwalde

(s. n. —13. Nov. 1899).

Die Art ist mit P. Sapurema A. Möll. verwandt, aber ganz verschieden. Der an-

fangs fleischig schwammige Hut ist im trockenen Zustande ziemlich fest und hart, mit

concentrischen, etwas glänzenden Zonen. Das Sclerotium, welches von einer leder-

farbigen Rinde bekleidet ist, ist im Innern fleischig-faserig weißlich. Im vorliegenden

Zustande ist dasselbe stark verschrumpft, runzelig.

Polystictus aratus Berk. Chall.-Exped. Nr. 53, forma grandiporus.

Usafua: Porotoberg im Walde des Kraters um 2000 m an faulendem

Holz (n. 1300. —26. Sept. 1899).

Von der typischen Art ist die Form durch weitere rundlich-fünfeckige Poren ver-

schieden.

Favolascliiîl Coetzei P. Heim, in Engl. Bot. Jahrb, XXVIII. 322.

Kingagebirge: bei Bnlongwa um 2200 m an Zweigen (n. 931. —
1%. Mai 1899).

Agaricaceae.

Schizophyüwn alneum (L.) Scbrüt. Pilze Schles. I. 553.

Unyika: bei Menayenes Dorf am Bacbufer auf faulendem Holze

u. 1445. —15. Nov. 1899).

[nocybe eyaneo-virescens P. Henn. in Engl, hot, .labi l». XXVIII. 323.

Langen bürg: Kumbirathal (im 500 m, am Bachufer an feuebten

Stellen auf moderndem Laub (n. 836. —12. April 1899).

Clathraceae.

Clathms (Clathrella) pseudocancellatus (E. Fisch. Unlrrs. zur

vergl, Bntwickelungsgesch. u. Systemat. dor Phalloideen III. 6),

Kondeland: nördl, Nyassaufer, Kondeebene an faulenden RambuB

»Üben -nil Brdboden um 500 m (n. 878. —86. April 1899).

•ni

Ascomycetcs.

Porisporiaceae.

Tarodiella perisporioides (B, et C.) Speg. Fung. Arg. pug. I. 178,

Kingagebirge: Uosangu, Vfuigiberg, trockene Abhlinge um 2100 m
i Blättern roo tephrosia ip, (n. 1043. -- Juni 1899).



A. Engler, Die von W. Goclze am Rukwa- und Nyassa-Sec etc. ges. Pflanzen. 257

Microthyriaceae.

Micropeltis aeruginosa Wint. Hedw. 1886 p. 4 00.

Oberes Kondeland: Umuamba, auf Blättern van Triealysia Nyassae

Hiern (Rubiac.) (n. 1326 a
).

M. distincta P. Henn. n. sp.; peritheciis epiphyllis vel hypophyllis

fearsis, orbiculari-seutatis, depressis, tenui-marginatis, olivaceo-fuscis, ra-

diato-reticulatis, 180 —250 \l diametro ; ascis clavatis, vertice rotundatis,

timicatis, basi attenuatis, 4 —8-sporis, 35—65X^0 —28 u.; sporis con-

globatis, oblonge clavatis 3 —9-septatis, 25 —50 X 4 —5
P->

hyalinis; para-

ph ysibus fasciculatis, filiformibus dichotomis 30 —60 X ' —̂V2 M'-

Obères Kondeland: Umuamba, auf Blättern von Tricalysiae Nyassae

Hiern mit voriger Art (n. 1326 b
).

Die Art ist. durch die büscheligen Paraphysen, die dichotom geteilt sind, von allen

bisher beschriebenen Arten verschieden.

Phacidiaceae.

Cocconia Parinarii P. Renn. n. sp.; ascomatibus epiphyllis sparsis

vel aggregatis, irreguläre pulvinatis applanatis, confluentibus, atro-carbona-

ceis. nitentibus, tuberculosis, inaequaliter rimose dehiscentibus 1 y2
—̂ mm

diametro; ascis defluentibus : sporis ellipsoideis vel subovoideis, medio

l-septatis haud eonstrictis, utrinque obtusis, 12 —15X8—10 ijl, atro-

brunneis.

Oberes Kondeland: auf Blättern von Parinarium mobola Oliv,

(n. 1327 a
).

Die Art ist von C. Sellowii P. Henn. (Engl. Bot. Jahrb. XV. p. 1 4) gänzlich ver-

schieden.

Tuberculariaceae.

Fusarium heterosporum Nées N. A. Carol. IX. 135.

Ubana: aufwiesen um 1750 m auf Früchten von Andropogon hirtus

(n. 780. —März 1899).

Lichenes

bearbeitet von

< 1 . Lindau.

Leptogium ph y Hocar pu m Mont. var. daedal eu m (Flot.) Nyl. Syn.

p. 130.

Kingagebirgc: Kinyikaberg, im Schluchtenwald an Baumstämmen,

um 2600 m (n. 952. —Mai 1899).

*L. tremelloides E. Fr. Fl. Scan. p. 293.

Usagara: Uluguruberge. an Baumstämmen um 1000 m (n. 221, 264 a
.

Nov. 1898).

Botanische Jahrbücher. XXX. Bd. W
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Kingaberge: Kinyikaberg, im Schluchtenwald an Baumstämmen um

26Ö0 m (n. 951°, 952°. —Mai 1899).

Cladonia rangiferina (L.) Hoffm. Fl. Germ. p. III.

Rungwe-Stock : höchste Kuppe zwischen Gras, 2900 m (n. H57. —
Aug. 1899).

Usnea barbata E. Fr. var. densirostra Müll. Arg. Lieh, Beitr. n. 2:U.

oberes Ko n d elan d : Umal ila-M pesoberge, au f Felsl »ode n u nd Schotter

an Abhängen um 2000 m (Oct. 1899).

*Var. australis (E. Fr.) Müll. Arg. Lieh. Beitr. n. I0GG.

Usagara: Ulugurugebirge, auf Baumstämmen im Urwald hei 12-
1800 m (n. 190. —Nov. 1898). —Einheim. Name: pandu-pandu.

* Var. fastuosa Müll. Arg. Lieh. Argent, n. 6.

Usagara: Ulugurugebirge, auf Gncishlöckcn des Lukwangule-PlateaH

um 2500 m (n. 303, 304. —Nov. 1898). — Kinheim. Name: mtefl
tefu.

*Theloschistes flavicans (Sw.) Norm. Conat. praem. p. 17.

Usagara: Uluguruberge, an Bäumen im Urwald, 12—1800 m (n. 190 1 '

198. —Nov. 1898). —Einheim. Name: pandu-pandu.

*Ramalina complanata Ach. var. canaliculars Müll. Arg. L. A (V

Imp. n. 15.

Usagara: Uluguruberge, um 12 —1800 m, an Stämmen (n. 1 90 !i

.
—

Nov. 1898).

Auaptychia leucomelaena (Ach.) Wain. Etud. I 128.

Kingaberge: Kinyikaberg, im Schluchtenwald an Baumstämmen, un

2600 m (n. 952 a
.
—Mai 1899).

"Cetraria glauca (L.) Ach. Meth. p. 227.

i sagara: Uluguruberge, im Urwald auf Bäumen um 12—1800 I

Ii 197. Nov. 1898). — Kinheim. Name: pandu-pandu.

Peltigera polydaetyla Hoffm. Flor. Germ. II. p. 106,

Usafua: Porotoberg im Wald um 2300 m, auf moderndem l-anl

n. 1048. - Juni 1899).

•P. canina Hoffm. Flor. Gèrm. il. H6.
I sMirara: l luguru berge, an Stämmen im Urwald des Lukwangufl

Plateaus, 1300 2000 m (n. 204. —Nov. 1898).

stictina ambavillaria [Bory) N vi. Syn. p. 346.

Kingaberge: Kinyikaberg im Schluchtenwald an Baumstämmen,
sNiOO m (n. 952". Mai 1899).

*Stida variabilis Ach. Lieb. Univ. p. 4Hï>.

i lagara: Uluguruberge, auf Bäumen im Urwald, um 12 Ihoo n

(n. 202. —.Nov. 1898). — Einheim. Name: mgama,
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Parmelia Hildenbrandii (Fr.) Müll. Arg. —Krempelh. sub Sticta in

Verhandl. d. zool. bot. Ges. Wien XVIII. p. 317.

Nyassagebiet: Uhtehe, Mantananu-Plateau, 1800 m, auf Faurea spec,

n. 738 a
).

*P. tiliacea (Hoffm.) Ach. Meth. p. 215.

Kingagebirge: Kinyikaberg, Schluchtenwald an Baumstämmen um
2600 m (n. 952 — Mai 1899).

*P. physodes (L.) Ach. Meth. p. 250.

Usagara: Uluguruberge, im Urwald auf Bäumen, 12 —1800 mm. 199.

—Nov. 1898). —Kinheim. Name: pandu-pan du.

*P. adpressa Krempelh. var. stenophylloides Müll. Arg. Lieh.

Paiag. n. 32.

Usagara: Uluguruberge, Ndjofuberg, auf Gneis auf kahlem Felskegel,

1900 m (n. 325. —Dec 1898).

Pseudophyscia speeiosa (Wulf.) Müll. Arg. Bull. Herb. Boiss. 11.

App. T. p. 40.

Kingagebirge: Kinyikaberg, Schluchtenwald an Baumstämmen bei

1600 m (n. 952 e
,

k
. —Mai 1899).

Pannaria rubiginosa (Thunb.) Del. Diet. Class, p. 20.

Kingagebirge: Kinyikaberg, im Schluchten wald an Baumstämmen
um 2600 m (n. 952 m

. —Mai 1899).

*Lecanora atra (Huds.j Ach. Univ. p. 344.

Usagara: Uluguruberge
,

Ndjofuberg , auf Gneis eines kahlen Fels-

Itegels um 1900 m (n. 330. —Mai 1898).

*L. sordida (Pers.) Th. Fr. Arct. p. II5.

Usagara: Uluguruberge, Ndjofuberg, auf Gneis eines kahlen Felskegels

um 1900 m (n. 327. —Dec. 1898).

Callopisma cinnabarinum Müll. Arg. Lieh. Beitr. n. 333.

Kingagebirge: Kinyikaberg an Gneisblöcken bei 2G00 m (n. 950. —
Mai 1899).

Oberes Kondeland: Umalali-Mpeso-Berg auf Felsblöcken und Schotter,

Abhänge um 2000 m (Oct. 1899).

*Diploschistes scruposus (L.) Norm. Conat. praem. p. 20.

Usagara: Uluguruberge, Lukwangule-Plateau um 2400 m, an trocke-

nen Abhängen auf der Erde zwischen Grasbüscheln Krusten bildend (n. 264.

—Nov. 1898).

*Pertusaria 1 acte a Nyl. in Lamy Cat. p. 90.

Usagara: Uluguruberge, Ndjofuberg auf Gneis auf kahlem Felskegel,

1900 m (n. 331. —Dec. 1898).

N vas sagebiet: bei Langenburg, Gneisblöcke am Unterlauf der Rum-
bira um 500 m (n. 835 b

. —April 1899).

Oberes Kondeland: Umalali-Mpeso-Berg, an Felsblöcken und Schotter

Äer Abhänge um 2000 m (s. n. —Oct. 1899).

17*
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*Lecidea russula Ach. Univ. p. 197.

Us agar a: Uluguruberge, Ndjofuberg, auf Gneis eines kahlen Felskegels

um 1900 m (n. 326. —Dec. 1898).

Heterotliecium leucoxanthum Massai. Esain. p. 17.

Kingagebirge: Kinyikaberg, im Schluchten wald an Baumstämmen
um 2600 m fn. 952 f u. \ —Mai 1899).

Buellia para sema Ach.) Th. Fr. var. disci for mis Th. Fries Lieh.

Scand. p. 590.

Kingagebirge: Kinyikaberg, im Schluchtenwald an Baumstämmen um
2600 m (n. 952 a

. —Mai 1899).

*B. diplotommoides Müll. Arg. Lieh. Beitr. n. 362.

Usagara: Ulugurugebirge
,

Ndjofuberg auf Gneis eines kahlen Fels-

kegels um 1900 m (n. 328, 329. —Dec. 1898).

Oberes Kondeland: Umalali-Mpesoberg, auf Felsblöcken und Schotter

der Abhänge um 2000 m (s. n. —Oct. 1899).

Rhizocarptim geographicum (L.) DC. var. atrovirens Körb. Syst.

p. 263.

Kingagebirge: Kinyikaberge, auf Gneisblücken um 2600 m (n. 950 a
.

—Mai I899).

Hepaticae

bearbeitet voi\

F. S te pha ni.

Radula recur vifolia Steph. in Hëdwigia 1888 p. 63.

Kingagebirge: Kinyikaberg, im Schluchtenwald an Baumstämmen
mu 2606 m (il 9M\ -— .Mai 1899).

Chaudonanthns hirtellus (Weber) Mitten in Hooker, Mandl». i\ew

Zeal. FL p. 753.

Rungwestock: Lavastrom zwischen Lavablöcken um 1800 m (n. 1334.

—Oct 1899).

Fndlania longirostris steph. in Hëdwigia 1894 p. 439.

Kingagebirge: Kinyikaberg, im Schluehteriwald an Raumst.ii.mmen um

2600 m 'n. 951^ -- Mai 1899).

P. (Trachycolea) nutans Steph. n. sp.; sterilis, major et robusla.

Folia magna, oblique patula, valde concava, oblique eordata, margine afl

tico caulcm late superantia, postico ad basin plann, superne decurvM

Lobuli oblique patuli i. e. extrdrsum nutantes, cauli aequilati, laie con
presso-cylindrici , vertice parum angustati rotundatique, ore parvo mal
ginibus incurvis. imphigastria magna, caulo subtriplo latiora, IransverB

inserta, Bubrotunda, apice emarginato-bidentula, dentibus breviter sHaeeis

conniventibuf, linu subcirculari discrétid:

Kidgagebirgé: Kinyikabérg, nu Schluchtenwald an llaumslämmen

uni 2600 ni [n. 9. !

)l
k

. — Mai 1S99).
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F. (Thyopsiella) Goetzeana Steph. n. sp.; dioica. major, gracilis,

multiramosa. Folia approximata, oblique patula, late ovata, longe apicu-

ata, caulem antice longe superantia, subplana, margine postico leniter ad

mticum recurvo. Lobuli erecti, cauli contigui, parvi, oblongo-cylindrici,

rertice parum angustati, sub ore constricti, ipso ore rotundati, interduni

»xplanati, lanceolati, eoncavi erecti vel cauli curvatim approximati. Am-
»bigaslria caulina profunde sinuatim inserta, auriculis basalibus répandis

:onstrictis, caule multo latiora et foliis fere aequimagna, ad acute in-

;isa, medio gibboso cauli appresso, laciniis ovatis longe apiculatis, porrectis,

ferginibus lateralibus valde revolutis. Perianthia ambitu clavata, pro-

funde triplicata, rostro longiusculo. Folia floralia plurijuga, intima obo-

/ata grosse trispinosa. spina media apicali longissima subsetacea; lobulus

"olio suo triplo angustior, ad medium solutus, longe acuminatus, margine

DOstico reyoluto spina singula armatus. Amphig. flor. intimum foliis suis

jajus. ad 2
;

bifidum, basi valde angustatum, laciniis lanceolatis superne

onge setaceis, extus spina singula auctis.

Usafua: Porotoberg im Wald, 2300 m (n. 1 047 l

. —Juni 1899).

Cololejeuuea Malanjae Steph. n. sp. ; dioica. minor, foliicola, valde

•amosa. Folia a caule repente erecta, apice hamatim dccurva, ex an-

^ustissima basi sensim ampliata, fere acute spathulata, marginibus parce

^rossequc dentatis. Gellulae foliorum marginales 18 \l. medianae 18 X
I o. basales 18 X 36 <x, trigonis magnis acutis. Lobulus folii oblongus,

ipice oblique truncatus, carina parum arcuata in folii marginem substricte

'xcurrens. Perianthia foliis aequilonga, uno latere innovata, optime pyri-

brmia, superne quinqueplicata, plicis humilibus, acutis longe decurrentibus,

time papulosis, rostro subnullo. Folia floralia anguste lanceolata,

liuminata, acuta, lobulo simillimo subaequilongo, perianthii basin laxe am-

îlectentia, stricta erecta, perianthio subaequilonga.

Rungwe-Stock: um 2500 m (n. H6l a
. —Juni 1899).

Auch von Malanje (Scott Elliot .

Musci frondosi

bearbeitet von

V. F. BrotUeras.

Sphagnales.

Sphagnum pycnocladulum G. Müll, in Flora 1 887 p. 420.

Usafua: Ngosiberg, an Steilabhängen polsterbildend (n. 1301).

Bryales.

Trichüstomum (Hydrogonium) Ehrenbergii Lor. var. denticus-

»is Broth, n. var.; folia summo apice minutissime denticulatà.
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Oberes Kondeland: Umuamba, an ständig von Wasser überrieselten

Abhängen, 700 m (n. 1318).

Zygodoii dioicus Broth, n. sp.; dioicus; robustus, lutescenti-viridis,

aetate fuscescens; caulis erectus, vix ultra 1 em alius, inferne ferrugineo-

tomentosus, dense foliosus, simplex vel innovando ramosus, ramis erectis,

brevibus, fastigiatis; folia sicca erecta, flexuosa, humida squarrosa, cari-'

nato-concava, lineari-lanceolata, breviter acuminata, mucronata, marginibus

erectis. integerrimis, nervo breviter excedente, dorso laevi, cellulis minutis,

hexagono-rotundatis, minute papillosis, basilaribus oblongis, laevibus; seta

7 mmalta, tenuis, flava; theca erecta, longicollis, subcylindraceo-elliptica,

sicca sulcata, microstoma, pallida; annulus latus, persistens; peristo-

mium brevissimum, internum, fugacissimum
;

sporae 0,015—0,020 mm,
vi rides, laeves; operculum a basi breviter conica oblique rostratum.

Kin g a berge: Kinyikaberg, im Schluchtenwald an Baumstämmen um
2600 m (n. 954 f

, —Mai 1899).

Species Z. Yolkcnsii Brolh. habitu simillima, sed inflorescentia née non l'oliis in-

eg errimis longe diversa.

Macromitriuiu abessinianum C. Müll. var. angustifolium Broth.

Usafua: Porotoberg im Wald, um 2300 m (n. 1017. —Juni 1899).

Diese Var. ist auch vom Kilimandscharo bekannt, wo sie von Volkens gefunden

worden ist, und uni erscheidet sich vom Typus durch schmalere Blätter.

Breutelia subgnaphalea (G. Müll.) Par. Ind. bryol. p. 151.

Bartramia subgnaphalea C. Müll, in Flora 1890 p. 180.

Rungwe-Stock: Kalenga-lenga-Bcrg um 2500 m (n. 1110. — Juni

1899).

Neckera llöhnelii (', Müll, in Flora 1890 p. 489.

Kingaberge: Kinyikaberg, im Schluchtenwald an Daumstämmen um

2(500 m (n. 951 1

. —Mai 1899).

ESntodon stere-ophylloides Broth, n. sp.; autoicus; robustus, |>la-

nissimus, caespitosus, caespitibus depressis, lutescenti-viridibus, lusco-varie-

-;iti-. nitidissimis ; caulis repens, fusco-radiculosus, dense foliosus, cum

foliis •{ nun latus, pinnatim ramosus, ramis patulis, inferioribus paulum

ultra I CHI lODgis, BUperioribus sensim deercseenlibus, obtusis; folia sicca

adpressa, Ii ida erecto-palentia, COncava, ovato-acuminata, marginibus basi

breviter recurvis vel unique erectis, superne ininutissime serrulalo-denlicu-

lalis, nervi* binis. brevibus, saepe obsolclis, ccllulis elongatis, angustissimis,

ad anguloi quadratis, aumerosis, chlorophyllosis ; bracteae perichaetii

laU OVatO-lanceolatae, vaginantes piliformi-altenuatae, inlegrae, enerves,

externae multo minores; seta brevis, \ix ultra 6 mm alla, lenuissima,

flexuosula, (lava; theca erecta, oblongo-cylindrica, «•. :i nun longa, pallida

fus( a, I.K \ Gaetera ignota.

Kingaberge: Kinyikaberg, im Schluchtenwald au Baumstämmen um

?60Q m n. '. Mai IMt).
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Species pulclua, robusta, E. geminidenti (Besch.) sat similis, sed seta pcrbrcvi

am diversa, habitu speciebus nonnullis Stcreophylli baud dissimilis.

Fabbrouia Goetzei Broth, n. sp.
;

autoica; tenella, caespitosa, cae-

fcitibtis densiusculis, lutescenti-viridibus, sericeis; caulis repens, dense ra-

losus, ramis suberectis, brevibus, densiuscule foliosis, simplicibus; folia

feca erecta, humida ereclo-patentia, concava, ovato-acuminata, pileo h va-

inc folium fere aequante terminata. marginibus ereetis, superne remote et

naequaliter denticulatis, nervo tenui, brevi, saepe inconspicuo, cellulis ala-

mas numerosis, laxe quadratis, caeteris rhomboideis
,

chlorophyllosis;

jracteae perichaetii erectae, vaginantes, piliferae, denticulatae, énerves;

Kta 3 mmalta, tenuis, flexuosula, sicca sinistrorsum torta, flavida, lae-

rissima; thee a erecta, ovalis, ore haud dilatata, laevis, lutescens, aetate

nainnea; peristoinium simplex; exostomii dentes '16, geminati, lanceo-

ati, obtusi, alternatim laeviter articulati, dense papillosi, sordide lutei, aetate

brunnei; sporae 0,015 —0,020 mm, virides, papillosae; operculum mammil-

ttum, vix rostratum.

Kingaherge: Kinyikaberg, im Schluchtenwald an Baumstämmen um
2600 m (n. 951, 95l (1

, 951 e
. —Mai 1899).

Species ob folia pilifera cum F. abyssinica C. Mull, et F. longipila Broth, com-

paranda, sed foliis nervo tenui. saepe obsoleto et operculo mainmillato nec rostrato

iam dignoscenda.

Pteridophyta
bearbeitet von

G. Hieronymus.

Filicales.

Cyatheaceae.

Cyathea Dregei Kunze Linn. X. p. 551; XIII. p. 152.

Oberes Kondeland: Umalila, an Waldrändern um 2300 m iï. M.

n. 1468).

I —2 m hoher Baumfarn mit schenkelslarkem Stamm. Wedel bis m lang.

Polypodiaceae.

Notholaena Marantae (L.) R. Br. Prodr. Nov. Holl. p. 146.

Östl. Li vingstone-Gebirge: Ubena, in der Tsausingwe-Landsehaft

in Felsritzen um 2100 m ü. M. (n. 813). —Kinheim. Name: mtalu.
Wedel bis fußhoch.

Vittaria isoetifolia Bory it. II. p. 325.

Rungwe-Stock: an den südlichen Abhängen lui Waldo, an Baum-

stämmen zwischen Moos kriechend, um 1900 m ü. M. n. 1468).

Blätter bis über meterlang, dunkelgrün.
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Elapkoglossuin marginatum (Wall.) Moore Ind. Fil. p. Il u. 364.

Rungwe-Stock: im Walde an Baumstämmen, zwischen Moos kriechend,

um 1900 m ü. M. (n. 1166).

Platy cerium elephantotis Schweinf. Bot. Zeit. 1871 p. 361.

Westabfall des Livingstone-Gebirges: am Rumakariafluss in

Schluchten beim Austritt aus den Bergen um 700 m ü. M.
3

epiphy tisch auf

Bäumen (n. 1172).

Wedel bis 3
/ 4 m lang und 40 cm breit.

Gleicheniaceae.

(Tleiclieuia polypodioides 'S. Sm. Act. Taur. V, p. 449.

Kingagebirge: Kipengererücken bei Uhinga um 2300 m ü. M., an

schattigen Bachufern (n. 957 a
).

Schizaeaceae.

Mohria caffrorum Desv. Ann. Linn. VI. p. 198.

Ubena: amLuhigibach an steilen Abhängen auf rotem Lateril zwischen]

Steinen um 1900 m ü. M. (n. 808). —Einheim. Name: mkota.

Aneimia Schimperiana Presl Suppl. p. 81.

Kondeland: im Rumbirathal bei Langenburg, an den unteren Ab-

hängen der Berge um 500 m ü. M. (n. 831). —Einheim. Name: fyuyu.
'

Osmundaceae.

Osmuiida regalis L. var. capensis (Presl) Mild*' Fil. Kump, et

Atlant p. I79.

LJsafua: an Bachufern am Luangwaflüsschen, um '^000 m ü. M.

[n. II 35).

Salviniaceae.

Lzolla nilotica Dcne. ap, Mett. Plant Tinnean. p.. 54, i.

Rukwasee: Kibungu bei Ubungu am sumpfigen Seeufer, um soo m
ri. M. (n. 1111).

Ophioglossaceae.

opliio^Iossum laneifolium Presl, Suppl. p. 50.

HsM. Ei \ i ngsl one - <i ehi rge: in der Tsausingwe-Landsehafl , auf Fels

nul dünner Humusschicht , m der sieh «las Quellwasser sammelt, um

lMOO rn ü. M. (n. 815).

Iii I
»

< i um Im K-mimI von .Miul.'j^a.sciir utnl Isle df France.

Lycopodiales.

Lycopodiaceae.

LjM f $i hm ia rui Lain. Bnoycf. Ml p. 653.

|{ unpwc-St .
o r : k : auf der höchsten Bergkuppe an Abhängen um

2900 m 0. M. (n. H54i. —Kinheim. Name; mbulidi.
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L. veriicill atum L. f. Suppl. p. 488.

Usafua: auf dem Ngosi- oder Porotoberg im Walde des Kraters, epi-

ohytiseh auf Baumstämmen, um 2.000 m ü. M. (n. 1297).

Stengel bis l /o m lang.

*L. cernuum L. Spec, plant, ed. I. p. 1103.

Uliehe: bei Mgololo auf Sumpfboden auf welligem Plateau, um
1400 m ü. M. (n. 767).

L. carolinianum L. Spec. ed. 1. p. 1104.

T liehe: auf einer moorigen Wiese eines hügeligen Plateaus bei Funda,

kwa 1600 m ü. M. (n. 722).

Selaginellaceae.

Selaginella Goetzei Hieron. n. sp.; Flagellifera platysticha(Hetero-

»tachys) herbacea; surculis c. l

/ 2 mmcrassis quadrangulis, parum ascenden-

ibus, basi radicantibus et plerumque flagella gerentibus, fere a basi bipin na-

im ramosis, ambitu triangulari-ovatis, ramis utrinque 3 —4, vix ultra i
/ 2 cm

listantibus; inferioribus vix ultra 2 cm longis; ceteris brevioribus apicem

/ersus deerescentibus; supremis simplicibus, ceteris pinnatim ramulosis;

-amulis utrinque 1 —2 simplicibus; sterilibus plerumque c. x

/ 2 cm rarius

isque ad 1 cm longis, ramorum supremorum saepe fertilibus, spicam ge-

rentibus
; foliis flagellorum et partis basalis surculorum subhomoideis, altérais

ml saepius decussatis, triangulari-ovatis, hasi rotundatis, apice acutis, mar-

pie breviter ciliato-serrulatis, usque ad 3
/ 4 mmlongis, J

/ 2 mmvel parum
iltra supra basin latis, pallide viridibus; foliis ceteris omnibus dimorphis;

ateralibus surculorum inferne inter se distantibus (internodiis c. 1 —1 */ 2 mm
ongis), superne et ramorum ramulorumque magis approximatis, apicalibus

5ese invicem margine attingentibus, plus minusve inaequilateralibus, oblique

)vatis, basi rotundatis vel subcordatis, apice breviter acuminato-mucronätis,

margine ciliato-denticulatis (ciliis basis semifäciei posticae usque ad 0,08 mm
ongis, ceteris apicem versus descrescentibus), pallide viridibus; foliis late-

'alibus surculorum maximis c. 3 mmlongis, 1 3
/4 nmi latis; foliis lateralibus

•amorum ramulorumque similibus sed minoribus (minimis c. 1
i

/ i mmlongis,

l

/ 4 mmlatis); foliis intermediis ovatis, aequilateralibus, basi oblique cor-

latis vel rotundatis, apice acuto cuspidatis, basi excepta utrinque angusle

lyalino -marginatis, margine parce ciliato-denticulatis (ciliis inferioribus

naximis vix 0,08 mmlongis); foliis intermediis maximis cuspide vix [

/ 2 mm
onga inclusa c. 2 mmlongis, 1 mmlatis; spicis 3—4 mmlongis ramulos

erminantibus eosque latitudine paulo superantibus; sporophyllis hetero-

norphis ; dorsalibus majoribus ovato-triangularibus, parum inaequilateralibus

semifacie antica laete viridi, postica subhyalina), cuspidato-acuminatis, dorso

nanifeste carinatis (carina virescente c. 0,1 4 mmlata apicem versus piloso-

-errulata); maximis cuspide vix 1
/ 4 mm longe inclusa c. 1 '/ 2 mm longis,
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vix I mmsupra basin latis; spörophyllis ventralibus dorsalibus similibusi

sod minoribus aequilaterahbus, utrinque subhyalinis, dorso minus manifests

carinatis; macrosporangiis in axillis sporophyllorum paucorum basaliuin

ventralium sessilibus, microsporangiis in axillis sporophyllorum celerorum

omnium; macrosporis citrinis, ubique brevissime papilloso-tuberculatis, costis

commissuralibus valde promincntibus ornatis, maximis c. 0,28 mmcrassis;

inicrosporis miniatis inter costas commissurales minutissime, latere allero

grossius rotundato-tuberculatis, maximis 0,05 mmcrassis.

Kingagebirge: an einem schattigen Erdriss am Kinyikaberg (zu dein

Ukinjagebirge gehörig) (n. 941).

Die Art ist verwandt rait S. sttbeordata Al. Br. und S. tencrrima und zart und

klein wie diese, unterscheidet sich von beiden, abgesehen von weniger auffallende!

Kennzeichen, schon durch das Vorkommen von Ausläufern an der Basis des Stengels,

bisweilen auch peitschentriebartigen Verlängerungen der untersten Äste.

Taxaceae (A. Englek).

Podocarpus Thunbergii Hook, in Lond. Journ. of bot. I. 657, t. i2<

10 —iö in hoher, stark verzweigter Baum mit rundlichor Krone.

Nördl. K ingaberge: am Norclabhang des Kipengerc-Rückens im

Schluchtenwald um 2500 m (n. 986. —g Blüten und Früchte im Juni

1 8991

Bülheim. Name: mnoge.
Die Blätter dieser Pflanze stimmen recht gut mit den von Bdhciikli. unter n. 5873

gesammelten uberein, nur sind sie durchschnittlich etwas kleiner und vielfach mit einer

mehr ausgezogenen Spitze versehen.

Pinaceae (A. Engler).

Juniperus procera Höchst, in Schimp. pi. Abyss, n. 537 ex A. Rich.

I I. Abyss. II. 278.

Nördl. Kingaberge: am Nordabhang des Kipengerc-Hückens im

Schiuchtenwald bei 2400 m (n. 981. -- Fruchtend Ende Mai 1899).

Ala l
") - 20 m hoher, ziemlich lief mil Zweigen besetzter Baum mit sehr zer-

zausten Kronen, im Alter blfialich-grün.

Potamogetonaceae (K. Schumann).

Potamogeton pec 1 1 n a i us L. Sp. «'d. I.

i safua: im Kratersee dee Porotoberges, bei 2000 m ü.M. fu. 1292.

Steril im Sept. 1899,.

I i bbei die ganze Erde wel\ verbreitet.

Hydrocharitaceae (M. GllMCl

Bnottia Pischeri Oürke m Kngl. Pflanzen w. Ost« frik as C. (\mi\) 95.

Nftrdl Kingagebirge: I isangu. im Msimasisumpf, 1200 m il. M<

n \(i'H\ Ulülwiid im Juni 1 H99).
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Palmae [U. Damher .

Byphaene aurantiaca Dammern. sp.; arbor? foliis petiolatis flabelli-

prmibus petiolo plano-convexo, apicem versus supra leviter concavo, dorso

fusco-striato, margine atrofusco aculeato, aculeis plertimque genuflexis, in-

limis tantum ut petioli margine dense fusco-floccoso-tomentosis denique

glabris; ligula obliqua obtusa, crenulata; rhachi ad medium laminae pro-

tensa basi supra leviter dentata; lamina ea. 60-secta supra basi nervis

leviter flosculosis, subtus nervis aculeatis, aculeis flosculis involutis; filis

1er segmenta subnullis; inflorescentia çf?; inflorescentia O racemosa

fcracteis eylindraceis oblique apertis acuminatis : ramis inflorescentiae spicam

unicam gerentibus, bracteolis late cochlearibus, apice emarginatis, floribus?;

fruetu brcviter pedicellato, ovoideo, uno latere leviter carinato, apice appla-

nato impresso, aurantiaco, pruinoso, fusco-punctato
;

putamine ovoideo-

globoso, basi applanato.

Blätter über \ m lang gestielt, mit ca. 1,35 m langer Blattfläche; Blattstiel plan-

convex, nach oben hin oberseits etwas concav, auf dem Rücken mit einem breiten,

braunen Mittelstreifen versehen, am Rande schwarzbraun, 2 —5 cm breit, mit meist knie-

förmig nach auswärts gebogenen, kräftigen, an der Basis des Blattstieles sehr genäherten,

bald ziemüch weit entfernt stehenden braunen Stacheln besetzt, welche nur in der Nähe

der Blattscheide an der Basis mit einem langen, flockigen, braunen, bald verschwinden-

den Filze besetzt sind; Blatthäutchen schief, unregelmäßig gekerbt, etwas wellig ge-

randet. stumpf, 6—10 mmhoch; Blattspindel 55 cm lang, bis etwa zur Mitte der Blatt-

fläche reichend, an der Oberseite mit kleinen Stachelzähnen besetzt; Blattfläche an

dem vorliegenden Wedel 4.25 m lang in 61 Abschnitte bis 3
4 der Blattflache und

mehr eingeschnitten; Abschnitte lang zugespitzt, auf den oberen Nerven in der

Nähe der Basis leicht flockig behaart, auf den unteren Nerven der Unterseite mit

kleinen Stacheln besetzt, welche ganz in kleine Flockenbüschel eingehüllt sind; Fäden

zwisehen den Blattabschnitten fehlen fast ganz. Männlicher Blütenstand ? Weiblicher

Blütenstand eine etwa 90 ein lange Ährentraube mit 4 Ästen, welche von den cylin-

drischen . eng anliegenden, lang zugespitzten, schief aufreißenden Scheiden fast ganz

eingehüllt sind und je eine Ähre tragen. Ähren bei der Fruchtreife an der Basis bis

1,3 cm dick, -18 —19 cm lang, nach der Spitze hin etwas verjüngt; Tragblätter breit

löffeiförmig, vorn ausgerandet; Blüten?: Frucht 6,5 cm lang, 5,5 cm im Durchmesser,

sehr kurz gestielt, eiförmig, auf einer Seite etwas stumpf gekielt, an der Spitze ein-

gedrückt abgeplattet, rotbraun, bläulichweiß bereift, mit zahlreichen braunen Punkten

versehen; Sarkokarp an den Seiten 5—8 mm, unten 6, oben 10 mmdick; das holzige

Endokarp an der Basis 4 —5 mm dick, nach dem Foramen hin sieh allmählich auf

2—3 mmverjüngend; Foramen etwa 1 cm im Durchmesser. Samenschale bis 1,5 mm
dick von dem Endokarp an den Seiten abreißend, mit dem Nährgewebe fest verwach-

send. Samen schief breit eiförmig-kugelig, an der Basis abgeplattet, 32 mmlang, 28 mm
dick; Nährgewebe grauweiß, knochenhart, 7—S mmdick, eine kugelförmige Höhlung

umsehließend; Embryo kreiselförmig an der Spitze des Samens im Nährgewebe liegend.

Von Langenburg bis zum Rukwasee verbreitet, am letzleren Be-

stand bildend 's. n. —am *20. Aug. 1 S

9

lJ fruchtend).
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Araceae (A. Engler).

Hvdrosme mossambicensis Schott Gen. Ar. 33.

Var. Unyikae Engl.; spadicis appendice subcylindrica
?

quam inj

florescentia mascula subduplo tenuiore ct duplo longiore, 3 —i cm longa

5 —6 mmcrassa.

Unyika: im Buschwald beim Dorf Toola, um 1300 m (n. 1413. —
Blühend im Nov. 1899).

Die Pflanze hat, ganz den Habitus des von Peters gesammelten Originals der

//. mossambicensis und unterscheidet sich nur durch den kürzeren Kolben. Der Tubus

der Spatha ist so wie der Stiel graugrün und dunkelviolett gesprenkelt, die Lamina

innen ganz dunkelviolett.

Gramineae (U. Pilger).

Imperata arundinacea Cyr. PI. rar. neap. fasc. 2 p. 26.

0,5 m hoch, große Flächen ausschließlich bedeckend, im Culturland kaum aus-

zurotten.

Oberes Rondel and: Massewe, hei Umuamba auf welligem Plateau

q. 1328. —Blühend im OcL. 1899).

Trachypogon capensis (Thunh.) Trin. in Mem. Acad. Pctrop. ser. 0,

vol. 2, p. 257.

Meterhohe, kleine Büsche bildend.

Ubena: welliges Plateau, auf rotem Latent um 1750 m (n. 788. —
Blühend im März 1899).

Andrologen hirtus Ii. Sp. ed. I. 1046.

\ —1.5 m hoch, kleine Büsche bildend, Hauptbestand der Wiesen.

Ubena: bei Ngosingosi auf welligem Plateau (n. 776. —Blühend im

März 1899;,

\. rufus Klli. var. auricoma Pilger u. var.; peduneulo cominuni

superne pilis longig, siridis, e tuberculis enatis instrueto; internodiis spi-

f-anirn douse J

<

h i ^ *
•

<
j 1 1

*
• marginihus inferno alhido superne aureo-ferrugineŒ

pilosis; gluma prima tergo aureo-ferruginea, pilis densis, circa tertiam glu-

mac parlem longitudine ac(piaulihus, superioribus glumain longe superan-

lilui-: ipiculifi sessilibufl 6 mm Iougis, arista cirdler 3 cm longa; foliorur^

vagina ad nodos dense albido vUJoso-barbata,

Kingaberge: am Abhang des Kirundeberges auf rotem Latcrit (u. 901.

Blühend im Mai 1899).

\. exothecus Hackt Monogr, Andropog. p. •'»32.

Kingaberge: am Ibhang des Kirundeberges auf rotem Laleril um

2000 m h 908. - Blühend in Mai 1*99).

Triekeltveia rosea Neea PI. Vfr« austr. p. 16.

i bena bei Ngosingosi auf welligem Plateau auf rotem Lalnit (n. 778.

—Blühend im Min/ 1K99).
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Anthephora llochstetteri Nees var. glabra Pilger n. var.; gluma

prima (extern) indurata, longe setaceo-acuminata, dorso imprimis apicem

versus scabra, 1 em longa; gluma tertia glabra, obtusiuseula vel leviler

acuta, nervis 5 conspiniis, viridibus, apicem versus in nervum medium
conlluentibus; spiculis circa 10 fasciculatis

,
plerisque hermaphroditic, in-

terioribus nonnunquam gluma prima indurata destitutis.

Meterhohe kleine Büsche bildend.

Üben a: welliges Plateau bei Ngosingosi auf rotem Latent, um 1750 m
(n. 785. —Blühend im März 1899).

Die Varietät unterscheidet sich ziemlich stark von der typischen Form durch die

Kahlheit, der Spelzen, die Anzahl der Ährchen, die starke Verlängerung der ersten

Spelzen, doch sind die Formen durch Übergänge verbunden, indem auch bei Exemplaren

aus Abyssinien die Spelzen in wechselnder Länge zugespitzt sind und die Behaarung

der ersten Spelze sehr wechselt; Exemplare aus Deutsch Ost-Afrika (z. B. Fischeu

n. 669) haben kahle, äußere Spelzen und nur eine schwäche Wimperung der driften

Spelzen.

Perotis indica (L.) K. Scb. (Sp. pl. 40).

Bis 0,5 m hoch, kleine Büsche bildend.

Ubena: welliges Plateau auf rotem Laterit, um 1750 m (n. 78f>. —
Blühend im März 1899).

Tristachya inamoena K. Sch. in Pflanzenw. Ostafrikas G. p. 109.

Die Art ist nach einem ziemlich unvollkommenen Exemplar beschrieben, so dass

einige Bemerkungen über sie am Platze sind. Die Pflanze ist meterhoch und bildet aus-

gedehnte Rasen; die Blattspreiten sind schmal linealisch, lang gespitzt, ca. 30 —4 cm
lang, 5 mmbreit, unterseits an den Nerven stark rauh, an den Rändern mehr oder

weniger eingebogen oder eingerollt; die Scheiden namentlich der unteren Blattei' sind

inif dunkelrotbraunen Wärzchen bedeckt, von denen (nicht immer) kurze, weißliche

Borsten ausgehen; 3 Ährchen stehen auf gemeinsamem Stiel; die erste Hüllspelzo isl

lanzettlich, in eine lange Spitze ausgezogen, 13 mmlang, auf dem Rücken dicht mil

dunkelrotbraunen Warzen besetzt, auf denen sehr steife, braun glänzende, 3 —
'i mm

lange Borsten stehen; die untere Blüte des Ährchens ist unbegrannt; die obere Blüts

hui eine ca. 12 mmlange Granne, die in der Mitte gekniet ist, im unteren Teil dunkel-

braun, im trockenen Zustande mehrmals spiralig eingerollt, im oberen Teil weißlich,

rauh ; die Deckspelze der oberen Blüte ist auf der Rückseite dicht mit langen, weiß-

lichen, anliegenden Haaren besetzt.

Lbena: welliges Plateau bei Ngosingosi auf rotem Laterit, um I750 m
(n. 787. —Blühend im März 1899).

Die GoETZE'schen Exemplare zeigen sich in einigen Punkten vom Originalexemplar

v. i schieden, indem die Borstenbekleidung der Hüllspelze wie die Behaarung der Deck-

spelze der g Blüte dichter ist, auch ist der Blütenstand weniger verzweigt, die Äste

kürzer und nur mit wenigen Gruppen von Ährchen versehen. Doch ist die speeifische

Übereinstimmung der Exemplare mir nicht zweifelhaft.

Harpachne Schimperi Höchst, in A. Rich. Tent. FI. Abyss. IL 431.

Lbena: welliges Plateau bei Ngosingosi auf Wiesen (n. 781. —Blü-

hend im März 1899).

Eragrostis trachyphylla Pilger n. sp.; caespites densos, parvus,

culmos complures procréantes formans; innovationibus numerosis, brevibus,

foüis nonnullis planis, rigidiusculis, lanccolato-Iinearibiis instrüctis; culmis
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tenuibus, elatis, erectis vel basin versus leviter geniculars, paucifoliatM

sli iatis, glabris, magna pro parte evaginatis; foliis ad culmos paucis, apieem

versus decrescentibus, longe distantibus, lamina db patente, plana, lineari-

lanceolata, apieem versus sensim longe attenuata, nervoso-striata, supra et

subtus scaberula, vagina internodiis multo breviore, laxiuscula, glabra,

striata, ore parce barbata, ligula subnulla, corona pilorum brevissimorum

formata; pan i cul a brevi, laxa, ambitu ovata vel ovato-lanceolata ; ramis

paucis, singulis, distantibus, vel inferioribus 2 valde approximatis et fere

uppositis, db patentibus, simplicibus vel parcissime ramulosis, paucispicu-

latis, glabris, parum flexuosis, parte inferiore espiculatis, nudis; spiculis

paucis, distantibus, breviter pedicellatis, ovatis, compressis, brunneis ad

Itnuineu-violaceis, dense circa 9—13-floris; glumis vacuis glumam floriferajl

lloris infimi fere aequantibus, ovatis, dorso apieem versus leviter scaberulij

gluma Uorifera rotundato-ovata, concava, apice rotundata; palea illam cir-

citer aequante, lata, tenuiter membranacea, apice trnncata, marginibsl

anguste arete inflexis.

Die Pflanze bildet dichte, kleine Rasen mit zahlreichen kurzen Inflorcsccnzcn. Die

Spreiten der Blätter an den Innovationen sind bis 4 0—12 cm lang und 5 mmbrefl

die Halme sind 0,5 m hoch; die Spreiten der Halmblätter sind 6 —7 cm lang und 5 nun

breit; die lockere Rispe erreicht nur eine Länge von 5—7 cm, ihre unteren Asie sind

n —5 cm lang; die Ährchen sind ca. G nun lang und 5 nun breit, ihre Hüllspclzen sind

'. mm lang, die Deckspelzen :* mm.

Unyika: auf welligem Plateau im Buschwald bei Suntas Dorf, um

1600 m (n. 1435. —Blühend im Nov. 4 899).

Die Art steh! der Eragrostis brixoides Nees nahe, unterscheidet, sich aber besonders

durch breitere, dache Blätter, sowie lockerere Rispe, deren Aste im unteren Teile kein

Anreiten trogen.

Arundinaria alpina K. Seh. in Pflanzenw. Ostafrikas p. I IG,

Halme 8 —10 m lang, bis anndick, mil Blüten bedeckt.

Rungwe-Stock: auf Abhängen, eine Zone von '2100 —2600 m bildend

il I 145. —Blühend im Aug. 1899).

A. tolcmge K. Sch. [Goetze d. Î54) ist von A. alpin« nicht speeifisch verschieden.

Cyperaceae (K. Schumann).

I\\ Miliaria platyphyllo K. Sch. n. sp.; caespitosa, caulibus lunnilim

vel modice altis triangularibus angulis rainutissime ciliolatis; foliis pro rata

latis, lanceolatis, acuminatis, basi rotundatis, subtus minutissime pilosulft,

margine ciliolatis, supni glabrin; capitulo simplici albo braeteis W vcl \ i">-

diatim *1i^|m>-iIi- latis subtus minutissime pilosulis suffnlto; lloribus 2 tn-

andrifl] glumis glabris.

hn .m dauernde Staude Ist 7—19 era lang, von den nach dem Abbrennen stehen

gebliebenen Scheiden am Grunde umgeben. Di«' Blattsproitc ist t r> cm lung und

i t 7 mmbreit, dir Scheid, häutig; jene ist gotroeknol nr.nigrün ; nur 3 —5 Bl/itter be-

kleiden des teifoa, geraden oder ichwach gebogenen Stengel. I >;is Köpfchen hat etwa

M—10 mm irn Durotunefter mid und von d«n I 2 cm Luiden mid um Grunde 6—8 Bim

breiten HttllMIttern (jeelûtit, Die Speken lind • nun lang, der Urid'el misai 4 nun.
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Unyika: am Mbeye-Berg auf feuchter, pasiger Einsenkung, 2000 m
ü. M. (n. U49. —Blühend im Nov. 1899).

Die sehr breiten Blätter des Stengels sowohl wie der [nflorescena kennzeichnen

die Art auf den ersten Blick.

Carex Johnstonii Beider, in Engl. Bot. Jahrb. Vit. 278. —C. VoJ-

Vensii K. Seh. in Engl. Pflanzenw. Ostafrikas C. p. 130.

Über meterhohes Riedgras, kleine Büsche bildend; Ährchen hellbraun, überwuchert

a Iii' anderen Stauden.

Uungwe-Stock: auf der höchsten Spitze in der Bambuszone, bei

&500 m ü. M. (n. 1303. —Blühend im Sept. 1899).

Diese Art hat ofl'cnbar in Afrika eine weile Verbreitung, außer von hier und dem
Kilimandscharo, auf dem sie zuerst gefunden wurde, hat sie Scott Elliot von Ruwen-
zori mitgebracht.

Cyperus angolensis Bckler. in Flora 135 ( 1 880.

Kingagcfbirge: flache, rasige Abhänge am Buloogweberg n. 1*2-20.

—Blühend im Sept. 1999).

Bisher nur aus West-Afrika bekannt.

Xyridaceae (Am. Xflsson).

Xyris c a pen sis Thunb.

o. nilagirensis (Steud.).

Kingagebirge: in sumpfigen Einsenkungen des Kipcngererückens, um
2700 m (n. 977).

X. brunnea Xilss. n. sp.; Euxyris; foliis filiformibus, compressis vel

teretiusculis, vix 1 mmlatis, acutis, giabris, basi in vaginam rufescenti-

brunneam, inferiore parte margine eiliatam sensim ampliatis, s capo tere-

tiusculo, glabro, ad 25 cm alto, basi vagina brevifoliata cire. 8 cm longa

inferiore parte cinnamomea. non nitida instrueto; spica obovata, pauci-

flora, ad 6 mmlonga, bracteis obovatis, integris, mucronatis, brunneis vel

margine et inferiore parte sordidis, nitidis: sepalis lateral ibus lanceo-

latis, 5 mm longis, subaequilateris carinatis, carina alata, ala hispidulo-

spinulosa: staminodiis bibrachiatis, brachiis penicillatis; staminibus sta-

niinodia superantibus; antheris linearibus ülamento longioribus.

Li vingstone-Gebirge: um 2360 m im westlichen Ubena fn. 822.

Diese Art ist vielleicht mit X. Rclimantii Nilsjs. am nächsten verwandt, aber so-

wohl von dieser Art wie allen übrigen weit unterschieden. Die Ähre erinnert an die

von X. capensis Thunb. Die Blätter haben 6 —8 in einem zusammengedrückten Kreise

angeordnete Nerven, von denen 2—3 aus drei Mcstombündeln und die übrigen aus je

einem Mestombündel (nebst mechanischen Zellen) gebildet sind.

Eriocaulaceae (Ruhl.vnd).

Eriocaulon mesanthemoides Rubi, in Engl. Bot. Jahrb. XXV1T.

1899) p. 79.

Ükinga: im Sumpf 2400 m ü. M. (n. 1235. —Blühend im Sept. 1899).

Bis fußhohe, polslerbildendc Pflanze mit weißer Blüte.



272 Beitr. z. Fl. v. Air. XXIT. Ber.üb. d. hot. Ergebn. .1. Nyassa^See- u. Kinga-Geb.-Exped. etc.

Commelinaceae (K. Schumann).

Anthericopsis sepal osa (G. B. Clarke) Engl, in Natiirl. Pflanzen fa m

.

Nachtr. 69. — Aneüema sepalostuïi G. B. Clarke in DC. Monogr. Phaner.

202. —GÉetka sepcäosa Rendle in Journ. of bot. XXXIV. ('1896) 55.

Unyika: auf welligen) Plateau beim Dorf Sunta, an trockenen Ab-

hängen um 1300 m (n. 1410. —Blühend).

Cy anotis n o d i f 1 o r a (Lam.) Kimth Enum. IV. 106.

Eine bis 30 cm hohe, am Grunde reich verzweigte Staude mil, hlassviolcUen

Blüten, aus denen die langen, blauen Staubblätter hervorragen; die Haare derselben

sind blau und haben weiße Spitzen.

Unyika: Umalali, auf rasigen Abhängen des Baudiniberges, bei

2300 m u. M. (n. 1469. —Blühend im Nov. 1899).

Ist in Süd-Afrika gemein und geht bis Madagascar.

Liliaceae (A. Engler).

Wnrmbea Goetzei Engl. n. sp. ; herba spithamea, bulbotubere ob-

Inngo ovoideo acuto, tunica exteriore nigrescente, cataphyllo summo longe

vaginante obtuso; folio unico basali lineari acuto, caulinis 2, fere ad medium
usque vaginantibus in laminam angustam lineàri-lànceolatam, acutam cx-

euntiblis; -pica i —5-remotiflora, flexuosà; perianthii tepalis basi cohaeren-j

tibus lanceolatis albis, medio supra unguem macula pallidè violacea notatigj

filamentis filiformibus I asi lalioribus tepalorum 2
/ ;J

aequantibus atque infernl

tepalis adnatis, carpellis olongatis tepala aequantibus; ovariis anguste cylin-

dricia in stilos triplo breviores attenuatis.

Dir Pflanze M 1.."> -2 dm lang, mil \ —1,5 cm langen, 0,8—1 cm dicken Reserve-

knollen, welche neben der Basia des blühenden Sprosses ansitzen, versehen; auf ein

».
i
m lange« umfassendes Scheidenblatl folgt cm 2—2,5 cm langes, 2 mmbreites,

Linealisches, lang zugespitztes Blatt, dem meist 2 Stengel blätter mit 1,8 —2 cm langer,

in eine lanzettliche oder lineal-lanzettlicbe Spreite allmählich übergehender Scheide. Die

repaies ZUr Rlülezeil 7 mm. später 8 9 mihi lang und in der Mitte 1,5 mmbreit, am
Grunde kaum i nun weil ^erwachsen. Die unten etwas flachen Staubfäden sind

'
'• mm weil uni den Tepalen rerwachsen, in ihrem freien Teil k nun lang. Die Gefl

i" H' ind /m Blütezeit etwa '< mm. lu i der Reife 7 8 mm lang,

I nyika: auf feuchten Wiesen «les welligen Plateaus bei Simla's Dorf,

um 1600 m (o. 1480. —Blühend im Nov. 1899).

Olloroph} tum Dasyslarbys) unyikense Engl. n. sp. ; lubere magno

depresso; cataphyllis nonnullis (2 —3), sursum gradatim majoribus; folia

lanceolatis tnargine tenuiter cartilagineis, multinerviis, superné
Biibtufl nervis, imprimil in arg ine dense pilosis; scapo quam folia

fere duplo tongiore, cum pediceüie dense piloso; panjeulae contracts

i i»i 'Im leviter flexuosa, ramulis abbreviatis; bracteis lineari-lanceoltftl

Dorei luperantthtts; Qoribui m axilliâ bracteariim inferiorum t —'\ fasciefl

laiis; pedicelHi lentübtu quam- tepala fem duplo brevioribus; teP alis lanceB
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latis majusculis; staminibus quam tepala brevioribus
; filamentis antheris

linearibus aequilongis ; ovario profunde trilobo; capsulae nigrescentis ambitu

orbicularis lobis valde compressis transverse elevato-nervosis.

Eine schöne ansehnliche Pllanze mit 3 cm dicker und 4—5 cm breiter Knolle. Die

Niederblätter sind 2—7 cm lang und 2—3.5 cm breit. Die Laubblätter werden bis

3 dm lang und 5 cm breit, mit zahlreichen Längsnerven, welche \ —1.5 mmvon ein-

ander abstehen. Der Schaft mit der \ ,5 dm langen Inflorescenz hat eine Länge von

5 dm. Die unteren Hochblätter haben eine Länge von 2,5 cm und eine Breite von

4 mm. Die Blütenstiele sind 5—6 mmlang, die Tepalen 4,2 cm bei 2 mmBreite Die

Staubfäden und die Antheren haben eine Länge von je 3,5 —4 mm. Die Kapsel hat

fast 6 mmDurchmesser.

Unyika: im Buschwald auf dem welligen Plateau des Mboriberges

um 1600 m (n. 1426. —Blühend im Nov. 1899).

Diese Art ist von allen anderen der Section Dasystachys durch die breiten Laub-

blätter verschieden.

Kniphofia Goetzei Engl. n. sp.; rhizomate tenui solo accum-
bente, internodiis haud abbreviates; scapo adscendente erecto; foliis linear-

bus sursum sensim angustatis; racemo superne denso, inferne laxo;

bracteis lineari-lanceolatis; pedicello tenui cum bracteae parte inferiore in-

terdum connato, ovario aequilongo ; floribus patentibus; perigonii tubo

incur vato infundibuliformi. juxta nervös utrinque breviter piloso, in-

ferne le vitér inflato, limbo paullum inaequaliter dentato, dentibus tri-

angularibus obtusis; filamentis tubum aequantibus, antheris oblongo-sub-

sagittatis, basi dorsi foveolatis; ovario oblongo, stilo ultra perigonium
demum exserto, stigmate minuto.

Die Internodien des Rhizoms sind 2—3 cm lang und der aufrechte blühende

Stengel erreicht 8 dm. Die Blätter sind 4 —6 dm lang und 4,5 —2 cm breit, nach oben

allmählich verschmälert. Die Traube ist unten locker, oben dicht, 4,2 —4,5 dm lang.

Die Bracteen sind 5 —7 mm lang und 3 mmbreit, die untersten sterilen und von ein-

ander mehr entfernten noch länger. Die Blütenstiele sind 5 mm lang. Die orange-

farbenen, gegen die Spitze hin grünlichgelben Blüten sind 2,5 cm lang, oben 5 mm
und mehr breit, nach unten dünner werdend, zuletzt beim Wachsen des Fruchtknotens

unten etwas angeschwollen. Die Staubblätter erreichen mit den länglichen, am unteren

Drittel der Staubfäden inserierten Antheren nur die Länge des Perigons, während der

Griffel etwa 5 mmdarüber hinwegragt,

Usafua: im Bambuswald des Porotoberges, um 2400 m (n. 1045. —
Blühend im Juni 1899).

Eine schon durch ihr niederliegendes Rhizom ausgezeichnete Art, die außerdem
durch die nach oben ziemlich stark erweiterte Röhre des Perigons auffällt.

K. flavovirens Engl. n. sp.; rhizomate brevi; foliis lineari-lanceo-

latis, sursum sensim angustatis, obtusiusculis ; infimis et inferioribus bre-

vibus, superioribus scapi '/ 3 aequantibus; racemo brevi densi-

floro; bracteis lineari-lanceolatis scariosis, inferioribus quam flores bre-

vioribus deflexis, summis longioribus erectis; floribus breviter pedicellatis

deflexis: perigonii initio rubri, demum flavoviridis, tubo elongato an-

guste infundibuliforme superne leviter inflato, dentibus elongato-tri-

Botanische Jahrbücher. XXX. Bd. lg
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angolaribus obtusis, quam tubus decies brevioribus; staminibus filiformibus,

tubum aequantibus, antheris ovatis dorso valde excavatis; ovario oblongo-

ovoideo, stilo tenui perigonium paullum superante in stigma minutum

exeunte.

Die Pflanze ist etwa 5 dm liocb. Auf 5—10 cm lange untere Blätter folgen

1,5—2,5 dm lange, bis zur Mitte etwa 1 —1,2 cm breite Blätter. Die Blütentraube ist

nur 4 —5 cm lang und 2 —3 cm dick. Die entwickelten Blüten sind etwa 2,4 cm lang

mit 2,5 mmlangen und 1 mmbreiten Zähnen. Die Staubfäden sind bis 2 mm lang,

die Antheren nur 0.8 mm. Der Fruchtknoten ist 1,5 —1,7 mm lang, der Griffel fast

2 cm.

Unyika: Bogoberg, um 2200 m (n. 1451. — Blühend im Nov.

1899).

Diese Art kommt im Habitus am meisten der K. isoeli folia Höchst, nahe, doch

sind die Blüten viel kleiner, namentlich mit viel dünnerer und oberhalb des Frucht-

knotens nicht eingeschnürter Röhre versehen.

K. paludosa Engl. n. sp.; rhizomate crassissimo; radicibus nume-

rosis crassis; foliis paullum glaucescentibus, lineari-lanccolatis, a triente in-

feriore lata sursum valde angustatis, apice obtusiusculis, scapo ultrame-

trali, infra inflorescentiam bracteis paucis lanceolatis sparsis obsito; ra-

ce mo crasse cylindrico, densifloro, brevi, latitudine sua cire. \\/ 2
-

pio longiore; bracteis late lanceolatis obtusiusculis
;

pedicellis brevibus;

floribus patentibus, demnm defiexis; perigonii aurantiaci demum paullum

viridescentis tubo inferne levissime inflato, leviter curvato, dentibus

ovato-oblongis: staminibus liliformibus, cum antheris ovatis demunj

perigonium paullum superantibus; ovario oblongo acuto in stilum demum
longe exsertum contracto.

D i- Kliizom i.sl :i —4 cm dick. Die Blätter sind bis 1 m lang und unten 3—4 cm
hirit. mich ohen sliirk verschmälert. Der Schaft wird mehr als 1 m lang und. ist

1,6 ' ni dick. Di'' Sterilen Hochblätter sind 1 cm lang und 4 —5 mmbreit. Die fertilen

Bracteeo lind ."» —s nun lang. Die Blütenstiele sind 3 4 mm lang, die entwickelten

Blüten etwa i cm uni oberteita 5 mm breiter Röhre und 2 mm langen Zipfeln. Die

SI iiilil.iden sind zulclzl :t,.') cm lang, ziemlich breit. Der Fruchtknoten ist 5 mmlas!

lind 1,5 mmdick, der Griffel ZUletzl 3 cm lang.

I.ivin^sl(»n< i -(i(îbirg(;: in Sümpfen des unbewohnten Hochplateaua

•im l'öoo m ^'sciii- 11. u>78. - Blühend am Si. Sept, 1 8«.»«)).

AM Nuttii Baker m Hook. [ Cpn. t. 2513; Kl. trop. Afr. VII. 457.

i bena: auf Wiesen <iev welligen Plateaus bei Mahatan, um 1750 m
n. 774. —Blühend im März 1N (.M)). —Kinheim. Name: fisenebi.

Vlhuca anK f »lensis Welw. <-\ Baker in Saund. tief. hol., t. 336.

i afua: am Beyaberg, um 2200 m fn. 1072. — Blühend im Sept.

BfflU bUpidula Bakei m Transact. Linn. Soc t. ser. I. 218.

Kingagebirge: Pikarugwerücken, an (lachen, rasigen Abhängen im

SU um *Ü0n in n. \ Blühend im Sept 1 899)«
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Dracaena fra grans (L.) Gawl in Bot. Mag. t. 1081.

Oberes Kondeland: Uporoto, im Schluchtenwald der Gurumbiberge,

um 1 700 m als 10 —12 m hoher, mehrästiger Baum, an welchem die

Blüten in meterlangen, endständigen Inflorescenzen stehen (n. 1341. —

-

Blühend im Oct. 1899).

D. usambarensis Engl, in Pflanzenw. Ostafrikas G, 144.

Rungwestock: im Wald um 1700 m, als 10 —12 m hoher, meist

buschig wachsender Baumstrauch (n. 1337. —Blühend im Oct. 1899).

I). elliptica Thunb. et Dahn. Diss. Dracaen. 6; Baker in Fl. trop.

Afr. VII. 446.

Oberes Kondeland: Umalila, im Wald des Uwurunguberges um
2200 m als 3 —4 m hoher, sich anlehnender Strauch mit weit überhängen-

den Trieben (n. 1464. —Blühend im Nov. 1899).

Smilax Goetzeana Engl. n. sp.; alte scandens, ramis angulosis,

llexuosis, internodiis longis tenuibus, laevibus; foliorum vagina brevi utrin-

que longe vel breviter cirrhata, petiolo supra anguste canaliculato dorso

sparse et breviter aculeolato, coriacea, reticulatim nervosa, inferiorum ovata

vel ovato-subcordata, apice obtusa, superiorum oblongo-ovata, basi obtusa,

apice acuta; ramis floriferis terminalibus et axillaribus petiolum paullo

superantibus umbellas 3 —4 ferentibus, bractea ad basin umbellarum ovata

vel deltoidea, bracteolis pedicellos circumdantibus minutis rotundatis; pe-

dicellis tenuibus tepala aequantibus; tepalis lineari-oblongis, exterioribus

valde concavis; staminibus in floribus masculis quam tepala brevioribus;

hamentis quam antherae oblongae paullo longioribus.

Die kletternden Triebe des Schlingstrauches sind bis 10 m lang, die Internodien

der Zweige 2 —3,5 cm, die Blattstiele 2,5 —3 cm, an den unteren Blättern mit 3—4 cm
langten Ranken, an den oberen mit \ —1 ,

:

> cm langen Ranken; die Blattspreite der

unteren Blätter ist 8—9 cm lang und 6—7 cm breit, die der oberen 8 cm lang und
unten 4 cm breit. Die Blütenzweige in den Achseln der Blätter sind 3—4 cm lang mit

l —1,5 cm langen Internodien. Die Bracteen sind \ —2 mmlang, die Dolden vielblütig,

mit 2

—

6 mmlangen Stielen. Die Perigonblätter sind 2,5 mm lang und \ mmbreit,

die Staubfäden etwas über \ mm, die Antheren fast \ mm. In einzelnen Blüten finden

sich einzelne sterile Carpelle mit verkehrt eiförmigem Fruchtknoten und seitlichem

kurzen Griffel, der in eine kurze, 2lappige Narbe endigt.

Kingagebirge: Ussangu: Pikurugwe-Rücken , im Schluchten wald des

Nordostabhanges, um 2500 m (n. 1251. —Mit çf Blüten im Sept. 1899).

Diese Art gewährt ein besonderes Interesse, weil bisher in allen Teilen des tro-

pischen Afrika nur die bekannte S. Kraussiana Meissn. gefunden wurde, mit welcher

sie weder die Blattform, noch die Beschaffenheit der Blütenstände und Blüten gemein hat.

Abbildung auf Taf. VI.

A Blühender Zweig, B Stücke eines unteren Zweiges mit einem größeren Laub^

blatt, C eine Blutendolde, D Blüte 7mal vergr., mit der Basis des von kleinen Bracteen

umgebenen Stiels, E Ende des Staubblattes, \ Omal vergr., F steriles Carpell aus einer

abnormen Blüte.

18*
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Amaryllidaceae (H. Harms).

Haemanthus Goetzei Harms n. sp. ; bulbo Jgloboso crasso; foliis in

exemple nondum evolutis; pedunculo laterali, basi vaginis sordide violaceis

circumdato, erecto, crassiusculo; bracteis obovatis vel oblongis vel oblanceo-

latis, sordide violaceis; umbella multiflora, densa, pedicellis perianthii tubo

2 —3-plo longioribus, segmentis tubo 2 —4-plo longioribus.

Bis 7-2 m höbe Pflanze mit leuchtend zinnoberroten Blüten, Hochblätter von der-

selben Färbung (Goetze). Schaft 25—30 cm lang, Bracteen G—7 ein lang, Blütenstiele

12 —M mm, Perianthtubus 4 —7 mm, Abschnitte 15 —20 mmlang.

Kingagebirge: Yawuaegèberg, um 2400 m, in flacheren rasigen Ein-

senkungen (n. 1237. —Blühend im Sept. 1899).

Anoiganthns gracilis Harms n. sp. ; cormo ohlongo, apice in Collum

elongatum angustato; foliis nondum plane evolutis linearibus; scapo glabro

apice umbellam 2-floram gereute, bracteis ad basin umbellae 2 linearibus,

erectis vel sinu acuto patentibus; pedicello uno altero longiore; tubo in-

fundibuliformi, segmentis 6. lanceolatis, tubo circ. aequilongis; staminibus 6,

ad margmem tubi inserlis, filamentis brevibus, antheris oblongis, dorsi-

fixis.

S|.;ninli<»l)cs Zwiebelgewächs mit bellorangcgclben Blüten (Goetze). Blätter sind

noch nirlii LMii/ entwickelt. Schaft 10 —12 cm lang. Bracteen 3 —4 cm lang. Blütcn-

8tiele 7 —25 mmlang. Perianthtubus 13 —14 mmlang, Abschnitte ungefähr ebenso lang.

Kingagebirge: Diudaberg, an rasigen Abhängen um 2400 m (n. 1232.

—Blühend im Sept. 1899).

Dem veränderlichen A. brrri/lorus Bäk. ähnlich, jedoch verschieden durch relativ

längeren Perianthtubus.

Hypoxifi Goetzei Harms n. sp.; tubere maximo, subgloboso; foliis

ovatis \c| lanceolatis, basi in vaginam angustatis, pro genere latis, supra

gtabris, subtus ad nerviun niediuni birsulo-liinbriatis, margine hirsuto-flnä

briatis; peduneulis e tubere usque 9 (vel pluribus?) erumpentibus, racemfl

denaifloris, plurifloria •"> 12-floris), folia supcraulibus, subserieeo-hirsutii

bracteifl linearManceolatis, (lore breviorilms, pcdiudlo saepius adnatis; pedi-

ceüii brevibus) perianthii segmentis lanceolatis exterioribus subserieeo-hlfl

ratis; antheris linearibus, basi profunde sagittatis, ßlamentis brevibus glabrifl

ovario (d)conico, snbseric^o-birsuto.

Spannhohi KnoHengewichfl nui Uber faustgroßer Knolle und hellgelben Widen

mGoktzic). Blatter etwa 6—42 cm lang, 2—3,5 cm breit. Der blütenlragonde Teil di s

Pedtmcuhi '• h cm lang. Blûtenttiele 8—9 mmhing. Blüten etwa. 22 —27 mmhing.

Unyikfl bei DorfToola, in Lichtungen des Buschwaldes, um l.'JOöm

n 1 Uli. I'diilwrid im \ov. 1899).

Düren die dichten, traubigen Blüten tAnde den Arten //. auhapicaln l\ix, //. Fischen

Pai and H pciy$taehya Wel« ähnlich. Diese :t Mon woiclicn jedoch ab durch

icbmllerc BUttter, jene beiden Arten ferner durch dichtere Behaarung, letztere (naj
\u fhnihiiri« durch langen; Blûtenttiele, größere Zahl der Blüten m den Traubfl

;ind.f< Hcfui/iruriy d»-r Ml/ilfcr u. h. w.
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Velloziaceae (H. Harms).

Barbacenia Wentzeliana Harms n. sp. ; frutex ramosissimus; folio-

rum basibus ramulos obtegentibus, incanis vel atro-incanis, multiplicatis;

foliis linearibus, junioribus molliter pubescentibus, demum subglabris vel

glabris, margine plerumque integris, raro minute denticulatis; pedunculis

longiusculis, inferiore parte glabris vel subglabris, sursum puberulis vel apice

densius breviter hispidulo-pubescentibus; ovario breviter bispido vel hispi-

dulo; perianthio majusculo, segmentis lanceolatis, acuminatis.

Meterhoher, stark verzweigter Busch, Blüten hellgrün, nach innen weißlich mit

leichtem violetten Anflug (Goetze). Blätter 8—2:^ cm lang, 5—7 mmhreit. Blüten-

stiele 6—-1 \ cm lang. Fruchtknoten dicht mit sehr kurzen, etwas krausen Haaren be-

setzt. Perianth etwa 4,5 —5,5 cm lang.

Unyika: bei Dorf Sante am Yambafluss an trockenen Abhängen,

1200 m (n. 1 409. —Blühend im Nov. 1899).

Die Art wird wohl der Vellozia retinervis Bäk. nahe stehen, bei der jedoch die

Haare am Fruchtknoten länger sein dürften.

Dioscoreaceae (H. Harms).

Dioscorea Quartiniana A. Rieh. Fl. Abyss. II. 316.

Langenburg: Bergabhang am See, um 500 m (n. 887. —Blühend

im Mai 1899).

Dünne, hochkletternde Liane mit weißen Blüten.

D. sansibarensis Pax in Engl. Bot. Jahrb. XV. (4892) 146.

Langenburg: Bergabhang am See, um 500 m (n. 862. —Blühend

im April 1899). —Einheim. Name: mgare-gare.
Hochschlingend mit gelblichgrünen Blüten und violetten Luftknollen.

Iridaceae (H. Harms).

Moraea Wèlwitschii Bäk. in Trans. Linn. Soc. 2. Ser. I. (1878) 270.

Kingagebirge: Bulongwaberg, an flaehen, rasigen Abhängen, um
2000 m (n. 1227. —Blühend im Sept. 1899).

Knollenpflanze mit großen, rotorangegefärbten Knollen, Blüten hellblau, äußere

Hüllblätter mit gelbem Augenfleck.

Hesperantha Volkens ii Harms in Engl. Bot. Jahrb. XIX, Beibl.

Nr. 47, p. 28.

Kingagebirge: Djiluluberg, trockene Wiesen, 2400 m (n. 924. —
Blühend im Mai 1899).

Fußhohe Pflanze mit rötlichvioletten, außen dunkler abschattierten Blüten.

Dieraina pendula (Thunb.) Bäk. in Journ. Linn. Soc. XII. 99.

Rungwe-Stock: an rasigen, feuchten Abhängen, um 2500 m (n. 1143.

—Blühend im Aug. 1899).

1 —1
1/ 2 m hohes Knollengewächs mit blassvioletten Blüten, Blumenblätter am

Grunde mit einem dunkleren Fleck.
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Tritoilia acroloba Harms n. sp. ; cormo parvo, oblongo vel sub-

globoso; caule recto, glabro, supra basin 4—5 folia linearia longiuscula,

sursum I —2 folia minora reducta gerente, simplici, angulato; spica folia

superante, laxiflora, floribus circ. 4 —9; bractea exteriore lanceolata vel

ovata, interiore breviore ovata; tubo elongato, cylindrico, apicem versus

eurvato et paullo ampliato; perianthio obliquo, segmentis inferioribus lanceo-

latis, basi paullo angustatis, acutis vel subacuminatis, supremo ceteris latiore,

oblongo-lanceolato, acuto vel subacuminato ; staminibus paullo infra mar-

ginem tubi insertis, a segmentis perianthii superatis; styli ramis simplicibus,

brevibus.

Fußhübe Pflanze mit knolliger Wurzel und rotvioletten Blüten (Goetzk). Laub-

blätter 8—25 cm lang, 4—6 mm breit. Ähre (von der untersten Blüte an gemessen)

—S cm lang; äußere Bractée 7—10 mm lang. Perianthtubus 2 —2,3 cm lang, im

oberen Teil schief trichterförmig erweitert. Perianthlappen 9

—

\ mmlang.

Ostl. Livingstone-Gebirge: Ubena, um 2100 m in der Tsausingewe-

Landschaft, auf einem mit dünner Humusschicht bedeckten Fels, in der

sich das (Juelhvasser sammelt (n. 814. —Blühend im März 1899). —
Kinheim. Name: mkoto.

Diese Art ist sehr auffallend durch das schiefe Perianth mit spitzen Lappen. Sic

bat eine entfernte Ähnlichkeit mit T. bongensis Pax, von der sie aber durch zarteren

Wuchs, schmälere Blätter, spitzere, am Grunde nicht oder kaum genagelte Perianth 1

läppen abweicht.

Acidanthera Goeizei Hanns n. sp. ; cormo subgloboso; caule sim-

plici; foliis parce evolutis, lamina brevi vel brevissima lineari-lanceolata,

vagina foliorum inferiorum hirsuta, spica laxiflora, 3 —4-flora; bracteis

palliib' vinlaceis, tubo brevioribus; tubo elongato, cylindrico, apicem versus

ii-im dilat.ilo: segmentis exterioribus lanceolatis, acutis, interioribus paullo

brevioribus, ovalibus, acutis.

1
2 m hohes Knollengewächs mit weißen Blüten ((üoktzu). Spreite der Blätter nur

'. 'in (.in-. Mr.iclrrn 2. ."> —:{ cm lang. Perianflitubus 7 —8 cm lang, äu(3ere Ab-

schnitte e£ws 1,5 cm lang.

I nyika: Ueyeberg, an rasigen Abhängen um 2000 m (n. 1 448. —
Blühend im Nov. 1899).

LaptyrOUSia setifolia Harms n. sj».; conno ronico, basi truncato;

rauh- undulato-curvato, glabro; foliis elongatis, angustissime linearibus, pa-

oicuiam raperantibus; ftaribus paniculatis; perianthii tubo bracteis longiore,

SÇgmentk obovati« Vi',\ nblongo-obovaUs, h.'isi auguslioribus, oblusis.

Bptnnhohi Pflanze mil knolliger Wurzel, Blüten blau, :t [auch 4) Abschnitte des

Periantbi mit vreiOem, dunkelblau umrandeten Fleck (Goetze). Blätter 10—20 cm lang,

<h<' it; p [überragend Stengel hin und her gebogen. Bracteon 4- 5 mm lang. Pcriantli-

Lubcu h —<2 mm, Abschnitte <> mm lang,

OsiL Livingstone-Gebirge: Ubena, Tsausingewe-Landscbaft, um

SI 00 m 'n. 812. —Blühend im Mari 1899).

\-.ii /,. W'iin itm \ii i |{,iK. durch tumpffl Perianthlappen unterschieden.
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Musaceae (K. Schumann).

)fusa paradisiaca L. Sp. pi. ed. I. 1043. —Var. sapientum (L.)

0. Ktze. Rev. gen. II. 692.

Rungwe-Stock: in der Schlucht am Kilasiflüsschen bei der Mission

Rungwe, ca. 1500 m ü. M. (n. M42. —Blühend im Aug. 1899).

In den Tropen beider Erdhälften überall gebaut.

Zingiberaceae (K. Schümann).

Kaeinpfera aethiopica (Graf Solms) Benth. et Hook. f. Gen. pl. III. 642.

Niedriges Gewächs mit aromatisch duftender Knolle ; Blüten dunkelviolett, sammtig,

La bell am Mittelnerv mit 2 gelben Streifen.

Unyika: im Buschwald bei dem Dorfe Toola, 1300 m ü. M. (n. 1412.

—Blühend, ohne Blätter im Nov. 1899); bei Msangwares Dorf (n. 1395.

—Weiß blühend im Oct. 1899).

Ist schon aus dem Gebiet bekannt, geht bis Abyssinien, Angola und Sonegambien.

K. rosea Schweinf. ex Benth. et Hook. f. Gen. pl. III. 642.

Eine bks 40 cm hohe Pflanze mit kleinen Knollen; Blüte hellkrapprot, Labell mit

großem, gelbem Fleck, beiderseits mit einem violetten Tupfen.

Kondeland: Kirirathal, am Kasimulohügel im Buschwald bei 600 m
ü. M. (n. 1490. —Blühend im Nov. 1899).

Costus macranthus K. Schum. n. sp. ; herba perennis rosulata rhi-

zomate repente alte vaginato vaginis lobulatis striatis; foliis 4 basi quinto

breviore amplexis late ellipticis vel suborbicularibus sessilibus acutiusculis

manifeste mucronulatis basi angustatis marginatis membranaceis utrinque

glabris; floribus terminalibus pluribus; ovario gracili; calyce elongato-cla-

vato tenuissime membranaceo unilateraliter fisso; tubo alte calyeem super-

ante, laciniis lanceolatis acuminatis; staminodiis et labello maximis te-

nerrimis.

Das Rhizom ist mit sich übergreifenden braunen Scheiden bekleidet und etwa

3—4 mmdick. Die außerordentlich zarthäutigen, mit einem millimeterlangen Spitzchen

versehenen Blätter sind bis 15 cm lang und unweit der Spitze über \ cm breit, sie

sind sehr fein quer genervt. Der weiße Fruchtknoten ist etwa \ cm lang; der sehr

zarte Kelch misst 4 —4,5 cm. Die Blumenkrone mit leuchtend gelbem Labell und gleich

gefärbten Staminodia ist bis 18 cm lang.

Kondeland: im Kivirathal, am Kasimulohügel im Buschwald bei

600 m ü. M. (n. 1488. —Blühend im Nov. 1899).

Die Art steht zwar C. spectabilis Fenzl nahe, ist aber durch die große Zahl der

Blüten, längeren Kelch, viel größere Blumenkrone sehr verschieden.

Anm. Unter n. HM liegt noch eine sehr interessante Art von Amomumvor,

die vielleicht neu ist, aber noch so wenig entwickelte Blüten hat, dass ich sie nicht

beschreiben kann ; vielleicht ist es A. sambestacum Bäk.

Abbildung auf Taf. VII, VIII.

A Pflanze in nat. Gr., B Anthère, G Stengel, D Fruchtknoten im Längsschnitt,

E im Querschnitt.
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Orchidaceae (F. Kranzlin).

Holothi'ix triloba Kränzl. Orchid. Gen. et Spec. L 938.

Kingagebirge : an flachen, rasigen Abhängen des Bulongweberms

um -2000 m ü. M. (n. 1217. —Blühend im Sept.).

Spaimliobes Pflänzcben mit länglicher Knolle. Blüte weiß, flimmerig.

Cynosorchis Hanningtoni Rolfe in Fl. trop. Afr. VIT. (1898) 261.

Livingstone-Gebirge : oberhalb Langenburg, an schattigen Abhängen

um 1000 m u. M. (n. 844. —Blühend im April).

Bis fußhohe Pflanze mit hellvioletten Blüten, im Schlunde auf den Labellen mit

5 kleinen, dunkeln Flecken. Sporn grün. Frucht mit steifen, violetten Drüsenhaaren

besetzt.

Habeiiaria stereophylla Kränzl. n. sp.; (Bonatea); tuberidiis 2 napi-

fo rmib us villosis curvulis obtusis, ad 6 cm longis, 1,5 cm diam.; caule incl.

spica 70 cm alto, 8 cm diam., strictissimo , sub anthesi aphyllo v. rudi-

mentis foliorum siecorum evanescentibus vestito; foliis pro planta brevibus

(extat I omnino paleaceo-scariosum) oblongis acutis, 5 —6 cm latis, inter-

nodiis caulis a tuberidiis spicam usque 20 plerisque perbrevibus
;

spica

pauci —IO-)flöra; bracteis sub anthesi deflexis ovato-lanceolatis acuininalis,

3,5 cm longis ovarium brevi-pedicellatum crassiusculum subaequantibus;

sepalu dorsali ovato-acuniinato coneavo, lateralibus aequilongis anguste tri-

angulis; petalorum partitionibus aequalibus lineari-lanceolatis acuniinatis

sepalo dorsali aequilongis, antica erecta, labelli partitionibus quam peta-

lorum subloDgioribu8 inter se aequilongis linearibus, lateralibus paulo latioril

bus calcari aequilongo crassiusculo cylindraceo obtusö; anthera alia, acuta,

canalibus tenuissimis erectis, processubus stigmaticis linearibus àntice sub-

latioribus acutis deflexis, rostello cucullato antherae altae subaequali, pro!

cessu Qliformi recto orificio rostelli anteposito, staminodiis satis conspieuis

oblongis.

Ploret nridi-lutei inlrr tn.i \ i 1 1 1 os, scpala pelalaijue 2,5 ein longa, labelli pari il iones

'dl. ralcar H.5 cm longa.

Habenaria stereophylla Krzl, Orchid. Gen. et Sp. [, 950.

Rungwe-Stock: Umuamba, an (lachen Abhängen des Kivirathals um
i;>on ... n. m. n.

Von <l< i Basil bi Elim Blutenstände bin isl der Stengel nur mil weißlichen ab-

benan Schuppen besetzt und erinneii an manche Satyrium-Atten. Von Blättern

•. m um ein einxige vorbanden und dies war ebenfalls abgestorben, her Blutenstand

befand ich aal dei trollen BOhe der Bntwickelung. Die Blüte zoigf ein sehr sonderbare!

m od 'i M. unlieb einen dicken, aber sterilen processus stigniaticus, welcher frei aiufl

n i bl vor dem Monlelluni st» Ii (

.

II. pf-dkHIari.s Kehl,, f. < M i ; i II. 100.

Wahrscheinlich im Li vingKlnne-Gcbirgc.
II. eii rhata Rchb, r. in Plora 1 so-, p, i so.

Langenburg: ao Bergabhangen (Iber Rumbira (s. n. Imiheml im

Mai).
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H. trachypetala Krzl. n. sp. ; tuberidiis magnis ovatis ad 4 cm longis,

3 cm crassis, caule 30 —50 cm alto, folioso; foliis longe et laxe vaginan-

tibus oblongis vel ovatis, acutis maximis, ad 1 cm longis, ad 4 cm latis,

decrescentibus, foliis paucis superioribus bracteiformibus; spica longiuscula

pluri —multiflora 10 —15 cm longa; bracteis oblongis acutis Ovaria sub-

äequantibus; sepalo dorsali ovato acuto, lateralibus '/^ longioribus oblongis

acutis deflexis; petalis triangulis subfalcatis obscure lunatis (si mavis lunatis

supra magis productis) acuminatis, intus et margine densissime glanduloso-

pilosis cum sepalo dorsali arctissime conglutinatis et galeam latam haud ita

profundam formantibus; labelli basi linearis lobis linearibus intermedio sub-

breviore et latiore, calcari satis crasso subcompresso labellum aequante

quam ovarium breviore; processubus stigmaticis porrectis scabris antice

paulisper dilatatis; rostello satis longo antheram aequante complicato, an-

therae canalibus tenuibus.

Flores virides, sepalum dorsale cum petalis \ cm longum et latum, sepala lateralia

4,3 cm longa, labelli lobi laterales 1,8 cm longi, intermedius 1,5 cm longus, calcar

4,6 cm longum.

Livingstone-Gebirge: am Lugaraberge auf Wiesen um 21 00 m
(n. 817. —Blühend im März 1899). —Einheim. Name: mgomanga.

Steht durch die gesamten Merkmale der H. deflexa Höchst, nahe, hat aber mehr
als doppelt so große Bluten. Die Petalen sind stärker behaart als bei irgend einer mir

bekannten Habenaria.

H. dactylostigma Krzl. n. sp.; tuberidiis oblongis; caule stricto ad

25 cm alto, basi foliato; foliis plicatis oblongis lanceolatisve acuminatis vel

acutis, ad 6 cm longis, ad 1 cm latis in bracteas scapuni satis dense

vestientes transeuntibus; spica pauci-(l —8-)flora, bracteis oblongis acutis

siccis pellucidis, pallidis, dimidium ovarii aequantibus; sepalo dorsali ob-

longo acuto cucullato, lateralibus bene majoribus reflexis semiorbicularibus

acutis
;

petalorum partitione postica oblongo-lanceolata acuminata apice ipso

cbtusa, partitione antica in dentem reducta; labelli lobis linearibus com-

plicatis intermedio quam laterales sublongiore, calcari ovario parallelo 3
/ 4

ejus aequante filiformi apice vesicato; processubus stigmaticis longis pra-

tensis apice profunde bilobis; rostello tridactylo, dactylo mediano ligulato

papilloso, dactylis lateralibus duplo longioribus linearibus laevibus, canalibus

antherae brevibus angustis, sub anthesi circinatis, anthera ipsa satis alta,

caudiculis brevibus canalibus non vestitis.

Flores erecti virides, sepalum dorsale 5 mm, lateralia 7—8 mmlonga, 5 mmlata,

labelli partitiones 5 mm longae, calcar 2,5 cm longum, petala 4 mm, processus

stigmatici 5 mmlongi, rostelli dactyli later. 5 mm, intermedius 2,5 cm altus.

Langenburg: Ukangaberg um 1100 m ü. M., an Abhängen auf

grauem Laterit (n. 890. —Blühend im Mai 1899).

Die für Habenaria so charakteristische Teilung der inneren ßlütenteile hat bei

dieser Art einmal das Rostelluni betroffen. Die ganze Statur der Pflanze, wie besonders

die Anlage der Sepalen verweist dieselbe unter die Rejilicatae, wo sie auf ihr Rostellum

hin außerhalb aller andern zu stellen ist.
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H. praestans Rendle in Journ. Bot. 1895 p. 293.

Ubena: in Waldlichtungen am Luhigibach, urn 1900 m (n. 805. —
Blühend im März).

i/
2 m hohe Pflanze mit hellgrünen, innen weißlichen Blüten. Labeilum in faden-

förmige Abschnitte geteilt.

H. narcissiflora Krzl. n. sp.; caule 20 —35 cm alto tenui, foliis 2

suboppositis inaequalibus orbicularibus v. minore subacuto siccis tenuibus

glabris (non favosis) majore 3 —5 cm longo et lato, minore 2—3 cm longo

ei lato, scapo foliolis bracteiformibus lanceolatis distanter vestito, spica

subcorymbosa rarius elongata pauciflora (4 —8), bracteis ovati-lanceolatis

acuminatis 2
3

ovarii pedicellati aequantibus; sepalo dorsali oblongo acuto

cucullato, sepalis lateralibus oblongis acutis longioribus paulo angustioribus,

petalis falcatis lineari-lanceolatis bene angustioribus et paulo brevioribus,

labello tertia longiore e basi cuneata in lobos 3 subaequales oblongos apice

obtuse acutatos dissecto, calcari filiformi vel tcnui-cylindraceo curvato quam
ovarium tertia longiore; processubus stigmaticis longis porrectis capitatis,

rostello Lineari, inter antherae loculos abscondito, canalibus antherae ter

brevioribus quam processus.

Flores pro génère pulcherrimi candidi, calcar viride, 3 cm diarn., sepal, dors.

1,8 cm, lateralia 1,6 cm longa, omnia medio 6 mmlata, petala 4,4 cm longa, 2 mm
l,i l.i. labellum 2,2 cm longum, lobi 1 cm longi, 4 v. 6 mmlati, calcar 4,5 cm longum,

ovarium c. pedicello 2,5 cm longum, processus stigmat. 7 mmlongi.

Langenburg: im Rumbirathal, an ßergabhängen in lichtein Grase in

ca. 800 m Höhe (n. 834. — Blühend im April). — Kinheim. Name:

nyobe.
Dir Bchönste Art der »Diph yUae* und eine der schönsten Habenarien überhaupt.

hi<: Blüten erinnern, wenn man den Vergleich nient allzu streng nimmt, allerdings an

irgend etwas wie « in Narcissus. Die G Blätter werden von den 3 Sepalen und den

B Abschnitten der Lippe gebildet, alle G sind annähernd gleich, alle oblong und ziem-

lich stumpf, die Farbe ist rein weiß. Die Fetalen und der dünne Sporn Bind quantitativ

zu unbedeutend, um den Ges&mteindruck zu beeinträchtigen.

II. ceratopetala A. Rieh, in Ann. sc. nat. 8. »er. XIV. 867, t. 10,

f. 4.

Livingstone-Gebirge: im westlichen Ubena, auf Wiesen «les Lugara-

berges um ^100 m (n. 819. — Blühend im März 1899). — Einheim.

Vinn- : mb 1 e.

H. cultrata A, Rieh. PI. Abyss. DL 897.

Kingagebirge: auf trockenen Wiesen dea EJkwamaberges um 8500 m
ri m. n. «mi. Blühend im Mai).

B. malacophj lia Rchb. f. Otia EL (.)7.

Oberhalb Langenburg: anAbhängen dei CJkangaberges, um 1600m
n il n x\'i. Blühend im Ipril). - Einheim. Name: n^ongori.

Etoeperocharii Bennettiana Rchb. f. Otia El. 104.

Kingagebirge: auf trockenen Wiesen des 1 kwain.-ibergrs, um 2500 m
n. '.H i . Hliilu inl un Mai

;
.
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R. Wentzeliana Krzl. n. sp.; caule gracili ad 50 cm alto (incl. in-

ilorescentia) ; foliis subdistichis longe vaginantibus angustis e basi paulo

latiore ovati-lanceolatis longe acuminatis 10—20 cm longis, ad 1 cm latis,

supremis multo minoribus spicam attingentibus
;

spica densiflora multiflora,

ad 12 cm longa, bracteis ovati-lanceolatis acuminatis Ovaria subaequan-

tibus; sepalo dorsali ovato, acuminata, lateralibus oblique ovati-triangulis

infra productis rotundatis apicibus ascendentibus; petalis e basi ovata pau-

lum angustatis deinde dilatatis subtrilobulis semitortis (lobulo externo mar-

gine erosulo) quam sepalum dorsale sublongioribus erectis, labello basi in-

tegro fere quadrato deinde tripartito, lobis lateralibus minutis linearibus

divergentibus , intermedio angustissimo triangulo sensim acuminato quam
calcar plus longiore ovarium subaequante, calcare fusiformi apice obscure

bipartito; antherae loculis extrorsis infra vix productis, stigmatibus duplo

longioribus infra longe productis plicatis facie viscosissimis supra antherae

loculos vix superantibus, staminodiis utrinque dolabratis, tela floris infra et

partim extra papillis hyalinis instructa.

Flores intense viridi-lutei, omnes partes fere 1 cm longae, calcar 5 mm.

Kingagebirge: Ukwamaberg, auf trockener Wiese um 2500 m Höhe
'n. 915. —Blühend im Mai).

Die Pflanze ist eine eigentümliche Mittelform zwischen R. Bennettiana Rchb. f.

und R. alcicornis Krzl. nebst Anklängen an R. plat 'y anther ct. An letztere erinnert die

Blüte von hinten gesehen, an Bennettiana die Staminodien und die Verhältnisse des

Gynostemiums ganz im allgemeinen. Die Petalen dagegen gar nicht, denn diese sind

ein Mittelding zwischen denen von alcicornis Krzl. und Bennettiana Rchb. f., aber von

beiden unbedingt verschieden. Da R, Bennettiana Rchb. f. in der Nähe dieser Art ge-

funden ist, so liegt in diesem Falle die Vermutung nahe, dass die Pflanze eine Kreuzung

zwischen den oben genannten Arten sein könne. —Dies Zugeständnis in einem con-

creten Falle und unter besonders zwingenden Umständen.

Satyrium Buchananii Rolfe in Flora trop. Afr. VII. 270.

Oberhalb Lange nburg: am Ukangaberg, an Abhängen auf grauem

Laterit mit lichtem Busch bestanden, 1100 m ü. M. (n. 892. —Blühend

im Mai).

S. kerme'sinum Krzl. n. sp. ; tota planta 8—15 cm alta, tuberidiis

ovatis obtusis, 1 —1,2 cm longis 8 mmcrassis; foliis 2 suboppositis och-

reatim convolutis carnosulis ovatis acutis 2 cm longis, 1,5 —1,8 cm latis,

scapo omnino nudo, spica laxa pauci —pluriflora (3 —15); bracteis ovato-

lanceolatis acuminatis Ovaria non plane vel semiaequantibus 6—7 mm
longis; sepalo dorsali obovato-oblonga, lateralibus et petalis paulo an-

gustioribus obovatis obtusis omnibus et inter se et libero margine non

papillosis, labello plane concavo supra constricto deinde in lobulum api-

calem satis magnum margine crenulatum dilatato, calcaribus cylindraceis

labello aequilongis obtusis, stigmate magno crasso pulvinari.

Flores kermesini, labellum intensius striatum, sepala, petala, labellum, calcaria

4,5 vel 5 mmlonga.
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Satyrium kermesinum Krzl. Orchid. Gen. et Sp. I. 945.

Unyika: auf einem hügeligen Plateau, im Buschwalde beim Dorfe

Kanauda in 1500 m Höhe (n. 1439. —Blühend im Nov.).

Von dem ähnlichen S. orbiculare Rolfe durch das gänzliche Fehlen von Hoch-

blättern am Schaft sofort zu unterscheiden. Das Labellum ist oberwärts in ein scharf

abgesetztes, am Rande leicht buchtig gewelltes Plättchen verlängert.

S. monophyllum lvrzr. n. sp.; tuberidiis oblongis ovatisve 2 cm
LongiSj caule tenui 4 5—25 cm alto, folio in ima basi semper unico humi-

strato ovati-cordato obtuso vel brevi-acutato, bracteis in scapo 4 —5, in-

limo saepius paulisper majore ochreato acuto, ceteris lanceolatis acuminatis,

spica brevi pauci —pluriflora (—12), bracteis ovati-lanceolatis post anthesin

deflexis llores aequantibus v. superantibus
;

sepalis ügulatis, intermedio

paulo angustiore quam lateralia; petalis etiam angustioribus linearibus om-

nibus basin usque liberis apice obtusis, labello galeato compressiusculo apice

apiculo paulum reflexo aucto, calcaribus sensim attenuatis quam ovarium

paulo longioribus tenuibus; toto flore hyalini-papilloso ; rostello piano bi-

partito, partitionibus fere quadratis biapiculatis, stigmate piano, caudiculis

perbrevibus.

Flores pallide rubri, läuce rosei; sepala petala galea 3—4 mm, calcaria I0 mm
longa.

Ubena: am Luhigibach auf Thalwiesen, um 1900 m ü. M. (n. 84 0.

—Blühend im März).

Die Pflanze hat das Aussehen einer regelrechten Art des Bifolia- Typus, den ziem-

lich reichlich bescheideten Schaft, die rosaroten Blüten und die gracilen Sporen, statt

zweier Grundblätter aber nur ein einziges. Das nächstfolgende Stcngelblatt war bei

einigen. ;iher keineswegs allen Exemplaren tutenförmig und etwas größer als die

übrigen.

S. m i s f i- h m Krzl. n. sp. ; tuberidiis minutis pisi magniludine; lbliis

basilaribus 2 vel -\ ovatis amplexicaulibus acutis, 2 —3 cm longis basi 1 cm

latis, sub anthesi plerumque destruetis, scapo 10—20 cm alto vaginis ple*

r que -\ restito; Bpica pauci- pluriflora '5 -b* cm longa, floribus 6 iïï

onnutissimig adhuc notis; sepalo dorsali cum petalis \ ix ab co solutis in

foiiniimi trüobum coalitis; sepalis lateralibus brevi - ellipticts omnibus ol>-

tusis, lu- omnibus deflexis, labello globuloso, orificio minuto subquadrato,

calcaribui cylindraceis ovarium aequantibus; Btigmate quadrato papillosq

orificiuin labeUi omnino claudente.

Plorei lulei, labellum i min diam. sepala Lateralia \ www, intermedium et petala

<)..", min. calcaria ei ovarium \i\ 8 mm longa.

KingalxTK«': auf trockenen Wiesen des [Jkwamaberges in 2600 m
Höbe 'ii. B99, Blühend im Mai).

Bitte ich bIb einzig« Exemplar zur Hand gehaM, .insi.itt ii einander gleicher,

hâtU ich die I'll. in/« wah\ i tieinlicll für ein vrrlOiminerles Exemplar von >S'. ruprs/rr

Bchlecbtei gehaltet) Die ÜuüichkeH bw! eben beiden arten let Im Habltui groß, abei

tut 'linn In ii/i nodi kleinere Blüten, im Vergleich daeu etwae längere Spornil

dam ibei ind de mittlere Bepalum und die Pétales kaum getrennt und bilden mit
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den seitlichen Sepalen zusammen eine Art Unterlippe. Bei S. rupestrc Schlechter stehen

diese Teile mehr aufeinander gerückt. Die im Vergleich zur Blüte sehr große Narbe

schließt die Mündung der Lippe vollständig. —Dass ein und dieselbe Art im Südwesten

der Capcolonie und auf den Bergen am Nyassasee vorkommt, ist sehr wenig wahr-

scheinlich; überraschend bleibt immerhin die sehr große Ähnlichkeit zwischen beiden

Arten.

Disa leucostachys Krzl. n. sp. (Polygonoideae) ; caule 25 —40 cm
alto satis firmo folioso; foliis oblongis lanceolatisve ample et laxe vagi-

nantibus acutis acuminatisve basin spicae partim vestientibus certe earn

attingentibus, ad 10 cm longis, 2,5 —3 cm latis, spica densa cylindracea,

multiflora, 6 —10 cm longa 3 cm diam.; bracteis lanceolatis quam flores

brevioribus
;

sepalo dörsali oblongo obtuso satis plane excavato, calcari tenui

cylindraceo e medio sepali oriente vix dimidium ovarii aequante, scpalis

lateralibus deflexis oblongis obtusis vix excavatis; petalis obovati-oblongis

obtusis margine intermedio obtusangulis(!), margine exteriore incrassatis,

labello e basi lineari dilatato obtuso (nec tandem spathulato nec obovato

dicendo) calcari aequilongo, anthera satis alta, stigmate magno pulvinato.

Flores albi, sepalum dorsale extus rosei-guttulatum, sepala 5—6 mmlonga, calcar

7 mmlongum, petala vix 4 mmlonga.

Kingaberge: auf trockenen Halden des Kipengererückens, um 2700 m
(n. 970. —Blühend im Mai).

Die Pflanze ist eine typische Polygonoidea-B 'orm. Bemerkenswert sind die ziemlich

breiten, einfach am Innenrande deutlich stumpfwinkeligen Petalen.

D. uliginosa Krzl. n. sp. (Aconitoideae); tuberidiis oblongis more

Orchidis 2, caule 10 —30 cm alto, basi cataphyllis tecto in muscis aqua

scatentibus abscondito supra folioso; foliis 4 —5 lanceolatis acuminatis pli-

catis ad 10 cm longis, 8 —10 mmlatis; spica pauci— plurülora 3—10 cm
longa; bracteis oblongis lanceolatisve ovarium subaequantibus acuminatis

1 —1,2 cm longis; sepalo dorsali v. galea conico sensim in calcar apice

leviter incurvum ipsi aequilongum producto, sepalis lateralibus obovati-ob-

longis apice concavis obtusis, apiculo extus in dorso ante apicem ipsum;

petalis multo minoribus ovatis biapiculatis sub galea absconditis, labello

tninuto lineari antice paulum dilatato brevi et obtuse apiculato; anthera

reclinata minuta.

Flores carnei rubri-punctulati, galea cum calcari 8 mm, sepala lateralia 4.5 mm,
labellum et petala 2,5 mmlonga.

Li vingstone-Gebiet: Ubena, Tsausingewe- Landschaft, auf Felsen

mit dünner Humusschicht, in der sich das Quellwasser sammelt, 2100 m
fn. 816. —Blühend im März .

Mit D. aconitoides Sond. und D. saxicola Schlechter nahe verwandt, von beiden

durch kleinere Blüten und besonders die oben leicht eingeschnittenen Petalen ver-

schieden. Das Labellum hat eine kleine, vorn angesetzte Spitze, was sonst bei Disa
nicht vorkommt. Der Unterbau der Pflanze entspricht genau dem vom Sammler ge-

schilderten Standort, d. h. einem moorigen, quelligen Boden.

D. hamatopetala Rendle in Trans. Linn. Soc. 2. ser. IV. 47, t. 7

f. 4—6.
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Kingagebirge: an flachen, rasigen Abhängen des Bulongweberges,

um 2000 m ü. M. (n. 1222 und 1226. —Blühend im Sept.).

Hersclielia Goetzeana Krzl. n. sp.; caule speciminis unici tenui 52 cm
alto, basi fibrillis folioram vetustorum vestito foliis ceterum nullis, bracteis

perpaucis in scapo valde distantibus; spica pauciflora (5) congesta; bracteis

lanceolatis Ovaria aequantibus acimiinatis; sepalo dorsali hemisphaerico

rotundato, calcari onmino nullo, sepalis lateralibus deflexis late oblongis

obtusis, petalis multo minoribus basi ovatis rotundatis supra bilobulis utrin-

que acutis, labello e basi cuneata trilobo quam sepala bene longiore trilobo,

lobis linearibus, intermedio multo longiore omnibus in lacinias filamentosas

longitudinales (!) dissohüis, labello ceterum non fimbriato; gynostemio recli-

oato; staminodiis e basi latiore angustatis apice dilatatis antice curvatis,

stigmate magno pulvinari.

Flores lucide rubri (collecto comparât colorem cum illo e Rubiae tinctoriae radicc

!';ibriciit<i, macula sal magna nigra fusci-marginata in basi labelli, apex galeae fusci-

purpureus
3

ovarium violacei-adspersum, sopalum dorsale s mmaltum , 10 mmlatum,

lateralia l cm longa, 5 mm lata; petala 2 mm longa, labellum cum, filis fere 2 cm
longum.

Kingagebirge: Bulongwa, in der Nähe des gleichnamigen Baches auf

feuchten Wiesen um 2200 m (n. 925. —Blühend im Mai).

Eine außerordentlicb bübsclie, aber leider, wie es scheint, seltene Pflanze. Die

Beschreibung überhebt mich der Vergleiche, da sie von allen bisher beschriebenen

\ < »Mi- v ••rsrliicdm isl.

Pogonia Buchananii Rolfe in Fl. trop. Afr. VII. 187.

Unyika: auf dem welligen Plateau bei dem Dorfe Toola, im Busch-

wald um 1300 m (n. 1420. —Blühend im Nov.).

Epipactis africana Rendle in Journ. Bot. 1895 p. 252.

Elungwe-Stock: in der Bamlmszone seiner südlichen Abhänge um
2500 m u . ML (n. 1155. — Blühend im Aug.). — Einheim. Name:

rinyalubigi.

Polystachya minima Elendle m Journ. Bot. 1895 pM98.
Oberes Kondeland: (Jmalila, im Walde des Uwurunguberges, 2200 m

EL M. M. 1461. - Blühend im Nov.).

I'. miranda Krzl. d. sp.
; foliis sub anthesi junioribus, 4—6 distichis,

complicatis, oblongi-lanceolatis, ad i cm tongis, adultis certe multo majori-

Itii-: radieibu^ oaulümi adultorum crcbris crassis; caule e basi obpyriformi

-, ovoidoa ~iil»il<. allenuala ad Mycin alio, totam [»er longitudinem vaginis

«rurinsi* pin- minus evanidifl vestito; racemis iu superiorc parte

comphir&ui svaginii Ulis orieotibus paueifloris (3 5), lloribus sucrodaneis,

mvenhintur enim capsulae prope maturae ei alabastra in uno eodemque

racemo; bracteii minutie triangulis quam Ovaria multo brevioribus; sepalo

dorsali oblongo obtuso, lateralibus ovatis triangulisve mentum modicum ob-

Ui uni i' iiitii.ii-; petalU aequilongis lineari-oblongis obtusis, labello sim-

pUd brevi-unguiculato ovato pbtuso umbone minuto paulum ante medium
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disci minutissime puberuli, apice labelli levissime incrassato, gynostemii

^3 pedis ipsius aequante.

Floris partes omnes aequilongae \ cm longae, flores extus glabri pallide violacei,

planta sicca non nigrescens.

Nyassaland: Kingagebirge, Vorberge in 1500 m Höhe, an trockenen

Abhängen, epiphytisch, 1 Fuß über der Erde am Stamme einer Vellozia

(n. 1184); Kivirithal, im Buschwald des Kasimulohügels (n. 1489. —Blü-

hend im Sept. —Nov.).

Die Pflanze macht den Eindruck einer abgestorbenen Binse; aus den weißlichen,

schon seit Monaten toten Scheiden, mit welchen der Stamm besetzt ist, entspringen

die kurzen Blütenzweige. An einem derselben saß am Grunde eine 3—4 cm lange

Kapsel, an der Spitze noch Knospen. Die Blütenstände erinnern durchaus an die Seiten-

zweige der Polystachyeen mit paniculaten Blütenständen, die Blüten dagegen äußerlich

weit mehr an Eulophia als an Polystachya. —Die Art nimmt augenblicklich noch eine

durchaus isolierte Stellung innerhalb der Gattung ein.

P. Goetzeana Krzl. n. sp.; radieibus longis pro planta et satis crassis;

caulibus non in bulbos incrassatis, circ. 5 cm altis, 3 mmcrassis foliorum

vaginis inclusis; foliis 2 vel 3 anguste linearibus apice bilobis; lamina

10 —15 cm longa, 3 —4 mmlata; scapo brevi 2 —3 cm longo inter folia

occulto, racemo 2—3-floro; bracteis angustis, acuminatis Ovaria superan-

tibus, ipsis et rhachi cum ovariis neenon parte basilari sepalorum villosulis
;

sepalo dorsali ovato acuminato, lateralibus duplo latioribus triangulis acutis

mentum fere rectangulum obtusum formantibus; petalis lanceolatis acutis,

labello brevi-unguiculato, lobis lateralibus semioblongis ab intermedio sub-

orbiculari apiculato crenulatoque vix sejunetis, disco basin versus puberulo,

linea crassa carnosa a basi medium fere usque ibique abrupta; gynostemio

dimidium fere sepali dorsali aequante.

Flores viridi-lutei sepala extus intensiora violaceo-suffusa, planta sicca non nigres-

cens; sepala 1,5 cm longa, lateralia basi 7 mmlata, petala 1,2 cm longa, 3 mmlata,

labellum 1,3 cm longum, medio 8—9 mmlatum.

Livingstone-Gebirge: auf einem unbewohnten Hochplateau um
2300 m Höhe (n. 1279. —Blühend im Sept.).

Die Pflanze gehört in die nächste Verwandtschaft von P. grandiflora Lindl., unter-

scheidet sich aber von dieser durch schmalere Blätter und etwas kleinere Blüten, von
allen benachbarten Arten ebenfalls durch die Blätter und etwas größere Blüten. Am
nächsten dürfte außer P. grandiflora noch P. reflexa Lindl, stehen. Diese hat aber,

von anderen Unterschieden abgesehen, weiße Blüten. —Alle Arten dieses Formenkreises
sind westafrikanisch; P. Goetzeana ist die erste aus Ost- Afrika.

Ansellia africana Lindl. Bot. Reg. XXX. (1844) t. 12.

Usafua: bei Utangule, im Grasland um 1400 m ü. M. (n. 1078. —
Fruchtend im Juni).

Calantha silvatica (Thou.) Lindl. Gen. et Sp. Orch. (1833) 250,
var. natalensis Rchb. f. Linnaea XIX. (1847) 374.

Usafua: im Wald im Krater des Ngosi- oder Porotoberges, 2000 m
ü. M. (n. 1295. —Blühend im Sept.).
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LissochilüS verrucosus Rolfe in Fl. trop. Afr. VII. 76.

Kingagebirge: Vorberge, an trockenen Abhängen des Kinyoboberges

um 1500 m (n. 1187. —Blühend im Sept.).

L. papilionaceus Rendle in Journ. Bot. 1895, p. 170.

Oberes Kondeland: Umalila, am trockenen Ufer des Tumbiribaches,

um 1900 in ü. M. (n. 1358. —Blühend im Oct.).

L. L i vin gs t oni a n u s Uchb. f. Ol ia II. 114.

Unyika: im Bachwald am Unkana, 1600 m ü. M. (n. 1381. —Blü-

hend im Oct.).

L. gracilior Rendle in Journ. Bot. 1895 p. 195.

Var. angusta Rendle 1. c. p. 195.

Unyika: auf feuchten Wiesen beim Dorfe Lumbu, 1600 m ü. M.

n. 1389. —Blühend im Oct.).

L. Wakefieldii Rchb. f. et S. Moore in Journ. Bot. 1878, p. 136.

Unyika: im Buschwald beim Dorfe Toola um 1300 m ü. M. (n. 1421.

—Blühend im Nov.).

L. milanjianus Rendle in Trans. Linn. Soc. 2. ser. IV. 46.

Kingagebirge: an trockenen Abhängen der Vorberge über Ikombe

um 1200 m ü. M. (n. 1180. —Blühend im Sept.).

L. arena ri us Lindl, in Journ. Linn. Soc. VI. 133.

Var. dilectus Rchb. f. Otia I. 62.

Unyika: im Buschwald des welligen Pia teau s Ihm Suntas Dorf, 1600 m
n. 1433. —Blühend im Nov.).

Eulophia speciosa Rolfe in Fl. trop. Afr. VII. 63.

Unyika: in Miwurabeständen beim Dorfe Fingano um 1700 m ü.M.

n. 137S. —Blühend im Oct.).

K. Walleri (Rchb. fl) Kränz! . in Engler, Pflanzenw. OslalV. G. 157.

Oberes Kondeland: Umalila, an rasigen Abhängen dos Uwurungu-

bergee am 8200 m GL M. (n. 1165. —Blühend im Nov.).

L. penduliflora Krzl. n. sp.
;

bulbis pro planta magnis, obpyriforniSj

bus 3 —4 cm longis, 1 —1,5 cm crassis, internodiis 5 —6 compositis caule

bau cataphyllis grandescenÜbus 4 —5 vestilo, foliis angusln linearibus fere

gramineif dicendis acuminatis ad s cm longift, 3—4 mm latis, scapo graf

< Hi .ni 18 cm alto, racemo paueifö —8)floro; floribus ante anthesin erectil

-ni» inthesi ßl postes pendulis; bracteis lanceolatis acuminatis, 5 —6 mm
longis, pedicelli« non aequantibus; sepalis l.-i nr(M>l;i l is ariiniiiiaiis pctalis sub-

brevioribui obovati-oblongifl obtusis apiçulatis, labellf lobis lateralibus rotunj

datifl paulum evolutia intermedio bilobulo omnibus inter sc vix diversfl

labello igHui quadrilobo disco antice lioeis crasse tuberculosis vel papillosfl

in Lructo dod proprio lensu barbato dicendOj calcari labello aequilongp

»ubeylindraeeo val auguste fusiform! spice obtuso, gynostemio salis lata

Hitbcia parrs.
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Flores vîridî-lutei, sepala extus brunnea, sepala 7. pctala 6 mm longa, labellum

e. calcare 1,3 em longum.

Unyika: im lichten Buschwald des Mbosihügels, um 1600 m ü. M.

(n. 1383. —Blühend im Oct.).

Die ziemlieb winzige und gracil gebaute Pflanze hat außergewöhnlich große Bulben.

Die Blätter sind fast grasähnlieh, die Blütenschäfte sind schlank, die Blüten selbst hän-

gen an sehr dünnen Stielen. Die nächstverwandten Arten sind E. Kirlii Rolfe und

besonders F. erinita Rolfe; mit dieser letzteren kann sie deshalb nicht identifiziert

werden, weil die charakteristische Behaarung der Lippe fehlt, außerdem sind die Blüten

von E. erinita größer.

Bolbophylluiii oxypterum Rchb. f. in Walp. Ann. VI. 258.

Oberes Rondel and: Massewe, im Busch wald an steilen Abhängen

des Kivirathals um 1000 m ü. M. (n. 1480. —Blühend im Nov.).

Epiphytisch auf Felsblöcken zwischen Moos. Blüten gelblichgrün: Labellum hell-

violett, beweglich.

Angrecum bilobum Lindl. Bot. Reg. 1840, Mise. 69. var. Kirkii

Rchb. f. in Gard. Chron. XVIII. (1882) 488.

Unyika: am Bachufer bei Manayemes Dorf, um 1500 m ü. M.

(n. 1 444. —Blühend im Nov.).

Epiphytisch auf Bäumen.

A. Goetzeanum Krzl. n. sp.; caulibus ramosis ad 50 cm longis pen-

dulis, radieibus paucis, foliis ad apicem ramulorum congestis 2 —3 Iineari-

bus ad 5 cm longis, 2 —3 mmlatis, curvatis, vaginis albidis nigro-punetu-

latis apice saepius atratis; racemis semper ex axillis foliorum delapsorum

orientibus crebris brevibus 1 —2 cm longis paucifloris, rhachi fractiflexa:

bracteis minutissimis; sepalis ovatis acutis, petalis lineari-lanceolatis aequi-

longis acutis, labello e basi cuneata trilobo, lobis triangulis lateralibus

quam intermedius angustioribus et paulo longioribus, calcari filiformi le\ iter

incurvo, gynostemio perbrevi supra utrinque dilatato, caudiculo certe sim-

plici.

Flores brunnei, sepala petalaque 1,5 mm longa, labellum vix longius, calcar

5—ß mmlongum.

Oberes Kondeland: im Kivirathal, Kasimulohügel, etwa 600 m ü. M.

im Buschwald (n. 1491. —Blühend im Nov.).

Aus dem Kreise des A. armeniaenm Lindl, und dem A. tridaetylites Rolfe sehr

nahe verwandt. Die Blütenstände sind sehr kurz, die Blätter und in etwas der ganze

Habitus erinnern an Listrostachys subulata Rchb. f. und L. fdiformis Krzl. Im Gegen-

satz zu verwandten Arten hat diese hier auffallend wenig Wurzeln.

Aerantlms Guy oni anus Rchb. f. in Flora 48 (1865) 190.

Oberes Kondeland: Umalila, im Wald des rwurunguberges, 2200 m
ü. M. in. 1863. —Blühend im Nov.).

Piperaceae

Peperomia u kin gens is Engl. n.

bens, mox supra basin pauciramosa;

Botanische Jahrbücher. XXX. Bu.

(A. Engler).

sp.; herba pusilla, basi subdecum-

caule glabru tenui laxe foliatu; foliis

19
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crassiusculis, petiolo 2 —4-plo breviore sufïultis
,

obovatis, margine

superiore densius, in facie supera sparse pilosis; spicis terminalibus ([nam

folia 2 —â'^-plo longioribus; bractea minuta orbieulari centre snbscssili;

staminibus longissimis; ovario adpresso snbovoideo; baccis oblique ovoideis.

Die Pllanze ist fi— 8 cm lang, mit 1 —2 cm langen unteren und 5—8 nun langen

oberen Internodien. Die Blätter haben an 2 —4 mmlangem Stiel eine 5—7 mmlange

und 4 —5 mm breite Spreite. Die Stiele der Ähren sind 5 —7 mm, diese selbst nur

1—1,5 em lang und 1,5 mmdick. Die Beeren sind etwa 1 mmlang.

Kingagebirge: im Schlnchtenwald bei Bnlongwa, um 2200 m, an

Baumstämmen zwiseben Moos (n. 936. —Rlübend und fruchtend 24. Mai

1899).

Die Art steht der P. tdtigurcnsis Engl, recht nahe, ist aber doch ganz gut durch

die \ erkebrt-eiförmigen Blatter unterschieden.

P. rungwensis Engl. n. sp. ; herba prorepens valdc ramosa, ramulis

adscendentibus, carnosis, flexuosis, internodiis brevibus subquadrangulis
;

foliis inferioribus 3—4 altérais, superioribus 2 oppositis; petiolo canalicu-

late quam lamina \—5-plo breviore, lamina crasse carnosa superne minute

al bo-pun ctata, subtus flavö-viridi, late elliptica, apicc obtusiusculâ, basi

acuta, costa crassiuscula prominula, nervis lateralibus 2 e basi adscenden-

tibus atque 2 superioribus immersis; pedunculo tenui quam spica duplo

breviore; bracteis suborbicularibus; ovario ovoideo quam bractea 1
| >!<>

Ii iDgiore.

Die Internodien des kriechenden Stengels sind 4 —5 cm lang und :J mmdick, die

des oberen :{ —9 mm lang. Die Blattstiele sind 5 —7 mmlang, die Spreiten der unteren

Blätter 1,5—8 Cm lang und last ebenso breit, die der oberen Blätter .'{— .'{,5 cm lang

und 2 —-2,5 cm breit. Der Stiel der Äbre ist 1,5—3 CDU lang und 4 —5 ein hreit. Die

Beeren sind our t mm laug, graubraun.

Ilungwe-Stock: an südlichen Abhängen um 2;*)00 m in der Bambus-

zone, -in Baumstämmen zwiseben Moos (n. 1163. —Fruchtend im August

IH'.M.I).

Diese Ali Btehl der /'. hircina C, DC. ziemlich nähr, aber die Blätter unserer Art

lind am Grunde mehr spitz.

Myricaceae (A. EnGle n).

Mvrica kilimandscharica Engl, in Hochgebirgsflora d. trop. Afr. 1 SS.

Var. macrophj IIa Engl, in Bot. Jahrb. \Will. 375.

Kingagebirge: Ussangu, im Schluchtenwald am Nordostabhang des

Pîkunii<w(î-ltû(kens, bei i>;><)0 m
(
M. 1217. —mühend im Sept, 189^9),

Pritl 'Ii • Ii. i ul 12 l.'i m holior, broitkroniger Kaum mit häufig geringelter,

donkelgrauei Rinde auf; die m&nnlrchen Blüten sind grünlichwoiß, mit. rütlicheffl

Anflog.

H, Goetzei Engl. n. sp.; frutex, ramulis glabris atropurpurds lonti-

ceilii numeroai rotundia mstruetis, internodiia brevibus; foliis brevissimj

petiolatii coriaeeis, itipra nitidulis, subtus densiuscule resinoso-punetat«

üblongo-tanceolalis, apice aculis. basi obtusis, a triente inferiore Sinsum
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versus argute serratis, nervis lateralibus I. utrinque circ. 8 —10 tenuibus

subtus paullum prominentibus
,

procul a margine evanescentibus; spicis

masculis internodia aequantibus vel longioribus suberectis, demum paten-

tibus; bracteis deltoideis inferne late cuneatis, margine ciliolatis; staminibus

eirc. 8, ülamentis brevissimis, antheris subquadrangulis, purpureis, demum
luteis.

1 —2 m hoher, geschlossen wachsender Strauch, dessen Äste 2,5 —3 dm lange,

aufrechte oder wenig abstehende, dunkclrotbraune Äste mit 1 —2 cm langen Internodien

versehen sind. Die Blätter haben 1 —2 mm langen Stiel und 4 —6 cm lange, oben

1.5 —2 cm breite Spreiten. Die Ähren der $ Blüten sind vor dem Öffnen der Antheren

1—1,5 cm lang und 5 mmdick. Die Bracteen sind 3 —4 mm lang und 3 mmbreit.

Die Staubfäden sind kaum 0,5 mm, die Antheren 1,5 mmlang.

Kingagebirge: Ussangu, am Rande des Schluchtenwaldes im Numli-

Thal, um 2100 m (n. 1256. —Blühend im Sept. 1899).

M. aethiopica L. Mant. II. 298.

Rungwe-Stock: am Nordabhang, am Ufer des Luangwa, um 2000 m
(n. 1303. —Ç blühend am 7. Sept. 1899).

fi —8 m hoher, breiter, oft mehrstämmiger Baum mit glatter, grauer Rinde

Salicaceae (v. Seemen).

Salix huillensis v. Seemen in Engl. Bot. Jahrb. XXIII, Beiblatt Nr. 57

p. 45.

Nördliches Kingagebirge: Ussangu, am Ufer des Flüsschens Ilungu

bei 2100 m (n. 999. —Fruchtend im April 1899).

Ein 5 —6 m hoher Baum mit 3 dm dickem Stamm und rundlicher, herab-

reichender Krone.

Moraceae (A. Engler und Warburg).

Dorstenia (Kosaria) Unyikae Engl. n. sp. ; fere ubique brevissime

et dense cinereo-pilosa, tubere depresso diseoideo, caule erecto brevi, ad

medium usque vel ultra cataphyllis subovatis vel oblongis acutis obsito,

superne foliato; foliis breviter petiolatis, lamina ovali-elliptica basi in petio-

lum 5 —6-plo breviorem decurrente, apice obtusa, margine brevissime et

obtuse sinuato-dentata, nervis lateralibus utrinque circ. 7—8 leviter arcua-

tim patentibus; peduneulis in axillis foliorum superiorum quam petioli

2—3-plo longioribus, reeeptaculo plerumque pentagono, bracteis 5 angu-

stissimis quam reeeptaculum duplo longioribus paullum rubescentibus;

floribus minimis, antheris rubescentibus.

Die 2 cm dicke, scheibenförmige Knolle hat 3 —5 cm Durchmesser und entsendet

1,2 —1,7 dm lange Sprosse mit 1 —2 cm langen Internodien. Die unteren, sehuppen-

ähnlichen, sehr stark weichhaarigen Blätter sind 5—8 mm lang und 3—5 mm breit;

die oberen Stengelblätter haben einen 0,8 —1 cm langen Blattstiel und 4 —5,5 cm lange,

2—3 cm breite Spreiten, mit 5—7 mm von einander abstehenden Seitennerven. Die

Stiele der Inflorcscenzen sind 1,5—2 cm lang; das 5—7 mmbreite Reeeptaculum geht

in -2."< cm lange, rütlichbrauno und kurz graulilzige Bracteen aus.

19*
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Unyika: im Buschwald des welligen Plateaus bei Piseki, um 1400 m
(n. 1422. —Blühend im Nov. 1899).

Einheim. Name: luwa-Iuwa.
Diese Art gehört in die Verwandtschaft der D. caulcsccns Schwcinf., ist aber durch

kürzere Stengel, kleinere Blätter und dichte Behaarung auffallend verschieden.

D. Poggei Engl, in Bot. Jahrb. XX. 186; Monogr. afr. Pflanzenfam. I. 24,

Unyika: in Miwura-Beständen bei dem Dorf Fingano, um 1700 m
(n. 1376. —Blühend im Oct. 1899).

D. Barnimiana (Schweinf.) Bureau in DC. Prodr. XVII. 276.

Var. angustior Engl.; herba parva; folionun petiolo 2 —4 cm
longo, lamina 2 —3 cm longa et lata, cordata, peduneulo 1 —1,5 dm longo,

receptaculo anguslo 2 —3,5 cm longo, 0,5 —1 cm lato, bracteis lateralibus

patentibus 2—3 cm longis, terminall 3 —5 cm longa.

Diese Varietät steht der var. ophioglossoides (Höchst.) Engl, recht nahe und unter-

scheide! sich nur durch schmaleres Receptacuhun und längere Endbractee.

Unyika: im Buschgehölz des welligen Plateaus beim Dorfe Toola, um
1 300 m il 1 44 5. —Blühend im Nov. 1899).

Ficns (Sycomorus) ko nd cens is Warb. n. sp.; ramulis 3 —4 mm
crassis, dense sericeo-villosis demum glabrescentibus fulvis, stipulis lanceo-

latis acutis 2 cm longis dense albo-sericeo-villosis deciduis, petiolis 3 —5 cm

longis 2 mm lalis pubescentibus; foliis ovatis pergamaceis vel subcoriaceis

basi rotundatis vel subcordatis apice breviter acuminatis, acutis, margine

andulatis vel grosse sinuato-dentatis utrinque mox glabris vix aspersis,

12—16 cm longis 7 —9 cm latis, basi trinerviis, nervis lateralibus medium

folium attingentibus, vcnis utrinque ca. 4 —5 curvatis ante marginem arcuate

connexis, subtus valde prominentibus, venis tertiariis transversis subtus

prominulis, supra \ i\ distinctis, reticulatione subtus tantum distincta; fruc-

tificatione in trunco; receptaculis globosis 3 —4 cm longis, exlus gi-iseo

fulvo-hirsutis, ostiolo haud prominente peduneulo 1 */j cm longo apice in-

craasato birsuto.

io \ 'i in hoher Baupa mil breiler, runder Krone.

Ülungwe-Stock: an Dachen Ausläufern um 1500 m ü.M. (n. 1307.

—1. Oct 1899 .

Kinheim. Name: manguru. —Die reife Frucht ist essbar.

I im der Blatt l"i im ii.mIi der F. (//ihtfOtsis ;ïlmlicli<! Al l, diu ahiT durch die dicht

oidigi Behaarung der jungen Zweige Bowie dep großen Früchte leicht kenntlich ist;

«.I. «Im Pr&chu an besonderen Zwoigen oder nur auf Blütenstundskissen wachsen, bleibt

zwnfrlhuft.

I'. Sycomorus) platciocarpa Warb. n. sp.; ramulis 3 nun lalis

glabri . in ftiCCO fulvis, Stipulis lancoolalis acutis I cm longis, in dorsi l>asi

paullo appretM pilosis, railncis, |>eliolis .3- !) ('in longis, 1,1) min lalis,

glabris, foltts membranaceii subtui Bubpallidioribus, ovatis, apice. brcviler

icuminatis, acutis, basi subcordatis vel fere truncatis, margine undulatis

junioribui subtus in nervil puberulis, mox glabris, M 20 cm longis,
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8 —12 cm latis, 3-nerviis, nervis lateralibus medium folii hand attiogen-

tibus, venis lateralibus praeterea 5^-6 vix curvatis, ad marginem vix con-

nexis, nervis tertiariis transversis subtus prominulis, reticulatione vix di-

stincta; receptaculis in ramis specialibus ramosis binis; pedunculis 6 —8 mm
lonçis 2 mm latis, bracteis in discum late tridentatum receptaculo ap-

pressum connatis, receptaculis apice valde complanatis 4 cm longis, 3 cm
crassis, glabris, ostiolo magno 6 mmlato in receptaculis adultis baud pro-

minulo, floribus 2 —3 andris, florum O tepalis linearibus.

1 —1 5 m hoher Baum mit grauer, glatter Rinde, Frucht orangerot mit grünen

Wärzchen, von den Eingeborenen gegessen.

Süd-Uluguru: felsige, wasserführende Schlucht, ca. 1 000 m ii. M.

(n. 218. —25. Nov. 1898).

Einheim. Name: mtakula.
Diese Art wurde in Engler's Bot. Jahrb. XXVIII. (»900) 379 von mir als F. ca-

pensis Thunb. vel valde äff. bezeichnet, jetzt, nachdem ich die Gruppe der F. capensis

näher studiert habe, stellt sich diese Form als gute Art dar.

F. Goetzei Warb, in Engl. Bot. Jahrb. XXVIII. (1900) 378.

Unyika: bei Manayemas Dorf am Bachufer, um 1500 m ü. M. (n. 144 2.

— 15. Oct. 1899).

Etwa 20 —35 m hoher, mehrstämmiger Baum mit breiter, runder Krone, stark

milchend, die unentwickelten Receptakeln grün, mit leichtem, rotem Anflug.

F. (Urostigma) Langenburgii Warb. n. sp.; ramulis 4 mmcrassis,

glabris, in sicco fuscis, annulatis, innovationibus glabris, stipulis parvis ca-

ducis, petiolis 4 —6 cm longis, 1 —
1

,5 mmlatis, in sicco fuscis vel nigres-

centibus, supra anguste canaliculars, foliis pergamaeeis, glabris, oblongis,

9 —14 cm longis, 3,5 —5,5 cm latis apice obtuse apiculatis vel subacutis

basi rotundatis vel obtusis in sicco fuscescentibus subtus pallidioribus sub-

viridibus, 3 —5-nerviis, nervis lateralibus brevibus, venis cum costa lucido-

luteis in sicco utrinque 5—6 patentibus vix curvatis, ante apicem arcuate

connexis, supra vix distinetis, subtus prominentibus, nervis tertiariis subtus

prominulis, supra haud distinetis, reticulatione tenerrima subtus tantum di-

stineta: receptaculis e nodis ramorum crassorum in pulvinis fasciculatis

magnis; pedunculis I —1,5 cm longis, 3 —5 mm latis tomentellis; recep-

taculis depresso-globosis 3 cm longis 3,5 —4 cm latis, extus vix puberulis,

ostiolo in depressione convexo tomentello, bracteis caducis; floribus mo-
nandris, tepalis hyalinis late lanceolatis saepe obtusis, haud calyptram for-

mantibus, filamento demum elongato, florum C tepalis anguste lanceo-

latis acutis.

8—10 m hoher Bamn mit runder, dichter Krone; an der Basis der Äste ent-

springen zahlreiche Luftwurzeln, die wieder mit dem Stamm verwachsen.

Kondeland: in der Niederung des Rumbira-Flusses, an der Mündung
bei Langenburg, um 1500 m (n. 859. —April 1899).

Einheim. Name: ntuon-turu.
Eine durch die großen an Sycomorus und Covellia erinnernden Receptakeln auf-

fallende Urostigma- Art.
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F. (Uro stigma) verrucocarpa Warb. n. sp.; rami's 1 cm crassis, fulvo-

brunneis, in sicco sulcatis, apicc griseo-lanuginosis , mox glabris, stipulis

I cm longis, triangularibus, caducis, dorso pro parte lanuginosis; petiolis

I —8 cm longis, i —5 mmlatis in sicco fulvo-fuscescentibus paullo pube-

rulis; foliis coriaceis in sicco fuscesccntibus supra glabris subtus appresse

puberulis obovato-oblongis usque oblongis 18 —26 cm longis, 8 —11 cm
latis basi rotundatis, apice obtusissime apiculatis, costa subtus ad basim

glandulosa, venis utrinque 6 —8 patulis subcurvatis, ad marginem arcuate

connexis, venis tertiariis subtus tantum prominulis, reticulatione tenerrima

utrinque distincta; receptaculis axillis defoliatis sessilibus vulgo binis fere

globosis verrucosis, griseo-puberulis basi 1,5 cm latis et longis, bracteis

magnis late rotundatis, extus griseo-lanatis suffultis, apice ostiolo 2 mm
lato vit prominente coronatis; floribus monandris, tepalis basi connatis,

duobus latis obtusis, uno anguste lanceolato; Horum Q tepalis lanceolatis

vel oblongis, acutis vel obtusis.

\ :\ —20 m hoher, breitkroniger Baum mit grünen Fr uchtrecep takeln.

Oberes Kondcland: im Kiwirathai (n. 1492. —Fruchtend im Nov.

1899).

Ein heim. Name: mawe.
Eine der F. Holstii nahe stehende Art, aber durch die Behaarung der zudem weniger

»pitzen Blätter, sowie die Warzen der Receptaeula leicht zu unterscheiden. —Milchsaft"

und Kautschukprobe im Museum.

F. (Urostigma) rufieeps Warb. n. sp. ; ramulis 5—8 mm crassis,

Bubtomentosis, demum glabris, cortice in sicco fulvo profunde sulcata ob-

tectis; petiolos 2 —:J ein longis, 1,5 —2,5 mmcrassis, glabris complanatis

baud canaliculatis, in sicco sordide fuscescentibus
;

stipulis anguste lanceo-

latis acutis 8 nun longis extus pubescentibus caducis; foliis pergamaeeis

glabris oblanceolatis, S—1 I cm longis, 2,5 —4 cm latis, supra in sicco pallide

viridibus, subtus vix pallidioribus, apice acutis vel rotundatis, basi sensim

animslatis, ilennun rotundatis vel obtusis; costa subtus in basi glandulosa,

venis ca. 8 —K) utrinque patentibus, shictis, ante marginem arcuate con?

junetis, subtus prominentibus, supra vix dislinclis inlerspersis parallelis

minoribus, basalibus ceteris parallelis brevissimis, nervis tertiariis el reuj

culalione supra baud conspieuis, subtus valde distinetis prominulis; reeepta«

culis binis ex axillis foliorum globosis sessilibus (
.» min in diametro, extuj

rufo-villosis, <>-ii<>i<> baud prominente; floribus <j* monandris, florum Q tc-

palifl lanceolatifl acutis byalino-marginatis.

8—io m lioln r Kaum uni breiter, runder Krone, tief verzweigt, nur wenig Milch-

lit ttàmofâé

I .a Ina: Nussnrndeiunj: hei Ulangule n. 1057. — Juni \H\)\)).

T. Urostigma] eriocarpa Warb. n. sp.; ramulis 4 6 mm
ralde rugoso-sulcatis apice flavo-lanuginosis demume* rubro nigres«

cenübus, itipulii •"» <» cm longis, lanceolatis membranaeeis caducis, in dorso

pro parte laim^iiioHis; petiole x mm longi« t nun latis, rufo- vel flavpj
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lanatis, foliis pergamaceis subtus pallidioribus ellipticis 4 —7 cm longis,

2,5 —3 cm latis basi subcordatis vel obtusis, apice rotundatis vel obtusis,

utrinque pubescentibus in costa saepe sublanuginosis, venis supra vix distinc-

tis, subtus prominulis, ca. 12 majoribus, strictis, fere horizontalibus ad

marginem arcuate connexis, parallelis, debilioribus interspersis, reticulalione

subtus distincta; receptaculis sessilibus ex axillis defoliatis vulgo binis glo-

bosis, rufo-villosis, usque 1,5 cm in diametro, basi bracteis brevibus inter

se connatis, extus pubescentibus, membranaceis suffultis, ostiolo parvo

baud prominente; floribus tepalis obtusis inter se connatis eircumdatis,

staminé unico, floribus Q tepalis late lanceolatis apice obtusis vel irregu-

la liter fissis instructis.

5—10 m hoher Baum mit anderen Bäumen verwachsend, doch nicht wärzend.

Pruchtreceptakeln bei der Reife sich gelblich färbend.

Oberes Kondeland: Uporoto, am Wigali-Pass, um 2000 m (n. 1348.

—Oct. 1899).

F. (Urostigma) rukwaenis Warb. n. sp.; ramulis 3 —4 mmcrassis,

innovationibus dense flavo-pilosis, mox fulvis, pilis longis pubescentibus prae-

sertim in nodis demum glabris et cortice cinereo rugoso obtectis; stipulis

caducis late lanceolatis 8 —12 longis dorso pro parte villosis
;

petiolis 1,5

—

3,5 cm longis, 1 ,5 mm crassis pubescentibus, foliis coriaeeis ovatis apice

rotundatis basi subcordatis, 5—8 cm longis 3 —5 cm latis, supra glabris

subasperulis, subtus praesertim in costa et nervis pubescentibus, basi tri-

nerviis nervis lateralibus paullo tantum ascendentibus 1

4 ca. marginis

attingentibus, venis praeterea ca. 4 —7 crassis interspersis tenuioribus,

valde horizontalibus, ante marginem crasse arcuate connexis, nervis tertiariis

baud transversis et reticulatione subtus prominentibus supra vix distinetis;

receptaculis axillaribus binis pisiformibus
,

globosis, 6 mm in diametro,

sessilibus, appresse pubescentibus vel puberulis; bracteis in discum 4 mm
latum flavide pubescentem membranaeeo-marginatum connatis, ostiolo parvo

subimpresso; florum Q tepalis lanceolatis acutis hyalinis.

6 —s m hoher, breit wachsender Baum, meist sich anlehnend, mit überbängenden

Asien. Fruchtreceptakeln gelblichgrün mit helleren Wärzchen, Ostiolum violett ge-

randel.

Ubunga am Rukwa-See: an trockenen steinigen Abhängen des

Ilome-Berges, um 1500 m (n. 1100. —Juli 1 899).

Die Blätter äbneln denen von F. Rehmannn, die aber rundlich und tief herz-

förmig sind.

Myriaiitlius Holstii Engl, in Monogr. afrik. Pflanzenfam. I. 41.

Var. quinquesectus Engl.; foliis 5-sectis, segmentis mediis breviter

ansatis, lateralibus subsessilibus, mediis quam lateralia 1 1
/ 2
—

2

l

/ 2 -pl° longiori-

bus, 2—2,5 dm longis, 1 —1,5 dm latis.

»Bis 15 m hoher, diöcischer Baum mit dichter, runder Krone und tief herab-

hängenden Ästen. Zweige stachelig, Blätter unterseits dicht weißbehaart; männliche

Blüten gelb, weibliche dunkelgrün mit weißer Narbe.«



296 Beitr.z. Fl. v.Afr. XXII. Bor. üb. d. bat. Ergebn. d. Nyassa-Sue- u. Kinga-Geb.-Exped.etc.

Olieres Kondeland: in einer Schlucht bei Muakareri in Umuamba
n. 1312. —Blühend im Oct. 1899).

Urticaceae (A. Engler).

(lirardinia condensa ta (Höchst.) Wedd. Monogr. Urtic. 169, t. 2,

B. f. 1—5.

Kondeland: am Westabfall des Livingstone-Gebirges in feuchten

schattigen Einsenkungen bei Wangemannshöhe, um 500 m (n. 1175. —
Blühend am 18. Aug. 1899).

Pouzolzia hypoleuca Wedd. in DC. Prodr. XVI. 397.

Ein 2 —3 m hoher, aufrecht wachsender Strauch.

Unteres Kondeland: an der Rumbira-Mündung bei Langenburg auf

flacher Landzunge um 500 m fn. 858. —Blühend im April 1899).

Kinheim. Name: lugoye.
Verwendung. Der Bast wird zu Netzstricken verarbeitet.

Proteaceae (A. Engler).

Protea angolensis Welw. Apontom. 586 n. 30; Engl. Hochgebirgs-

flora von Afrika, 196.

Var. albiflora Engl.; involucri bracteis apieibus glabris exceptis

dense albo-pilosis.

Uhehe: auf Wiesen des hügeligen Plateaus bei Funda, um 1600 in

,,. 720. —Blühend 8. März 1899).

Diese Varietät unterscheidet sich nur durch die stärkere Bekleidung der (nvolucrali

blätter mit weißen Haaren.

1*. linearifolia Engl. n. sp.; suffrutex, trunco basali omnino ab-

lip'viato
;

rainis <: basi a dscendentibus erectis densiuscule foliatis:

foli is corifl ceis lines ribus acutis, basin versus longe cuneatim angustatis,

-iiiiiiiii- capitulo approximatis, bracteis brunneis, glabris, inferioribus 6 7-

Beriatû ovatis gradation majoribus, mediis oblongis uniseriatis, summis lineari-

oblODgifl liniseriatifl omnibus albido-viridibiis, leviter iiifeseenlibus
;

floribus

;l I ) >

i

h bracteas sninmas aeqnantibiis ; eorollae lepalis ad '/., longitudinis in

tubum elongato-oblongum conniventibus, in parte media tenuibus atque

angUSÜSsimis, m pul'' suprema angiish' lineari coneava intus brevissime

pilosis; staminum Ûlamentis corollae adnatis antheris angustissime linearibus

tepalorum tertiana partem superiorem baud aequantibus; ovario pilis longis

pilfpureiH vestito, -Iii*» h'pala aec|iiante, superne attenuato.

Im- \<in d6Dl Grund Lock -"'I l<'i;;<-iidrii Zweite sind :\ \ dm lang, mil 5 8 linn

fangen toteroodien und B Sem Isngen, \ S mmbreiten Blättern. Di»' unteren Brac-

i,
, i, r], [nvolucruni ind I B mm long und Casl ebenso broit, die mittleren 1,5 cm,

.Ii«- oberstio M—t cBQ lang. Eben o lang sind die Blüten, deren oberer die Anthoron

I rhliotlflnrtof Atashnitl >—fi mmlang ist. Der Fruchtknoten ist mil, .'i mm langen,

|.m |.iinoi< ii H. mmh I.« ei/.i und gehl m den i/» Jim langen Griffel über.
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Kingagebirge: amSüdwestabhang des Pikurugwe-Rückens an steinigen

Abhängen, um 2700 m (n. 1244. —Blühend im Sept. 4 899).

Einheim. Name: sihaenge.
Die Art ist mit keiner der bisher bekannten näher verwandt; sie besitzt noch

schmalere Blätter als P. paludosa Wehv. und die mit derselben verwandten Arten

P. haernantha Engl, et Gilg und P. Baumii Engl, et Gilg.

P. praticola Engl. n. sp. ; suffrutex humilis caulibus dense

foliatis atque foliis juveneulis longe et tenuissime pilosis; foliis

coriaeeis supra nitidulis line ari-o bl ongis vel oblongis sub-
spathulatis, apice obtusis, basi vix petiolatis, nervis lateralibus I. (in

sicco) subtus prominulis, mox supra basin dichotomis; involucri bracteis

e basi ad apicem usque gradatim longioribus, dense eiliatis; extimis

ovatis, summis oblongis; tepalis bracteas supremas aequantibus, albis, basi

glabris, medio longe, sursum et superne dense breviter albo-pilosis ; fila-

mentis apice liberis, antheris anguste linearibus, connectivo ultra thecas

paullum produeto subtriangulari ; ovario longe ferrugineo-piloso, stilo basi

incrassato, sursum longe attenuato.

Der Halbstrauch ist nur etwa 3 dm hoch und trägt an den 3—4 mm dicken

Stengeln 7—8cm lange und 2 —2,5 cm breite nach unten verschmälerte Blätter, welche

in nur 5—8 mmlangen Internodien von einander abstellen. Die unteren Bracteen in

etwa 8 Reihen sind \ —1,2cm lang, die mittleren 2—2,5 cm, die obersten 3,5—4 cm
lang und 4 —4,2 cm breit. Der untere Teil der weißen Blütenhülle ist etwa \ cm lang,

der mittlere 5 mm; dio coneaven oberen Teile der Segmente sind etwa -I cm lang und

1.5 mmbreit. Die schmalen Antheren sind 7 mmlang. Der 3 mmlange Fruchtknoten

ist mit 8 mmlangen fuchsrötlichen Haaren besetzt; der Griffel ist oberhalb des Frucht-

knotens fast 2 mm dick, 2 cm lang und nach oben stark verdünnt, unterhalb des

letzteren 5 mmleicht knieformig gebogen.

Unyika: Uwurungu-Berg bei Umalila, an rasigen Abhängen, um
2200 m (n. 1460. —Blühend 18. Nov. 1899).

Eine ausgezeichnete Art, welche nur wenig an P. paludosa Welw. erinnert.

P. hingaensis Engl. n. sp.; frutex ramosus, ramulis brevibus at-

que foliis novellis dense cinereo-pilosis, foliis valde approxi-
matis, valde coriaeeis, coeruleo-viridibus, basi lata sessilibus, apice acutis,

nervis lateralibus utrinque 5 —7 angulo acuto adscendentibus cum venis

subtus prominentibus
;

capitulis novellis oblongis, demum turbinatis; invo-

lucri bracteis coriaeeis, novellis breviter cinereo-pilosis, inferioribus 6-seriatis

ovatis vel ovato-oblongis acutis, superioribus et summis oblongis; floribus

pallide purpure is; corolla basi glabra, medio et superne longe albo-

pilosa, tubo elongato, limbo antheras includente subcoriaceo, antheris an-

guste linearibus corollae apicem haud attingentibus, in connectivi produc-

tionem ovatam exeuntibus; ovario oblongo pilis longis fuscis obtecto, stilo

e basi incrassata sursum valde attenuato atque infra apicem curvato, medio

albo-vittato, ceterum pallide purpureo.
Ein 2—3 m hoher und breiter Strauch, welcher in 4 —2 dm lange, 5 —6 mm

dicke Äste mit nur 5 mm langen Internodien endigt. Die bläulichgrünen und sehr
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dicken Laubblätter sind 7—il cm lang und 4,5 - 3 cm breit. Die .Blütenköpfe sind etwa
7 cm lang and oben 5 cm dick, kreiseiförmig. Die Blüten sind etwa 2,5 ein lang, mit

1,8 cm langer Röhre und 1,2 cm langem Saum. Die Antberen sind kaum 1 cm lang.

Der 4 mmlange Fruchtknoten ist mit last 1 cm langen Ilaaren besetzt und der Griffe]

isl 4,5 cm lang.

Kingagebirge: Ussangu, Abhänge des Pikurugwe-Berges, um 2500 m
d. 994. —Blühend im Juni 1899).

Diese Art siebt der P. Wcntxcliana etwas nabe, unterscheidet sieb aber durch die

Verzweigung der Äste, die noeb dichter stehenden und behaarten, auch dickeren Blätter,

sowie durch die mehr kreiseiförmige Gestalt der Köpfeben.

P. Wentzeliana Engl. n. sp. ; suffrutex altus, ramis et foliis novellis

breviter cinereo-pilosis, dense foliatis; foliis sessilibus coriaeeis ob-

longis, obtusis, nervis lateralibus I. utrinque circ. 8 subtus paullum

prominentibus; bracteis coriaeeis, extus cinereo-pilosis, demum glabratis,

inferioribus ovatis gradatim inajoribus circ. 6-scriatis ovatis, superioribus

oblongis, summis lineari-oblongis; floribus albis inferne atque medio longe

ferrugineo-pilosis, superne glabris, apice autem dense albo-pilosis; an-

theris anguste linearibus quam corollae limbus coneavus paullo brevioribns

in connectivi produclionem parvam ovatam exeuntibus ; ovario oblongo, pilis

fuscis basi nascentibus longe superato, stilo basi incrassato, deinde sursuin

valde attenuato, apice purpureo.

Kin Halbstrauch, dessen vom Grunde aus autsteigende Aste bis \ m hoch werden,

dichl beblättert sind, mit 0,5—1 cm langen Internodien und am Ende den von diebt

herantretenden Laubblättern umhüllten Blütenkopf tragen. Die Blätter sind 6,5 cm lang

und cm breit Von den Rracteen sind die untersten 2 —3 mm lang und 5 mm
breit, die oberen eiförmigen 1, 5—8,5 cm lang, die mittleren 3 —3,5 cm und die obersten

5 « in lang bei \ —1,2 cm Breite. Die Rlüten sind 3, S—4 cm lang, davon der unten;

röhrige Teil etwa 1,3 cm, der obere die Antberen einschließende Teil 1,2 cm. Der

Fruchtknoten ist 8 nun lang und 1 mm dick, mit 1 cm langen Jlaaren besetzt; der

Griffel ist 4 cm lang.

Uoyika: an rasigen Abhängen des ( Jwiiningu-lîorges um 2200 m
(n. 1455. —Blühend im Nov. 1899).

P. Goetzeana Engl. n. sp.; ramulis atque foliis densiuscule

appresse pilosis; foliis approximatis coriaeeis anguste oblongis basi

latiuscula sessilibus \<'i semiamplexicaulibus; capitulis late turbi-

n Mi- superne leviter convexis; involucri bracteis dense fulvo-pilosis, in»

ferioribui semiovatis et ovatis, 5—6-seriatis, superioribus oblongis; flori-

i.n- albis longe pilosis; tubo elongato, limbo apice leviter curvato; stà*

minum fUamentü apice emarginato dilatatis, antheris anguste linearibus in

connectivi produetionem triangulärem cxeunlibus; ovario elongalo-oblongo,

stüo e basi incrassatS -ui-nin alh'imalo m partem sliginaliferam tili forméïfl

exminlr.

\)* y Strauch ihl 1 —2 m hoch, mit 1,2 cm dicken H&Upt&Sten und S mmdicken

I
• Li I.. I'- Ii, 'i.

i d 1 1 ? dm Luc; und t.W A em breit. In drin .", cm binden

od ."» - in dicken Kdpfcbeti lad die ianti Un Invoéuoralbl&tter 4 coa Lang und höchstens

i < m (mit, he- Blfttoa lind l f
6 >n> Uuig, ihr obsrer die Atflberco einschließender Teil
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etwa 1,2 cm. Die Anthercn sind 7 nun lang. Der Fruchtknoten ist 3 nun lang, mit

etwa 8 nun langen, gelbbraunen Haaren versehen.

Oberes Kon del and: Umalila, auf dem Usanga-Berg, um 2300 m
(n. 1367. —Blühend im Oct. 1899).

Eine durch ihre Wuchsverhältnisse, durch die behaarten Blätter und weichhaarigen

Blütenköpfe sehr ausgezeichnete Art.

Abbildung auf Taf. IX.

A Ende eines blühenden Zweiges, B Blüte im Knospenzustand, mit heraustreten-

dem Griffel, C geöffnete Blüte, D der nach oben gerichtete aus 3 Abschnitten be-

gehende Saumteil, E der nach unten gekehrte Saumabschnitt, F Fruchtknoten im

Längsschnitt und Griffel.

P. kilimandscharica Engl, in Hochgebirgsfl. d. trop. Afrika 195.

Rungwe-Stock: an den Abhängen der höchsten Kuppe, um 2900 m
n. H52. _ Blühend am 13. Aug. 1899).

Meterhoher, sparriger Strauch mit weißen Blüten, die inneren Involucralblätter

außen bräunlich behaart.

Einheim. Name: s eg era.

P. rubrobracteata Engl. n. sp.; frutex humilis valde ramosus, ra-

mulis novellis dense cinereo-tomentosis; foliis valde approximatis, crasse

eoriaceis coeruleo-viridibus, brevissime pilosis, sessilibus, laneeolatis, ob-

tusis, nervis lateralibus I. utrinque 6 —7 angulo acuto adscendentibus, (in

sicco) paullum prominulis; foliis summis interdum angustioribus
;

capitulis

late turbinatis; bracteis eoriaceis pallide rubris, extus longe albo-pilosis et

pilis albis dense ciliatis; floribus bracteas superantibus, pallide rubris longe

albo-pilosis, tubo elongato, limbi parte superiore anguste naviculiformi tri-

dentato, parte inferiore angusta; filamentorum parte libera brevissima

spathuliformi emarginata, antheris anguste linearibus in connectivi produc-

tionem ovatam obtusam exeuntibus; ovario oblongo longe ferrugineo-piloso,

stilo e basi crassa sursum attenuato cum parte stigmatifera ultra perigonium

longius exserto.

5 dm hoher Busch mit 1 —2 dm langen, etwa 5 mmdicken Endzweigen, deren

Blätter durch 5—8 mmlange Internodien von einander getrennt sind. Die Blätter sind

8—9 cm lang und in der Mitte 4,5

—

-2 cm breit. Die aufgeblühten Köpfchen sind

5—6 cm lang und ß—7 cm breit; die inneren längsten Bracteen sind etwa 4 cm lang

und I cm breit. Die Blütenhülle ist 3,"> cm lang, mit fast 1,5 cm langer Röhre und

6 mm langen Endabschnitten. Die Antheren sind 4 mm lang. Der Griffel hat eine

Gesamtlänge von 4 cm.

Kingagebirge : Kingobo-Berg, an trockenen, steilen Abhängen um
1500 m (n. 1185. —Blühend im Sept. 1899).

Einheim. Name: luhanye.
Die Art erinnert etwas an P. kilimandscharica. besitzt jedoch sehmalere Blätter

und kleinere Köpfe, ferner ist sie durch die mit langen, weißen Haaren versehenen

Bracteen verschieden.

Abbildung auf Taf. X.

A Blühender Zweig, B Blüte, 2mal vergr., C oberer Teil des Saumes der Blumen-
krone, D unterer Abschnitt desselben, 4mal vergr.. E Anthère von vorn, F von der
Seite, lOmal vergr., G Ende des Griffels, H Längsschnitt durch den Fruchtknoten und
den unteren Teil des Griffels.
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P. Heckmanniana Engl. n. sp.: frutcx valde ramosus, ramulis
junioribus paullum infra capitula priorum orientibus, cum foliis et in-

volucri bracteis longe cinereo - pilosis; foliis parvis coriaceis

lanceolatis obtusiusculis, nervis lateralibus vix prominulis; bracteis

exterioribus i —3-seriatis ovatis, summis lineari-oblongis; floribus albis,

paullum rufescentibus, bracteas paullo superantibus, longe et dense albo-

pilosis; antheris anguste linearibus in connectivi productionem ovatam

exeuntibus; ovario oblongo longe ferrugineo-piloso, stilo inferne incrassato

et leviter geniculate sursum valde attenuate perigonium longe superante.

Bis -I in hoher Strauch mit graugrünen, filzig behaarten Blättern, welche 0,5 —I cm
von einander abstehen, 3,5 —5 cm lang und 1—1,5 cm breit sind. Die Blütcnköpl'e

sind etwa 3.5 cm lang und 4 cm breit, Die inneren Bracteen sind etwa 2,5 —3 cm
lang und 6—7 mm breit. Die Blüten sind etwa 3 cm lang, mit etwa \ cm langer

Röhre und 7 —8 mm langen Endabsclmitten, welche die 4 mm langen, schmal lineali-

schen Anlheren bedecken. Der 2 mmlange Fruchtknoten ist mit 8 mmlangen Haaren

bedeckt und der Griffel 2,8 cm lang.

Südliches Kingagebirge oder Livingstonegebirge: an sonnigen

Abhängen und Wiesen des Yamimbi-Berges, um 2000 m (n. 827. —Blü-

hend am 1. April 1899).

Diese Art ist sehr charakteristisch und fällt besonders durch die unterhalb der

Blütenstände hervortretenden Seitenzweige sowie durch die ziemlich kleinen Blüten-

kopfe auf.

Abbildung auf Taf. XI.

A Blühender Zweig, B Blüte, 2mal vergr., ö oberer Teil des aus 3 Abschnitten

bestehenden Saumes der Blütenhülle, D der untere Teil des Saumes, E Stempel, 2mal

vergr., F Knde des Griffels, 4 mal vergr., 67 Längsschnitt durch den Fruchtknoten und

-l< n unteren Teil des Griffels, II die Frucht, mit den basalen Teilen der Blütenhülle.

Fanrea discolor Welw. in Transact. Linn. Soc. XXVII. (1809) 04;

Engl, in Hochgebirgsflora d. trop. Afr. 195.

Uhehe: auf dem welligen Matanana-Plateau, auf rotem Latent, um
1800 m. in lichtem Buschgehölz (n. 738. —Knospend im März 4899).

G—s m hoher Baum mil grauer, glatter Hindi' und rundlicher Krone.

V. Wentzeliana Engl. n. sp. ; arbor alia, ramulis novellis breviter

ferrugineo-pilosifj demum glabris brunneis; foliis densiusculis, coria-

ceis, COncoloribus, Oitidulis, lanceolatis, in peliolum semiteretem

cuneatim angustatis, nervis lateralibus pluribus lenuibus paullum prominulis;

spins m axillis lolioi inn siipei inrum alquc ad apicem rainulorum (limidimn

foliorum superantibus densifloris, rhachi < i bracteis <»vaiis concavis, dense

breviter pilosis; perigonio flavo-viridi e basi claviformi sursum attenualo,

m limbuin clavifonnem cinereo -pilosum exeunte, initio snrsmn curvato,

demuxn parte superiors reflexa; lilamcntis comllae adnatis, untheris linearis

I. ii- umbo bn:\ 'iorilms; ovario oblongo pilis albis ilnniilinin corollac fefêj

arfpi.inlibus obsilo, slilo lenui curvato.

Kin 15 —Ï0 rn hoher Baum nui 1,2 -± dm langen Bndzweigen, an welchen die

Blattei nur durch ()„,- h en lange Internodien iron einander getrennt lindL Die m
i - m Im." h -lnhn Iflii-ndi'ij HhitlMproiteri sind 0,8— 4, S dm Lang Uûd 2,5 —B CXQ h ml..
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Die sehr dichtblütigen Ähren sind 7—9 cm lang und haben etwa 2,5 cm Durchmesser.

Die Bracteen sind nur \ mm lang. Die einzelnen Blüten sind etwa 1,2 cm lang, mit

5 nun langer Röhre und 3 mm langen Endabschnitten, anfangs grünlichgelb und un-

ingenehm süßlich riechend, im Verblühen braun. Die Antheren sind nur 2 mmlang.

Der Fruchtknoten ist kaum \ mm lang, mit 5 mm langen, weißen Haaren verschon

und der Griffel 1,2 cm lang.

Nördliches Kingagebirge: Ussangu, im Schluchtenwald des Piku-

rugwe-Berges um 2500 m (n. 992. —Blühend am 2. Juni 1899).

Die Zweige dieser Art sind denen der F. speciosa Welw. ähnlich, aber unsere Art

ist ein hoher Baum, ferner sind die Blätter beiderseits gleichfarbig und schmaler, die

Blüten viel kleiner. Dieselben sind auch etwas kleiner als bei F. discolor Welw., wel-

che kurz gestielte Blüten besitzt. Die neue Art ist auch ähnlich der F. arborea Engl,

vom Kilimandscharo, aber verschieden durch längere Blätter und kürzere, viel zahl-

reichere Blütenähren.

F. speciosa Welw. in Transact. Linn. Soc. XXVII. 63 t. 20.

Var. lanuginosa Hiera in Gatal. Welw. Afr. pl. IV. 922.

Nur dl. Kingagebirge: Ussangu, an Abhängen des Lipanye-Berges.

um 2500 m (n. 996. —Blühend am 3. Juni 1899).

Ein 5 —6 m hoher Baum mit kurzem Stamm, lichter, runder Krone und dicht

rissiger Riride. Das Holz ist sehr brüchig. Die Blüten besitzen eine hellrote Kronen-

röhre und sind oben gelblich.

Loranthaceae (A. Engler).

Loraiithus (Dendrophthoë § Gupulati) anguliflorus Engl, in

Bot. Jahrb. XX. 107.

Bildet Büsche von 1,5 m.

Nördliches Kingagebirge: Ussangu, an Abhängen des Tyuni-Berges,

um 2200 m (n. 1 003. —Blühend im Juni 1899).

Die Blätter sind zum Teil eiförmig (5,5 X 3,5 cm), zum Teil breit eiförmig 6 x 5 cm .

wie auch bei der von Welwitsch in Benguella bei Huilla gesammelten üriginalpflanzc.

L. (Dendropthoë § Longiflori) panganensis Engl, in Bot. Jahrb.

XX. 93.

Usafua: im Songwe-Thal, um 1200 m, in den Buschsteppen (n. 1117.

—Blühend am 30. Juli 1899).

L. (Dendrophthoë § Hirsuti) taborensis Engl, in Bot. Jahrb.

XX. 106.

Usafua: an trockenen Abhängen des Baya-Berges, um 1900 m auf

Bauhinia und anderen Gehölzen (n. 1068. —Blühend am 27. Juni 1899).

L. (Dendrophthoë § Inflati) vittatus Engl. n. sp.; ramulis novellis

viridibus, adultis atropurpureis, cortice longitudinaliter et transverse rimoso;

foliis coriaeeis glabris, cinereo-viridibus, lineari-oblongis obtusis, in

petiolum cuneatim contractis, nervis lateralibus plerumque 2, rarius 4

paullum supra basin nascentibus juxta costam adeendentibus, versus apicem

folii exeuntibus (in sicco) utrinque, imprimis subtus prominentibus; floribus

2—5 ad nodos ramulorum adultorum sessilibus
;

cupula bracleali obliqua



302 Beitr.z. Fl.v.Afr. XXII. Bor. üb. d. bot. Ergebû. d. Nyassa-See- u.Kinga*Geb.-Exped. etc.

dorso acuminata, ciliata, calyculo quam cupula bractealis triplo longiore]

margine minute ciliolato, flavo; perigonio supra tubum globosum valde

contracto, oblique infundibuliformi, unilateraliter fisso, laciniis quam tubus

triplo brevioribus; filamentis crassis ad basin laciniarnm liberis quam
antherae lineares 3-plo longioribus; stilo crassiusculo pentagono; stigmate

ovoideo obtuso.

An den jungen Zweigen des \ m im Durchmesser Jialtcnden Buscbes sind die

Interaodien 0,5 —1 cm lang, an den älteren 5 —6 mmdicken Zweigen 0,5 —1,5 cm. Die

Blätter sind mit dem etwa 5 mm langen Stiel, in den die Spreiten allmählich über-

geben. 5,5 cm lang und \ —1,5 cm breit. Die Cupula ist 2 mm lang, der Calyculus

t mmlang und 3 mmweit. Der aufgeblasene Teil der Blütenhülle bat 4 mm Dureb-

messer, die aufgeschlitzte Röhre ist fast 3 cm lang und die Abschnitte sind fast 1 cm
lang, 1 mm breit. Die freien Teile der Staubfäden sind 7 mm lang, die Antberen

2 mm.

Unyika: auf Bäumen an Bachufern bei Suntas Dorf, um 1600 m
(n. 1434. —Blühend im Nov. 1899).

Diese Arl steht dem L. xixyphifolius Engl, nahe, ist aber durch die viel längeren

Biälter verschieden.

L. (Dendrophthoë § Hirsuti) Dregei Eklon et Zeyher msc. ex

Harvey in Harv. et Sond. Fl. cap. IL 575.

Forma ob tu si folia.

Nürdl. Kinga-Gebirge: Ussangu, an trockenen Abhängen des Muigi-

BergeSj um 2100 m auf Uapaca Goetxei Pax, in Büschen von 1 m Durchi

messer (n. 1014. —Blühend im Juni 1899).

L. (Tapi nan thus § Purpure if lor i ) i ran gen si s Engl, in But.

Jahrb. XX. 111.

Nördliches Kingagebirge: Ussangu, auf Capparideen- Sträuchern

Mf/cr/za, Irichoplnjlln <>il- in der Buschsteppe am Chimala-Fluss, urn 1200 m
h. 1 022. —Blühend im Juni 1899).

\j. I ;i p I h a h I Ii h s § A stephaniscus) tenuifolius Engl. n. sp.;

ramulis novellis tenuibus pallide ferrugineis, adultis paullo crassioribus, intea

mediis longiusculis ; io Iiis brevissime petiolatis, lenuiter membranacein
utrinqiw viridibus, la n reolatis, plerumque aequilaleralibus, a trient]

inferiore sursum angustatis, nervis laterabbus tenuibus utrinque 2

—

>\ arcud

Mm adscendeniibus ; umbellis breviter pedunculatis '<î —6-floris; pedicellii

tenuibui quam pedunculua atqin brar,t<ia<! oblique en pu I i formes

latere exteriore ovatae ciliojatae longioribus; calyculo bractcaa

paullo BUperante latiuscule tnarginaio; perigonii laciniis lincari-lanceolatis

purpureic tubum atroviolaceum superantibus ;
lilamentis anguste linearibus

apicem versus valde angustatis quam antherae lineares 2 1 /2-plo longioribus,

dente angustissimo antherae dimidium fere aequante ; stilo tenuiter Qliforml

stigmate Ofoidep.

1
1 1 lockere che von :» «im Durchmesser. An den jüngeren Imri/onial ab-

tönenden Zweigen lind die Internodien 1 —1,5 cm lang, an den älteren 2,8 k cm. Hie

m. m. 1 beeHeen an I < mm langem Stiel eine t "> «in lau««' und 1 v» r.m tmiite
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Spreite. Die Stiele der Dolden sind 2—3mmlang, die der einzelnen Blüten 4 —5 mm.
Die Bractée ist kaum 1 mm, der Calyculus fast 4,5 mmlang. Die Blütenhülle ist 3

—

3,5 cm lang, mit 1,5 cm langer 'Röhre und etwa 1,8 cm langen Abschnitten. Die Staub-

f;i 1 1

1

' 1 1 sind 1,3 cm lang und tragen 3,5 mmlange Antheren, welche den 1 —1.5 mmlangen

Zahn überragen.

Kingagebirge: in Schluchten des Lawiri-Berges, um 1700 m (n. 1494.

—Blühend im Sept. 1899).

Einheim. Name: itagu.

Diese Art ist jedenfalls mit L. inaequilaterus Engl. (Bot. Jahrb. XXVIII. 384) nahe

verwandt, aber durch viel kleinere Blätter und länger gestielte Dolden unterschieden.

L. (Tapinanthus § Obtectiflori) latibracteatus Engl. n. sp.;

ramulis juveneulis tetragonis, adultis teretibus; foliis oppositis subcoriaeeis

elongato-oblongis obtusis in petiolum brevem angustatis, nervo

laterali utrinque uno adscendente, vix prominente
;

capitulis multifloris soli-

tariis axillaribus glabris; peduneulo crasso quam bracteae longiore; br acte is

latis oblongis quam calyculi 5 —6-plo longioribus, calyculo cupuli-

formi ad dimidium usque cum ovario connato, ciliolato; perigonio elongato

albo sursum rubescente, unilateraliter fisso, laciniis lineari-lanceolatis con-

cavis flavoviridibus ; filamentis linearibus quam antherae lineari-oblongae

:^ —3 1

/ 2 -plo brevioribus, stilo tenui pentagono; stigmate obovoideo.

Die Internodien zwischen den Blattpaaren sind etwa 2 cm lang. Die Blätter sind

7—8 cm lang und 2,5 —3 cm breit. Die Stiele der Inflorescenz sind 2 cm lang, die

Bracteen etwa 1 cm lang und in der Mitte 4,5 mmbreit, am Grunde zusammengefaltet.

Die Blütenhülle ist 4,5 cm lang und besitzt 1 cm lange Zipfel. Die freien Enden der

Staubblätter sind 8 mmlang und tragen 2 mmlange Antheren.

Oberes Kondeland: Umuamba, auf dem welligen Plateau des Ntuli-

Berges, um 1700 m, auf Ficus kondensis Warb. (n. 1310. —Blühend am
2. Oct. 1899).

Diese Art unterscheidet sich von dem nahestehenden L. usambarensis Engl, haupt-

sächlich durch die breiten Bracteen und die mehr länglichen Blätter.

L. (Tapinanthus § Eubracteati) Engl, nova grex.

Ramuli oppositifolii atque folia pilis longis verticillatim ramosis obtecti.

Bracteae majusculae vagina basali calyculum obtegentes. Filamenta ad basin

antherae dente parvo instrueta.

L. (Tapinanthus § Eubracteati) proteicola Engl. n. sp. ; ramulis

atque foliis ubique pilis ferrugineis vel cinereis verticillatim ramosis pilis

simplieibus intermixtis obtectis: internodiis brevibus; foliis cinereo-pi-

losis breviter petiolatis, coriaeeis, demum cinerascentibus, oblongis

obtusiusculis basi acutis; floribus plerumque binis in axillis sessilibus,

pilis ramosis atque simplieibus longioribus vestitis, bracteis majusculis ob-

longis parte inferiore calyculum irregulariter lobatum obtegentibus et longe

superantibus; perigonii tubo elongato superne fisso, laciniis lineari-lanceo-

latis demum reflexis; filamentorum parte libera quam anthera anguste

linearis 2y 2 -plo longiore, in dentem acutum exeunte, stilo superne tenui

in stigma ovuideum exeunte stamina superante.
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Die Internodien der jüngeren Zweige sind etwa 0,8—1 cm lang, die der älteren

1,5 —2 cm lang und 6 mm dick. Die Blattstiele sind 0,5 cm, die Blattsprciten etwa

2,5 cm lang und 1,2 cm breit. Die Tragblätter haben etwa 1,2 cm Länge und 5—6 mm
Breite. Die Blutenhülle besitzt eine 4 cm lange Rühre und 1 cm lange Abschnitte. Die

freien Enden der Staubfäden sind 7 mm, die Anthcren 3,5 mmlang.

Nördliches Kinga gebirg e: Ussangu, an Abhängen des Lipanye-

Berges um 2500 m, auf Protect kingamsis Engl. (n. 995. —Blühend am
3. Juni 1899).

Diese Art und L. higritemus Hook, f., der früher fälschlich zu Dendrophthoë ge-

stellt wurde, bilden zusammen die neue Gruppe der Eiibractenti in der Untergattung

Tapinanthus Sect. Pcnfatapinanthus.

L. (Tapinanthus § Gonstrictiflori) Füllebornii Engl. n. sp. ; ra-

mulis novellis tenuibus glaucescentibus, adultis teretibus lenticellis minutis

crebris obsitis; foliis subcoriaeeis utrinque giaberrimis oblongis in petiolnm

brevem contractis, apice obtusis, nervis lateralibus I. utrinque 2 angulo

acuto infra medium adscendentibus; peduneulis axillaribus brevibus
2 —3-floris pedicellos aequantibus; bractea breviter cupuliformi, ca-

lyculo cupuliformi latiuscule marginato, margine demum 5-lobo; perigonii

purpurei tubo inferiore globoso, superiore ultra medium unilateraliter fisso

triente inferiore valde attenuato, laciniis lineari-lanceolatis tubi 1

/ 4 longitu-

dine aequantibus, coriaeeis extus atropurpureis ; filamentorum parte libera

sursum incrassata apice pallida, dente minuto instrueta, quam anlbera

lineari-oblonga 1 1

/2~P^° longiore; stilo gregis.

Dir Glieder der Äste sind 1 —1,5 cm lang. Die Blätter an 5 mm langem Stiel

sind 4—5 cm lang und 2 —3 cm breit. Die Stiele der wenigblütigen Dolden sind 3 mm
lau», ebenso die Stiele der Blüten. Die Bractée hat nur 1,5 nun, der Calyculus 2,5 nun

Lflnge. Der kugelige Teil der Blütenhülle hat 8—3,5 mmDurchmesser, der obere Teil

cm Länge, wovon etwa 3,2 cm auf die obere Röhre, 8 nun auf die 1 nun breitet!

Abschnitte kommen. Die freien Teile, der Staubblätter sind unten dunkelpurpurn, dann

ein Stückchen purpurrot und am Ende blass. Die Anthère ist 3 nun lang.

Nördliches Nyaesaland: ohne genauere Standortsangabe (a. 1899).

Diese AH steht dem Kraussianus Meissn. am nächsten.

L. Tapinanthus S Constrictiflori) Sadebeckii Engl, in Bot.

Jahrb. XX. I22.

Nordliches Kingagebirge: Ussangu, an Abhängen des Pikurugwe-

berges, um 2500 rn, auf Protect (n. 989. —Blühend am 2. Juni 1899).

I,. Plicotepalus Sect, ESuplicotepalusJ undulatus E. Mey.

Bagittifolius Engl, in Pflanzenwelt Ostafr. (!. 167.

Usafua: am unten!» Abhang des Poroto-Ncrges, hei 1700 in auf

lcacien im Grasland des welligen Plateaus (n. 10)18. Blühend am

16. .Inm 1899).

\ iscnm Qoetzei Engl, n.sp.; ramii elongatis subteretibus, ramulorum

ioternodlu leviter compressis; bracteis semiovatis margine scariosis; florifonj

plerumque m axillii lolitariis; perigonii tepalia triangularibus latitudine sua
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I V'2-pl longioribus ovarium subaequantibus, bacca ovoidea laevi truncata,

s tili vestigio brevi instructa.

Reich verzweigt, an den älteren Zweigen mit 2—3em langen, 3 mmdicken Inter-

nodien, an den jüngeren Zweigen mit 1 —2 cm langen, nur 2 mm breiten Internodicn.

Die gegenständigen, schuppenförmigen Blätter sind 1,5 —2 mm lang und breit. Die

schwefelgelben Blütcnhüllblätter sind 4,3 mmlang und \ mmbreit, der Fruchtknoten

zur Zeit der Anthese 1,5 mmlang und 1,25 mmdick. Die Beere ist 4 mmlang und

I mmdick.

Nördliches Kingagebirge: Ussangu, am Nordabhang des Lipanye-

Rückens, um 2300 m im Schluchtenwald einem Loranthus aufsitzend, der

auf Mystroxylum ussemgense Loes. schmarotzt (n. 1273. —Blühend und

fruchtend am 18. Sept. 1899).

Die Art steht in der Mitte zwischen V. tenue Engl, und der folgenden Art

V. aneeps E. Mey. in Zeyher Exsicc. n. 748.

V. dickotomum Harvey in Harv. et Sond. Fl. cap. II. 504, non Üun

Prodr. nep. 147.

Unyika: an Bachufern bei Manyames Dorf um 1500 m (n. 4441. —
Blühend und fruchtend im Nov. 1899).

Santalaceae (A. Engler).

Osyris compressa (Berg.) A. DC. Prodr. XIV. 4, 634.

Kingagebirge: Ussangu; am Nordabhang des Lipanye-Bückens an

den Rändern des Schluchtenwaldes bei 2300 m, als 3 —4 m hoher, ge-

schlossen aufrecht wachsender Strauch (n. 1269. —Blühend am 18. Sept.

1899).

Osyridocarpus linearifolius Engl, in Bot. Jahrb. XXVIII. 385.

Var. Goetzei Engl.; alte scandens; cymis valde divaricatis 3 —15-

floris, abortu vel lapsu florum terminalium dichotomis, bracteis lineari-lan-

ceolatis alte supra ramulorum basin abeuntibus.
6—8 m hoch kletternde Liane mit in der Jugend grünlichweißen, später gelh-

orangefarbenen Blüten.

Kingagebirge: Ussangu, am Nordostabhang des Pikurugwe-Berges

in Lichtungen des Schluchtenwaldes bei 2500 m (n. 1253. —Blühend und

fruchtend im Sept. 1899).

Thesium ussanguense Engl. n. sp.; caudice crasso, caulibus nume-

rosis erectis brevibus acutangulis; cataphyllis numerosis basin ramorum
obtegentibus, foliis lineari-lanceolatis acuminatis apice albido re*

curvo, pallide marginatis et minute ciliolatis, a medio caulis in

axillis floriferis, prophyllis quam folia paullo minoribus iisque consimilibus
;

floribus valde elongatis bracteas superantibus; perigonii tepalis

linearibus obtusis tubum aequantibus, coneavis, margine et intus

pilosis, stamina obtegentibus; filamentis a basi laciniarum liberis quam an-

therae oblongae basin versus paullum dilatatae duplo longioribus, stilo tenui

perigonium subaequante, stigmate parvo capitato.

Botanische Jahrbücher. XXX. IM 20
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Die Pflanze besitzt einen bis 2 cm dicken Grundstock mit kräftigen, 7 mmdicken

Wurzeln und mehreren 1
2—1 5 cm langen Stengeln, an deren Basis 3—5 nun lange

Niederblätter zusammengedrängt sind, während weiter oben die 5—7 mmlangen, 1,5 mm
breiten Laubblätter nur 3—5 mm von einander entfernt sind. Die Vorblätter der

weißen Blüten sind etwa 5 mmlang, die Blüten 7 mmlang mit 2 mmweiter Röhre

und 3 mmlangen Abschnitt en. Die Antheren sind etwa \ mmlang. Der untersländige

Fruchtknoten ist 1,5 mmlang und 1 mmdick.

Kingagebirge: Ussangu, auf flachen, rasigen Abhängen am Nord-
abhang des Lipanye-Rückens, um 2200 m (n. 1264. — Blühend am
17. Sept. 1899).

Th. Goetzeanum Engl. n. sp.; caudiculo crasso, radices crassiusculos

horizontales et caules numerosos erectos pauciramosos glaueovirides emit-

tente, caulibus longitudinaliter sulcatis; foliis anguste linearibus apice

carlilaginco instruetis, margine minutissimc serrulatis; foliis snperioribus

atque bracteis floriferis, pcdicellis cum prophyllis bracteae adnatis;

prophyllis linearibus acutis flores superantibus
;

perigonii tepalis elongato-

triangularibus obtusis basi connatis anthesi ovario obovoideo aequilongis,

marginibus inflexis atque apice obtuso longe pilosis; staminibus quam
tepala triplo brevioribus: filamentis antheris aequilongis; fructibus

u\ (lideis, distincte I 0-nerviis.

Die zahlreichen dem Grundstock entspringenden Stengel sind 2,5 —3 dm hing,

scharfkantig und gefurcht, unten mit 4,5 cm langen, weiter oben mit kürzeren Inter-

nodien, unten mit 1,5 cm langen und 2 mm breiten Blättern. Die oberen Blätter und

die Bracteen Bind nur 1 —0,S cm lang und 1 nun breit. Die Vorblätter sind nur 4 nun

lang, Der 2 mm lange Blütenstiel ist mit dem Tragblatt verwachsen. In den jungen

Blüten ist die becherförmige Blütenachse 2 mmhing und geht in die Blütenhülle über,

deren freie Abschnitte 1,6 mm Länge haben. Bei der Reife ist die Halbfrucht 3 mm
lang und 2.5 mmdick.

Unyika: in Miwura-Beständen auf grauem Laterit, beim Dorf Fingnno,

um 1700 m (ri. 137». —Blühend und fruchtend am 26. Oct. 1809).

Dir Ali ist <'in wenig mit dem Th. wngviosum A. DC. verwandt; aber durch

größere Blätter an kürzeren Stengeln und einzeln in den Blattachseln sichende bluten

verschieden.

Tli. unyikense Engl. n. sp.
;

caudiculo crasso, caules plurcs erectos

longitudinaliter sulcatos multiramosos emittente, ramis angulo acuto

adscendentibus, \ —5-floris, saepe irrégularité! cymosis; foliis

brevibiu ovato-lanceolatia acutis; bracteie triangularibus acutis ciliolatis,

perigonii tepalis elongato-triangularibua < »i »i usis albis, anthesi ovario

oblonge brevioribus, marginibus inilexis longe pilosis; staminibus

quam petals paulo brevioribus; stilo tenui stamina paullo superante;

fructibus ovoideis, distincte 1 0-nerviis h inter nervös prominentes

reticulati s.

Die Steimel lind bi B dm l ui- und Oiieeii em hni^e Zweige, deren dünne,

i —2 cm lange Kndasl che n eine Terminalblüte ubergipfeln. Die Blätter sind nur a —:t nun

lang, de- Bracteen tneUl noch kleiner, Die Abschnitte der Blütonhüllo sind bist, 2 mni

lafl lie HalbfrÜchlC lind 'f.". mm lang und 2.."» mm dick, mit sehr shirk bervor-

tretonden Netznerven iwlnchen den Lftngmerveh.
}
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Unyika: mit voriger Art in Miwura-Bcständen auf grauem Latent

beim Dorf Fingano, um 1700 m (n. 1377. —Blühend und fruchtend am
26. Oct. 1899).

Diese Art ist auch etwas mit Th. angulosum A. DC. verwandt, aber durcli den

Sprossaufltau, namentlich durcli die übergipfelnden Ästchen der Seitenzweige ver-

schieden.

Th. run g wense Engl. n. sp.; suffrutex valde ramosus, ramis adultis

lignosis novellis dense foliatis; foliis linearibus cartilagineo - api-

culatis coneavis, leviter curvatis; floribus sessilibus vel brévis-

sime pedicellatis
;

prophyllis florem aequantibus; tepalis ovatis albidis

anthesi ovario obovoideo aequilongis, glabris; staminibus quam pe-

tala paullo brevioribus; fructibus breviter ovoideis levissime nervosis.

Ein bis 3 dm hoher Halbstrauch mit t —1,5 dm langen holzigen Ästen und 4—5 cm
langen Endzweigen, an denen die 5 —7 mmlangen, \ mmbreiten Blätter ziemlich dicht

stehen. Die Vorblätter der Blüten sind nur 2 mmlang, diese selbst etwa 1,5 mm. Die

Früchte werden 2 mmlang und 1,5 mmdick.

Rungwe-Stock: auf den höchsten Kuppen, um 2900 m (n. 1 156. —
Blühend und fruchtend am 13. Aug. 1899).

Einheim. Name: lumi.
Diese Art steht dem Th. Whyteanum Rendle etwas nahe, ist aber durch «lie ge-

krümmten Blätter und die sitzenden Blüten unterschieden.

Opiliaceae (A. Engler).

Opilia tomentella (Oliv.) Engl, in Pflanzenwelt Ostafrikas G. 168.

Unyika: am Abfall des Plateaus, als Liane am Flussbett des Yambe
beim Dorf Sante, um 1000 m (n. 1408. —Blühend im Nov. 1899).

Polygonaceae (U. Dammer).

Rumex nervo sus Vahl var. us ambaren sis Engl, in Pflanzenwelt

Ostafr. C. 169.

Usafua: Utengule, auf Grasland des welligen Hochplateaus bei 1600 m
fn. 1050. —Blühend am 18. Juni 1899).

Vi m hoher, in die Breite wachsender Halbstrauch mit leicht überhängenden Trieben.

Amarantaceae (G. Lopriore).

Celosia argentea L. Spec. ed. I. 205.

Uanda am Rukwa-See: in der Steppe auf Sumpfboden um 800 m
ü. M. (n. 1120. —Blühend im Juli 1899).

Argyrostachys splendens Lopr. nov. gen. et nov. spec, in Engl.

Bot. Jahrb. XXX. (1901) 108, 109, Fig. 2.

Unyika: auf feuchten Wiesen beim Dorfe Luembu um 1600 m ü. M.

Ii. 1391. —Blühend im Oct. 1899).

20*
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Nyctaginaceae (A. Engler).

ßoerhavia plumbaginea Gav. Ic. II. 7. t. 11 2.

Usafua: Ubungu, am Uukwa-See, an Abhängen der hügeligen Steppe

beim Dorf Yila (n. 1097. —Blühend am 15. Juli 1901).

Phytolaccaceae (A. Engler).

Phytolacca abyssinica Hoffm. in Comm. Cîoett. 12, t. II., III.

Usafua: in der Landschaft Masote, am Lupa-Fluss bei 1000 m
. 1091. —Blühend am 6. Juli 1899).

Als Liane mit arm-dickem Stamm, in hohe Bäume kletternd.

Aizoaceae (A. Engler).

Glinns lo toi des L. Spec. ed. I. 463.

Uanda am Uukwa-See: auf Sumpfboden der Baumsteppe, um
800 m (n. 1109. —Blühend am 19. Juli 1899).

Caryophyllaceae (A. Engler).

Silone Burchelii Otth. in DG. Prodr. I. 371.

Kingagebirge: auf dem Kipengere-Rücken an trockenen mit Fels-

blöcken ubersäeten Halden, um 2700 m (n. 908. — Blühend am 28. Mai

1899).

Nymphaeaceae (E. Gilg).

Nymphaéa coerulea Savign. Déc. pl. lïgypt. IB. (1799) 71.

Oberes Kondeland: Umuamba, am sumpfigen Ufer des Itende-Sees,

um 1000 ni n. M. Ii. 1323. —Blühend im Oct. 1899).

Ceratophyllaceae (A. EnGler).

Ceratophj Hum demersum L. Sp. cd. l. 992.

Elukwa-See: am sumpfigen Ufer bei Kibnngu in Ubungu, um 800 m
... I M l. —Blühend am 25. Juli 1899).

Ranunculaceae (A. Englbr).

Delphinium rlasycaulon hYescn. inMus.Senckenb.il, 272; Rieh. Pfl

ibytê. I. 8.

VGrdlichei Kingagebirge: ussangu, -nil' dem Lipanye-Berg, um

2300m bei verwilderten Schamben (n. 997. - Blühend im Juni 1899).

ij
2 m hohe, efqjlhrfge Pflsxu6.

B. Goetzeanum Engl, n, herbo alla, ubique dense ei brevitefl

cinereo- pilota; (oliorum Inferiorum petiolo basi vaginante, quam lamina

\ 6 plo longfore, lamins crtttiutcult. 5-fldfl, laciniis late cuneatis 3-lobat™
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lobis grosse inaequaliter dentatis, superiorum petiolo quam lamina 3—4-plo

longiore, lamina 5-partita, partitionibus 2-pinnatipartitis, partitionibus lineari-

lanceolatis patentibus
;

panicula longa laxiflora; ramis infimis 2 —3-floris,

pedicellis tenuibus quam flores longioribus, bracteis et prophyllis

lineari-lanceolatis ; floribus maximis ex albo pallide coerulescenti-

bus; calcare leviter curvato quam sepala oblonga longiore, petalorum

lamina flava lineari-oblonga dimidium sepalorum aequante, calcare leviter

curvato, calycis calcari aequilongo ; filamentis tenuibus quam antherae ovales

nigrescentes pluries longioribus; carpellis 3 longis dense pilosis quam fila-

menta brevioribus.

Die Pflanze ist 1 m und darüber hoch. Die unteren Internodien des 5 —6 nun

dicken Stengels sind 5 —7 cm lang. Die Blattstiele haben eine Länge von 2 dm und

darüber; die Blattspreiten sind \ dm breit, 8 cm lang und in 3—3,5 cm lange, 3 cm
breite keilförmige und gelappte, dann wieder gezähnte Abschnitte gegliedert. Die oberen

Stengelblätter sind tiefer geteilt, und haben 2—3 cm lange, tief fiederteilige Segmente

mit nur 2—3 mmbreiten Abschnitten. Die Blütenstiele sind 5—9 cm lang und tragen

\ —1,5 cm lange, 2 mmbreite Bracteen. Der Sporn des Kelches und der oberen Blumen-

blätter ist 3,5 cm lang. Die Kelchblätter sind etwa 3 cm lang und 1,2 cm breit. Die

Spreite der Blumenblätter ist 7 —9 mmlang, und oben 2—3 mmbreit. Die Staubblätter

sind \ cm lang, mit 1,5 mmlangen schwärzlichen Antheren. Die Garpelle haben eine

Länge von 7 mmund eine Dicke von 2 mm.

Ubena: auf Bergwiesen am Ruhudge-Fluss, um 1900 m (n. 804. —
Blühend am 25. März 1899).

Eine prachtvolle, durch die großen weiGen Blüten sehr ausgezeichnete Art.

Clematis Wightiana Wall. Cat. 4674 var. pilosissima Engl. ; omni-

bus partibus breviter et densissime cinereo-pilosis, segmentis longe ansatis

ambitu ovatis vel ovato-cordatis grosse crenatis.

Usafua: auf dem Ngosi- oder Poroto-Berg im Schluchtenwald bei

2200 m, als hochkletternde Liane mit armdickem Stamm (n. 1283. —
Blühend im Sept. 1899).

C. Thunbergii Steud. apud Harv. et Sond. Fl. cap. I. 2.

Var. angustisecta Engl.; foliorum superiorum segmentis extimis

lanceolatis serrato-dentatis.

Usafua: Utengule, in niederem Busche des welligen Plateaus, um
1600 m (n. 1033. —Blühend am 14. Juni 1899).

Dieselbe Varietät sah ich von Iwambo im Süden des Tanganjika aus einer Höhe
von 1700 m, gesammelt von Nutt (Herb. Kew.), ferner von Huilla in Benguella, gesammelt

von Antunes (n. 99).

C. simensis Fres. in Mus. Senckenb. II. 267.

Kingagebirge: An Rändern des Schluchtenwaldes am Kinyika-Berg,

bei 2600 m, als mehrere Meter hoch kletternde Liane (n. 938. —Blühend

am 25. Mai 1899).
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Menispermaceae (A. Engler).

Cocculus villosus DC. Syst. I. 525.

Us a f ua: Ubungu, in den Ilunga-Bergen an trockenen flachen Ab-

hängen, um I 100 m. (n. 1094. —Blühend am 12. Juli 1899).

Mehrere Meter lange Liane mit bleistil'tdickem Stengel.

Stephania hernandiifolia (Willd.) Walp. Rep. 1. 96.

Etungwestock: im Wald, um 1800 m (n. 1335. — Blühend am
IT. Oct. 1899).

Mehrere Meter lange Liane mit bleistil'tdickem Stengel.

Monimiaceae (A. Englek).

Xymalos usambarensis Engl.; inflorescentiis masculis quam petioli

duplo vel magis longioribus, densilloris; bractea lineari-lanceolata acuta

Hörem superante vel aequante; tepalis 3, rarius 4 oblongis; slaminihus

sessilibus 20 —25, antheris late ovatis obtusis, thecis rimis longitudinalibus

dehiscentibus.

Paociodendro?i usambarense Engl, in Pflanzenwelt Ostafr. G. 182.

1 :i —20 in hoher Baum mit breiter Krone, oft mehrstimmig.

Nördl. Kingagebirge: Ussangu, im Schluchtenwald am Nordabhang

des Lipanye-Uückens bei 2300 m (m. 1271. —q1 blühend am 18. Sept.

1899; n . 1272. —2 blühend und fruchtend).

Nachdem jetzt von Gqetze männliche Bäume aufgefunden worden, bat sieb aus der

Beschaffenheit der Anthcren ergeben, dass die früher von mir zu den Lauraceen ge-

stellte <i i il un- ' ine Monimiacee ist und zu Xymalos gehört. Es ist nun auch Paxiodcn-

'/ro/i tiluifurrnsc KieA Hot . .hibrb. XXVIII. 389 = Xymalos uluynrcnsis Engl.

Capparidaceae (E. Gilg).

Capparis tomentosa Lam. Diet. I. 006.

Ubungu inn Rukwa-See: am Abhang der hügeligen Steppe am
See beim Dorfe Vila, 800 ni ii. AI. (n. 1096. — Blühend im Jul

I899).

BoseÜI paehyandra Gilg Bp.; »arbuscula 4 —5 m alta glaberrima,

squarrosa, multiflora,« ramis aigrescentibus vel nigris; foliis lanceolatis vel

rarius oblongo-lanecolatis nscpie oblcmgis, apiee acutiusculis acutissimequj

apiculatis, basin verum sensim m petiolum brevem angustatis, integrifj

coriaceii irai lubcoriaceiSj utrinque opacis, nervis atque venia anguste retfl

culatii supra manifrsle immerKis, subtil.^ nervis atque venia maximis lan-

tura conspicuii paullo immersis ; floribus pro genere maximis usque 1,5) cm

Ii m longipedicellatit m racetnon elon^atos mnliifloros densifloros conj

fertoi dispositif; lepalii oblongii acutis margine ciliolatis; staminibus i.i —
i

ix uperantibn* crasse fUifonnibus; ovario gynophoro crassiusl

ruIo insidaoie ovato \<i ovato-oblongo : stigmate sessili sub^loboso.
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Blätter 2,5 —6,5 em lang, 1,2 —2 cm breit, Blattstiel 5—6 mm lang. Blutenstand

4 —S cm lang, 3—3,5 cm dick, dicht walzenförmig, Blütcnstielchen 1 —1,1 cm lang.

Kelchblätter ö— mmlang, an der Basis k —3 mmbreit.

Nor dl. Kingagebirge: Ussangu, in der Buschsteppe am Chimala-

Flusse, 1200 m ü. M. (n. 1023. —Blühend im Juni 1899).

Einheim. Name: libalamba.
Eine sehr gut charakterisierte und weitaus die schönste Art der Gattung, welche

nur mit B. Hildebrandtii Gilg eine nähere Verwandtschaft zeigt.

Cadaba Kirkii Oliv. Fl. trop. Afr. I. 90.

Var. polyadenia Gilg. nov. var. ; differt a typo floribus aureis (haud

viridi-llavescentibus), peduneulis, rachi, pedicellis glandulis longislipitatis

aureis densissime obtectis et valde glutinosis, disco floris superne sensim

manifeste ampliato fhaud cylindraceo), infïorescentia plerumque racemoso-

elongata (haud corymbosa).

Nördliches Kingagebirge: Ussangu, in der Buschsteppe am Chimala-

Flusse um 1200 m ü. M. (n. 1024. —Blühend im Juni 1899).

In ganz Ostafrika kommen nach dem mir vorliegenden Material entweder zwei sehr

abweichende Formen von C. Kirkii Oliv, oder zwei verschiedene Arten vor, welche sehr

wahrscheinlich schon von Oliver bei seiner Beschreibung mit einander zu einer Art ver-

einigt wurden. Wenigstens ist Oliver's Diagnose so weit gefasst, dass man unmöglich

sagen kann, welche der beiden Formen eigentlich seine C. Kirkii ist. Und doeb sind

die beiden Formen resp. Arten so bedeutend verschieden von einander, dass sie auch

bei dem mir vorliegenden, sehr umfangreichen Material auf den ersten Blick zu trennen

sind. Als G. Kirkii Oliv, fasse ich die Formen mit fast ebensträussigem Blütenstand,

dessen Äste fast kahl oder mit winzigen sitzenden Drüsen bedeckt sind, mit grünen oder

gelblich-grünen Blüten, deren Discus kurz cylindrisch gestaltet ist. —Von dieser Art

lagen mir folgende Exemplare vor:

Sansibarküstengebiet: Zwischen Kipambui und Uvinje (Fischer n. 19);

Tschamtéi in Duruma (Hildebrandt n. 2343); Tanganj ik apl at eau ,
700 —1 000 m

Ii. M. CVVhyte a. 1 896).

Von der soeben als G. Kirkii var. polyadenia beschriebenen Form, welche durch

goldgelbe Blüten mit nach oben trichterförmig erweitertem Discus und meistens stark

I raubig verlängerte, lang gelbzottigdrüsige Inflorescenz ausgezeichnet ist, konnte ich

außer der von Goetze gesammelten Pflanze folgende Exemplare untersuchen:

Massaisteppe: Salanda (Fischer n. 20); Nyassaland: (J. Buchanan [18951

n. 371).

Ich habe nur deshalb davon abgesehen, eine neue Art zu beschreiben, weil die

beiden Typen in manchen anderen Punkten, z. B. in der Blütengröße nicht unbedeutend

variieren und ich zur sicheren Entscheidung der Frage neues Material abwarten will.

Maerua trichophylla Gilg n. sp. ; »frutex 2 m altus squarrosus ramis

pendulis«, parce pilosis, mox glabrescentibus; foliis simplieibus, sessilibus^

parvis, oblanceolatis, apice rotundatis et plerumque breviter mucronulatis,

basin versus sensim angustatis, ad ramos abbreviatos 4 —6 confertis, sub-

coriaeeis vel coriaeeis, integris, supra dense, subtus densissime pilis longius-

culis obtectis ; floribus axillaribus solitariis, longe et tenuiter pedicellatis,

pedicello sepalisque laxe longiusculeque pilosis; floribus cupula obeonica

elongate instruetis; sepalis ovato-oblongis acutiusculis
;

petalis suborbiculari-
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bus sepalorum 1

3
longit. superantibus

;
gynophoro staminibus subaequi-

longo.

Blätter 5-7 ram lang, i —1,5 mm breit, Blütenstiele 1 —1.3 cm lang. Recepta-

culuni 3 —4 mmlang. Kclcbblätter G mmlang, 3 mmbreit. Blumenblätter ca. 2.5 mm
im Durchmesser. Gynophor 1,3 —4,4 cm lang.

Nördliches Kingagebirge: Ussangu, in der Buschsteppe am Chimala-

Flusse, um 1200 m ü. M. (n. 1021. —Blühend im Juni 1899).

Die neue Art ist mit il/. Rarmsiana Gilg verwandt.

Droseraceae (E. GilgI

Drosera ramentacea Burch. in DG. Prodr. 1. 318.

Uhehe: Utschungwe-Berge, im Hochmoor um 2000 m ü. M. (n. 576. —
Blühend im Jan. 1899); in sumpfigen Einsenkungen der Weru-Landschafï

um IG00 m ü. M. (n. 699. —Blühend im Febr. 1899).

Einheim. Name: finjolenga (n. 576) oder miubizi (n. 699).

D. Burkcana PI. in Ann. sc. nat. ser. 3 IX. 192. (?).

Südliches Uhehe: Mgololo, im Sumpf, 1400 m. ü. M. (s. n., im

März ohne Blüten und Früchte).

Von dieser Pflanze liegen nur zalilreiche Blatt-Rosetten vor. Goetze glaubt, dass

dieselben nur einen Jugendzustand der D. ramentacea darstellen.

Podostemonaceae (A. Engler).

Dicraea violascens Engl. n. sp.; tota planta violascens ; caule brevi;

foliis dichotomis, laciniis angustissimis ; bracteis foliis consimilibus

basi vaginantibus vel breviter biauriculatis ad apicem caulis

-ilii approximatis; s pathell is sessilibus, clausis oblongis, apertis

cupuliformibus dentatis; pedicello brevi; lepalis lineari-subulatis acutis;

;iu(li()phoio longitudine variante, interdum gynophorum atque ovarium

;ii'<|uaiite : filaiiHMitis antbeiis aequilongis; thecis oblongis; ovario breviteg

Btipitato oblongo; capsula oblonga brunnea.
Die Sporne be itzen einen mir 2 — mm langen stiel. Die Blätter und Bracteen

ind etwa ± —1,5 cm lang, mil I cm langen fadenförmigen Abschnitten, nie SpathellOj

i-i |,s mm lang. Die Tepalen -ind kaum 0,5 min lang. Der Blütenstiel ist
ui —3 mû

! mi,' der Fruchtknoten etwa I mm. Die Früchte sind 1,5mm lang und 1 mmdick.

Kingagebirge: im lletl fies DirorO, auf Eelsblürken im Wassel", uni

2200 m [d, '•»»:',. - Blühend und fruchtend 85. Mai 1899).

hiivsi \m i
i .mu l ) \V(irtn'nujii Kogl, hauptsächlich verschieden durch das ^o-

li<dl< und lantdi<||f Ovarium, sowie durch dir längliche Frucht.

Crassulacoae (A. EwGLBR).

Kalaiirlioi* Qoetzei Engl. u.
^i». ; herba ad trientem inferiorem

i que glabra, deinde pilii tenuibua glanduliferia dense obeitaj

interoodiii inferioribui brevibus, rnediii atque superioribus subteretibufl
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longioribus; foliis inferioribus obovato-oblongis, superioribus ob-

longis vel elongato-oblongis basi connatis, margine integris vel leviter

undulatis; bracteis infimis foliaceis linearibus
;

inflorescentiis medio caule

paucifloris, in caule superiore multifloris cicinnos simplices

vel duplices densos secundos formantibus, bracteis cicinnorum anguste

üneari-lanceolatis acutis; pedicellis tenuibus quam flores multo brevioribus;

calycis quam corolla 2 1

/ 2 -pl° brevioris segmentis ad tertiam partem usque

connatis lanceolatis acuminatis; corollae aurantiacae et rubescentis laciniis

oblongis acuminatis glabris quam tubus tenuiter pilosus S'/o-plo brevioribus.

Die Pflanze ist 2,5 —5 dm lang, einjährig. Der Stengel besitzt 4,5 —3 cm lange

untere und bis 6 cm lange obere Internodien. Die unteren Blätter sind 4 —5 cm lang

und 2 cm breit, die folgenden noch unterhalb der Mitte des Stengels befindlichen bis

6 cm lang. Die auch schon unterhalb der Mitte des Stengels stehenden Bracteen sind

etwa 3 cm lang und 5 mmbreit, die im oberen Drittel stehenden noch kleiner. Die in

den Achseln der Blätter stehenden Doppelwickel sind länger, je höher sie stehen, die

oberen 5 —6 cm lang, mit 4 cm langen Einzel wickeln. Die Vorblätter der Blüten sind

nur etwa 2 mmlang, die Stiele der Blüten ebenso. Der Kelch besitzt einen 2 mmlangen

Becher und 3—4mmlange, 2,5 mmbreite Abschnitte. Die Röhre der Blumenkrone ist

I cm lang, die Abschnitte haben bis 3,5 mmLänge, 2—2,5 mmBreite.

Nördliches Kingagebirge: Ussangu, am Msimasi-Sumpf in sonst

trockener Buschsteppe, bei 1200 m (n. 1025. —Blühend und fruchtend

am 10. Juni 1899).

Die Art erinnert etwas an K. glandulosa Höchst., ist jedoch viel schwächer und
besitzt kürzere Blütenstiele, sowie kleinere Blüten, deren Vereinigung in dichte Doppel-

wickel sehr charakteristisch ist.

Saxifragaceae (A. Engler).

Clioristyles shirensis Bäk. f. in Transact. Linn. Soc. 2. ser. IV.

f., 13.

Usafua: am Ngosi-Berg, im Wald des Kraters, bei 2000 m (n. 1296.

—Blühend am 26. Sept. 1899).

5—6 m hoher, breitwachsender Strauch mit überhängenden Ästen und gelblich-

grünen, süßlich duftenden Blüten.

Hamamelidaceae (A. Emiler).

Trichocladus ellipticus (Ekl. et Zeyh.) Sond. in Harv. et Sond. Fl.

cap. LT. 325.

Nördliches Kingagebirge: Ussangu, an Abhängen des Pikurugwe-

Rückens im Numbethal, um 2100 m (n. 1260. —Blühend am 16. Sept.

1899).

12—13 m hoher Baum mit glatter Rinde.

Rosaceae (A. Engler).

Rubus kingaensis Engl. n. sp. ; alte scandens, ramulis novellis

breviter et dense pilosis, adultis cum petiolis glabris, purpureis,
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aculeis compressis apice leviter recurvis numerosis; foliis s ubcoriaceis
gl a bris, supra nitidis pinnatis, bijugis, foliolis lateralibus breviter

petiolulatis quam terminale ovato-oblongum 1 Wplo angustioribus, oblongo-

lanceolatis, serratis, serra tü ris apiculatis, costa et nervis lateralibus

supra insculptis, subtus valde prominentibus, venis tenuibus inter nervös

leviter arcuatos transversis tenuibus densiusculis atque subtus prominulis;

inflorescentia paniculata, bracteis inferioribus trifoliolatis vel simplicibus

ovato-oblongis, superioribus lineari-lanceolatis acuminatis, ramis mediis

atque superioribus abbreviatis; pedicellis tenuibus densiuscule aculeo-

latis, flore longioribus; sepalis dense cinereo-pilosis lanceolatis in acumen
purpureum exeuntibus; petalis obovato-spathulatis quam sepala paullo

brevioribus, albis; staminibus quam petala brevioribus; carpellis leviter

curvatis compressis purpureis minute cinereo-pilosis.

Die Pflanze entwickelt bis I m lange, kletternde Triebe, welche nach einer Vere-

in lionsperiodo absterben. Die durch 3 —5 cm lange Internodien getrennten Blätter sind

1 —1,5 dm lang, mit 5—5,5 cm langen und 2—2,5 cm breiten Seitenblättchcn an 2 —3 mm
langen Stielchen, 7 —8 cm langen und 3 —3,5 cm breiten Endblättehen ; die G—7 mm
von einander abstehenden Seitennerven gehen unter einem Winkel von 60° von der

Mittelrippe ab. Zweige und Blattstiele sind von 1,5 —3 mm langen Stachel besetzt.

Die Rispe ist 1,3 —1,5 dm lang, mit 7—8 cm langen unteren Ästen; die oberen Äste sind

rcrkürzl und tragen sehr dünne 1,5 cm lange Blütcnstiele. Die Kelchabschnitte sind

mit der purpurroten 2 mm langen Spitze 6 mm lang und unten 2 mm breit. Die

Blumenblätter sind mmlang und etwa 3,5 mmbreit. Die Staubblätter sind 3—4 mm
lang. Reife Früchte sind nicht vorhanden.

Kingagebirge: in Schluchten der Yawiri-Berge, bei 1700 m (n. 1492. —
Blühend am 8. Sept. 1899).

Kinheim. Name: mto ni.

Diese neue Art hat einige Ähnlichkeit mit R. dietyophyltus Oliv.; aber die Blatt-

zahne Bind viel größer, die Adern /wischen den Seitennerven nicht so dicht und so

starb hervortretend, wie bei dieser AH: .inch sind bei unserer Art die Zweige kahl und

h.' Stacheln kürzer, ferner die Kelchblätter mehr zugespitzt. Von //. pmnatus Willd.

weicht unsere arl ebenfalls durch dtfe kahlen Zweige und die einfach gesägten Blätt-

chen ah.

It. in h- wensis Kngl. n. sp.; IVutex, ramis dependentibus, petiolis atque

inflorescentiis dense breviter cinereo-pilosis, aculeis parvis ro-

cnryis] foliis subcoriaeeis utrinque s pa rse pilosis; foliis pinnatis bijtn

gis, Sununis ramulos Morin-ros (uhTanlibus unijugis vel simpli('ibus ; foliolis

lateralibus breviter petiolulatis ovatis vel oblongis, terminal! ovatöl

f»iii fi i Ii il s spiralis vel fl uplicalo-serratis, serraturis protensifl

n« i \i- lalfi alibn^ al(jnc Venis inter cos trans versis supra in-

sculptis, subtus valde prominentibus; inflorescentia paniculata folia majori

aequante, bracteif superioribus cuneifonnibus trifldia laciniis lineari-lanceoi

latis, bracteis luminis lineari-lanceolatis ^ i

i

j »< 1 1 1 s lineares acutas paullo supej

rantibus; paniculae ranih inf<Tioribus W 7-iioiis, superioribus abbreviatis

:j —i-floris; pedicellis quam sepals paullo longioribus cum Müs cineredl

I "Iii« ! itosj . cpalis o va to-lanccolatis aciiini na I is; petalis sepala
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aequantibus oblongis pallide roseis; staminibus quam petala paullo

brevioribus: ovariis parvis cinereo-tomentosis in stilos triplo longiores, glabros

cxeuntibus.

Strauch mit 1 —2 m langen überhängenden Zweigen, welche so wie andere Teile

mit zerstreuten 2 mm langen zurückgebogenen Stacheln besetzt sind. Die größeren

Blätter sind etwa 1,5 dm lang, mit 1 cm langen und 1 mmbreiten Nebenblättern ver-

sehen. Die Stiele der Blättchen sind 3 —5 mm lang, die Seitenblättchen etwa 5 cm
lang und 3 cm breit, die Endblättchen größer. Die Rispen sind 1,5 dm lang, die unteren

Äste derselben 5 —6 cm lang, die nächstfolgenden kürzer. Die mittleren dreiteilgen

Bracteen sind 1 —1,5 cm lang, die obersten linealischen nur 1 cm. Die Kelchblätter sind

mit ihrer 2 mmmessenden Spitze 7 —8 mm lang und unten 3 mm breit. Die Blumen*

blätter sind etwa 6 mmlang und 3 mmbreit. Die Staubblätter haben eine Länge von

5 mm. Die Fruchtknoten sind zur Blütezeit nur 1 mmlang und gehen in 3 mmlange

Griffel über.

Rungwe-Stock: in der Bambuszone an den Bergabhängen, um
2500 m (n. 1164. —Blühend am 13. Aug. 1899).

Diese Art ist verwandt mit Ii. ulitgurensis Engl., doch sind bei letzterem die

Blätter und Blättchen viel größer, die Zähne mehr abstehend, die Rispen breiter, die

Kelchblätter breiter und weniger zugespitzt.

Hageilia abyssinica Willd. Spec. II. 321.

Usafua: am Beya-Berg, um 2200 m (n. 1073. —Blühend am
28. Juni 1899).

15 —20 m hoher Baum mit breiter runder und dichter Krone.

Parinarium Whytei Engl, in Bot. Jahrb. XXVI. 378.

Oberes Kondeland: Untali, im Swis-Thal in Resten früheren Waldes,

bei 1700 m (n. 1473. —Blühend im November 1899).

Kinheim. Name: miwura.
'i.'i —30 m hoher Baum mit großer runder Krone und etwas überhängenden Zweigen.

P. inobola Oliv. Fl. trop. Afr. II. 368 n. 4.

Oberes Kondeland: Umuamba, bei Muanbagos Dorf, um 1000 m
an Bachufern (n. 1327. —Blühend am 13. Oct. 1899).

15 —20 m hoher Baum, mit breiter, flach gewölbter Krone, mit essbaren Früchten.

Die Blätter sind mit Cocconia Parinarii P. Henn. besetzt.

Acioa Goetzeana Engl. n. sp.; frutex; ramulis novellis atque folio-

riim. petiolis dense cinereo-pilosis
;

stipulis anguste lineari-lanceolatis rigidis
;

foliorum petiolo brevi, lamina rigida, supra lucida et obscure viridi, sub-

tus pallidiore, oblonga acuta, nervis lateralibus utrinque circ. 7—8 patenti-

bus tenuibus subtus paullum prominentibus, venis dense et minuto
reticulatis supra prominentibus; paniculis in axillis foliorum superio-

rum atque terminalibus multifloris corymbosis ; ramis saepe dichotomis

2-floris; bracteis inferioribus ovatis, basi laciniatis, superioribus oblongis

ubique laciniatis, laciniis angustissimis vertice glandula plana instruetis;

peduneulis plerumque pseudodichotomis
;

pedicellis quam reeepta-

culum 3—4-plo brevioribus; reeeptaculo elongato-turbinato, fauce annulo

obliquo instrueto, sepalis oblongis extus brunneo-, intus cinereo-tomentosis,

saepe nonnullis vel omnibus glanduloso-ciliatis
;

petalis obovato-oblongis
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sepala aequantibus vel longioribus; staminibus circ. 9 liberis filiformi-

bus quam petala triplo longioribus, unilateraliter insertis, ovario brcviter

ovoideo, dense piloso, stilo filiformi stamina superante longe piloso.

4 —5 m liober Strauch. An den 2 —3 mmdicken Zweigen sind die Blätter durch

1,5 —2.5 cm lange Internodien von einander getrennt. Die Nebenblätter sind 5—6 mm
lang und 1,5 mmbreit, die Blattstiele 3 mmlang, die Spreiten 8—9 cm lang und 3

—

4 cm breit. Die Blütenstände sind 7—8 cm lang, die primären Zweige 1,5

—

1 cm, die

secundären I cm, die Blütenstiele 2—3 mmlang. Die Receptacula sind 7—8 mm lang

und oben 2 mmweit; die Kelchblätter sind 4 mm lang und 2 mmbreit. Die Blumen-

blätter haben eine Länge von 5 mmund eine Breite von 4 mm. Die Staubblätter sind

über 2 cm lang.

Livingston eg ebirge : in Schluchten am Westabfall desselben bei

Ikombe, um 500 m (n. 1 176. —Blühend am 19. Aug. 1899).

Diese Art weicht von allen bisher bekannten Arten der Gattung Acioa durch die

freien Staubblätter ab, stimmt aber habituell mit anderen Arten dieser Gattung überein
;

namentlich besitzt sie dieselbe Beschaffenheit der Bracteen, wie viele der bisher be-

kannten Arten.

Abbildung auf Taf. XII.

.1 Blühender Zweig, B ein unteres Tragblatt, G 2 obere Tragblätter, 6mal vergr.,

I) Franse eines Tragblattes mit Drüse, 25 mal vergr., E Längsschnitt durch eine Blüte,

I m il vergr., F Basis des Andröceums, mit den kleinen Staminodien, 5 mal vergr.,

Anthère *on vorn, II dieselbe von hinten, 6 mal vergr., / Fruchtknoten und Basis

seitlichen Griffels, 8 mal vergr., if Ende des Griffels, L Querschnit t durch den Frucht-

knoten, 8 mal vergr.

Connaraceae (E. Gl lg).

Ronrea albido-flavescens Gilg n. sp.; »frutex scandens« cortice

brunneo; foliis imparipinnatis, glabris, foliolis plerumque 4-, rarius 3-jugis,

manifeste et crasse petiolulatis, terminalibus oblongis vel rarius oblongo-

lanceolatis, basi cuneatis, lateralibus oblongis vel plerumque ovato-oblongis,

basi rotundatis, omnibus apice manifeste acuminatis, apice ipso rotundato

breviterque mucronato, utrinque opacis, nervis lateralibus utrinque 5 —

7

supra paullo impressis, subtus valde prominentibus, venis numerosissiinis

angustissimeque reticulatis utrinque paullo sed manifeste prominentibus;

inlloresceutiis brevibus axillaribus racemoso-paniculatis, peduneulo rachideque

parce \r| parcissime pilosis; calyeis quinqimparliti extrinsecus fulvotomen-

tosi lobw ovato-lanceolatis, margine flavescenti-ciliatis, apice acutiusculis
;

petalifl lanecolatis »albidis, demum 11avescentibus< sepala subduplo longit.

Miperantibus; stamina I 0,5 ceteris sulKluplo longioribus
;

carpidiis 5
;

capsula

matur.i oblique oblonge vel subfalcala, sutura ventrali déhiscente ac dorso

recurvato; arillo carnoso nl videtur sanguinco undique adnato seinen

Omnino amplectcnte ;
lesl;i eoriaeea; eol yledonibus erassis plano-convexis.

Blattetie] 5—6 cm lang, Blatt <5—«2 um lang, <0 -48 cm breit, Rachis 9—4 4 cm

lang, Bl&ttcbenttfek <• 7 hm«, Kcilrnlil/illclicii «) rin Ifirig, KndM/iltclicn

io 16 in i in-. | I cm breit Blütenft&nde & cm lang. Blütonstielchen er. 8 mm
IMA K. \< ii >i. i in ni hoch. Blumenblätter etwa 6 nun lang, 1 nun breit«
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Nyassaland: Ukinga, im Schluchtenwald des Manganyema-Berges um
2100 m ü. M. (n. 1215. —Blühend im Sept. 1899).

Verwandt mil R. pseudobaccata Gilg.

Leguminosae (H. Harms).

AlMzzia Antunesiana Harms n. sp.; arbor ramulis novellis sub-

sericeo-pubescentibus ; foliis longiuscule vel longe petiolatis, glabris, 2 —3-

jugis, pinnis 5 —9-jugis, elongatis, foliolis subsessilibus
,

oblique oblongis

vel subrhomboideo-oblongis, nervo mediano subdiagonali, basi inaequilatera,

margine antico basi protracto, rotundato, apice obtuso vel obtusiusculo;

pedunculis solitariis vel geminis, ex axillis foliorum delapsorum ortis, elon-

gatis, puberulis; floribus brevissime pedicellatis vel subsessilibus, subsericeo-

puberulis
;

calyce anguste infundibuliformi , corolla calyce 1
!

/ 2- vel 2-plo

longiore.

10—12 m hoher Baum mit lichter, rundlicher Krone, aus den gelbgrüncn Blüten

ragen die langen, weißen Staubblätter heraus (Goetze). Blattspindel 7—15 cm lang,

davon der Stiel 4 —6 lang; Internodien zwischen den Fiederpaaren 2,5 —4,5 cm lang,

Fiedern 9—14 cm lang, Blättchen 2,5 —4 cm lang, 8—16 mm breit. Köpfchenstiele

4 —8 cm lang. Kelch 3—5, Krone 6 —8 mmlang.

Unyika: beim Dorf Iyunga, Buschwald, um 4 700 m (n. 1372. —
Blühend im Oct. 1899).

Huilla (Antunes n. 330).

Verwandt mit A. coriaria Welw., verschieden durch geringere Zahl der Fiedern

und Blättchen sowie schiefere Form der letzteren.

A. maranguensis Taub, in Engl. Hochgebirgsfl. trop. Afr. 241.

Unyika: Mamlima-Bach, um 1700 m (n. 1370. —Blühend im Oct.

1899).

15 —20 m hoher Baum mit flacher, weit ausladender lichter Krone, Blättchen

lederig, oberseits glänzend, aus den weißgrünen Blüten ragen die langen, weißen Staub-

blätter heraus.

Acacia abyssinica Höchst, ex Benth. in Hook. Journ. Bot. (1846) 97.

Usafua: Beya-Berg, lichten Bestand bildend an flachen Abhängen um
2000—2200 m (n. 1077. —Mit Hülsen im Juni 1899).

15—18 m hoher Baum mit flacher, breiter Schirmkrone.

A. albida Del. Fl. Egypte 142.

Umanda am Rukwa-See, um 800 m, Baumsteppe in der Nfihe der

Flüsse (n. 1107. —Mit Blüten und Hülsen im Juli 1899).

Circa 20 m hoher Baum mit starkem Stamm und grauer Rinde, Krone rund mit

überhängenden Zweigen, Blüten weiß, Früchte grün mit violettem Anflug, in der

Reife gelb.

A. songwensis Harms n. sp.; arbor glabra vel subglabra ramulis de-

corticantibus; fasciculis e foliis et pedunculis compositis secus ramulos

• lissilis, spinis ad basin fasciculorum brevibus vel elongatis, validis subu-

latis : foliis breviter petiolatis, 5—10-jugis, glabris, pinnis circ. 10 —20-jugis,
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füliolis anguste oblongis vel lanceolatis, saepius acutis; capitulis longe pe-

dunculatis, pedunculis fasciculatis 2—6 cum foliis ortis, puberulis, glabres*-

centibus, infra medium involucello instructis, floribus glabris vel subglabris.

calyce breviter obtuse 5 —6-dentato, corolla calyce fere duplo vel vix duplo

loDgiore, lobis brevibus; ovario parvo, glabro; legumine nondum plane ad-

ulto stipitato, subrecto vel saepius zb falcato-curvato, lineari, compresso,

elongato, utroque margine late crenato vel undulato, rarius hinc inde con-

stricto, glabro (juvenili glutinoso), circ. 10 —'15-spermo.

15—-20 m hoher Baum mit breiter Krone, Blüten gelb (Goetze). Die grünlicb-

weißiielblichen Zweige fallen dadurch sehr auf, dass sie mit zahlreichen, schmalen, in

dichten Querrissen von einander sich ablösenden Hautschuppen bedeckt sind. Längs

der Zweige finden sich zerstreut dicke, aus schwarzbräunlichen Schuppen bestehende

Polster, aus denen in Büscheln die Blätter und Köpfchenstiele hervortreten. Die Dornen

am Grunde der Büschel sind bald kurz, bald lang (bis 4 cm), von grauweißlicher oder

etwas bräunlicher Farbe. Blattspindel 2,5 —6 cm lang, Fiedern 4,5 —3 cm lang, Bläft-

chen 3—5 mmlang. Köpfchenstiele 3—4 cm lang, Kelch 4,5 mm, Krone 2,5 mmlang.

Hülsen 9—14 cm lang, 9 —14 mmbreit.

Usafua: Songwe-Thal, Flussniederung, um I I 00 m (n. 4 054. — Mit

Blüten und nicht völlig reifen Hülsen im Juni 1899).

Diese Art dürfte in die Verwandtschaft von A. arabica Willd. gehören, weicht

jedoch von dieser durch die abblätternde Rinde ab.

A. spirocarpa Höchst, ex A. Rieh. Fl. Abyss. I. 239.

Ubungu am Rukwa-See, um 800 m (n. 4103. —Mit Blüten und

Hülsen im Juli 1899).

12 —45 m hoher Baum mit breiter, flacher Krone, Blüten weiß, schwach süßlich

duftend,

Entada abyssinica Steud. ex A. Rieh. Fl. Abyss. [. 234.

Einheim. Name: yangate.

Kondeland: Rumbira-Mündung bei Langenburg, um 500 m (n. 8(>0.

—Blühend im April 1899).

ii —s m hoher Baum mit breiter, ruinier Krone; Blüten weiß, im Verblühen gelb,

in großen Inflore.-seeii/.cii.

Parkia Hildebrandtii Harms in Engl. Bot. Jahrb. XXVI. (4 899) 264.

Obere* Kondcland: Plussufer des Kivira-Thals, an den Wugu-Bergen,

um 700 m (n. 4 487. —Blühend und mit .jungen Hüteen im Nov. 1899).

20—20 m hoher Baum mit unregelmäßiger lichter Krone, hollziogelroten Blüten.

Blfket africana Hook« [coou pl VI. 593 —59,4,

Unyika: Mwngawnies Dorf, Ihisebwald, um 4 500 m (n. 4:190. —
liliihend im Ort. 1899 .

Kinheim. \anie: liapan^a.

15—18 m hoir i Baum mil breiter Krone, ofl mehrntümmig; Blätter soidig bo-

Ii. i. ill. BMttM W< il'.

Bfft6hfft6(Cta öoetzei Harms n.sp.; arbor ulata, ra Iis ferrugineo-

vehrtmii rel pubendto; foltts breyfter vel brevissime pctiolatis, pari-pinnatiti

IS is in-!-, fblioUi oppoiitft, »etfilibus, laneeolatii vel oblongis, e bai
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lata leviter emarginata subtruncata apicem versus sensim angustatis, apice

acutis vel obtusis, rarius rotundatis, utrinque molliter puberulis, subtus

subglauco-pallidis
;

panicula terminali, densa, multiflora, ferrugineo-pubes-

bente; floribus brevissime pedicellatis; bracteolis obovatis vel oblongis;

sepalis \ —5, obovatis vel suborbicularibus, fimbriatis, petalis 1 —2 lineari-

bus brevibus vel nullis; staminum tilamentis basi connatis, glabris; ovarii

stipite longiusculo. glabro, ovario hirsuto, 6 —7-ovulato, stylo basi hirsuto,

sursum glabro.

12—15 m hoher Baum mit breiter, lichter, unregelmäßiger Krone. Blütenstand

und Deckblätter dunkelbraun behaart, Blüten grün, aus ihnen ragen die weißen Staub-

blätter heraus. Blattspindel 14 —20 cm lang, davon der Stiel 8—10 mmlang, Inter-

nudien zwischen den Blättchenpaaren 10 —20 mm lang. Blättchen 3—3.5 cm lang,

10—17 mmbreit. Trauben 2 —5 cm lang, Blütenstiele sehr kurz (2 —3 mm lang.

Bract eolen etwa 8 mmlang.

Unyika: bei Dorf Piseki. Buschwald, um 1400 m n. 1423. — Blü-

hend im Nov. 1899).

Einheim. Name: nguanzo.
Abbildung auf Taf. XIII.

A Blühender Zweig. B Blättchen. C Knospe, I) Blüte. E Kelchblatt. F Blumen-

blatt. G Fruchtknoten und unterer Teil der Staubblätter. II Griffelspitze, J Längsschnitt

durch die Blüte, K Nebenblatt.

B. polyantha Harms n. sp.; arbor elata. ramulis glabris, foliis petio-

latis, 3 —4-jugis, glabris, foliolis lanceolatis vel oblongis vel lanceolato-ovatis.

obliquis, saepe subfalcatis, apicem versus sensim angustatis vel acuminatis;

paniculis e ramo infra folia ortis, densis, multifloris, pubescentibus, pedi-

cellis brevissimis; bracteolis obovatis vel oblongis; sepalis 5, lanceolatis vel

oblongis: petalis 0; staminum filamentis basi connatis, glabris: ovarii stipite

glabro, ovario hirsuto.

10 —12 m hoher Baum mit breiter, flacher Krone. Blüten grün, leicht bräunlicb

behaart, die weißen Staubfäden ragen heraus (Goetze\ Blattspindel 10 —15 cm lang,

davon der Stiel 3,5 —5 cm lang. Rispen sehr reichblütig, 5—10 cm lang: Blütenstiel

2—4 mm, Bracteolen 7 mmlang.

Un ta Ii: Yorberge am Kivira-Thal, Buschwald, um 1400 m n. 1178.

—Blühend im Nov. 1899).

B. appendiculata Benth. in Trans. Linn. Soc. XXV. 313.

Untali: Yorberge am Kivira-Thal, Buschwald. um 1 400 m n. 1i7i.

—Blühend im Nov. 1899).

Cryptosepalnm dasycladum Harms n. sp.; caulibus multis e rhizo-

mate crassissimo erumpentibus, puberulis vel plerumque giabris, basi squa-

mis scariosis instmetis; foliis breviter petiolatis, petiolo communi puberulu

vel glabro, 7 —9-jugis, foliolis subsessilibus, obliquis, lanceolatis vel oblongis,

basi obliqua, apice saepius acutis, giabris; stipulis linearibus, elongatis, basi

intra petiolum connatis; racemis terminalibus, elongatis, multifloris, densi-

floris, giabris, pedicellis brevibus; bracteolis membranaeeis, oblongis vel

oblongo-ovatis vel ovalibus, apice saepius acuminatis vel apiculatis; petalu
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unico oblongo vel ovali; staminibus 3; ovario 3-ovulato, breviter stipitato,

dorso et basi pubescente, sutura ventrali incrassato; legumine glabro, brevi,

late oblongo, seminibus I —2.

f Vypto < pahm da tyeladum Harms. 1 Habitue d, Gr.), B Blättchen, Knospe, D Blüte]

ff Blumenblatt, F Blüte nach Entfernung der Bracteen, Ovarium im Lftngsschnitfl

// Procbtklappe, ./. K Same Im Längsschnitt und Querschnitt

Pingerhohe Btaudo, Bü cht bis i m im Durchmesser bildend, mit bis armslarkom,

wbolctem Wurselstock, Blüten we\Q bii blassviolett (Goetze). Blattspindel 7—4 enj

lang, BUttcben l,fl 1,8 cm lang, 5—8 mm breit, Trauben 8 6 cm lang. Blutern

ti. i. a r, mmlang Bracteolen 5- <> mm lang. Mühen ± >.::> cm bwil., 4 fJ om lang]
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Unyika: Mbozi-Hügel, Buschwald, um 1600 m (n. 1 384. —Blühend

im Oct. 1899), bei Dorf Kananda, um 1500 m (n. 1438. —Mit Hülsen

im Nov. 1899).

Dem C. piUchettum sehr ähnlich, jedoch durch gedrängten Wuchs, oft am Ende

mehr zugespitzte Bracteolen verschieden.

C. pulchellum Harms n. sp.; caule puberulo, glabro, basi squamis

instructo; foliis breviter petiolatis, 9 —12-jugis, foliolis subsessilibus, lanceo-

latis, basi obliqua, apice plerumque acutis, rarius obtusis; racemo termi-

nali, multifloro; bracteolis membranaceis, ovalibus, brevissime apiculatis,

petalo unico ovato vel oblongo-ovato ; staminibus 3—4; ovario 3—4-ovu-

lato, dorso et basi pubescente, sutura ventrali incrassato.

Fußhoher, buschiger Halbstrauch mit dicker, verholzter Wurzel, Blüten weiß mit

blassem, rotem Anflug (Goetze). Stengel 4 5—25 cm lang. Blattspindel 4

—

\\ cm lang,

Blättchen 1,5 —4 cm lang, 4 —9 mm breit. Trauben 3 —5 cm lang, Blütenstiele

4 —1 mmlang. Bracteolen 5—6 mmlang.

Oberes Kon de land: Untali, im Buschwald trockener Abhänge des

Kivira-Thals bei 1000 m (n. 1472. —Blühend im Nov. 1899).

Von G. maraviense Oliv. (Fl. Trop. Afr. II. 304) nach der Beschreibung und nach

einem in Kew bestimmten Exemplare (leg. Nutt, Tanganyika) verschieden durch größere

Anzahl der Blättchen (9 —12, nicht 6—7 Paare) und meist spitzere Form derselben.

Afzelia cuanzensis Welw. Apont. n. 35.

Oberes Kondeland: Massewe im Kivira-Thal, um 1000 m (n. 1484.

—Blühend im Nov. 1899).

Bis 4 8 m hoher, breitkroniger Baum.

Berlillia Eminii Taub, in Engler, Pflanzenwelt Ostafr. G. (1895) 199.

Nördl. Kingagebirge: Ussangu, Landschaft Fingano, um 1500 m
(n. 1031. —Fruchtend im Juni 1899).

B. tomentosa Harms n. sp.; arbor ramulis tomentosis foliis pari-

pinnatis, 4-jugis, petiolo communi tomentoso, glabrescente ; foliolis bre-

vissime petiolulatis, oblongis vel obovato-oblongis vel ovatis, basi obliqua

rotundatis vel emarginulatis vel obtusis, apice saepe breviter vel brevissime

obtuse acuminatis vel obtusis, supra glabris, subtus tomentellis, glabres-

centibus, stipulis anguste semicordatis, acuminatis, intra petiolum connatis,

tomentosis; panicula magna, tomentosa; fïoribus breviter pedicellatis, brac-

teolis ad basin floris magnis, obovatis, rotundatis, dense tomentosis; reeep-

taculo breviter infundibuliformi, glabro; sepalis 5 —6, oblongo-lanceolatis

vel lanceolatis, glabris; petalis 5—6, brevissime et late unguiculatis, lamina

basi dilatata et subauriculata, in petalis 4 —5 oblongo-lanceolata vel lanceo-

lata, in petalo quinto vel sexto ceteris majore superiore parte latissima

(obovata), glabris vel subglabris (intus basi parce puberulis); staminibus

11 —12, filamentis liberis, inferiore parte pilosis; ovario stipitato (stipite

reeeptaculo adnato), dense tomentoso, 4 —6-ovulato; stylo filiformi, inferiore

parte puberulo, ceterum glabro.

Botanische Jaurbüelier. XXX. Bd. 21
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12 —15 m hoher, breitkroniger Baum mit großen, endständigen Bispen von weißen
Blüten Goetze). Blattspindel -15 —20 cm lang, Stiele der Blättchen 5—7 mm lang,

Blättchen 40—28 cm lang, 5—8 cm breit. Rispenäste (Trauben) 5—20 cm lang,

gelblich-filzig, Blütenstiele 7—9 mm lang, Bractcen 18 —20 mm lang, Receptaculum

S mmlang, Kelchblätter 10 —11 mm lang, größtes Blumenblatt bis 10 mm hing, die

anderen 14 —15 mmlang.

Oberes Kon del and: Umuamba am Likabu-See, um 700 m (n. 1315.

—Blütenrispen im Oct. 1899). —Hierzu Blätter n. 1 495, ohne nähere

Angabe.

Kinheim. Name: nguti.

Verwandt mit B. angolensis Welw.

Cassia abbreviata Oliv. Fl. Trop. Afr. DL 271.

Unyika: bei Dorf Toola, im Buschwald (n. 1414. — Mit Bluten und

Hülsen im Nov. 1899).

12—15 m hoher Baum mit dunkler, rissiger Binde, Krone unregelmäßig, breit.

Blüten leuchtend bellgelb. Früchte dicht weich behaart.

Pterololûiun lacer ans R. Br. in Salt, Abyss. App. (34.

Usafua: Abhang des Poroto-Berges , um 1800 m, am Bachufer

h. 1036. Blühend und fruchtend im Juni 1899).

Unyika: Liane am Mamlima-Bach, um 1700 m (n. 1368. Nur

Blätter im Oct. 1899).

Schlingstrauch mit weißlichen Blüten und roten Früchten.

Swartzia madagascariensis Desv. in Ann. sc. nat. IX. 424.

Unyika: bei Msangawares Dorf, 1500 m, Buschwald (n. 1394.

Blühend im Oct. 1899).

Binheim. Name: jironde.
5—6 m bober Ii, mmmil flicker, grauer Binde, Blüten weiß, nach der Mille zu

gelb schattiert.

Onnosia angolensis Bäk. in Oliver, Pl. Trop. Afr. Ii. 255.

Unyika: bei Msangawares Dorf, 1500 m, Buschwald (n. 13^99. —
BlChend im Oct. 1899).

Binheim. Name: iwuanga,
io

—

\ï m hoher Baum mit unregelmäßiger Krone, Blütentriebe und Blattstiele

gelbbraun behaart, Blüten weiß, itark rioletl geädert.

Grotalarifl cephalotea Steud. in Schimp. IM. Abyss, n, 695.

i safua: bei Utengule, um 1600 m, in Schamben (n. 1037. —Blühend

im .Iiiiii 1 899).

PnShohei einjährige Kraut mil braungelben Blüten.

('. Beemeniana Harms n. ^|>.; snll'nilnx raniosus, ramis elongatis,

rirgatis, subserieeo-pubescentibus vi puberulis, Poliosis; foliis salis parvis,

brevRer petiolatU [petiolo subsericeo-puhescenie), foliolis )J, ohovaiis vcl

obovato-oblöngis, itipra glabris, subtus serieeis vel subserieeis vel subserieeon

puberulis; racemû lerminalibus, densifloris, brevibus, capituliformibus vcl

lubcapittiliforniibuf, pedicellii lerieeii, in medio vel supra medium bracteoUi

linearibui ajeminii Insiructis. bracteta linearibus; calyce sericeo, denübui
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latis, late ovatis vel suborbicularibus vel subsemiorbicularibus, ~= obliquis,

apice rotundatis, brevissime oblique mucronulatis ; vexillo obovato-suborbi-

culari, basi auriculato; ovario breviter stipitato, brevi, lateribus et sutura

ventrali breviter piloso, apice rostrato.

l
/ 2 m hohe, breitwachsende Staude, Blüten gelb. Fahne außen rotorange gefärbt

Goetze). Traubentragende Zweige 5—25 cm lang. Blattstiel 5—10 mmlang. Blättchen

etwa 9—12 mmlang. 3—6 mmbreit. Trauben köpfchenförmig, 1.5 —3 cm lang. Blüten-

stiele 4—5 mm. Kelch 4 mm. Fahne 7 mmlang.

Rungwe-Stock: Kieyo-Berg, an ilachen Abhängen, um 1500 m
(n. 1170. —Blühend im Aug. 1899).

Diese Art fällt sehr auf durch ihre breiten, gerundeten, kurzen Kelchzähne.

C. ukingensis Harms n. sp.; frutex erectus, ramulis dense molliter

pubescentibus, dense foliosis; foliis petiolatis, petiolo puberulo, foliolis 3,

obovatis vel oblongo-obovatis, supra glabris, subtus subsericeo-puberulis;

lloribus pedicellatis, solitariis vel geminis vel paucis racemosis e ramulo

brevissimo abbreviate ortis vel in racemum terminalem pauciflorum vel

pluriflorum digestis, pedicellis subsericeo-pubescentibus infra calycem bracteo-

lis 2 brevibus linearibus instructis; calyce brevissime subsericeo-pubescente

vel puberulo, vexillo extus sericeo-pubescente vel puberulo.

2 m hoher, breit aufrecht wachsender Strauch, in allen Teilen weich behaart. Blüten

gelb, außen hellbräunlich-violett gefärbt Goetze). Blattstiel 5—1 5 mm lang, Blättchen

6—15 mmlang. Blütenstiel 4 —20 mmlang, Kelch 7 —8 mmlang.

Ukinga: Yariri-Berge , Ränder des Schluchtenwaldes, um 1700 m
(n. 1195. —Blühend im Sept. 1899).

ArgyroloMum vaginiferum Harms n. sp. ; frutex ramosus, ramis

sericeo-villosis, foliis petiolatis, 3-foliolatis, serieeis, foliolis oblongis vel

auguste ellipticis, basi acutis vel obtusis, apice acutis et saepius brevissime

mucronulatis, subtus sericeo-villosis, supra parcius serieeis; stipulis in vagi-

nam ovatam, acutam, saepius apice bidentatam, extus sericeo-villosam, folio

oppositam connatis; racemis terminalibus, peduneulatis, densifloris, pluri-

floris, congestis, brevibus vel capituliformibus, sericeo-villosis; bracteis lanceo-

latis, bracteolis 2 ad basin calycis linearibus; calyce ultra medium 2-labiato,

labio superiore quam inferius paullulo breviore, 2-dentato, dentibus latis.

ovatis, acutis, inferiore apice brevissime 3-denticulato ; corolla calycem paullo

excedente, vexillo extus sericeo, ovario sericeo-villoso ; legumine late lineari

serieeo.

1 —2 m hoher, buschiger Strauch. Triebe und Blätter dicht mit weichen Seiden-

haaren besetzt, Blüten gelb, mit leichtem rotorange Anflug, Kelch nach den Zipfeln zu

violett gefärbt Goetze,. Blattstiel 1,2—1,8 cm lang, Blättchen 2—5.5 cm lang, 8—22 mm
breit. Stipularscheiden 9—15 mm lang. Traubenstiel 2—4 cm lang, Trauben selbst

»eist köpfchenartig, 2—3 cm lang. Unterlippe des Kelches 10, Oberlippe 9 mm lang;

Flügel 11. Schiffchen 9 mmlang. Junge Hülsen etwa 3 cm lang, 5—6 mmbreit.

Usafua: am nördlichen Fuß des Rungwe-Stocks, um 2000 m (n. 1134.

—Blühend im Aug. 1899).

21*
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Diese Art ist besonders auffallend dureb die zu einer blatlge^ensländi<>en Scheide

verwachsenen Nebenblätter. Sehr ähnlich ist A. Fiseheri Taub., das jedoch freie

Nebenblätter zeigt.

Trifolium simense Fresen. in Flora (1839) 49.

Ukinga-Berge: Kinyika-Berg, trockene Wiesen, um 2600 m (n. 942.

—Blühend im Mai 1899).

T. ukingense Harms n. sp. ; caulibus crectis subsericco-villosulis vel

puberulis; slipulis in vaginam elongatam villosulam connatis, partibus liberis

lanceolatis, in acumen setiforme abeimtibus, foliis ad apicem vaginae sessili-

bus, foliolis anguste lanceolatis vel lineari-lanceolatis, versus basin et apicem

angustatis, supra puberulis vel subglabris, subtus sericeo-villosulis, margine

saepius integris, interdum parce denticulatis
;

capitulis subgiobosis, pedun-

culatis; calyce subsericeo-villoso, costis tubi ultra 10, dentibus subulato-

linearibus, tubo paullo longioribus.

Spannhohe, nicht buschig wachsende Pflanze mit dunkelvioletten Blüten (Goetze).

Blattscheiden 1,5 —2.5 cm lang, freie Teile der Stipeln l) —10 nun lang. Blättchen 2,:>

—

5 cm lang, 2—4 mm breit. Köpfchens! ielc 1,5 —2,5 cm lang. Kelchtubus 2 —2.3 mm,
Zähne 3 —3,2 mmlang.

Kingagebirge: Djilulu-Berg, trockene Wiesen auf rotem Latent, um
2400 m (n. 923. —Blühend im Mai 1899).

\'.»n T. simense Fres. durch stärkere Behaarung, insbesondere behaarten Kelch

verschieden.

T. Wentzelianum Harms n. sp. ; caulibus erectis, villosulo-pubcs-

centibus, sulcato-striatis
;

stipulis in vaginam elongatam villosulam connal is,

partibus liberis lanceolatis, acuminatis, foliis ad apicem vaginae sessilibus,

foliûlis Bubsessilibus, lanceolatis vel oblanccolalis, apice acutis, rarius sub-

oblusis, saepe in acumen setiformc produetis, margine dentatis (denlibus

setifonnibus), nervoso-striatis, supra puberulis vel glabris, subtus villosulo-

pubescentibus vel puberulis; capitulis subgiobosis, peduneulatis, peduneufl

Milden: c;il\ee villosulo, costis ultra 10, dentibus seliformi-lincaribns, tuba

1 3-plo longioribus.

Pußhohe, busrbi^'e Slaudc mil roi violcllen Blülen (ioktzk). Sti|ndarschcide 9—
±>, mm lang, freie Teile der Nebenblätter etwa 7 —to mm lang. Blättchen 2

—

h cm

Ii mm breit. Köpfchenstiel 1,5—>2,ö cm lang. Kelchtubus :\ mm, Zäl (>—

7 mm long«

Wcstl. riicna im L i v i ngs I o n c- ( J (î bi rge: IM asuanu-Berg, auf Wiesen,

uro 2400 n. n. 825. —Blühend im Marz 1899).

Kinln im. Name: mgnowo.
Verwandt mit '/'. polystoehyunt Presen, und T, simense Presen,, von jenem durch

mehr kugelig« Köpfchen, iron diesem durch größere Köpfchen, größere Kolcho, anded

I'M m der llbillflien \ ci sebieden.

Lotus Qoetzei rlarmi d. sp. : suffruticosus , ramulis adscendentibus

vel er« tit, j oribus villosulo-pubescentibus, mos puberulis, demum glabrisj

folil 5 foliolfttis, petiolo co nun uni brevissimo, foliolis obovatis vel obovatcl

oblong! " i basalibui oblique et late ovatîs, flpice saepius breviter mucronw
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latis, junioribus villosulis, mox puberulis, demura glabrescentibus
;

pedun-

culis villosulis, brevibus, capitulis 3 —6-floris, bracteis I —2; pediccllis

brevissimis et calyce villosulis, dentibus tubum fere aequantibus, acuminatis,

superioribus ovato-lanceolatis, lateralibus lanceolatis, infimo quam ceteri

angustiore; ovario lineari, glabro, ovulis numerosis.

Fußhohe, behaarte Pflanze mit rötlichen Stengeln, Kelch und Blätter nach der

Spitze zu rötlich, Blüten weiß, am Schlünde rötlich schattiert (Goetze). Blättchen 5

—

17 mmlang, 3 —7 mmbreit. Köpfchenstiele etwa G—15 mm lang. Kelch 5 —6 mm
lang, Krone etwa 1 mmlang.

Usafua: auf sonnigen Matten des Poroto-Berges, um 2300 m (n. 1044.

- Blühend im Juni 1899).

Von L. namulensis Brand in Engler's Bot. Jahrb. XXV., 213 durch viel kürzere

Köpfchenstiele, von L. discolor E. Mey. durch mehr abstehende Behaarung, etwas längere

Kelchzipfel verschieden. Auch L. tigrensis Bäk. hat mehr angedrückte Behaarung,

außerdem meist viel längere Köpfchenstiele. L. Brandianus Harms ist viel schwächer

und mehr angedrückt behaart, besitzt schmälere ßlättchen, kleinere Blüten, längere

Pedunculi.

L. oxyphyllus Harms n. sp.; caulibus procumbentibus , villosulo-

puberulis vel subglabris; foliis 5-foliolatis, petiolo communi brevissimo,

junioribus pilis longiusculis puberulis, adultis glabris, foliolis carnosulis, basali-

bus plerumque satis obliquis, quam cetera latioribus, lanceolato-ovatis vel

dimidiato-ovatis vel lanceolatis, ceteris parum vel vix vel minime obliquis,

lanceolatis, acutis; peduneulis quam folia cire. 2—4-plo longioribus, villo-

sulis vel villosulo-puberulis, capitulis 3 —6-floris, bractea unica (an semper?)

foliolo consimili, calycis dentium apices non vel vix attingente; floribus

roseis; pedicellis brevissimis et calyce villosulis, dentibus acutis tubum fere

aequantibus, superioribus late lanceolato-ovatis, lateralibus ovato-lanceolatis,

infimo lanceolato, quam ceteri angustiore; ovario lineari, glabro, ovulis

numerosis.

Niedere, dem Boden aufliegende Staude mit hellroten, außen dunkelschalticrten

Blüten (Goetze). Stengel 8—20 cm lang. Blattspindel zwischen den dem Stengel dicht

ansitzenden Grundblättchen und den Endblättchen äußerst kurz; Endblättchen meist

auffallend ungleichseitig. Blättchen 6—18 mmlang, die Grundblättchen bis 5 mmbreit,

die übrigen schmäler (1—3 mmbreit). Köpfchenstiele 2—3 cm lang. Bractée 4—6mm
lang. Kelch 6 mmlang, Krone etwa 10 —11 mmlang.

Kingagebirge: Kipengere- Rücken, auf trockenen mit Felsblücken

übersäten Halden, um 2700 m (n. 972. —Blühend im Mai 1899).

Diese Art fällt besonders durch ihre spitzen Blättchen auf.

Indigofera demis sa Taub, in Engler, Pflanzenwelt Ostafrikas G.

(1895) 209.

Unteres Kondeland: Lufirio-Mündung, auf sandigen Teilen der Gras-

steppe in der Nähe des Sees, um 500 m (n. 876. —Blühend im April

1899).

Auf dem Boden hinkriechende Pflanze mit rübenförmiger Wurzel und krapproten
Blüten.
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I. Wentzeliana Harms n. sp.
;

sufl'ruticosa, erecta, parva, caule his-

pidulo; foliis breviter petiolatis, impari-pinnatis, I —13-jugis, adpresse his-

pido-puberulis, foliolis oblanceolatis vel oblongis, mucronulalis: stipulis

lineari-setiformibus; racemis axillaribus brevibus vel elongaiis; pediccllis

brcvibus; calycis dentibus linearibus, tubo brevissimo.

Spannhohe, buschige Staude mit hellkrapproten Blüten (Guetzk\ ßlattspindel

6 —15 mmlang, Blättchen 10 —15 mmlang, 2—4 mm breit. Trauben 2—7 cm lang.

Kelch 4 mmlang.

Us s an g u: am Nordabhang des Lipanye-Bückens, um 2200 m (n. 1268.

—Blühend im Sept. 1899).

Gehört zur Section Pinnatac llarv.

I. rhynchocarpa Welw. in Fl. Trop. Afr. II. 92.

Unyika: Mbozi-Hügel, um 1500 m, im Buschwald (n. 1429. —
Blühend im Nov. 1899).

/. Qarckecma Vatke in Österr. Hot. Zeitschr. XXIX. (1879) 221 dürfte kaum spe-

zifisch verschieden sein.

Psoralen folio s a Oliv, in Journ. Linn. Soc. XXI. 399.

Ubena: Siangira, auf feuchten Wiesen, um 1900 m (n. 800. —Blü-

hend im März 1899).

I —2 m hoher, breit wachsender Strauch mit weißlichen, violett und dunkel

schattierten Blüten.

Tephrosia (§ Brissonia) Heckmanniana Harms n. sp. ; suffruticosa

caule elato minutissime pubernlo vel subglabro; foliis breviter petiolatis,

pinnatis, ö —H-jugis, petiolo communi minutissime puberulo vel subglabro,

foliolis auguste oblongis vel oblongo-oblanceolatis vel lineari-oblongis, bal
ich Ii-, apice rotundatis, plcrumque emarginulatis, saepe mucronulatis, supra

-lalnis, sulitus adpresse brevissime puberulis, stipulis lineari-lanccolatis,

Bubulatis; racemis elongatis axillaribus et terminalibus, multifloris, minute

puberulis; Qoribus pedicellatis; calyce minute et adpresse subsericeo-pube-

ruln, breviter dentato; vexillo ex I us scricco; stylo pubescentc, ovario

sericeo.

Meterhoher, aufrecht wachsender Halbstrauch nul hellvioletten Blüten, Fahne außen

braunvioletl Qoitci Blattfpindel 7 17 cm lang, Blattchenstiele etwa :< mm lanw

lil.illrhrii 3—5 .in hu-, c, 17 min Iiivit. Trauheii 14—30 cm lang. Itliitonslielc

."»

—

k nun Lang. Kelch etwa ' —4 nun lang. Krone etwa 15 mmlang.

KondeUnd: I Itangu-Berg, um 1100 m (n. 8S9. — Blühend im Mai

|K<»9 .

Verwandt mit T.nocHfiora Boj., verschieden durch schwächere Behaarung. Die

\il fiiid'l -xli .iii.h un N y ii s s.i Iii m (I IIkiianan n. SO«. - 1HD1).

T» paucijuga Banni D. Sp.J suffruticosa, caulihus erectis glabris, in

racearam retatino-pubescentem exeuntibus, folie pauca gerentibus; folia

petiolatis, pauc^ugii I—8-jugis), foliolis oblanceolatis vel lanceolatis, jnve-

ubtui lerioeis, adultii puberulis; stipulis lanceolatis vel linearibul]

in flore centiii pacemiforniibii terminalibus elongatis, multifloris, vclutimsl
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calyce dense subsericeo-vekitino, dentibus brevibus; vexillo extus dense

sericeo; stylo piloso.

Fußhohe, buschige Staude mit verdickter Wurzel, Blüten rotviolett, im Verblühen

sich bläulich färbend (Goetze;. Blattspindel 1.5 —6 cm lang, Blättchen 4—6 cm lang,

4— mm breit. Infiorescenzen etwa 7—12 cm lang. Blütenstiele 3—6 mm, Kelch

5 —6 mmlang. Fahne 12 —15 mmlang.

ünyika: Umalila, an rasigen Abhängen des Uwurungu-Berges, um
2200 m (n. 1457. —Blühend im Nov. 1899).

Millettia ferruginea (Höchst.) Bäk. in Oliv. Fl. Trop. Afr. II. 130.

Runsfwe-Stock: an- flachen Ausläufern desselben bei Umuambao

(n. 1309. —Blühend im Oct. 1899).

1 5—20 m hoher Baum, Blüten helllila.

Sesbailia Goetzei Harms n. sp.; frutex ramulis dense et breviter in-

cano-villosis; foliis breviter petiolatis, 6—1 0-jugis, incano-villosis, foliolis

oblongis vel anguste oblongis, apice rotundatis; pedunculis axillaribus, foliis

brevioribus usque ea paullo superantibus, incano-villosis, paucifloris (2 —4-

floris)
;

calyce late campanulato, puberulo, dentibus brevissimis, subulato-

deltoideis; corolla calyce 4 —5-plo longiore, vexillo purpureo-maculato.
2—3 m hoher, breiter, buschig wachsender Strauch mit blaugrünen Trieben und

ebensolchem Laub ; Blüten gelb, Fahne außen stark dunkelviolett gesprenkelt (Goetze;.

Blattspindel 1
,5 —5 cm lang, Blättchen 5—1 5 mmlang. 2—5 mmbreit. Traubenachse

1,5 —3 cm lang, Blütenstiele 4—!0 mmlang, Kelch etwa 6 mmlang, Krone 2—2,2 cm
lang.

Ubungu am Rukwa-See: bei Kibungu, auf zeitweise sumpfigem

Ufer, um 800 m (n. 1115. —Blühend im Juli 1899).

Diese Art fällt auf durch die dichte graue Behaarung, die geringe Zahl der Blätt-

chen, die kurzen, wenigblütigen Trauben. Vielleicht ist sie mit S. cincrasccns Welw.

(Fl. Trop. Afr. II. 134) näher verwandt, die jedoch 15 —20-jochige Blätter und 8 —12-

blütige Trauben haben soll.

Aeschynomene bella Harms n. sp.; frutex ramulis viscido-pubescen-

tibus, demum glabris, foliis petiolatis, pinnatis, elongatis, petiolo communi
viscido-puberulo, demum glabrescente, foliolis suboppositis vel altérais vel

rarius oppositis, circ. 28 —34, oblongis vel anguste oblongis, brevissime

petiolulatis, basi oblique emarginulatis, apice rotundatis vel obtusis, racemis

vel paniculis axillaribus, ad apicem ramulorum paniculatis, viscido-pubc-

rulis; bracteis ovatis deciduis, bracteolis ad basin calycis oblongo-ovatis,

deciduis; calyce alte 2-labiato, subglabro (superiore parte parce puberulo),

labio superiore apice 2-dentato, labio inferiore apice 3-dentato, vexillo late

ovato-suborbiculari, rotundato, emarginulato, alis oblique oblongis, vexillo

paullo brevioribus, obtusis, carina subrecta, obtusa, alis et vexillo longiore;

ovario longe stipitato, glabro, ovulis 3 —1
;

legumine stipitato, glabro, su-

tura superiore fere recta, inferiore alte incisa, articulis 3 —4, subsemi-

orbicularibus.

Mannshoher, breit wachsender Strauch, Triebe und Blütenstiele dicht mit klebrigen

Haaren besetzt, Flügel und Fahne innen orangefarben, Schiffchen und Fahne außen
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schmutzig-graugrün, violett geädert (Goetze). Blatlspindel 8 —1 I em lang, Blättchen'

10 —20 mm lang. 4—7 nun breit. Trauben 8- —14 cm lang, Blülenstiele 7 —12 nun

lang. Kelch 10 nun lang. Fahne 16 nun, Schiffchen 18 mm, Flügel 14 —15 mmlang.

Hülse 3,5 —4,5 cm lang, Glieder etwa 8 mmbreit.

Nördl. Kingagebirge: Ussangu, am Nordabhang des Kipengeiv-

Rückens, am Rand des Schluchtenwaldes, um 2500 m (n. 987. —Blühend

im Juni 1899).

A. elaphroxylon (Guill. et Perr.) Taub, in Engler u. Prantl,

Pflatizenfam. III. 3, 319.

Kinheim. Name: taeda.

Unteres Kondeland: im Sumpf der Lufirio-Mündung , um 500 m
n 872. _ Blühend im April 4 899).

6 —8 m hoher Baumstrauch von breitem Wuchs mit dicken Stämmen, Holz und

Rinde weich, Blüten orangegelb.

A. kilimandscharica Taub, in Engl. Hochgebirgsfl. 262.

Oberes Kondeland: Umalila, auf welligem Hochplateau, um 1900 m
n. 1354. —Blühend im Oct. 1899).

i/
2 m hohe, buschige Staude mit dunkelgelben Blüten. Die Goetze'scIic Pllanze

weicht durch schiefere Blättchen ab.

A. Goetzei Harms n. sp.; frutex glaber, foliis brevissime petiolaiis,

petiolo communi persparse pilis subsetuliformibus instrueto vcl subglabro,

foliolis 16 —24, alternis usque oppositis, oblongis vel anguste oblongis vol

oblanceolato-oblongis, basi obliquis, apice rotundatis vel subtruncatis, nui-

cronulatis, glabris; stipulis majusculis lanceolatis, infra insertionem pro-

duetis; racemis axillaribus, Iaxis, elongatis, plurifloris, gracilibus, glabris,

liinc inde pilo brevi subsetuliformi instruetis; calyce bilabiato, glabro, co-

rolla glabra, carina alis et vexillo breviore.

2 m hoher, wenig verzweigter Strauch mit gelb-orange Blüten (Goetze). Sehr

ii iln verwandt mit A. riissiti flora Bäk. (in Kew Bull. 1897, 25 (J), von dieser durch die

las! völlige Kahlheit auch der jüngeren Teile und des Kelches verschieden. Blätter

1 5,5 cm lang, Blftttcheo 8 S min lau-. TraUbeil 4 —7 cm lang, Blülenstiele 3 —4 mm
Kelch 5—6 mm lan^. Flügel 10 —11 nun. Schiffchen r> mm lang.

Uhehe: Iringa, Ungarn, auf welligem Plateau, um 1 500 m (n. -Vi7.

—Blühend im I-Vbr. 1899).

Kinheim. Name: luresi.

A. oya sea na Taub, in Engl Bot Jahrb. Will. (1896) 190.

Kingagebirge: an flachen, rasigen Abhängen des Ihilongwa-Jlergcs,

uni 1006 m [n. I:MH, 1210. - mühend im Sept. 1809).

Bl '
, m hohe Pflanze uni rübenförmiger, verholzter Wurzel, gelben, violett ge-

äderten Hftten!

A. Djikentii Bäk. m Kè* BuB. (4807) 859.

Kingagebirge: auf trockenen Abhängen des Kinyobo- Herges, um

1500 m h Blühend und fruchtend im Sept. 1899).

Kinheim. Name: Intenga.
I; .: m le. 1er. bfeftWttCfa 'lehr Btr&UCfa mil Orangegelben Bluleii.
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A. paludicola Harms n. sp.; erecta parce setuloso-puberula vel sub-

glabra et glutinosa; foliis breviter petiolatis, circ. 10 —22-jugis (ad ramulos

superiores 5 —7-jugis), petiolo communi parce puberulo vel glabro, foliolis

oblongis vel anguste oblongis, rotundatis, mucronulatis
;

stipulis appendicu-

latis; pcdunculo axillari, unifloro, bracteis 2 distantibus munito, inferiore

sessili, cordato, acuminata, superiore majore sessili, amplexicauli, late cor-

dato, acuminata, pedunculo supra bracteam superiorem dense setuloso, infra

earn subglabro vel glabro; bracteolis ad basin calycis 2 parvis, lanceolato-

ovatis, calyce alte 2-labiato, parce puberulo vel subglabro, carina ceteris petalis

breviore, margine dense setulosa et superiore cristulata; legumine stipitato

'stipite puberulo), lineari, glabro, suturis leviter undulatis, articulis 15 —18.

Mannshohe, aufrecht wachsende, einjährige Pflanze mit unten verdicktem Stengel,

Blüten hellgelb, Schiffchen grün, mit ebenso gefärbten Borstenhaaren besetzt (Goetze .

Blätter 3—4 cm lang, Blättchen 3—5 mm lang. Pedunculi 1,5 —2 cm lang. Kelch

10 —11 mmlang. Fahne etwa bis 20 mmlang. Hülsen 6—7 cm lang, 5—6 mmbreit.

Nördl. Kingagebirge: Ussangu, im Msimasi- Sumpf, um 1200 m
(n. 1027. —Blühend und fruchtend im Juni 1899). Auch von Stuhlmann

(n. 4187, Mai 1892) gesammelt.

Nahe verwandt mit A. Schimperi Höchst., durch etwas größere Blüten verschieden.

Smithia Goetzei Harms n. sp.; frutex ramulis viscido-setulosis; sti-

pulis lanceolatis, foliis breviter petiolatis, foliolis altérais, circ. 20 —30, ob-

liquis, lanceolatis, margine postico subfalcato-curvato, antico recto vel sub-

recto, basi margine postico rotundatis, apice acutis, setulosis, petiolo com-

muni setuloso, racemis axillaribus, plurifloris, foliis brevioribus, ea aequantibus

velpaullo superantibus; bracteis suborbiculari-ovatis vel latissime ovatis, margine

setoso-fnnbriatis, pedicellis bracteis brevioribus vel eas aequantibus, bracteolis

ad apicem pedicelli 2 anguste ovatis vel oblongo-ovatis, margine setoso-fim-

briatis, acutis; calyce alte 2-labiato, setoso-fimbriato, labio superiore apice

2-dentato, dentibus latis, obtusis, labio inferiore circ. ad medium 3-dentato,

dentibus lateralibus oblongis, acutis, infimo lanceolato, illis angustiore, acuto;

corolla calyce paullo longiore, glabra, vexillo carinam et alas paullulo ex-

cedente, ovario stipitato, pubescente, articulis 4, stylo puberulo.
2 —3 m hoher, breitwachsender Strauch mit weichem Holz und ausladenden

Trieben, an allen Teilen klebrig behaart, Blüten dunkelorange, außen rötlich (Goetze).

Blattspindel 2,5—5 cm lang, Blättchen 5 —15 mm lang, 1,5 —3 mmbreit. Bracteen
9 —10 mmlang, 6 mmbreit. Blütenstiele 6—10 mm lang, Bracteolen 6—7 mmlang,
•2 —3 mmbreit. Kelch 14 mm, Fahne 15 mmlang.

Usafua: Abhänge des Beya-Berges, um 2400 m (n. 1070. — Blü-

hend im Juni 1899).

Verwandt mit S. uguenensis Taub., durch größere Blättchen verschieden.

S. recurvifolia Taub, in Engler, Pflanzenw. Ostafr. G. (1895) 215.

Westl. Ubena im Livingstone-Gebirge: aufwiesen des Masuamu-
Berges, um 2400 m (n. 823. —Blühend im März 1899).

Einheim. Name: mhahatu.
3—4 m hoher Strauch mit gelben Blüten.
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Desmoiliiim lasiocarpum DC. Prodr. 11. 328.

Unteres Ko nd eland: im llumbira-Thal oberhalb Langenburg, urn

500 m (n. 830. —Blühend im April 1899).

Einheim. Name: keralinga.
-2 —3 m hoher Strauch, Blüten weißlich oder weiß.

Dalbergia 1 acte a Vatke in Österr. bot. Zeitschr. XXIX. (1879) 254.

Oberes Kondeland: Umuamba, Likabu-See, 700 m (n. 1316. —
Blühend im Oct. 1899).

Einheim. Name: n ton do.

Schlingstrauch mit hellblauen Blüten.

Loncliocarpus laxiflorus Guill. et Perr. Fl. Seneg. I. 226.

liukwa -Steppe: am Yamba-Fluss, bei Dorf Ilengo, um 900 m
ii. 1404. —Blühend im Nov. 1889).

Eine Form mit größeren Blüten als sonst, Blätter mit nur 3 Blättchen. Vielleicht

als eigene Art abzutrennen? Es dürfte überhaupt noch zu prüfen sein, ob nicht mehrere

Arten in dieser Sammelart stecken. Die bisher zu L. laxiflorus gerechneten Exemplare

zeigen in der Blütengröße Unterschiede untereinander.

L.? Wentzelianus Harms n. sp.; frutex giaber, ramis cortice griseo

vel brunneo-griseo obtectis, junioribus brunneo-hirsutis, mox giabrescentibus
;

foliis pinnatis, petiolatis, glabris, foliolis alter nis, 4 —7, brevitcr petiolu-

latis, oblongis usque lanceolatis, basi rotundatis usque acutis, apice acumi-

aatiSj crassiusculis, glabris; racemis terminalibus vel axillaribus, peduneu-

latis, cylindricis, multifloris, satis brevibus vel elongatis, rhachi puberula.

pedicellis ferrugineo-velutinis, bracteolis ad basin calycis geminis, ovalis;

calyce campanulato, puberulo, late et breviter dentato, dentibus supcrioril)us

confluentibus ; corolla glabra, vexilli lamina suborbiculari; staminé vexillari

libero, ovario brevissime stipitato, inferiore parte puberulo, ceterum sub-

glabro, i —5-ovulato, stylo subulato.

12 —i
."> m hoher Baum mit, dichter, rundlicher Krone, Blütenstand schwarzbraun

behaart, Blüten weiß, wohlriechend, Fahne innen grün abschattiert, Knospen rötlich

SoETZB). Blattspindel i—8 cm lang, Blallcliensliele 4 mm lang, Itlällclien 5—10 cm

lang, B—-8,8 «in breit Trauben mit Stiel) G—10 cm, Blütenstiele 7 mm, Kelch

6 —7 nun, Fahne 15 nun lang.

Oberes Kondeland: l inalila, um 4900 m (n. 1350. —Blühend im

Oct. I KU1
.) .

Verwand mil L. degueUoides Barm* m Engl. Bot. Jahrb. XXVI. (189ü) 800, ver-

mieden durch ichmftlere Blftttchen und größere Kelche. Es bleibt fraglich, ob diese

\ii wirklich eu honehoocuyus gehört, 10 längs mau dir Hülsen nicht kennt;

Dêrrfi Goetzei Harms d. sp.| frutex scandens, ramulis ochraeeo-

viilosif, f"in- petiolatis, impari-pinnatis, byugis, petiolo cpmmuni villoso,

foliotii brevtwime petiolulatie vel subsessilibus, obovatis vel obovato-cuneatil

vel luborbiculari-obovatis, basi emarginulatis vel cordulatis, apice roinn-

datii rel lubtruncatis, laepiui tnucronatis, coriaeeis, supra in statu juvenil

probabilité] dense villosii jubglabresceotibus, subtiu villosulo-pubescentibul
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reti nervorum et venarum subtus bene prominente; stipellis subulatis; pani-

culis amplis, terminalibus, villosis, floribus brevissime pedicellatis, secus

ramos paniculae elongatos racemiformes dense fasciculatis; calyce angusle

oblique cupulato, dense villoso, breviter et late 4-dentato, dente supremo

brevissime emarginulato ; corolla glabra (petalis margine supremo puberulis),

calyce S'/^-plo circ. longiore, petalis unguiculatis, basi cum tubo stamineo

cohaerentibus, vexillo obovato vel oblongo-obovato, basi auriculato, alis

quam carina paullo brevioribus; staminé vexillari basi a ceteris soluto,

cum ungue vexilli cohaerente, ceterum cum ceteris connato; ovario longe

stipitato, cum stipite dense subsericeo-villoso, 2-ovulato, stylo fere usque

ad apicem puberulo.

Liane mit mannsstarkem Stamm, Blütenstiel und Kelch dicht hellbraun behaart,

Blüten gelblichweiß mit leichtem violetten Anflug (Goetze). Blattspindel 9—12 cm lang.

Blättchen 9—12 cm lang, 7 —9 cm breit. Rispenzweige 4 0—-15 cm lang. Kelch

."i —6 mmlang, Fahne 4 2—4 3 mmlang.

Oberes Kondeland: Umuamba, am Likabu-See, Schluchten der Vor-

berge, um 700 m (n. 1322. —Blühend im Oct. 1899).

Einheim. Name: ngoye.
Verwandt mit D. brachyptcra Bäk., verschieden durch größere Blüten und kürzere

Blättchenstiele.

Pisura sativum L. Spec. pl. ed. 1 (1753) 727.

Kingagebirge: Bulongwa, in Schamben, um 2000 m (n. 1197. —
Blühend im Sept. 1899).

Einheim. Name: maboro.
Eminia major Harms n. sp.; suffrutex, ramulis erectis, lignosis, elon-

gatis, crassiusculis, superiore parte dense subsericeo-villosis, demum sub-

glabrescentibus; calyce dense villoso, laciniis subaequalibus
,

subulatis, in

glandulam clavatam desinentibus, superioribus basi connatis; corolla glabra:

legumine hirsuto (vel subglabrescente ?), dispermo.

Meterhohe Staude mit verholztem Stengel. Sehr nahe verwandt mit E. antcnnuli-

fera (Bäk.) Taub, in Engler-Prantl, Pflanzenfam. III. 3, 360, jedoch durch robusteren

Bau und größere Blüten verschieden. Blätter sind nicht bekannt. Blüten in dichten,

stark behaarten Knäueln; Kelch etwa 4 7 —19 mmlang. Die Vorblätter tragen ebenfalls

keulenförmige Drüsen wie die Kelchzipfel.

Ubungu am Rukwa-See: lloma-Berg, an trockenen, steinigen Ab-
hängen, um 1500 m (n. 1101. —Mit Blüten und halbreifen Hülsen im
Juli 1899).

Slmteria africana Hook. f. in Journ. Linn. Soc. VII. 190.

Kingagebirge: Kimude-Berg, in Waldlichtungen, um 2000 m (n. 906.

—Blühend im Mai 1899).

Schlingstaude mit blassvioletten Blüten.

Erytlirma tomentosa R. Br. in Salt, Abyss. App. 63.

Usafua: bei Alt-Utangule, um 1400 m, im Graslande (n. 1119. —
Blühend im Juli 1899).

6 —8 m hoher Baum mit dichter, runder Krone, Rinde errau, rissig. Stamm bis

1 Fuß im Durchmesser. Blüten leuchtend rot.
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Mucuna Poggei Taub, in Engl. Bot. Jahrb. XXIII. (1896) 194.

Usafua: am unteren Abhang des Poroto- Berges, Bachufer, um
1 700 m (n. 1040. —Mit Blüten und Hülsen im Juni 1899).

Schlingstaude mit gelblichweißen, am Grunde außen violett abschattierten Blüten

Verwendung: Die Blüten werden gekocht gegen Kopfschmerz an-

gewendet.

M. rhynchosioides Taub, in Engl. Bot, Jahrb. XXIII. (1896) 194.

Oberes Kondeland: an flachen Abhängen am Lufirio (n. 1171. —
Blühend im Aug. 1889).

Schlingstaude mit schwarz violetten Blüten.

Rhynchosia eyanosperma Benth. in Oliv. Fl. Trop. Afr. II. 218.

ltungwe-Stock: um 1500 m (n. 1169. —Blühend im Aug. 1899).

Schlingstaude, Blütenstand braun behaart, Blüten blassgelb, Fahne und Schiffchen

dunkelviolett geädert.

Rh. nyikensis Bäk. in Kew Bull. (1897) 263.

Westl. Ubena im Li vingstone-Gebirge: am Lugara-Berg, um
'21 00 m, am Rande einer niederen Buschparzelle (n. 818. —Blühend im

.März 1899).

Einheim. Name: mdunula.
Rh. pyenantha Harms n. sp. ; frutex ramulis dense brevilcrque in-

cano-villosis et velutinis; foliis petiolatis, trifoliolatis, foliolis brevissime

petiolulatis, oblongis vel oblongo-ovatis vel lanceolato-ovatis, basi leviter

emarginulatis vel rotundatis, apice acutis vel brevissime subacuminatis,

supra dense velutinis, subtus subsericeo-villosis (junioribus dense serieeis),

reti nervorum supra impresso, subtus bene prominente; stipulis latissimis,

suborbiculari-ovatis, acuminatis, serieeis, deciduis; racemis densilloris et

multifloris, axillaribus, peduneulatis, axi dense aureo-hirsuto ; bracteis obo-

\ ato-s uborbicularibus
,

caudatis, serieeis; floribus brevissime pedicellatis

;

calvcr dcns<! birsulo, tubo brevi, dentibus lanceolatis, acutis, tubo duplo

vel paullo plua quam duplo longioribus, inter sese fere ae([ualibus, inlimo

ceteros paullo excedente, corolla glabra calycem excedente; ovario dense

serieeo-hirsuto, stylo inferiore parte villosulo, superiore parle glabro; legu-

niiiie juniore dense aureo-birsuto.

1 — hoher, breit und locker wachsender, stark behaarter Strauch, Blüten golb,

Schiffchen innen und Fahne außen rotbraun, Kelch dunkelgrau, Haare des Blutenstandes

selbgrün Qobtsi). [nternodium zwischen lind- und Seitenblättchen etwa G mm
lang, BUttchen etwa '• - <; cm lang, i ,

s —.** cm breit. Trauben (einschließlich KUH)

5

—

\\ an lang, Kelch etwa bis m mm lang, Pahna 19 mm lang. Bracteen Iii —17 mm
Im- Itlulrristiclc 2 \ mmhing.

Usafua: an steilen Abhängen des Ngosi- oder 1'oroto-IJerges auf

Lavaboden, um 2300 m (n. M30. Blühend im Aug, 1h (
.)

(
.)).

Auffallend durch die dichten, Ährenartigen Trauben md ziomlieh ansolmlichon

Bluten, di<- atü den Bl&ttchenunterseiU deutlich hervorspringende Nervatur.

Bri0f6M akingense Harms n. sp.; suffruticosum caulibus com-

plniibii.'- fon^fstis erei h~ vel adseendenlibus anguhilo-eonipressis pubes-
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eentibus; foliis breviter petiolatis pinnatis 3-foliolatis, foliolis anguste lanceo-

latis vel oblanceolatis, basin versus angustatis, juvenilibus sericeis, demum
subglabrescentibus, supra puberulis vel subglabris, subtus ad nervös pubes-

centibus vel puberulis, bullatis; racemis longe pedunculatis, cylindraceis,

spiciformibus, multifloris, densifloris, pedunculo villosulo-pubescente; pedi-

eellis brevissimis
;

calyce piloso, dentibus 5, ovato-lanceolatis, tubo breviori-

bus, inter sese fere aequalibus; vexillo oblongo, basi auriculato, extus

parce piloso; ovario dense et longe sericeo-villoso.

Spannhühe, buschige Pflanze, Blüten gelblich-weiß, außen violett gefärbt, Fahne

mit dunkelviolettem Augenfleck (Goetze). Blattspindel 7—10 mmlang, Blättchen 2,5

—

6,5 cm lang, 3—4mmbreit. Trauben (blütentragender Teil des Pedunculus) 3,5 —5 cm
lang, unterer steriler Teil des Pedunculus 4 —7 cm lang. Blütenstiele -I —2 mm, Kelch

4 —5 mm, Fahne 10 —11 mmlang.

Kingagebirge: an flachen, rasigen Abhängen des Pikurugwe-Rückens,

um 2500 m (n. 1240. —Blühend im Sept. 1899).

Diese Art fällt durch ihre schmalen Blättchen auf.

Pliaseolus vulgaris L. Spec. pl. ed. 1 (1753) 723.

Ubena: Makatau, um 1750 m, viel angebaut (n. 773. —Blühend im

März 1899).

Einheim. Name: mahalage.

Spkenostylis marginata E. Mey., Comm. p. 148.

Unyika: Mbozi-Hügel, 1600 m (n. 1388. —Blühend und fruchtend

im Oct. 1899).
1

/. 2 m hohe Staude mit dicker, rübenförmiger Wurzel, Blüten gelb, Fahne außen

braunviolett.

DolicliOS (Sect. Rhynchosiopsis) adenophorus Harms n. sp. ; suf-

fruticosus caulibus pubescentibus ; foliis altérais longe petiolatis trifoliolatis,

foliolis oblongis vel oblongo-ovatis, basi rotundatis vel obtusis, apice ob-

tusis vel rotundatis et emarginulatis, supra glabris, subtus breviter pubes-

centibus et glandulis minutissimis sparse obtectis, reti nervorum subtns

bene prominente, paniculis elongatis vel racemis axillaribus, ferrugineo-ve-

lutinis vel breviter villosulis, in paniculam amplam dispositis; floribus ut

in speciebus affinibus.

Meterhohe, stark behaarte Staude mit weißen Blüten (Goetze). Blattstiel 3—5 cm
lang, Blättchen 4 —9 cm lang, 2—4,5 cm breit.

Ubena: Makatau, auf Wiesen, um 1750 m (n. 769. —Blühend im

März 1899).

Zur Section Rhynchosiopsis, die ich in Engler's Bot, Jahrb. XXYI. (1 899) 31 9

aufgestellt habe, rechne ich außer der oben beschriebenen Art folgende Arten: D. rhom-
boideus O. Hoffm. in Linnaea XLIII. 128, D. Anchietae Hiern in Welw. PI. 265, D. ma-
Wothyrsus Harms 1. c. 320, 1). punetatus (M. Micheli) Harms {Vigna punctata M. Micheli

in Bull. Soc. bot. Belg. XXXVI. 2 (1897) 62; Ann. Mus. Congo Bot. 1. Sér. I. Fase. 5

1899] t. L1X . Bei diesen Arten ist der Griffel im obersten Teil behaart, seitlich zu-

sammengedrückt und trägt am gestutzten Ende die Narbe, welche dem Griffelende wie

ein kleines Häubchen, das nach der Griffelinnenseitc überhängt, aufsitzt. Der Frucht-

knoten enthält 2 Samenanlagen. Es sind mehr oder weniger mit Drüsen besetzte



834 FSoiti-. z. Fl. v. Afr. XXII. Bor. üb. d. bot. Ergobn. d. Nyassa-Seo- u. Kinga-Geb.-Ertped. etc.

Schlingpflanzen oder aufrechte Halbsträucher. Durch das Auftreten der Drüsen und
den mit nur 2 Samenanlagen versehenen Fruchtknoten ähnelt diese Section der Gattung

Rkynchosia, von der sie aber in der Griffelform abweicht. Zu Vigna möchte ich diese

Arten nicht stellen, da wenigstens die Mehrzahl der Vigna-kvlvn ein Grifl'clcnde be-

sitzt, das über die innenscits befestigte Narbe hinaus noch in ein kleines Spitzchen aus-

läuft. Vielleicht stellt man am besten die oben genannten Arten in eine eigene Gattung.

Die neue Art ist der V. punctata Micheli durch die stumpfen Blättchen ähnlich, weicht

jedoch von ihr durch stärkere Behaarung sowie dadurch ab, dass die Nervatur auf der

Blättchenunterseite mehr hervortritt als bei Micheli's Art.

D. Delhis Harms n. sp. ; caulibus suffruticosis, erectis, incano-villosis;

foliis longe vel longiuscule petiolatis, 3-foliolatis
,

sericeo-villosis, foliolis

ovalibus vel ellipticis vel oblongis vel ovatis, dense serieeis; floribus bre-

viter pcdicellatis, axillaribus geminis et in racemum terminalem densitlornm

e1 multiflorum congestis; calyce dense sericeo-villoso, dentibus infimo et

iateralibus deltoideis, tubo brevioribus, supremo apice emarginato; vexilli

lamina siiborbrculari, auriculata, versus basin bicallosa; ovario dense sericeo,

stylo glabro, basi torto, stigmate penicillato.

Fußhohe Staude mit dicker, rübenförmiger, holziger Wurzel, violetten, außen

etwas dunkler und bräunlich abschattierten Blüten (Goetze). Blattstiel 4 —9 cm lang.

Blättchen 3,5 —5 cm lang, 1,5 —2,5 cm breit. Blütenstiele 8 —9 mmlang. Kelch 10 mm
lang, Fahne 2,7 mmlang.

Ukinga: Pikurugwe- Rücken, auf flachen, rasigen Abhängen, um
&500 m (n. 1245. - Blühend im Sept. 1899).

Kinheim. Name: maholia.

I), biflorus L. Spec. pl. ed. 1 (1753) 727.

I nyika: Dorf Fingano, Buschwald, um 1700 m (n. 1373. —Blühend

im Oct. 1899).

D, formosus A. Rieh. PI. Abyss. L 225.

Kingagebirge: Ussangu, Nordabhang des Kipengere-llückens,

Schluchtenwald, um 2100 m (n. 981. —Blühend im Mai 1899).

BchUngstaude mil hellkrapproten, im Verblühen sich blauviolett färbenden Blüten,

Fahne außen nach der Spitze zu braungrün abschattiert;.

I). triDerv#tufi Bäk, in Kew Bull, (1897) '202.

Kondeland: an Bonnigen Abhängen der (Jkangu>Berge, um 1000 m
d, 8i l. BlOhend im April 1899).

Kinheim. Name: ngodela.
Meterhohe Staude mit in-niiia Hüten tin<i rübenförmiger Wurtoel.

Verwendung: Wurzel zerstampft und gekochl gegen Bruslschnicrz.

Oeraniaceao (A. Englbr).

l'Harmonium Goetzeanum Engl, d, sp.; herbo »Ha, rhizomaiu lig-

noBO, caulibui angulosii subglabrfs, hinc inde Bparse pilosis, interl

nodiii valde elongatis; foliorum stipulis oblique ovatis vel obliqul

ito-lanceolatii acutii purpuraacentibus . inferiorum petiolo tenui quanl
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lamina triplo longiore, superiorum laminam aequante vel ea breviore, la-

mina inferne purpurascente, nervis prominentibus sparse pilosa, tripartita,

partitionibus lateralibus oblique ovatis vel subrbombeis, intermedia sub-

rbombea vel oblonga, interdum pinnatifida, omnibus margine exteriore

crenatis vel duplicato-crenatis; inflorescentia laxa paniculata, ramis

patentibus 2 —3-floris; bracteis infimis tripartitis, superioribus atque summis

lamina destitutis stipulas tantum producentibus ; bracteolis laneeolatis; pedi-

gellis tenuibus calyce longioribus; sepalis lineari-lanceolatis longe acutatis

purpurascentibus cum pedicellis breviter albo-pilosis et minute giandulosis;

petalis pallide violaceis purpureo-nervosis elongato-spathulatis, posti-

cis calyce 1
I

;2 "P^° longioribus; filamentis inferne anguste lineari-

lanceolatis deinde subulato-filiformibus; ovario elongato-cylindrico dense

patentim piloso in stilum tenuem purpurascentem attenuato; fructu elon-

gate, calyce 3 —S^pk» longiore; mericarpiis elongatis dense strigoso-

pilosis.

Die Stengel sind bis 5 dm lang, die unteren Internodien f,5 —1 dm, die obersten

etwa 5 cm. Die Nebenblätter sind etwa 1 cm lang und 5 mm breit. Die Blattstiele

sind von sehr verschiedener Länge, an den unteren Blättern bis 1,5 dm, an den obersten

1 —1,5 cm. Die unteren Blätter besitzen einen etwa 5 cm langen und 3 cm breiten

mittleren Abschnitt und 3 cm lange, 2 cm breite seitliche Abschnitte, alle mit großen

Kerbzähnen. Die Zweige des Blütenstandes sind 7—10 cm lang, 3 —5-blütig, die Blüten-

Stiele 1,5 —1,8 cm lang. Die Kelchblätter sind 1,2 cm lang und 2—3 mmbreit. Die

seitlichen und vorderen Blumenblätter sind 1,5 cm lang und oben 5 mm breit, die

hinteren 2 cm lang und 7 mmbreit. Die Frucht wird 4 cm lang und der den Samen
einschließende Teil 5 mmbei einer Breite von 1,5 mm.

Kingagebirge: an rasigen Abhängen der Yawiri-Berge, um 1700 m
(n. 1189. —Blühend und fruchtend am 8. Sept. 1899).

Steht dem P. Whytei Baker offenbar nahe, besitzt aber kahleren Stengel und
Blätter, größere und gröber gekerbte Blätter, sowie viel längere Blütenstiele und Blüten.

P. Whytei Baker in Kew Bull. Nr. 128/129 (1897) 246.

Usafua: an steilen Abhängen des Ngosi- oder Poroto-Berges, um
2300 m, zwischen Gras auf Lava (n. 1126. —Blühend am 5. Aug. 1899).

P. Heckmannianum Engl. n. sp.; tubere magno napiformi vel ob-

longo horizontali; stipulis rigidis valde elongatis rubescentibus ; foliis

atque scapo ea superante sparse pilosis; foliorum petiolo quam stipulae -

3—4-plo, quam lamina cire, duplo longiore, supra leviter canaliculato, la-

mina pinnatipartita, partitionibus utrinque 2 —3, infimis bifidis.

earum laciniis atque partitionibus mediis lineari-lanceolatis

acutis; inflorescentia subumbellata 7 —9-flora, bracteis ovato-lanceolatis,

pedicellis flore cire. 3—4-plo longioribus, sepalis laneeolatis purpurascen-

tibus breviter albo-pilosis, quam petala majora ö-plo brevioribus; petalis

lineari-spathulatis sordide-luteis
,

posticis quam reliqua fere 1 ^Vplo lon-

gioribus
; staminum filamentis e basi lata angustatis sepala longitudine haud

aequantibus, ovario ovoideo dense cinereo-piloso.
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Die innen rötliche Knolle wird bis 8 cm lang und 3 cm dick. Die Nebenblätter

der durchweg grundständigen Blätter sind 3—4 cm lang und unten 2—3 nun breit,

die Blattstiele etwa 1 —1,2 dm lang; die Abschnitte der Blattspreite sind 5 —6 cm lang

und 0,8 —1,2 cm breit, Der Schaft ist 3 —4 dm lang. Die Bracteen am Grunde der

Scheindolde sind etwa \ cm lang und unten 2—3 mmbreit. Die Blütenstiele erreichen

6 cm. Die Kelchblätter sind etwa 5 mmlang und 3 mmbreit. Die längeren Blumen-

blätter sind 2,-2 cm lang und 5 mmbreit. Die Staubblätter sind kaum 5 mmlang.

Kingagebirge: an flachen, rasigen Abhängen des Bulongwa-Berges,

um 2000 m (n. 1224. —Blühend am 11. Sept. 1899).

Diese Art gehört in die Verwandtschaft des P. aconitiphyllum Eckl. et Zeyh., be-

sitzt aber weniger und einfachere Blattabschnitte und viel arinblütigcre Dolden.

Linaceae (A. Engler).

Linum g a Iii cum L. var. abyssinicum (Höchst.) Planch, in Lond.

Journ. Bot. VII. 479.

Kingagebirge: in den Vorbergen, am Kingobo-Berg um 1500 m,

auf trockenen Abhängen, zwischen Gräsern (n. 1186. —Fruchtend am
7. Sept. 1899).

Einheim. Name: maIis u.

Wird bis 5 dm hoch.

Simarubaceae (A. Engler).

ßrucea an tidy sent erica Lam. in Mém. Acad. Par. (1784) 342.

R ungwe-Stock: auf freien Flächen in der Bambuszone, um 2200 m
n. 1306. —Blühend am 30. Sept. 1899).

2 m hoher, aufrechter Strauch.

Rutaceae (A. Engleu).

Clansena inaequalis (Spr.) Benth. in I look. f. Fl. Nigrit. 257.

Kingagebirge: in Schluchten am Manganyema-Berg bei 2100 m

(„. 1 206. — Blühend am 11. Sept. 1899); am Pikurugwe- Rücken im

Schluchtenwald bei 2700 m (n. 1252. —Blühend ani 45. Sept. 1899).

ï —:i m hoher, Bid) Anlehnender Strauch.

Burseraceae.

Commiphora rubriflorn Kngl. n. sp.; arbor vel arbnscula, minis elon-

jatU drgatis, extimig saepe borizontaliter patentibus spinescentibus ;
ramufl

foliiferi« abbreviatis; perulis late lanceolatis scariosis; foliis dense cinerea

pilosis, trifoliatis; föliolis parvis subovatis Integris vel crenatis; florib«

I
» ; 1 1 1 < -

1 - ad basin ramulorum orientibus, breviter pedicellatis; calycis elofl

gato-cnpnliformû dentibti.« bn;viter ddtoideis, pelalis lincari-lanccolatis caly«

-2 ] |-plö longioribui rabris; ölamentii tenuibus flliformibus pctaln fem

aeqnantttms; antherii oblongis; disco Moboj ovario ovoideo minuto, stifl

mate * i < * i * * » . fruetu lubgloboso viridescente.

i
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Ein 5 —6 m holier Baum mit nü en förmigen, rötlichen Zweigen, an denen I —3 cm
lange Dornenzweige stehen. Diese tragen kleine Sprosse mit Blättern und Blüten. Zur

Blütezeit sind die Blätter ziemlich klein, mit nur 5 mmlangen Blättchen. Die Blüten

stehen auf 3 —5 mm langen Stielen; ihre Kelchblätter sind etwa 3 mm lang, die

Blumenblätter 5 mmbei \ mmBreite. Die vor den Kelchblättern stehenden Staubfäden

sind etwa 4 mmlang, die vor den Blumenblättern stehenden nur 8 mm. Der Stempel

ist -1,5 mmlang. Die Früchte werden 8 mmlang und dick.

AmAbfall des Unyika-Plateaus: in der Steppe bei 1000 m, in der

Nähe des Dorfes Sante (n. 1406. — Blühend und fruchtend am 7. Nov.

1899).

Diese Art scheint mit G. püosa Engl, am nächsten verwandt zu sein.

Meliaceae (H. Harms).

Trichilia emetic a Vahl Symb. I. 31.

Oberes Kondeland: Umuamba, bei Muanbugas Dorf, angepflanzt im

Bananenhain, um 1000 m (n. 1324. —Blühend im Oct. 1899).

Einheim. Name: isunguti.

4 —12 m hoher, breitkroniger Baum mit glatter, grauer Rinde. Blüten weißgrün.

Das Exocarp der Frucht wird gegessen. Aus den Samen wird Öl gepresst.

T. Volkensii Gürke in Engl. Bot. Jahrb. XIX. Beibl. Nr. 47, p. 33.

Oberes Kondeland: Uporoto, Gurumbi-Berge, Schluchtenwald, um
1700 m (n. 1342. —Blühend im Oct. 1899).

5—6 m hoher Strauch mit überhängenden Zweigen und gelblichweißen Blüten.

Polygalaceae (M. Gurke).

Mural tia mixta L. f. Suppl. 316.

Kingagebirge: auf dem Kipengere-Rücken, auf trockenen, mit Fels-

blücken übersäten Halden, um 2700 m ü. M. (n. 965. —Blühend im Mai

1899).

Polygala modes ta Gürke in Engl. Bot. Jahrb. XIX. Beiblatt 47

(1894) 35.

Nördl. Kingagebirge: Ussangu, am Berge Muigi, an trockenen, mit

lichtem Busch bestandenen Abhängen, um 2100 m ü. M. (n. 1007. —Blü-

hend im Juni 1899).

P. virgata Thunb.

Kondeland: am Rumbirafluss bei Langenburg, an mit lichtem Busch

bestandenen Bergabhängen auf grauem Laterit, um 1000 m ü. BT. (n. 897.

—Blühend im Mai 1899).

Kingagebirge: an trockenen Abhängen des Kingoboberges in den Yor-

bergen, um 1500 m ü. 31. (n. 1185. —Blühend im September 1899).

P. usafuensis Gürke n. sp.; annua, caule erecto, pubescente; foliis

sessilibus, linearibus, margine integris, apice acuminatis, pubescentibus;

racemis multifloris; sepalis superioribus liberis, interioribus (alis) late ellip-

ticis, obtusis, coeruleis, persistentibus ; carina cristata; antheris haud

Botanische Jährlicher. XXX. Bd. 22
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sessilibus; stylo longo curvato, vittiformi; capsula obovata, apice emargir

Data, margine anguste-alata, pubescente; seminibus oblongis, adpresse-hir-

sutis; arillo trilobo, semine superposita, exappendiculato.

Eine bis 4 m hohe, einjährige Pflanze mit aufrechtem, nur in der Blütenregion

verzweigtem, sonst einfachem, von grauweißen Haaren flaumigem Stengel. Die Blätter

stehen abwechselnd, sind ungestielt, linealisch, bis 6 cm lang und 3 mmbreit, am
Grunde allmählich verschmälert, ganzrandig, lang zugespitzt, beiderseits fein flaumig

behaart, auf der Unterseite mit ziemlich stark hervortretendem Mittelnerv, während die

Seitenadern sehr undeutlich sind. Die Trauben sind reich- und dichtblütig, bis 25 cm
lang: ihre Achsen sind, wie die Stengel, fein flaumig behaart. Die Bract een sind un-

gestielt, linealisch-pfriemenförmig, zugespitzt, 2 —3 mm lang. Die Blütenstiele sind

dünn und 1 —2 mm lang. Von den Kelchblättern sind die beiden oberen unter-

einander frei, länglich, stumpf, 2,5 mmlang, an den Rändern gewimpert und auf der

Außenseite flaumig-behaart; das untere Kelchblatt ist von derselben Gestalt und ebenso

behaart, aber 3,5 mmlang; die beiden inneren Kelchblätter (Flügel) sind breit-elliptisch,

am Grunde schief und etwas verschmälert, mit stumpfer Spitze, außen flaumig behaart,

hellblau, mit 5 anastomosierenden Hauptnerven, 7,5^8 mmlang und 6 mmbreit, Der

Kammder Blumenkrone besteht aus zahlreichen, fingerförmigen Fortsetzungen. Die

Kapsel ist länglich-verkehrt-eiförmig, am Grunde keilförmig-verschmälert, mit einem

schmalen Rande versehen, an der Spitze deutlich ausgerandet, 5 mmlang und 3 mm
breit, von abstehenden, aber weichen Haaren flaumig. Die Samen sind länglich,

—3 mmlang, dunkelbraun, mit anliegenden, weißen, angedrückten und abwärts ge-

richteten Haaren besetzt, welche an der Basis einen Schopf bilden. Der Arillus ist

dem Samen aufgesetzt. 3-teilig, ohne Anhängsel.

Usa fua : im Grasland auf welligem Hochplateau von Utengule, um
1600 m ü. M. (n. 1032, blühend im Juni 1899).

Die Art gehört zur Sect. Orthopolygala Ghod. und zwar zur Subscct. 7. Migra-

toreê Ghod. Hier wurde sie am besten bei der Gruppe der Persicarnfoliac unter-

zubringen sein; durch die angefühlten Merkmale ist sie von den bisher bekannten Arten

dieser Gruppe aber deutlich verschieden; am meisten hat sie habituelle Ähnlichkeit viel

li'irbt mit P. butyracea Heck.

Euphorbiaceae (F. Pax

Flueggea obovata L.) Wall. Cat. ex Muell. Arg. in DG. Prodr. XV.

2. p. 449.

i liehe: [ringa, Kilima-Plateau, auf hügeligem Plateau, 1 000 m ü.M.

Ii. 650. —Blühend im Febr. 1899).

Bin i m hoher, buschiger Strauch mil breiter, runder Krone. Blüten gelblich-

weiß.

Kinheim. Same: mkwambe.

PhyllanthUfl macrantlni* Pax in Kiitfl. lint. Jalnb XIX. 77, var.

i bent: Liangira, im lidilen Imsch des welligen Plateaus, um 1900 m

Q, M. n. 79. !

i. - Blühend und fruchtend im März f 890).

Bj i/j m hohe, kleine B&umcheo bildende Pflanze. Minien weiß.

(Japtea Goetzei Pai in Engl. Bot. Jahrb. wvin. 448, var.

Oberei Kondeland; Massewe Umuamba), auf dem welligen Plalruu,

i n q, \i i.. 1325. Fruchtend Im Oct. 1899).
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Ein 10 —12 m hoher Baum mit lichter, runder, tiefverzweigter Krone. Früchte

grün mit rötlichem Anflug.

Einheim. Name: mbeg ere.

U. nitida Muell.-Arg. in Flora 1864 p. 517.

Unteres Kondeland: oberhalb Langenburg, an Bergabhängen im

Rumbira-Thal, 800 m ü. M. (n. 833. —Blühend im April 1899).

Ein 6—8 m hoher Baum mit breiter, ziemlich flacher Krone. Blüten gelb, von
einem gelblichgrünen Kranz von Hüllblättern umgeben.

Einheim. Name: nanyamasimbi.
Bridelia cathartiea Bert. Illustr. Mozamb. 4, 16, n. 13, t. 6.

Livingstone-Gebirge: bei Langenburg, an Abhängen um 1000 m
ü. M. (n. 845. —Blühend im April 1899).

Ein 2 m hoher, breit wachsender Baumstrauch mit kleinen, gelblichgrünen Blüten.

Rinde graubraun, rissig, korkig.

Einheim. Name: muparra.
*Erythrococca mitis Pax in Engler, Pflanzenwelt Ostafr. C. 238.

Khutu-Steppe: auf Moorboden in sumpfiger Einsenkung, 300 m
ü. M. (n. 105. —Blühend im November 1898).

Ein 5—6 m hoher Baumstrauch mit kleinen, grünlichen Blüten.

Einheim. Name: kimbusa.

*Neoboutonia macrocalyx Pax n. sp. ; arbor dioica partibus juve-

nilibus pilis stellatis scabris; foliis petiolatis, petiolo quam lamina bre-

viore, stipulis lanceolatis, lamina orbiculari-eordata acuta leviter crenulato-

denticulata, subtus viridi-canescentibus; paniculis amplis; floris

calyce irregulariter 2—3-fido, staminibus numerosis; racemis Q subsim-

plicibus vel basi tantum leviter paniculato-ramosis; sepalis Q 6 lineari-

bus post anthesin aecrescentibus velutino-pubescentibus; ovario 3-

loculari stylis 3 bifidis latiusculis coronato.

4 5 —20 m hoher, diöcischer Baum mit glattem, schlankem Stamm, glatter Rinde,

kleiner Krone, gelblichgrünen Blüten und stark klebrigem Saft von bitterem Geschmack.

Blattstiel \ —\ 4 cm lang, kräftig, Stipulae \ cm lang. Spreite oberseits dunkelgrün,

matt, 20 cm lang und ebenso breit. $ Rispen von der Länge des zugehörigen Trag-

blattes, locker- und reichblütig. Q Blüten 1 1
/ 2 cm im Durchmesser.

Uhehe: bei Mufindi, Berge, Wald, um 1850 m ü. M. (n. 758. —
Blühend im März 1899).

Durch die großen Q Blüten ausgezeichnet.

*Macarauga kilimandscharica Pax in Pflanzenwelt Ostafr. G. 238.

Uhehe: bei Mufindi, im Wald auf Bergen, 1850 m ü. M. (n. 749. —
Blühend im März 1899).

Ein \ —1 2 m hoher Baum mit grauer Rinde.

Einheim. Name: mpalala.

*Acalypha villicaulis A. Rieh. Fl. Abyss. II. 248.

Uluguru-Berge: am Mbakana, im Buschwald an trockenen Abhängen,

um 600 m ü. M. (n. 344. —Blühend im December 1898).

Einheim. Name: kiafi-afi.

2*2*
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A. peduncülaris Meissn. in Flora 1845, 82.

Unyika: Mbozi-Hügel, im lichten Buschwald, 1600 m ü.M. (n. 1385.

—Blühend im October 1899).

Spannhohe Staude. Blüten dunkelrot in dichten Ähren.

A. psilostachya A. Rieh. Fl. Abyss. II. 246.

Kingagebirge: Kirunde-Berg, 2000 m ü. M., an Waldrändern (n. 904.

—Blühend im Mai 1899).

Tragia mit is Höchst in A. Rieh. Fl. Abyss. II. 244, var.

Kingagebirge: Kirunde-Berg, 2000 m ü. M., im Wald (n. 907. —
Blühend im Mai 1899).

Liane, über das Unterholz kletternd mit bindfadenstarken Trieben. Blätter mit

Brennhaaren besetzt. Blüten weißlichgrün.

Cluytia glabrescens Knauf n. sp.; frutex arborescens ramis nutan-

tibus, ramulis parce pilosis, foliis ovato-lanceolatis acuminatis, parce pilosis

imprimis secundum nervös, margine planis, subtus paullo pallidioribus

;

Qoribus aiasculis fasciculatis; calycis laciniis masculis ellipticis externe pi-

losis, petala superantibus, intus squama triloba auctis; petalis rhombeo-

spathulatis imguiculatis glabris eglandulosis; glandulis interioribus 5 parvis

circa columnam staminalem petalis oppositis; floribus femineis ignotis.

3 —5 in hoher, diöcischer, baumähnlicher Strauch mit überhängenden Ästen, oft

unregelmäßig wachsend, die jüngeren Zweige spärlich behaart; Blätter ciförmig-lan-

zettlieh, vorn spitz auslaufend, bis 10 cm lang, 3 —4 cm breit, Blattstiel \ —1,5 cm lang,

sp&rtici) behaart, ebenso wie die Spreite, wo die Ilaare meist auf den Nerven aufsitzen;

die mannlichen Blütenbüschel in den Blattachseln entspringend; männliche Blüte weiß

bis grünlichweiß, Durchmesser 2—3 mm, Blülensiiel 3—4 mm.
i helle: bei Mufindi, im Bergwald, 1850 m ü. M. (n. 751. —Blühend

im Marz 1899).

Kingagebirge: Kirunde-Berg, an Waldrändern, 2000 m ü. M. (n. IM)!}.

—Blühend im Mai 1899).

Livingstone-Gebirge: auf unbewohntem Hochplateau, in der Park-

landscfctaft, 2300 m ü. M. (n. 1280. —Blühend im September 1899).

Bin l
—

'i m bdher Baumstrauch.

Einheim. Name: oyakirumbi.

CL angustifolia Knauf n. sp.; suffrutex dioiens ramis jnniorihus

pubescentibus; foliifl oblongo-lanccolatis |)iil)(!.seentibus marline planis, sublus

paullo pallidioribus; Qoribus masculis fasciculatis; calycis laciniis masculii

oblongO-obovatifl externe pilosis pelala snperanUbus intus s<|iiama triloba

auctis; petalis rotundo i In unlM-is un^iiicnlalis glabris eglandulosis; gland/ulfl

interioribui i0 parvîl Circa COlumnam staminalem in 1res cyclos (lisj)osilis;

Qoribui femineif Igootis.

VAw.t i m hoher, aufrechter) diöcischer HsJbstrouch ; die jüngeren Zweige rein bo-

:,i,ii i I » ' 1 1 .i' <li«' i, 7 «in l.ini'iii und 1 —1,2 cm bnjiUüi, liiii^lirli-lnii/cl.lliclicn

Blätter, In deren Achsel die männlichen Blutenbüschel entspringen; männliche Blüti

hellgelblichgi um, I nun un Durchmi erj Blûtenstiel CA. 1 mm, Blattstiel •'» mm.
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Unteres Kondeland: Ukangu - Berg , an den Abhängen feuchter

Schluchten, 1 100 m ü. M. (n. 894. —Blühend im Mai 1899).

Cl. Paxii Knauf n. sp. ;
suffrutex dioicus dense foliosus, ramis pilosis,

foliis oblongo-obovatis, parce pilosis margine planis subtus pallidioribus;

floribus masculis fasciculatis, calycis laciniis masculis obovatis externe pi-

losis petala superantibus intus squama triloba auctis; petalis rhombeo-

spathulatis apice subacutis unguiculatis glabris eglandulosis; glandulis in-

terioribus 15 parvis circa columnam staminalem in duos cyclos, denis in

exteriorem inter petala ac sepala, quinis in interiorem cyclum episepalum

dispositis; floribus femineis ignotis.

Meterhoher, diöcischer, aufrecht wachsender und dichtbeblätterter Halbstrauch;

Behaarung der Zweige dem unbewaffneten Auge nicht sichtbar; Blätter länglich ver-

kehrt-eiförmig, spärlich behaart, 2,5—3,5 cm lang, 4—1,2 cm breit, Blattstiel \ mm
lang; männliche ßlütenbüschel den Blattachseln entspringend; männliche Blüte hell-

gelblichgrün, Durchmesser 2 mm, Blütenstiel \ mm.

Kingagebirge: in Lichtungen des Schluchtenwaldes auf dem Kinyika-

berge, 2600 m ü. M. (n. 947. —Blühend im Mai 1899).

*Geloiiiuiü zanzibariense Muell. Arg. in DG. Prodr. XV. 2. 1130.

Uluguru-Berge: Lukwangule- Plateau, im Höhenwald um 2400 m
ü. M. (n. 318. —Blühend im December 1898).

Ein 3—4 m hoher, geschlossen wachsender Strauch mit grüner Rinde.

Einheim. Name: murungu-rungu.

Euphorbia Poggei Pax in Engl. Bot. Jahrb. XIX. 118.

Usafua: auf jetzt abgebranntem Grasland, Lavaboden, um 1700 m
ü. M. (n. 1124. —Blühend im August 1899).

E. tetracantha Pax n. sp. ; frutex humilis ramis crassis aphyllis

leviter angulatis epruinosis, angulis podariis corneis griseis

aculeatis praeditis; aculeis in podario 4, 2 superioribus minori-

bus, 2 inferioribus majoribus rectis; cyathiis paullo supra po-

dariain dichasium 3-cephalum dispositis glabris; cyathii lobis tenuibus,

glandulis exappendiculatis latis.

Gactuseuphorbia, einen */ 2 m hohen, buschigen Strauch mit schwachkantigen

Trieben bildend, mit gelblichroten, im Verblühen dunkler werdenden Cyathien. Zweige

dünn, kaum I cm im Durchmesser. Dornen kurz, die längsten etwa 3—4 mmlang.

Unyika: bei Manayeme's Dorf, hügeliges Plateau, auf Höhen zwischen

Steinen, um 1500 m ü. M. (n. 1443. —Blühend im November 1899).

Verwandt mit K heterochromia Pax.

E, Schinzii Pax in Bull. Herb. Boiss. VI. (1898) 739.

Usafua: Ubungu, Ilunga-Berge, auf steinigen Bergkuppen, 1500 m
ü. M. (n. 1095. —Blühend im Juli 1899).

Bis fußhoch. Polster bildend.

E. matabelensis Pax in Ann. K. K. Naturh. Hofmus. Wien, XV. 51.

Usafua: Songwe-Thal, an trockenen Abhängen, um 1100 m ü. M.

(n. 1052. —Blühend im Juni 1899).
3—4 m hoher, aufrecht wachsender Baumstrauch.
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E. pseudo-Grantii Pax n. sp.; frutex glaberrimus foliis oblongis

acutis lucidis basin versus in petiolum brevem sensim atte-

nuatis, floralibus late rotundato-cordatis breviter caudato-acumi-
natis; umbellae radiis paucis repeUto-dichotomis

;
cyathii late cupulati

glandulis magnis virescentibus margine luteis inciso-pectinatis

laeinulis violascentibus apice capitulis luteis incrassatis; ovario

glaberrimo.

\ —i m hoher, breit wachsender Halbstraucli mit glänzenden Blättern. Blattstiel

etwa 2 cm lang, allmählich in die bis 25 cm lange und 6 cm breite Spreite übergehend.

Inflores cenzzweige zuletzt monochasial ausgebildet. Gyathium innen braunviolctt.

Unteres Kondeland: Ukangu-Berg, Bergabhang am See, um 500 m
,< n . 888. —Blühend im Mai 1899).

Verwandt mit F. Grantii Oliv., aber schon durch die gestielten, breiteren Blätter

unterschieden.

E. Winkleri Pax n. sp. ; arbor alta trunco erasso, coma regu-

lariter ramosa parva; ramulis 3-alatis, alis 4 —5 cm latis ad an-

gulos podaria =b 2 cm inter se distantia aculeos 2 breves edentia fe-

rentibus; foliis breviter petiolatis magnis ad 4 J

/ 2 cm longis lanceo-

latis obtusis deciduis; eyathiis ad apicem ramulorum sessilibus in dichasia

3-cephala dispositis late cupulatis glabris; lobis late ovatis obtusis lacero

ciliatis, glandulis transverse ovatis.

25 —30 m hoher Baum vom Habitus der E. abyssinica mit grünen Trieben.

Blattstiel 3 —\ mm lang, Spreite 2 cm breit, vielleicht auch größer werdend. Cyathien

bis S iiirn im Durchmesser.

Nördl. Kingagebirge: Lipanye-Berg, Schluchtenwald, um 2500 m
h. I000. —Blühend im Juni 1899).

Verwandt mil K. oborali folia Bich, aus Abessinien.

E. Nyikae Pax in Engl, Pflanzenwelt Ostair. G. 212.

Nördl. Kingagehirg(î: Ussangu, in trockener Schlucht des Muigi-

Berges, bei 2100 m (n. 1008. —Blühend im Juni 1899).

8 —io m hoher Baum mil kleiner, runder Krone und 5-kantigen Trieben.

E. tetracaothoides Pax n. sp.; frutex ad 30 cm altus ramulia

Letragonis glaucis ad I cid fere crassis; podariis ad angulos paullo tan-

tum inter se dislantibus griseis 4-acnleatis, aculeis 2 i n feri ori bus

.") nun longis, i snperiori bus m i ii m I i s
;

eyathiis in dichasia 3-cephalj

dispositif [i aide juvenilibus).

m :io (in hoher Strauch. Hyalinen noch jung, von y fleischigen [loch blättern

umgaben, in de n n Achtel wahrscheinlich wiederum je ein (lynihinni entspringt..

Nürdl. Kinga-Berge: Ussangu, Tyuni-Berg, sonnige, steinige Abhänge

um 2200 m (n. 1004. —Blühend im Juni 1899).

Verwind! mit l tttracofUho Pas, durch die ungleichen Dornen verschieden.

Moiiadfiiium Goetzei Pais n. sp.; e rhizomalc crasso perennis cauli-

t

.

m lucculeotii cyliodricit; roliii lineari-lanceolatis acutis basin versus

attcnuatii integrii basi spinuloso-denticulatis carnosia moz deciduis;
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cvathiis in dichasia dispositis; cyathii prophyllis in squamam margine

leviter undulatam unitis; lobis fimbriatis, glandula cyathium amplec-
tente antice fissa cupuliformi; flore Q calyce destituto.

Bis V2 m hoch mit »knollig verdickter Wurzel«. > Cyathium dunkelgrün-violett.

Anhängsel gelb, rot berandet.« Blätter bis 4 4 cm lang und \
[

2 cm breit.

Nördl. Kingagebirge: Ussangu, Muigi-Berg, trockene Abhänge über

der Steppe, 1500 m ü. M. (n. 101 7. —Blühend im Juni 1899).

Das Material ist nicht ganz vollständig erhalten, doch gehört die Pflanze zweifellos

zu Monademum, wiewohl die Form der Drüse von der des 31. coccineum erheblich

abweicht. Wahrscheinlich ist auch die Gattung Lortia Rendle (Journ. of Bot. IS (JS

S. 29 mit Monadniiinn zu vereinigen, wenigstens nach der Beschreibung zu urteilen.

Habituell mit M. coccineum gut übereinstimmend, durch die Form der Cyathicn aber

sofort zu unterscheiden.

Stenadenium Pax n. gen.

Cyathium irreguläre e lobis 5 inter se aequalibus profunde inciso-

dentatis usque ad medium tantum connatis compositum; glandula

unica postica lineari squamiformi apice truncata incrassata cyathium

nullo modo amplectente lobis longiore. Flos rf nudus, Q calyce par-

vulo trilobo praeditus pedicello crasso piano latoque insidente; styli 3

bifidi. Capsula 3-locularis pubescens. Frutex spinosus succulentus. Cyathia

in dichasia densa multiflora disposita; bracteolae fertiles unilatera-

liter usque ad medium connatae bracteam alato-bicarinatam apice

emarginatam vel bifidam formant»'-.

Die neue Gattung schließt sich am nächsten an Monadenium an, unterscheidet

sich von diesem aber durch die schmale, das Cyathium nicht umhüllende Drüse.

Bisher bekannt nur eine Art:

St. spinescens Pax n. sp.; frutex succulentus ramulis juvenilibus

puberulis; ramis spinis 3-üdis validiusculis obsitis; dichasiis densiusculis;

eyathiis velutinis; capsula oblonga.

2 —3 m hohe, aufrecht wachsende, succulente Pflanze mit Blattdornen. Dornen

über 1 cm lang, die seitlichen der drei Strahlen gewöhnlich kürzer. Zweige I cm etwa

dick. Cyathien weißlichgrün mit violettem Anflug, Drüse violett berandet.

Rukwa-See: Ubungu, Uonia-Berg, trockene Abhänge um 1500 m
ü. M. (n. 1099. —Blühend im Juli 1899).

Celastraceae (Th. Loesener).

ftymnosporia crenulata Engl, in Bot. Jahrb. X. 1889 p. 38.

Usafua: Ubungu in der Songwe-Mederung, auf humosem Steppen-

boden in 900 m Höhe (n. 1093. —Blühend im Juli 1899).

Breitwachsender, 5 —6 m hoher Baumstrauch mit überhängenden Zweigen.

Gr. buxifolia fSond.) Szysz. a. genuina Sond. in Hary, et Sond. Fl.

Cap. I. 159 (sub Celastro).

Forma stylo usque ad basin trifido recedens.

Unteres Kondeland: in der Grassteppe mit sehi' verstreutem Busch,
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an der Lufirio-Mündung bei 500 m ü. M. (n. 875. —Blühend im April

1899).

Einheim. Name: zewe.

Gr. buxifolioides Loes. n. sp.; glabra, inermis?, ramulis plerumque

elongatiSj perpaucis abbreviatis; foliis altérais, hinc inde 2—3-fasciculatis,

5 —7 mmlonge petiolatis, anguste obovato-oblongis usque late ovato- vel

ovali-oblongis, vel ovato-subrhombeis, interdum subcuneiformibus, densissime

et tenuissime, interdum obsolete, serrulatis, basi late vel anguste cuneatis,

raro cuneato-subobtusis, apice obtusis vel subrotundatis, plerumque ± ex-

cisis, 4,5 —7 cm longis, vix 2 —4,6 cm latis, coriaceis, supra i. s. pallide

vel griseo-olivaceis, subtus sordide cinerascentibus, subobscurioribus, costa

et nervis lateralibus 5—7 supra et subtus manifeste i. s. prominulis den-

siusculeque prominulo-reticulatis ; inflorescentiis in foliorum axillis solitariis

vel pluribus cum foliis fasciculatis, manifeste pedunculatis, quater vel pluries

dichotome furcatis, floribus sat numerosis, sub anthesi circ. 7 mmdiam.;

sepalis 5, rotundatis, sub lente fimbriatis; petalis 5 quam sepala circ. 5-plo

longioribus, circ. 3,5 mmlongis, obovato-ellipticis vel ellipticis apice obso-

lete subtrilobis, margine tenuissime crenulatis; staminibus 5 infra et extra

discum aimiilari-sublobulato-5-angulatum in ejus angulis excisis insertis,

quam petala brevioribus, filamentis subulato-filiformibus, antheris late cor-

dato-subglobosis, lateraliter rimis longitudinalibus dehiscentibus; ovario bre-

viter Miblageniformi, 3-loculari, loculis 2-ovulatis, ovulis erectis, stylo bre-

vissimo.

Ein »4 —5 m hoher Baumstraucli mit weit überhängenden Zweigen«. Die jüngeren

Zweige Bind fein gestreift, die letztjährigen 1 —2 mmdick, die älteren Äste später stiel-

i und. Die Form der zwar lederigen aber glanzlosen Blätter ist an demselben Aste recht

\ er>rhiederi
; die Blätter der Kurztriebe scheinen schmäler und mehr keilförmig, die der

Langtriebe bedeutend breiter, eiförmig-rhombisch zu sein. Die Länge der Inlloresccnz-

Btiele schwankl zwischen <> und 25 mm. die Secund&rachsen sind deutlich entwickelt

und k —16 mm lang. Die kaum i mm hingen, in trockenem Zustande bräunlichen

Tragbl&tter der einzelnen Seitenachsen sind deutlich gefranst, l > î < ^ Blütenstiele selbst

haben ein»- Län<,'c von et\v;i 5 mm.

K i ngagehi rge : in Schlnehten der Yawiri-Berge in 1700 m Höhe

n. I \%S. — mühend im Sept. 1S99).

Kinheim. Nanu; : I u in Im go.

hi vorliegende Exemplar besitzt /war keine Stacheln, das Vorhandensein der

Kur/.triehc ahoi dculcl d.irauf hin. d.iss die All dennoch in die Seelion tfpinosac ge-

boren durfte, \v< i sic m .illern/ichster Nähe von G. buxi folia (L.) Szysz. unterzubringen

• c . Sie ttnterscheidei lieh roh dieser besonderi durch die noch näher zu prüfend!

Mi<-hr od<-i V.. IH-. I <|, iit Ii« Ii ;i nsf/eprä^l e I |e| nophyllie, die Korm der Blätter der L;m^-

Ii i« h< und di«- reicher verzweigten Indorescenzen

(i. (îoe l zejtn.i Lnes. n. Bp.; glabra, inermis; ramulis longitudinaliter

gtriato-sulcatû ßl angulatisj foliia altérais, '2 \ nun lon^e petiolatis, ovatoj

obloogii rcl ovatii \<-i gubovalibu*, margine subargute serrulatis, bafl

piceque rotundaUi vel ohiusis, 7,'i cm bmgis, 1,0- 4,2 cm latifl
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coriaceis, supra griseo-subbrunneis vel griseo-subglaucis, sub tu s pallidiori-

bus pruinosis et albide glaucis, costa media supra prominente, subtus

prominula vel subprominente, nervis lateralibus utrinque circ. 4 —6 supra

et subtus prominulis atque reticulum prominulum, subtus laxius, supra
densissimum tenuissimumque formantibus; floribus in foliorum axillis

fasciculatis, pedicellis 6—1 1 mmlongis
;

sepalis 5 paullum inaequalibus, sub-

rotundatis, margine irregulari, sublacerato, brunneo, plerumque dorso medio

sub apice uniapiculato ; petalis 5 majusculis, sepalis 3-plo longioribus, sub-

orbicularibus, 3 mmdiam. ; staminibus 5 inter lobos disci 5-lobi suberectos

insertis, etiam quam sepala brevioribus, filamentis subsubulatis, antheris

late ovoideis, rimis 2 longitudinalibus introrsum dehiscentibus
; ovario disco

semiimmerso, depresso -conico, 3-loculari, loculis 2-ovulatis, ovulis erectis,

stigmate subsessili, 3-lobo
;

capsulis ambitu trilobo-subobcordiformibus, 3-lo-

cularibus et 3-valvibus, loculo uno alterove (vel valva) saepius aboriente,

monospermis; semine erecto ellipsoideo vel latere ventrali obtuse longitudi-

nali-angulato, basi usque ad medium vel altius arillo pallide ochraceo, irre-

gulariter lobato vel sublacerato obtecto, testa fusca, nitida, laevi vel minute

rugulosa, albumine copioso, pallido, corneo, oleifero; cotyledonibus foliaceis,

i. s. flavis.

Ein 4—5 m hoher, aufrecht wachsender Strauch. Die jungen Äste sind etwa

1,5 —2 mmdick. Das wichtigste Merkmal der Art besteht in einem dicken, weißlich-
grauen, wachsartigen Überzuge, der besonders die Unterseite der Blätter bedeckt

und sich an sämtlichen Blättern findet. Derselbe erscheint unter einer starken Lupe
auf der Unterseite dicht von feinen Löcherchen durchsetzt, welche über den Spalt-

öffnungen liegen. Das dichte, feine Adernetz ist oberseits weit deutlicher als auf der

Blattunterseite. Blüten von etwa 6 mmDurchmesser. Die einzelnen Klappen der auf-

gesprungenen, in lebendem Zustande besonders an der Basis rötlich gefärbten Kapsel

sind etwa 6 —8 mm lang und 6—7 mmbreit. Das einzelne Samenkorn hat einen

Längsdurchmesser von etwa 7 und einen Querdurchmesser von 4 —5 mm.

Rungwe-Stock: in der Bambuszone der südlichen Abhänge, um
2500 m ü. M. (n. 1161. —Fruchtend im August 1899).

Einheim. Name: ludimbo.
In den Blättern erinnert 0. Goetxeana Loes., abgesehen von der bereiften Ober-

fläche, im übrigen sehr an G. filamentosa Loes. Diese gehört aber zu den Spinosae

und besitzt auch ganz andere Früchte. Sonst ist unsere neue Art am nächsten mit

G. Rehmannii Szysz. verwandt, welche durch ein weniger dichtes Adernetz, unbereifte

Blätter und kleinere, hellere Kapseln abweicht.

Catha edulis Forsk. Fl. Aegypt. Arab. 1775. p. 63.

Üben a: Bachufer am Ruhudje-Fluss in 1900 m Höhe (n. 803. —
Blühend im März 1899).

5—6 m hoher Baum von geschlossenem Wuchs mit rundlicher Krone.

Mystroxylimi ussanguense Loes. n. sp.; arbor, ramulis subteretibus,

vetustioribus cortice dense et tenuiter longitudinali-rimuloso obtectis, juniori-

bus sub lente parce et breviter puberulis; foliis 4 —6 mmlonge petiolatis,

petiolo novello sub lente parce puberulo, o vêtis vel elliptico-ovatis, margine
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i. s. subpiano vel interdum angustissime recurvato, inaequaliter et minute

appresseque subcrenulato-serrulato, basi apiceque rotundatis vel rarius basi

late cuneato-obtusis raro subcuneatis, 4—7 cm longis, 2—4 cm latis, a-

dultis crasse rigideque coriaceis, glabris vel subglabris, i. s. supra nitidis

vel nitidulis, subbrunneo-olivaceis, subtus opacis ± pallidioribus, costa media

crassiuscula supra prominula vel subprominente, subtus prominente, nervis

lateralibus utrinqae cire. 5 —7, basalibus inter sese approximatis sub~
formiter arcuatis saepius subpalmatis reliquis magis patentibus, supra te-

nuiter prominulis, subtus paullulo crassioribus et prominentibus, reticulum

praecipue subtus manifestum densiusculum prominens formantibus; floribus

sub anthesi vix 3 mmdiam., pedunculis, pedicellis, bracteis, gemmulis ca-

lycibusque extrinsecus sub lente breviter pulverulento-puberulis
;

sepalis del-

toideis subacutis, crassis, margine callosule denticulato-crenulatis; petalis

rotundatis, quam sepala cire, duplo longioribus irregulariter répandis; sta-

minibus brevibus, in disci crassi pentagoni angulis minute excisulis insertis,

antheris parvis, late ovoideis rimis 2 longitudinalibus introrsum debiscen-

tibus; ovario conico, disco semiimmerso, 3-loculari, loculis 2-ovulatis, ovulis

erectis, stylo brevissimo, stigmate punctiformi
;

drupa late ovoidea vel

ellipsoidea, epicarpio crasso, subfarinaceo-carnoso, endocarpio tenui, mono-

sperma, semine erecto, testa fusca, nitida, albumine copioso carnoso, em-

bryone magno, cotyledonibus ovali-oblongis.

»12 —20 m holier Baum mil, rundlicher, unregelmäßiger Krone und glatter, grauer

Binde. Zweige überhängend.« Die letztjährigen Zweige sind etwa 1,5 mmdick. Die

gelbgrünen Blüten sind zu dichten, einzeln in den Achseln der Laubblätter silzenden

Büscheln vereinigt, welche kurz gestielt sind. Diese gemeinsamen dunklen »Pedunculi«

Im Im Ii die Länge von etwa •'{ —4 mm, ebenso die etwas helleren einzelnen Blütenslicle

selbst. Dir in frischem Zustande grünen, reifen Früchte haben einen Längsdurchmesser

von etwa 1,8 cm und einen Querdurchmesser von etwa 1,6 cm und besitzen ein

4 —5 min dickes Epikarp, aber nur ein sehr dünnes Endokarp. Der Same ist 9—10 nun

l.in- und gegen 7 mm breil dick . Die Keimblätter erreichen die Länge von .

f
i,.

r

i mm
bei einer Wurzelchenlänge von ungefähr 1 nun.

Nürdl. K i ng-agnbi rg;e: (Issangu, im Scliliii'blenwald des Lipanyc-

Bergee m etwa 2300—2öOO m Hübe, (n. I OOS u. (874, letztere Form etwas

zu M. aethiopicum Thunb.) Loes. neigend. — Blüten im Juni und Sep-

tember, Früchte im Juni 1899).

Im Habitlll 'iiii meisten verwandt mil M. iictliiojiiciiHi (Thunhg.) Loes., (Iiis aber

durch dünnere Blätter, oberseiti weniger stark hervortretende und auch dünnere Mitte«

rippc und durch kleinere Früchte abweicht in der Fruchtbildung sieht die Art dem

M. Ootttéi Loi , am oäch ton. Dies bai aber ganz andere Blätter,

Hippocrateaceae (Th. LiOBSBNBR).

ttipifCTâtéi üoetzei Loes. n. -p.: scandons, glaberrima: ramulis

lereübnf, L i, longitndinaliter plicato rugulosis, griseo vel atro-subj

broDoeU; tolüt oppoKilis, f) 11 nun longe peliolatis, ovalibus vel oval«
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vol ovato-oblongis, chartaceis, crenatis vel subserrato-crenatis, basi obtusis

vel cuneato-obtusis vel subrotundatis, apice obtusis vel subrotundatis vel

etiam obsolete et obtuse acuminatis (?), 6—12,5 cm longis, 3 —6,5 cm latis,

i. s. griseis vel brunneo-olivaceis, subconcoloribus, costa et nervis lateralibus

tenuibus, utrinque circ. 6—8 principalibus, adscendentibus et db ad apicem

versus arcuatis, supra manifeste prominulis, subtus prominentibus dense

reticularis, commissuris tenuissime filiformibus, prominulis vel prominentibus;

inflorescentiis in foliorum axillis solitariis, densis et paucifloris, modice pe-

dunculatis, plerumque tantum circ. bis dichotome furcatis, axibus inter-

mediis abbreviates; alabastris ellipsoideis vel anguste subobovoideis; se-

palis 5 rotundatis, tenuissime subdenticulato-ciliolatis, intus nigro-pauci-

nervosis, vix 1 mmlongis; petalis elliptico-suboblanceolatis, apice rotundatis

et obscurioribus quam basi, circ. 4,75 mmlongis, supra medium vix 2 mm
latis; androgynophoro cylindrico, circ. 2,5 mmlongo, apice stamina 3 et

ovarium gerente; filamentis late taeniatis, basi latioribus quam apice, post

anthesin extrorsum revolutis; antberis subreniformibus superne rima trans-

versali dehiscentibus ; ovario obsolete subtrilobo, subconico, in stylum bre-

vem angustato, 3-loculari, loculis 6-ovulatis, ovulis 2-seriatis; stigmatibus 3

subliberis.

Liane mit Stamm von fast Oberarmstärke. Die einjährigen Äste sind etwa

2,5 mm dick; die Internodien 1,5 —4 cm lang. Blattstiele oberseits 2-kantig und in

der Mitte längsgefurcht, 0,5 —1,5 mm dick. Die dünnen Inflorescenzstiele haben eine

Länge von nur 11 —15 mm. Zwischenachsen meist nur 1 —1,5 mmlang. Blütenstiele

selbst 2—3 mm lang. Tragblätter erster Ordnung dreieckig, kaum 1 mm lang, die

übrigen und die Vorblätter entsprechend kleiner. Blüten gelblichgrün. Die schmalen

Blütenknospen sind vor dem Aufblühen fast 4 mm lang und nur etwa 1,5 mmdick.

Die Antheren sind kaum breiter als die etwa 1 mm langen und an der Basis 0,7 mm
breiten, oben verschmälerten Staubfäden. Griffel kaum 2 mm lang, die drei Narben

deutlich dünner als der Griffel.

Kingagebirge: im Schluchtenwald des Manganyema-Berges (n. 1209.

—Blühend im September 1899).

Die Art ist sehr nahe verwandt mit einer von Scheffler bei Derema n. 197

gesammelten Pflanze, welche vielleicht mit Hippoer atea graciliflor a Welw. aus Angola
übereinstimmen könnte. Ein Original von Welwitsch's Art steht mir nicht zur Ver-

fügung. In der sehr kurz gefassten Beschreibung ist über das Androgynophor oder

den Discus nichts gesagt. In Färbung, Form und Basis der Blätter weicht aber Scheffler's

Pflanze erheblich von der Beschreibung der H. graciliflora Wehv. ab, so dass ich sie

zunächst noch für eine besondere neue Art halten möchte. Von unserer Art ist die

Scheffle h'sche durch bedeutend undeutlicher gekerbte bezw. gesägte Blätter, weit mehr
verzweigte und lockerere Inflorescenzen, zahlreichere Blüten, kürzeres und dickeres Andro-

gynophor und deutlich schwarz geäderte Blumenblätter verschieden.

Icacinaceae (A. ExNgler).

Apodytes dimidiata E. Mey. ex Benth. in Transact. Linn. Soc. XVIII.

081, l. 41.
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Kingagebirge: Ussangu, am Nordostabhang des Pikurugwe-Rückens,

um 2500 m (n. 4 248. —Blühend im September 4 899).

15—20 m hoher Baum mit schlankem Stamm und glatter, grauer Rinde.

Sapindaceae (E. Gilg).

Allopliylns africanus P. Beauv. Fl. Owar. II. 54, t. 107.

Kon del and: in der Grassteppe mit sehr verstreutem Busch an der

Mbaka-Mündung, 500 m ü. M. (n. 880. —Blühend im April 1899).

A. abyssinicus (Höchst.) Radlk. in Engler-Prantl Nat. Pflanzenfam.

HI. 5, p. 313.

Usafua: Ngosi-Berg, im Schluchtenwald um 2200 m ü. M. (n. 1291 a
).

Die Bestimmung ist nicht ganz sicher, da das Exemplar weder Blüten noch

Früchte trägt.

A. appendiculato-serratus Gilg n. sp.; »frutex squarrosus 2 m
altus« ramis junioribus brunneo-tomentosis; foliis subsessilibus, petiolo

dense brunneo-tomentoso, trifoliolatis, foliolis lateralibus parvis quam ter-

minale 5 —6-plo brevioribus suborbicularibus, sessilibus, terminali obovato,

apice acuto, inferne sensim in petiolulum brevem, 2—3 mm longum an-

gustato, omnibus fere a basi usque ad apicem serratis (serraturis plerum-

que in cornu acutissimum subcurvatum abcuntibus), subchartaceis usque

chartaceis, supra dense pilosis, subtus densissime flavescenti-tomentosis,

nervis lateralibus utrinque 8—9 supra subtusque subaequaliter proininen-

tibus, venis paucis subinconspicuis; inflorescentia laxe pseudospicata, spica

breviuscule pedunculata (pedunculo brunneo-tomentoso) folia plerumque

longil. baud adaequante; floribus parvis in cymulas sessiles 2—1 -Horas

dispositis, brevipedicellatis, cymulis haud approximatis ideoque spicis laxius-

culis.

Blattstiel 5—6 mm lang, Blatt 8 —10 cm lang, Endblättchen 6—8 cm lang,

4 —G cm breit, Seitenbl&ttches 5—to mm im Durchmesser. Blütenähren 8 —to cm

lang, davon betragt der blütenlose Stiel 4,5—2,5 cm. HlülensUclclicn 1—1,2 mm lang.

Kelchbl&tter stws i mm im Durchmesser,

Livingstorie-Gebirge: an Abhängen dos Yawulanda- Berges, um
1800 m ii. M (m. 853. —Blühend im April 1899).

Verwandt mil A. coiKjolanits Gil^.

A., yeru Gilg a. §p. ; thitei 2—3 m altus«, ramis junioribus fulvo-

pilO016, demum glabris: foliis manifeste peliolafis, petiolo 1 —2 cm longo

densiuscule fulvo-iomentoso, trifoliolatis, foliolis lateralibus parvis quail

terminale 2 —3-plo brevioribus, ovatis vel ovato-oblongis, manifeste obliquis,

lubsessflibus, terminali obovato-oblongo, amplo, apice acuto vel potius bra

viter acnrninalo, basin versus «r • 1
1 ^ i 1 1 1 cnnealo, sessili, omnibus in parle

'

J
mperiore aeoualiter. Bed plerumque pane el leviter, dentatis, sun

chartaceia, rapm aitfdulis, subtus opacis, supra ad nervös tantum laxe vol

laxi ine' pii<»-nii~. lubtui densiuscule tomentellis, nervis (utrinque 7 —8)
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venisque densissime reticulatis supra paullo, subius valde prominentibus
;

inflorescentia elongato-pseudospicata, spica longipedunculata (pedunculo ra-

chique tomentellis) folia semper manifeste superante; floribus parvis vel

minimis in cymulas sessiles 2- vel plerumque I -floras inter sese plerumque

paullo remotas dispositis.

»2—3 m hoher Strauch von breitem Wuchs. Blüten weiß, Kelch grünlichgelb.«

Blatt 6—4 cm lang, Endblättchen 6—9 cm lang, 3—5 cm breit, Seitenblättchen 2,5

—

4,5 cm lang, 1—2,5 cm breit. Blütenähre 9 —11 cm lang, davon beträgt der blütenlose

Stiel 2—4 cm. Blütenstielchen kaum 1 mm lang. Kelchblätter höchstens 1 mm im

Durchmesser.

Kondeland: an Bergabhängen des Rumbira-Thales um 500 m ü. M.

(n. 832. —Blühend im April 1899).

Einheim. Name: yeru.
Die neue Art ist entfernt verwandt mit A. rubifolius 'Höchst.) Engl.

A. chaunostachys Gilg n. sp.; »frutex 5—6 m alte scandens« ramis

junioribus parcissime et brevissime pilosis, mox glabris; foliis longe (2,5

—

3,5 cm) petiolatis, petiolo parcissime piloso, trifoliolatis, foliolis lateralibus

quam terminale plerumque paullo, rarius manifeste brevioribus, ovato-ob-

longis, valde obliquis, manifeste (2 —3 mm) petiolulatis, terminali rhom-

boideo-oblongo vel saepius oblongo-lanceolato, apice longiuscule et acutissime

acuminato, inferne sensim in petiolulum 5 —6 mmlongum cuneato-angustato,

omnibus in parte 3
5 superiore margine serraturis acutis paucis remotis

instructis, subcoriaceis, glaberrimis, supra nitidis, subtus nitidulis, nervis

lateralibus utrinque 5—7 supra subtusque subaequaliter valde prominenti-

bus, venis numerosissimis densissimeque reticulatis utrinque nervis sub-

aequivalidis ; inflorescentia pseudoracemosa, elongata, laxa, longipedunculata

(pedunculo parcissime et brevissime piloso), folia plerumque manifeste supe-

rante; floribus *majusculis in cymulas 2—3 mmlonge pedunculatas 4 —3-,

rarius 2-floras remotas dispositis, 3 mmlonge pedicellatis.

»Ein 5—6 m hoher Schlingstrauch mit weißen Blüten.« Blätter 2,5 —3,5 cm lang

gestielt, Spreite 7—10 cm lang, Endblättchen 6—8 cm lang, 3—5 cm breit, Seiten-

blättchen 4—6.5 cm lang, 2—3 cm breit. Blütentrauben 10 —14 cm lang, davon be-

trägt der blütenlose Stiel 3 —4 cm. Kelchblätter etwa 2,5 mmim Durchmesser.

Kingagebirge: in Schluchten des Yawiri-Berges, 1700 m ü. M.

(n. 1196. —Blühend im September 1899).

Verwandt mit A. macrurus Gilg.

Melianthaceae (M. Gurke).

Bersama Goetzei Gürke in Engl. Bot. Jahrb. XXVIII. (1900) 424.

Kingagebirge: Ussangu, im Schluchtenwald am Nordabhang des

Lipanye-Rücken, um 2300 m ü. M. (n. 1275. — Im September 1899 mit

Knospen).

Ein 20 —25 m hoher Baum mit runder Krone; Blätter leicht aromatisch duftend,

Kelchblätter dicht rot behaart.
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B. usambarica Gürke in Engl. Pflanzenw. Ostafrikas, G. (1895) 252.

Oberes Kond eland: Umuamba, in Schluchten der Vorberge am
Likabu-See, um 700 m ü. M. (n. 1321. —Blühend im October 1899).

Kin 12—45 m hoher Baum mit großer, runder Krone und weißen Blüten.

Balsaminaceae (E. Gilg).

* Impatiens gratioloides Gilg n. sp.; »herba usque l

/ 2 m alta glabra

caule rubescente vitreo« crassiusculo ; foliis oppositis et decussatis sub-

remotis, sessilibus, ovato-lanceolatis, apice acutis, basi rotundatis margine

manifeste aequaliterque dentato-serratis, »carnosis« (in sicco subcoriaceis

fragilibus), nervis venisque utrinque inconspicuis ;
floribus solitariis axillari-

bus mediocribus »rosaceis«, manifeste pedicellatis; sepalis lineari-lanceolatis,

labello late infundibuliformi in calcar breve totaliter incurvatum abrupte

abeunte; alis et vexillo quam labellum multo majoribus; fructibus (imma-

turis) anguste lanceolatis pedicello post anthesin aucto et reflexo pendulis.

Die unteren Internodien sind f> —4, die oberen nur etwa \ cm lang. Blätter

3—5 cm lang, 4 7—4 6 mm breit. Blütenstiel ?. —3,5 cm lang. Die Kelchblätter sind

f> —7 mmlang. Die Lippe ist ca. 4 cm lang. Der Sporn ist etwa 7—8 mmlang und

gleich nl irr seiner Basis hakenförmig nach oben umgebogen. Die Fahne ist wohl

etwa 2.5 cm lang.

Uhehe: ;mf sumpfigen Wiesen des welligen Plateaus bei Mgololo, um
I400 m (n. 766. —Blühend im März 1899).

Die neue, sehr ausgezeichnete Art ist allein verwandt mit /. sircertioidcs Warb.

Abbildung auf Taf. XVI, Fig. B.

a Habitus, h Blattrand, vergr., c Blüte im Längsschnitt, d Kelchblatt, c eines der

Blätter der Unterlippe.

I. flammea Gilg n. sp.; »herba. pedalis caule glabro, vitreo, rubro-

-hialn : foliis semper allernis manifeste petiolatis, ovatis vel late ovatis,

basi Bubcuneatis vel cuneatis, apice acutis, profunde serratis vel serrato-

crenatis, tenuissime membranaeeis, utrinque ad nervös parce pilis longius-

eulis f »I jtfM-1 is , nervis lateralibus 6—8, venis subinconspieuis ; QoribüS in

foliomin axillis solitariis vel paucis, longipedicellatis, llammcis, calcare, ob-

seurius eoloralo«; sepalis 2 ovalo-laneeolatis, acutis, labello profunde in-

randibuliformi m calcar brève incurvatum erassuin sensim abeunte; alis et

vexillo quam labellum minoribtis.

Die Unterau [ntornodieo lind 8—8 Ctt, dir oberen nur h —r> mm lang. Blattstiel

4 —\*> cm lang, spreite :)— 7 cm i;me. 2 4,8 cm breit. Blütenstiel 4—5 cm lang

Iii. eitli'bcn Kebbblaller sind 7—8 nun bin-, .'! nun ,m der B.isis breit. Das liorn-

artigt Labelfom 1-1 1,5— 1,6 oui tie! reip. lang und geht sodann ganz allmählich in

den umgebogenen, 8—4 mmlangen Sporn über. Die Flügel sind ca. s—9 nun land

das Yoxillum ofwjj :> —7 nun.

Chu gwe- Stock! an iefin6D südlichen Abhängen, in der Bambuszone

hm 1500 m D m. u. 1447. Blühend im August 1899)«

Bhiheim Name! lingongowere.
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Die neue, sehr schöne und decorativ blühende Art ist entfernt verwandt mit

/. tricolor Hook. f.

Abbildung auf Taf. XVI, A.

a Habitus, b Blattrand, vergrößert, c Blüte im Längsschnitt, d Kelchblatt, e eines

der Blätter der Unterlippe.

I. maxima Gilg n. sp.; »herba 3 m alta« glaberrima; foliis altérais

maximis 9 —20 cm longe petiolatis, ovato-oblongis, basi rotundatis, apice

longe et acute acuminatis, margine profunde crenatis (crenaturis semper

denticulo parvo instruetis), tenuissime membranaeeis, nervis lateralibus

18—20, venis manifeste prominentibus laxe reticulatis; floribus in foliorum

axillis numerosis fasciculatis, longe et tenuiter pedicellatis, magnis, »albidis,

extrinsecus leviter roseis, vexillo intus rubro-maculato «
;

sepalis 2 laterali-

bus minimis ovato-lanceolatis, labello oblongo, profunde carinato, in calcar

vix curvatum manifestum sed labelli longitudinem haud adaequans pro-

tracto; alis late obovatis, vexillo maximo profunde tripartite, lobo inter-

medio obovato-orbiculari, lateralibus oblongis.

Blätter 9—20 cm lang gestielt, 24 —30 cm lang, 11 —14 cm breit. Blütenstiel

1,5 —4 cm lang. Die seitlichen Kelchblätter sind höchstens 4 —5 mm lang, die Lippe

ist 2 cm lang und läuft in den 1,7 —1,8 cm langen Sporn aus. Die Flügel sind ca. 2 cm,

die Fahne mindestens 4 cm lang.

Rungwe-Stock: an Bachufern der südlichen Abhänge, um 1800 m
ü. M. (n. 1144. —Blühend im August 1899).

Eine prächtige, sehr gut charakterisierte Art, welche entfernte Beziehungen zu

/. Volkensii Warb, aufweist.

Abbildung auf Taf. XV.
A Blatt, B Blattrand, vergrößert und von der Unterseite gesehen, C Bliitenstände,

7) Blüte im Längsschnitt, E Kelchblatt, F Lippe, O Frucht, II Samen.

Rhamnaceae (A. Engler).

Zizyphus Jujuba Lam. Diet. III. 318, forma obliquifolia Engl.

Unteres Rondel and: in der mit zerstreutem Buschwerk besetzten

Grassteppe an der Lufirio-Mündung bei 500 m (n. 873. —Blühend am
85. April 1899).

3 —4 m hoher, sparriger Busch.

Einheim. Name: ntowu.

Phylica tropica Baker in Kew Bull. 1898 p. 302.

O.o m hoher, sparrig wachsender Strauch.

Kingagebirge: auf dem Kipengere- Rücken auf trockenen, mit Fels-

blücken übersäten Halden, um 2700 m (n. 963. —Blühend am 28. Mai 1899).

Dieselbe Art wurde von Whyte auf den South Nyika Mountains zwischen 1300

und 2300 m gesammelt.

(rouaiiia longispicata Engl, in Pflanzenwelt Ostafr. C. 256.

Kingagebirge: in Schluchten am Manganyema-Berg bei 2100 m
(n. 1211. —Blühend am 11. Sept. 1899).

Mit fingerstarken Trieben in hohe Bäume kletternd.

Einheim. Name: lukada ngombe.
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Tiliaceae (K. Schumann).

Triumfetta Mastersii Bäk. fil. apud Rendle in Trans. Linn. soc. II.

ser. IV. 7. —T. Wdtoitschii Mast, in Oliv. Fl. trop. Afr. I. (ex p.).

0,5 m hohe, buschige Staude.

Oberes Kondeland: Landschaft Umalila auf rasigen Abhängen am
Mpeon-Berge, um 2000 m ü. M. (n. 1362. —Blühend am 22. Oct. 1899).

Grewia occidental is Linn. Spec. Pl. 964.

Ein 4 —5 m hoher, weit verzweigter Baumstrauch mit überhängenden Zweigen,

Blüten rotviolett.

Ubena: bei Makatua, auf welligem Plateau, im niedrigen Busch (n. 77 1.

—Blühend im März 1899).

Einheim. Name: likole.

Ist im südlichen Ost-Afrika weit verbreitet, auch im Kaplande noch häufig.

Sterculiaceae (K. Schumann).

Dombeya auriculata K. Schum. n. sp.; fruticosa, ramis florentibus

validissimis subangulatis novellis complanatis ipsis glabris; foliis longe petio-

latis, petiolo supra applanato sub lente validissima nine inde pilulo ininuto

capitellato-insperso, tri- vel subquinquelobatis basi alte cordatis Septem- vel

subnovemnerviis acuminatis crenulatis utrinque tomentosis mollibus; stipulis

magnis oblique ovato-oblongis acuminatis basi auriculatis; umbella multiflora

longipedunculata, bracteis stipulis similibus et minoribus; floribus specio-

sissimis longiuscule pedicellatis, pedicellis hispidulo-tomentosis; bracteolis

lanceolalis vel ovato-lanceolatis acuminatis extus minus dense tomentosis;

sepalis lineari-lanccolatis acuminatis tomentosis; petalis late obovatis calyce

paulo longioribus ; staminodiis calyce paulo brevioribus tubo ovarium tomen-

tosuin sub anthesi fere occultante, intus tomentoso, loculis ovula. 2 inclu-

dentibus, bJÜO basi tomentoso.

Der Btraucfa wird 2 :i m hoch; jedes Jahr erneuert er aus der Grundachse seine

Triebe. Die blühenden Zweite haben hei einer Länge von 4 G—20 cm einen Durchs

messer \<>n 7 io mm .im Grunde] sie sind mit rotbrauner Epidermis bedeckt. Der

Blattstiel i-f Klein lang nnil zeigt nur unter dem Mikroskope kleine Köplchenlwiare;

'1p Bpreite i-i i 16 cm lang und m der Mitte 8,8 —14 cm breit; außer den Grund!

Herren Wird lie Von '< »tarieren, obcrscils schwach eingesenkten, unterseils vorspringenden

Nerven rechts und links vom Mediamis durchzogen; sie ist getrocknet rosl.graugelb,

unterteftfl etwai heller. Die fael blattartigen Nebenblätter sind 10 —1 ,

f

» mm hing und

s

—

4ü mmbreit Die Blutenstielchen haben eine Länge von mm. Die Bractsoled

uei io- IJ mm lang iimi fallen ror derAntheie ab. Die Kelchblätter sind a - -2,1 cm
lang, hie Wtißen Blumenblätter sind rosenrot geädert und messen 2,4 —2,5 cm. Das

Üldl Un hat Bim Lange VOB 17 18 mm, die längsten Staubblätter sind DJ nun, die

kürzeren !» mm lang. Der Fruchtknoten hat < DUO Höhe, der Griffel 17 mm.
• afua: am l'oiuto-Ber^e bei 2200 m ii. M., auf flachen Abhängen

mit Staudenvegetation (n. 1285. Blühend im September 4899).

Die Irl itehl dei D» Uuioitylii K. Schum. nahe, unterscheidet sich aber durch die

Kahlheil der dieken, blühenden Zweige loglelcli.
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D. erythroleuca K. Schum. n. sp.; arbor vel frutex arborescens

ramis florentibus gracilibus teretibus novellis vix pilulo stellato hinc inde

inspersis; foliis longe petiolatis, petiolo apice supra tantum minute puberulo,

integris ovatis vel ovato-oblongis acuminatis basi alte cordatis, lobis in-

vicem haud sese obtegentibus septemnerviis crenatis utrinque pilis stellatis

minutis inspersis; stipulis semioblongo-ovatis acuminatis apice tomentellis;

floribus pedicellatis pluribus (ad 4 2) nunc omnibus stricte umbellatis nunc

lateral ibus in umbellam specialem collectis, pedicellis tomentellis, pedunculis

folia subaequantibus pilis stellatis inspersis; sepalis lanceolatis extus tomen-

tellis; petalis vix dimidio longioribus glabris albis rubro-venosis; staminibus

basi alte connatis; ovario pentamero tomentoso, ovulis 2 pro loculo intus

glabro; pistillo ad medium puberulo.

Der Strauch wird 6—7 m hoch. Die blühenden Zweige haben bei einer Länge

von 20 cm am Grunde bis 4 mmDurchmesser; sie sind mit schwarzer Rinde bedeckt.

Der Blattstiel ist 3,5—6 cm lang; die Spreite hat eine Länge von 4 —13 cm und in

dem unteren Drittel oder Viertel 2.5 —7 cm Breite; neben den Grundnerven wird sie

von 3 —4 stärkeren Nerven rechts und links vom Medianus durchzogen. Die Neben-

blätter sind 12 mm lang. Der Stiel der Dolde misst bis 10,5 cm, er ist getrocknet

braun. Die eiförmigen Bracteen sind nur 5 mmlang. Die Kelchblätter messen 1,3 cm,

die Blumenblätter 1.7 cm. Die Staubblattröhre ist 6 mmlang; die Staminodien messen

8—9 mm. Die freien Staubblätter sind 5—7 mmlang. Der Griffel misst 1,4 cm.

Kingagebirge: bei Bulongwa im Schluchtenwald, 2200 mü. M. (n. 927).

Ist verwandt mit D. macrotis K. Schum., unterscheidet sich aber durch die ein-

ander nicht übergreifenden Basallappen der Blätter. Yon D. schoenodotes K. Schum. ms.

ist sie durch schlankere Blätter und geringere Behaarung verschieden.

D. reticulata Mast, in Oliv. Fl. trop. Afr. I. 228.
3 —8 m hoher, geschlossener Baum mit kleiner runder Krone, zur Zeit der weißen

oder rosavioletten Blüten unbelaubt.

Usafua: Songwetbal, Buschsteppe auf grauem Laterit; auch auf den

Ausläufern des Beya-Berges in der Nähe des Wassers (n. 1118 u. 1122).

D. leueorrhoea K. Schum. n. sp. ; frutex arborescens ramis modice

validis subcomplanatis subvillosis tarde glabratis; foliis longe petiolatis,

i n-tiolo tereti supra et apice villoso, trilobis vel subquinquelobis lobis acumi-

. natis, basi cordaüs 7-nerviis, crenatis, supra pilis stellatis inspersis subtus

subtomentosis
;

stipulis subobliquis ellipticis acutis dorso villosis; floribus

inudice pedicellatis cincinnum simplicem vel geminatum (cum terminali)

. lunge peduneulatum referentibus ; bracteis suborbicularibus apiculatis sub-

tomentosis; sepalis lanceolato-triangularibus extus subtomentosis; petalis

quadrante sepala superantibus ; staminibus breviter basi coalitis; ovario

pentamero, loculis ovula 2 includentibus.

Der Baumstrauch wird 3 —4 m hoch und ist mit glatter, grauer Rinde bedeckt.

Die blühenden Z.weige haben bei einer Länge von 6—7 cm am Grunde 4 —6 mm; sie

sind rostbraun filzig. Der Blattstiel ist 7—12 cm lang und ebenso bekleidet. Die

Spreite hat eine Länge von 7 —17 cm und unterhalb der Mitte eine größte Breite von
4—15 cm; sie wird außer den Grundnerven von 5—ß stärkeren, beiderseits gleich

pftftig vorspringenden Nerven rechts und links vom Medianus durchzogen. Die Neben-

Botanisehe Jahrbücher. XXX. Bd. 23
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blatter ^iiul 1 U—1 4 nun Jung und lallen nicht sogleich ab. Der Blülunslunri ist bis

10 cm lang, die Stielchen messen bis 15 mm. Die Kelchblätter sind 9 mm, riic weißen

Blumenblätter \ 4 mmlang. Das Andröceum ist auf 2 mmverwachsen, die Staminodien

<inri 1 I mm, die Staubblätter 5—7 mm lang im freien Teil. Der 2 mm hohe Frucht-

knoten wird von dem 11 mmlangen Griffel gekrönt.

Kon de land: feuchtere Schluchten am Rumbira, bei 800 m ü. M.

n. 898. —Blühend am 13. Mai 1899).

Beim Anschneiden Hießt ein dicker, weißer Saft aus.

Diese Art ist verwandt mit D. cincinnata K. Schum., unterscheidet sich aber

durch viel breitere Nebenblätter.

Malvaceae (M. Gürke).

Abutiloil intermedium Höchst, in Schweinf. Beitr. Fl. Aeth. (1807)

p. 49.

Oberes Kondeland: Umalila, am Tumbiribach, um 1900 m ü. M.

h. 1357. —Blühend im October 1899).

Ein 3—
'i m hoher, sparriger Strauch; die Blumenblätter helMa, am Grunde

dunkler gefärbt.

Hibiscus (1 i ve rsifolius Jacq. Ic. PI. rar. tab. 551.

Am Rukwa-See: Ubungu, am sumpfigen, zeitweise unter Wasser
stehenden Ufer des Sees, um 800 m ü.M. (n. 1113. —Blühend im Juli

I Ç99).

Min 2 m hoher Strauch mit langen Trieben, slarken, grünen Dornen und violetten,

am Schlünde dunkleren Blüten.

II. rhodanthus Gürke in Bull. Herb. Hoiss. III. (1895) 405.

Oberes Kondeland: Umalila, auf welligem Hochplateau, um 1900 m
ü. ML Ii. 1351. —Bhlhend im October 1899).

Biné spannhohe Pflanze mil dicker, verholzter Wurzel und leuchtend roten

Blüten.

Gossypimn barbadense L. Sp. pl. ed. I (*753] 693.

i safua: cultivierl bei Utengule (n. 1051. —Blühend im Juni 1899).

Ochnaceae (A. Engler).

Oehna Sctiizanthera humilis Engl. n. sp.; suffrutex humilis, ra-

mulie angulosia lemüceHoais; foliis brevissime petioJatis, siipulis H^idis lancco-

latis, lamiM SttbcOliacea, Bubtus pallidum», lincari-laneeolala, ulrimpie sub-

aeqoalKer anguatata, baai acuta^ apice obtusiusctda, serrata, serraturis ; »
|

> i

—

culatU pratensis, nervis lateralibtw Dumeroais irregulärster adscendentibui

itquc \ ''Hi" Inter oarvoa transversia aubtua prominulia; ramulis floriferil

abbreviatii ; "i axillaa foliorum dejectorum orientibua, 4 5-floris; pedicel 1(1

b nuibui alabastrum ovoideum longitudine superantibua
;

aepalia ovalia flavOT

viridüras; petaHi obovatia quam sepala l
1 /2-plo longioribus; etaminunj

fUarn ntii quam aotherae lineari-oblongae paullo brevioribus; stilo staminl

lequante.

\n dem kürten, bolcigon Qrund todf oüUpringen einige ' '' ,M l<u'K ,! sprosse mil.

sinn, langen Intornodien, oinen onditftndigen Rlattbüscliel und einigen Blütenzweigad
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unterhalb desselben. Die Nebenblätter sind etwa 5 mm, die Blattstiele nur I mmlang, die

Blattspreiten 3—7 cm lang und 0,8 —1 cm breit. Die Blütenstiele sind \ —1,5 cm lang,

die Knospen 7 —8 mm. Die Kelchblätter sind zuletzt beinahe 1 cm lang, die Blumen-

blätter 1,2 cm bei I cm Breite. Die Staubfäden sind 3 mm, die Antheren 4 mmlang.

A—F Oehna spUndida Engl. ; A ganze Pllanze, mit blühendem und fruchtendem Zweig.

m der nat. Gr., B Teil des Andröeeums und Gynäceums, G Staubblatt von vorn,

B dasselbe von hinten, E ïeilfrucht. F dieselbe mit dem Samen im Längsschnitt. —

—

K Oehna humilis Engl.; G ganze Pflanze in der nat. Gr.. H Teil des An-
dröceums und Gynäceums, J Staubblatt von vorn, K dasselbe von hinten.
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Oberes Kon de land: Umalila, auf welligem Hochplateau um 1900 m
n. I353. —Blühend am 21. Oct. 1899).

0. (Diporidium) splendida Engl, in Bot. Jahrb. XXVIII. 434.

Rondel and: im Buschwald an steilen Abhängen des Kivira-Thales,

bei 1000 m (n. 1482. —Blühend am 23. Nov. 1899).

0.5 m hoher, buschiger Halbstrauch,

*0. atropurpurea DC. in Ann. Mus. XVII. 398 n. 5.

Uhehe: auf hügeliger, trockener Steppe, mit Latcrituntergrund, bei

800 m (n. 476. —Blühend am 13. Jan. 1899).

Einheim. Name: mger enge.
Meterhoher, gedrungen aufrecht wachsender Strauch mit sehr hartem Holz.

Guttiferae (A. Engler).

Hypericum Schimperi Höchst, in Schimp. pi. abyss. IT. 132, 11 CO;

Oliv. Fl. trop. Afr. I. 156.

Vorberge des Li vingsto ne- Gebirges: über Ikombe, um 1200 m
n. I 179. —Blühend am 7. Sept. 1899).

2 m hoher, breit wachsender und' reichblühender Strauch.

Einheim. Name: kapiki.

Psorospernium febrifugum Spach in Ann. sc. nat. 2. sér. V. 163.

Unyika: im Buschwald bei Luemba, etwa um 1600 in (n. 1390. —
Blühend am 29. Oct. 1899).

4 —6 m hoher, in die Breite wachsender Strauch.

Baronga paniculata (Pers.) Lodd. ex St cud. Nomencl. ed. 2, I. 722

forma ovata.

Kondeland: Unteli, in den Vorbergen am Kivira, um 1400 m (n. 1477.

—Blühend am 20. Nov. 1899).

A —j m hoher Baumstrauch, von sparrigem Wuchs.

Garcinia Buchananii Baker in Kew Bull. 1894 n. 94 p. 354.

Kondeland: im Kiyirathal (n. 1 493. — Fruchtend im November

1 899 .

1 \:> ni holirr ii.nim mil breiter, runder Krone

(i. (Rheediopsis) kingaensis Engl. n. Bp.; ramulis novellis tetragonia

\ iridimis . adultii teretibus; foliis petiolo supra canaliculato, dorso suM

carinato suffultis, coriaeeie, oblongo-lanceolatis, basi in peH61um cuneal

inn anguatatis, apice aubacutis vol obtusiusculis, nervis làteralibua I. utriii]

ijiie imiiifiMsis |>;if out iljus , in sicco) utrinque prominentibuBj floribui

masculu m axillia 1—8 Pasciculatia, pedicellia quam alabaatrum cira

l-plo lon£k>ribllS{ aepalia Ovatis quam petala nvata paullo brevioribus;

itaminum filamentii quam antherae ovatae rire. 3-pln longiori-

but, antherii breviter ovatis; pistilto rudimentario ovoideo in stilum attenuate

42—45 m hoher, *chbinker Bamn oui w&gerechl abstehenden Ästen. Die Inter-

nodiefl in den jfingetton Zweigen Ind I l cm, t'a den Älteren etwa 4 cm lang. Die

Iii ni i,. I, ind etWII 1 cm lotig Und b-dx-n O—IS cm \n\w, 2,."> h nu breife Spreiten,
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Die Blütenstiele sind 0,5 —1 cm lang, die Blumenblätter etwa 5 nun bei einer Breite

von 4 nun.

Kingagebirge: im Schluchtenwald des Manganyema - Berges, bei

2100 m (n. 1208. —Blühend am 11. Sept. 1899).

Einheim. Name: kisongwe.
Steht offenbar der 0. polyantha Oliv, ziemlich nahe, ist aber durch die schmaleren

Blätter, die weniger zahlreichen Blüten und kürzere Staubfäden verschieden.

Violaceae (A. Engler).

Viola abyssinica Steud. in Schimp. pi. abyss. II. 893; Oliv. Fl.

Imp. Afr. 1. 105.

Rungwe-Stock: in der Bambuszone bei 2500 m, an Gräser sich an-

lehnend (n. 1148. —Blühend am 13. Aug. 1899).

Flacourtiaceae (E. Gilg).

Rawsonia reticulata Gilg n. sp.; » arbor 8 —10 m alta« glabra;

foliis alternis obovato-oblongis vel oblongis, apice breviter lateque acumi-

natis, basi subrotundatis vel plerumque in petiolum brevem crassiusculum

angustatis, manifeste aequaliter dentatis (dentibus in cornu acutissimum

curvatum elongatis), subcoriaeeis usque coriaeeis, supra nitidulis, subtus

opacis, nervis lateralibus utrinque 6 —7 ad marginem inter sese curvato-

conjunetis venisque angustissime et densissime reticulatis supra subtusque

subaequaliter prominentibus; floribus polygamis, in racemos vel potius spi-

cas axillares subelongatas, 1,5 —2,5 cm longe peduneulatas 4—9-floras laxas

dispositis ipsis sessilibus; tepalis oo (er. 14), extremis minimis atque inter-

mediis maximis, sepaloideis, subcoriaeeis, orbicularibus, intimis (s. petalis)

parvis tenuibus oblongis, basi callo incrassato pilos paueos crassiusculos

emittente instruetis; staminibus oo (14 —17), omnibus manifeste extrorsis,

basifixis, connectivo dilatato; ovario ovoideo, trigono, apice stigmate sessili

tripartita instrueto; placentis 3 parietalibus.

»Ein 8—4 m hoher, aufrecht wachsender Baum mit rundlicher Krone, schon

über der Erde sich verästelnd.« Blätter 7—10 cm lang, 2,4 —4,5 cm breit, Blattstiel

5 —7 mmlang. Blütenstände (sämtliche mir vorliegende noch nicht völlig entwickelt)

4.5—6 cm lang, davon beträgt der blütenlose Stiel 1,5—2,5 cm, die Blütenspindel

3—3,5 cm. Blüten noch nicht völlig entwickelt.

Nor dl. Kingagebirge: Ussangu, im Schluchten wald am Nordabfall

des Kipengere-Rückens, 2400 m ü. M. (n. 983. —Knospen im Mai 1899).

Eine vorzügliche neue Art, welche von der einzigen bisher bekannten außer-

ordentlich abweicht.

Oncoba fragrans Gilg n. sp.; »frutex 5 —6 m altus« ramis brunneis;

foliis (junioribus tantum visis) obovato-oblongis, tenuissime membranaeeis,

apice breviter sed angustissime acuminatis, basi sensim in petiolum sub-

elongatum tenuem griseo-tomentosum angustatis, margine graciliter sed

manifeste et aequaliter serrulatis, supra ad nervös tantum pilosis, subtus
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laxiuscule sericeis; floribus longipedicellatis solitariis axillaribus, pedicelfè

griseo-tomentoso; tepalis 8—10, omnibus late imbricatis, 2 plerumque sepa-

loideis extrinsecus griseo-velutinis ovalibus, rotundatis, 1 semisepaloideo vel

semipetaloideo, vix unguiculato, maximo, partim sericco, partim glabro,

ceteris petaloideis glaberrimis, tenerrimis, anguste et longe unguiculatis,

superne ut videtur obovato-orbicularibus ; staminibus oo basifixis connec-

Rawêoniù reticulata Qilg. — .1 Habitui mil Blutenständen, B Knospe, Knospen-

lAngtschnRt, D innerste! Blumenblatt, stark vergrößert, E Staubblätter, F Frucht
knoten, Q Fruchtknotenquerschnitt.

Üyo antherarum parce dilatato; ovoideo ovato densissime muricato, uni-

locular!; placenta 3; itilo longissimo filiform}, stigmate punctiformi.

r, m holwr. v 'Iii" <;ii (luirochj wachsender Strauch mit woißen, wohl-

ii. • Im iKl. fi hluW i,., Itliiil. i norli niclil völlig isiitwirküll, 2,« H cm hin«, 4,2— 4,7 cm

breit, Bittlittel bi« i rrn hing, hlütonsficl 2-2,2 cm lang. Außere Tepalen (Kelcffl

(»lAtif'i » 4 4,î cm lang, Innere Tepalen Blumenblätter) 2 —2,a cm lang.

i nyika: in HVaaaefriasei] beim Dorfe Toola, um 1300 m il. M.
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(il. I IM. —Blühend im November 1899). —Wahrscheinlich gehört hier-

her auch eine Pflanze, welche Goetze (unter n. 469) an flachen Bergab-

hängen am Ruaha-Fluss, 700 m ü. M. in ungenügenden Exemplaren ge-

sammelt hat.

Die neue Art ist verwandt mit 0. StuJdmannii Gürkc.

Scolopia th ei folia Gilg n. sp. ; »arbor 12 —15 m alta« ramis brunneis

Habris; foliis ovalibus vel obovato-ovalibus, apice rotundatis vel subrotun-

C

Scolopia tlicifolia Gilg. A Habitus, B o Blüte im Längsschnitt. G Staubblätter,
I) Drüsenkranz am Grunde der Staubblätter die Blütenhüllblätter weggeschnitten .

E hermaphroditische Blüte, F Fruchtknoten im Längsschnitt, G Fruchtknoten im
Querschnitt.

datis, basin versus sensim in petiolum brevem cuneato-angustatis, margine

incrassato crenato-serratis, supra nitidulis, subtus opacis, nervis utrinque

6 —9 quam venae numerosae densissimeque reticulatae paullo validioribus.

nervis venisque supra subtusque valde proininentibus ; floribus in foliorum

axillis 3 —i fasciculatis
,

brevipedicellatis vel potius subsessilibus: tepalis
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7 —9 inaequalibus parvis ovatis vel ovato-orbicularibus, exterioribus sepa?

loideis margine ciliatis, interioribus plerumque subpetaloideis saepiusque

minimis eciliatis; nectariis sive glandulis flavescentibus globosis breviter

stipitatis inter tepala et stamina annulum hand interruptum formantibus;

staminibus oo, filamentis filiformibus; antheris extrorsis, dorsifixis, rimis

longitudinalibus dehiscentibus, connectivo dorso paullo dilatato, haud elon-

gato; ovario unilocular^ intus ovula ut videtur semper 2 pendula obtegente;

stilo crasso, stigmate crasse capitata.

»Ein 12

—

1 5 m hoher Baum mit breiter, runder Krone. Blüten weiß, Staubbeutel

gelb.« Blätter 2,5 —5 cm lang, 1,2 —2,5 ein breit, Blattstiel 4 —5 nun lang. Tcpalen

-2 2.5 nun lang, Staubblätter 5—6 mmlang. Fruchtknoten mit Griffel 7 —8 mmlang.

Nördl. Kingagebirge: Ussàngu , im Schluebtenwald am Nordwest-

abhang des Pikurugwe-Rückens um 2500 m ü. M. (n. 1219. —Blühend

im September 1899).

Verwandt mit S. ctmeata Warb.

Neumannia theiformis (WiM.) A. Hieb. Bull, de Feruss. XXI. 96.

Oberes Kondeland: Uporoto, im Wald am Wigali-Pass um 2000 m
ü. M. (n. 1316. — Blühend im October 1899).

Ein G—s in hoher Baumstrauch mit gclblichweißen Blüten.

Passifloraceae (II. Harms).

Ä.denia Goetzei Harms n. sp.; caulibus e tubere crasso erumpentibus,

erectiSj nanis, tierbaceis, glabris; foliis subsessilibus, Iineari-lanceolatis, basin

versus sensim attenuatis, ima basi breviter auriculatis, apice acutis vel ob-

tusis, glanco-viridibus
;

cymis axillaribus, paueifloris, folio pluries breviori-

bn<, pedicello articulato; floribus hermaphroditis, reeeptaeulo infundibnli-

formij basi in pedicellum attenuato; sepalis 5, oblongis; petalis 5, infri

medium reeeptaculi insertis, Iineari-lanceolatis,' in unguem longum attenuatis;

corona ad insertionem petalorum numerosis gracilibus fimbriis effbrmataj

staminibus 5, Qlamentis basi in tubum connatis, tubo margine inter filai

menta libera ßmbriato, antheris mucronatis; effigurationibus 5 anguste lingua

formibue in basi reeeptaculi; ovario stipitato, oblongo, placentis parietal»

bufi 3, ovulis mullis; stilo brevi, in 3 ranios bievissimos, apice stigma

bilobinn <
-

1 ; » —1 1 1 1 1 fcrenlns partilo.

Bpannhobe BLnollengewachi mil dicker, runder Knolle und grünlichgelben, außen

rot gettrkbelteo Blüten (Goetzk). Blätter ü—iü cm lang, 8- 12 mm breit. BlütenstieU

6 —io nun. Receptaculum —M mm, Kelchblätter <; nun, Blumenblätter \i mm lang.

Unyika: beim Dorf Toola, im Buschwald, um 1300 m (n. Iiis. —
BlOhend ta November 1999).

taigeMtehnd durch Aufrechten Wuchs, chmal<! Mütter. Nacb der Blutenform

hoi i rjji f Ait m die Sieiion BlepharaftthuB Wight

Ibjbild ung auf Ta/ MV.
.1 ganze Pflanze, Ii Knolle, C Blut./; im Längsschnitt, 1) Teil «1rs Rcccjdiiculums

nui Corona, I Blumenblättern, I Efflgurationen und einem Filament, IS Teil der Cordnl

and ... Staubblatt, /'' Griffel mU den Narben.
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Caricaceae (I. Urban).

Cylicoinorpliîi parviflora Urban in Engl. Bot. Jahrb. XXX. 116.

var. brachyloba Urban 1. c.

Oberes Kondeland: Umuamba, am Yungururu-See, bei 1400 m
n. 1314. —Blühend und fruchtend im October 1 899).

8—10 ni holier Baum mit dickem, konischem, wenig verzweigtem Stamm.

Begoniaceae (E. Gilg).

Begonia Meyeri-Johannis Engl. Hochgebirgsfl. des trop. Afr. 305.

Kingagebirge: in Lichtungen des Schluchtenwaldes auf dem Mang-

anvcma-Berge, 2100 m ü. M. (n. 1213. —Blühend im September 1899).

»Eine Schlingstaude mit verholzenden Trieben, 5 —6 m hohe Sträucher ganz iiber-

rankcnd. Blüten weiß mit blassrosa Anflug.«

B. Princeae Gilg n. sp.; herba caule crassiusculo glabro erecto; sti-

pulis ovatis vel ovato-oblongis usque lanceolatis, serrato-lobatis, petiolis

elongatis glabris, lamina multo latiore quam longiore, rhomboidea, valde

obliqua, basi cordata, 4—5-loba, margine subaequaliter et parce serrata, apice

acuta vel manifeste acuminata, utrinque glabra, membranacea, palmatinervia,

nervis er. 7—9; inflorescentia pseudoterminali paniculata, multiflora, floribus

plerisque ; floribus q?: graciliter pedicellatis; sepalis 2 late orbicularibus
;

petalis 2 oblongis, rotundatis; staminibus oo, filamentis brevissimis, basi

paullo connatis, antheris linearibus ; floribus fructibus in inflores-

centiis terminalibus carinis 2 latis alaque magna tenuissima nervosa notatis.

Ganze Pflanze etwa fußhoch, einem kleinen, schwach knolligen Rhizom entspringend.

Blattstiel 3—4 cm lang, Blatt 3 —6 cm lang, 5 —10 cm breit. Blütenstand 6 cm lang.

Blütenstielchen ca. 1 cm lang. Kelchblätter ca. I cm im Durchmesser, Blumenblätter

(rosafarbig nach der Sammlerin) 8—9 mm lang. 3 —4 mm breit. Frucht 1.5 cm
hoch, Flügel 2 cm lang. 1,3 —1,4 cm breit.

Üben a gesammelt und im Garten der Station Iringa angepflanzt (Frau

Hauptmann M. Prince, blühend im März 1899).

Cactaceae (K. Schumann).

Rliipsalis cassytha Gaertn. Fr. I. 137. t. 28. Fig. 1.

Oberes Kondeland: Station Untali, im Luskissi-Thal, in Resten

früheren Waldes, bei 1700 m ü. M. (n. 1471. — Blühend und fruchtend

am 19. Nov. 1899).

Epiphytisch auf hohen Bäumen, große Gebüsche bildend, Zweige bis 1 m lang;

Blüten blassgrün, gelblich angehaucht.

Thymelaeaceae (E. (tilg).

Peddiea polyantlia Gilg n. sp. ; »arbuscula 3 —5 m alta« glaberrima;

foliis membranaeeis elasticis, magnis, lanceolatis, basi in petiolum brevem
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cuneato-angustatis, apicc breviter et late acuminatis, apice ipso rotundatis,

nervis lateralibus atque venis utrinque subacqualiter et manifeste prominentibus

aogusteque reticulatis; floribus i-meris in racemum subelongatum laxum,

sed multitlorum dispositis, longipedicellatis
;

receptaeulo subcylindrico, sed

basin versus semper manifeste ampliato, elongato, gracili, dorso pilosulo,

sepalis i brevibus ovato-triangularibus receptaeulo er. 4,5-plo breviorilms,

margine eciliatis,

Begonia Princéae <»\v À Habitti B intherèn, C N h FruchtknotenquerBchnitf

/</ i i nehi /'' tarnen.
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Kin 3 —5 in holies, aufrecht wachsendes, .schlankes Bäumchen mit dünnen, ledernen

Blättern und grünen, außen leicht violetten Blüten. Blätter 10 —12 cm lang, 2,5 —3,5 cm
breit, Blattstiel 5- G mm lang. Gemeinsamer Blütenstiel 3—3,5 cm lang, Rhachis

ca. 3 cm lang, ßlütenstielchen 1 —1,3 cm lang. Receptaculum \ eni lang, in der Mitte 2.

an der Basis -2,5 mmdick, Kelchblätter ca. 2,5 mmlang und an der Basis ebenso breil.

Rungwe-Stock: im Walde an südlichen Abhängen um 1900 m ü. M.

n. 1167. —Blühend im August 1899).

Eine schon durch ihre langen Trauben sehr scharf von allen bekannten Arten al -

weichende Species.

Griiidia Holstii Engl, et Gilg in Engl. Bot. Jahrb. XIX. 257.

»Ein fußhoher buschiger Strauch mit blauen, außen durch Behaarung heller ge-

färbten Blüten.«

Kingagebirge: Ussangu, an mit Felsblücken übersäten Abhängen
des Pikurugwe-Uückens um 2900 m ü. M. (n. 1258. — Blühend im Sep-

tember 1899).

(t. Buchananii Gilg in Engl. Bot. Jahrb. XIX. 261.

»Eine fußhohe buschige Staude. Stengel und Bracteen rötlich gefärbt. Blüten

hellgelb.«

Kingagebirge: an rasigen Abhängen des Dinda-Berges um 2400 in

ü. M. (n. 1231. —Blühend im September 1899).

Einheim. Name: gama sure.

G. Goetzeana Gilg n. sp. ; caülibus florigeris »usque metralibus«

(verisimiliter e rhizomate crasso abeuntibus) tenuibus erectis, superne hinc

inde ramosis, 45—50 cm altis giaberrimis; foliis numerosis lineari-lanceo-

latis, planis membranaceis, giaberrimis, apice acutis, basi cuneato-sessilibus.

nervis lateralibus utrinque 2 —i; foliis involucrantibus 4 —5 ovatis vel late

ovatis ut videtur viridi-rubescentibus, membranaceis, longe acutatis, sub

anthesi erecto-patentibus flores longit. paullo superantibus vel aequantibus:

pedunculo aphyllo (vel saepius paullo sub flore folium gerente) ut videtur

semper brevi vix 1 cm longo; capitulis 20 —25-floris; iloribus i-meris »al-

bido-virescentibus «
;

receptaculo tereti, gracili, dense vel densissime, sed

breviter sericeo-piloso çalyce cr. 6-plo longiore; sepalis minimis ovatis

acutissimis, dorso parce cano-pilosis; petalis minimis filiformibus apice glo-

boso-incrassatis sepalorum vix '/ 3 longit. aequantibus; fructibus sericeis.

Blätter 1.5 —2,2 cm lang. 3 —i mm breit. Involucralblätter ca. 7 mm lang, an

der Basis 4 mm breit. Receptaculum ca. 6 mmlang. Kelchblätter etwa 1 mm lang

und ebenso breit.

Kon del and: an Bergabhängen mit lichtem Busch am Rumbira-Fluss,

um 1000 m ü. M. (n. 895. —Blühend im Mai 1899).

Ist mit G. Sehweinfurthii Gilg verwandt.

(t. Usafuae Gilg n. sp. : »frutex metralis valde ramosus«; foliis numero-

sissimis dense confertis, linearibus, acutissimis, basi cuneato-sessilibus, gia-

berrimis, involucrantibus 4 —5 latissime ovatis vel ovato-orbicularibus, apice

rotundatis vel plerumque acutiuseulis, »sirro-membranaepis. brunneis«, sub

anthesi ereeto-patentibus, Horum l

/ 2 longit. paullo superantibus; pedunculo
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aphyllo nullo; capitulis 20 —iO-floris; floribus i-meris, »flavidis« , extrin-

secus dense vel densissime, sed breviter albido-pilosis; reccptaculo tereti

gracili calyce 7—8-plo longiore; sepalis oblongis rotundatis; petalis lineari-

lanceolatis, subcarnosis, glabris, sepalorum 1
/ 2 longit. manifeste superantibus.

Blätter 1,3 —4.4 cm lang, 4 —2 mmbreit. Involucralblätter 7—8 mm lang und

fast ebenso breit. Receptaculum ca. 12 mmlang. Kelchblätter etwa 1,5 mmlang.

Usafua: an Abhängen des Poroto-Berges, um 2300 m ü. M. (n. 1042. 1

—Blühend im Juni 1899).

Mit G. involucrata Pres, entfernt verwandt.

(t. glauca (Fres.) Gilg in Engl. Bot. Jahrb. XIX. 265.

Nördl. Kingagebirge: Ussangu, an Waldrändern des Pikurugwe-

Berges um 2500 m ü. M. (n. 990. —Blühend im Juni 1899).

»Ein 2—S m hoher, aufrecht wachsender Strauch mit breiter Krone. Blüten

orange, außen grünlichgelb.«

Einheim. Name: Ii mange.

(t. Kraussiana Meissn. in Hook. Lond. Journ. II. 552.

Kingagebirge: an rasigen Abhängen des Dinda-Berges um 2100 m
u. M. (n. 1229. —Blühend im September 1899).

Unyika: im Buschwald beim Dorfe Jyunga, 1700 m ü. M. (n. 1369.

— Blühend im October 1899).

Anmerkung. Infolge des reichen, in den letzten Jahren aus allen Gebieten des

tropischen und subtropischen Afrika uns zugegangenen Materials glaube ich jetzt feststellen

zu können, dass zu Gnidia Kraussiana Meissn. auch Lasiosiphon aff'mis Ky. et Peyr.

IM. Tinnean. p, 39 t. I9B) = Gnidia djurica Gilg [in Engl. Bot. Jahrb. XIX. p. 208)

gezogen werden muss. Es zeigte sich, dass Gnidia Kranssiana Meissn. eine im Blatt-

urid Blütenbau sehr variable Art ist, welche offenbar über die Steppen des ganzen tro-

pischen und subtropischen Afrika verbreitet ist.

Oliniaceae (E. Gilg).

Olinia Volkensii Gilg in Engler, Pflanzenw. Ostafr. G. 285.

Vördl. Kingagebirge: Ussangu, in Seliluelilenwäldern auf dein Li-

panye-Berge um 2500 m ü. M. (n. 991. —Kmehlen«! im Juni 1899).

Oberes Kondeland: ITmalila, im Wald auf dem Usen^a-Uerge um

2300 m ri. M. (n. 1366. —Blühend im October 1899).

Unyika: im Walde ant dem Bogo-Berge, um l'ïOQ m ü. M. (n. 1152.

—BlOheod im November 1899).

Bis <i —20 m bopsf Baun»*

Lythracoae Ii. KoBHIfl }.

Lytknui potundifolium Höchstes \. Rich. Tent. Kl. Abyss. I. 283.

Oberet Kondeland: Usafua, am Nordabhang des Rungwe-Sloekes,

n, lumpflgem Bâchufer, 2000 m D. M. [ri, 1304. - Blühend im September

1899).
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Rhizophoraceae (A. Engler).

Dactylopetalnm? Barteri Hook. f. in Oliv. Fl. trop. Afr. II. 412

n. I.

Var. subdentatum Engl: foliis remote et breviter dentatis.

Kingagebirge: im Schluchtenwald am Manganyemâ-Berg, uni 2100 m
(n. 1215. —Ohne Blüten und Früchte im September -1899).

I 5 m hoher Baum mit breiter Krone.

Einheim. Name: kiberamba.
Die gesammelten Zweige sind zwar ohne Blüten, doch stimmen die Blätter, ab-

gesehen von der schwachen Bezahnung, so sehr mit denen der aus West -Afrika

stammenden Exemplare des D. Barteri überein, dass ich über die Zugehörigkeit zu

dieser Species wenig Zweifel hege.

Combretaceae (A. Engler).

Combretnm splendens Engl, in Pflanzenw. Ostafr. C. 289.

Unyika: an Bachufern des Buschwaldes beim Dorf Piseki, um
1400 m (n. 1424. —Blühend am 10. Nov. 1899).

8—10 m hoher Baum mit unregelmäßiger Krone.

C. Oatesii Rolfe in Oates Matabele Land ed. II. 399, t. 10.

Unyika: im Buschwald auf grauem Latent, um 1700 m, beim Dorf

Jyunga (n. 1371. —Blühend am 25. Oct. 1899).

rv'ur 1,5 —2 dm hoher Halbstrauch mit dickem Grundstock und vielen 4,5 dm
jangen geneigten Zweigen.

Unsere Pflanze weicht von den Originalexemplaren der Species ein wenig darin

ab, dass die breit-dreieckigen gewimperten Kelchzähne deutlich hervortreten und dass

die kurz verkehrt-eiförmigen, kurz genagelten Blumenblätter oben etwas tiefer aus-

geiandet sind
; aber ich kann diese Unterschiede kaum für Aufstellung einer Varietät

für ausreichend halten.

C. abbreviatum Engl, in Pflanzenw. Ostafr. C. 292.

Oberes Kon del and: in der Nähe der Mission Rungwe um 1000 m
fn. 1329. —Blühend am 15. Oct. 1899).

3 m hoher sich anlehnender oder 6 m hoher Schlingstrauch.

Myrtaceae (A. Exgler .

Syzygium guineense (Willd.) DC. Prodr.

Unyika: an Bachufern des hügeligen Plateaus beim Dorf des Mana-

yema um 1500 m (n. 1 446. —Blühend am 15. Nov. 1 899;.

25 —30 m hoher Baum, tief verzweigt, mit grauer, glatter Rinde und lederigen,

glänzenden Blättern.

Melastomataceae (E. Gilg).

Dissotis rubro- viola cea Gilg n. sp.; frutex 3 —4 m altus ramis

petiolisque pilis ± longis basi paullo incrassatis dense obtectis, ramis de-

mumglabrescentibus ut videtur tetragonis, internodiis 5—6 cm longis; foliis

manifeste petiolatis, ovato-oblongis vel oblongis, apice longe acutatis et apice
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ipso breviter mucronatis, basi cuneato-rotundatis , manifeste el gracilités

supra bullatis, supra pilis longis asperis obtectis, subtus pilis brevibus

basi incrassatis hirtis, manifeste 5-nerviis vel si mavis 7-nerviis, sed jugo

marginal] tenuissimo; floribus ad apicem caulis ramorumque in cymas pa-

niculiformes 8 - 20 -floras dispositis, 5-meris, bracteis deciduis, pedicellis

1 —i mmlongis; sepalis persistentibus semiorbicularibus rotundatis, ciliatis

ceterum glabris, receptaculi 1

3 longit. paullo superantibus; receptaculo pilis

inaequilongis simplicibus papillis insidentibus hirto.

»Ein 3

—

k m hoher Strauch von breitem Wuchs, Triebe und Blätter rauh behaart,

Kelch rötlich mit gekrönten Warzchqn besetzt. Blüten rötlich - violett.« Blattstiel

1,3 —3.4 cm lang. Spreite 9 —4 8 cm lang, 3 —7 cm breit. Recept acutum 9 mm lang,

5 —6 mmdick, mit einfachen Borstenhaaren besetzt, welche von kurzen dicken Papillen

ausstrahlen. Blumenblätter 2,5 —2,6 cm lang, fast ebenso breit oder noch breiter.

Usafua: an Abhängen des nördlichen Fußes des Kungwe-Stockes, um
2000 m (n. 1136. —Blühend im August 1899).

Verwandt mit T). poltjantJ/a Gilg.

D. spectabilis Gilg n. sp.; ramis junioribus pilis longis brunncis

dense vel densissime vestitis, internodiis 2 —2,5 cm longis; foliis brevitèj

petiolatis oblongis vel saepius ovato-oblongis, apice acutis, basi rotundatigj

utrinque aequaliter et dense strigillosis, manifeste 5-nerviis, nervis oumibns

subaequalibus supra immersis, subtus manifeste prominentibus ; floribus ad

apicem caulis in eymam 3-floram dispositis, ad apicem ramorum semper

solitariis, flöribus ramorum semper in corymbum pulcherrimum multiflorumj

collectis; bracteis nullis, sed foliis euphylloideis densissime brunnescentk

serieeis parvis in inflorescentia numerosis; pedicellis minimis; sepalis ut

videtur diu persistentibus (in fructibus submaturis aondum delapsis), lanceid

tatifl vel lineari-lanceolatis, apice acutis, dOTSO bninncsconli-serioeis
;

reeep-

taculo subgloboso, pilis serieeis longis brunnescenti-serieeis subtomentoso.

*2 m hoher, aufreebi wachsender Strauch . stark behaart mil dunkelvioletten

Blüten. Staubfäden leite gelb mil brauner Spitze die fruchtbaren, kleineren), Lea

violett die anfruchtbaren größeren).« iilättcr 2— cm laug, s—fü mm breit, Blaii-

stiel ± nun lang. Receptaculum s mm hoch, •"> mm dick. Kelchblätter s mm lang!

2 mmbreit. Blumenblätter 2,7 cm lang und gewiss nocli breiter.

Usafua: an flachen Abhängen am nördlichen Fuß des Rungwe-Stockes,

,,,,, 1800 m ri. M. il H3&. Mühend im Augusl 1 s<m.^.

Verwandt mit l>. crypto/ntha Baker.

XeinecN Ion eyanocarpum Gilg n.sp.; »frulex s<|uarn>sus '•> '.\ m

altus« glafoerrimus, ramis junioribus tetragonis; foliis breviBsime petiolatisj

bovatic rel obovato-oblongis, apice rotundatis vel plerumque retusis, basiu

wrsu* kcnsiiii rimcalo-an^iislatU, integris, coriaeeis vel rigide coriaceifj

lupra oitidnlif, wbtua opacis, penninerviis, nervis lateralibus -\ 5 tantunj

marginem petentibu* utrinque parce prominentibus, margine curvato-cOM

junetis, renis inconspi cuis ; ßorftrai öavescentibufi in cymas breves axillares

plerumque i-, rann- B floral dispositif peduneulis pediceliisque brevibuifl
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receptaculi parte superiore pateriformi limbo obsolete emarginato; pelalis

cucullatis, superne acutatis: bacca matura »eyanea« oblonga.

Blätter 4—6,5 cm lang, 1,5 —2,5 cm breit, Blattstiel 2 mmlang. Blütenstands-

stiel 2 —4 mm, Blütenstielchen 3 mm. Kelchbecher ca. 3 mmim Durchmesser. Blumen-

blätter 5 mmlang. Beere 1.6 cm lang.

Uhehe: im Busch des welligen Plateaus bei Mgololo, 1400 m ü. M.

(n. 763. —Blühend und fruchtend im März 1899;.

Diese neue Art gehört zu jener eigenartigen Gruppe der Gattung in Afrika, welche

wie M. erythranthwm Gilg entfernte Verwandtschaft zu der madagassischen M. eordatum

Desr. zeigen.

Onagraceae A. Engler).

Jnssiena pilosa H.B.K. Nov. gen. et spec. VI. 101, t. 532*.

Ubungu am Bukwa-See, am sumpfigen Seeufer bei Kibungu um
800 m ü. M. (n. MIO. —Blühend am 25. Juli 1899).

Das Wasser dicht bedeckend.

Trap a bispinosa Roxb. Corom. pl. t. 234.

Kon del and: in der Mbaka-Mündung am nördlichen Ufer des Nyassa-

Sees, in ruhigen Buchten die Oberfläche des Wassers vollständig bedeckend

(n. 879. —Blühend und fruchtend am 27. April 1899).

Araliaceae II. Harms).

Schefflera polysciadia Harms in Engl. Bot. Jahrb. XXVI. 2ii.

Bungwe-Stock: um 1800 m (n. 1333. — Blühend im October

4899).

S m hoher, sich anlehnender Strauch, Blüten grünlichgelb, in der Knospenlage

rötlich.

Polyscias malosana Harms in Notizbl. Butan. Garten Berlin EU.

1900; 20.

Kingagebirge: Kirunde-Berg, im Wald, um 2000 m (n. 908. —
Blühend im Mai 1899).

20 —25 m hoher Baum mit dunkler, glatter Rinde, regelmäßig verzweigt, mit meist

lâcher Krone. Blüten grünlichgelb, in großen Rispen.

Umbelliferae (A. Engler .

Hydrocotyle ranunculoides L. f. Suppl. 177. —H. nutans Gyrilli.

Oberes Ko nd eland: im Waeya-Teich am Rungwe um 1700 m
(n. 1332. —Blühend und fruchtend am 16. Oct. 1899).

Die Stengel kriechen im niederen Wasser, während die Blüten und Blattspreiten

über Wasser treten.

Sanicnla europaea L. Spec. ed. I. 235.

Bungwe-Stock: in der Bambuszone der Südabhänge inn 2Ö00 m
n. 1158. —Blühend am 13. Aug. 1899).

Wird bis l m hoch.
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Heteromorpha arborescens Cham, et Schlecht, in Linnaea 1826

p. 385 t. V. f. 2.

Kond eland: am schmalen Ufer des Rumbira bei Langenburg, um
500 m, auf schwarzem Humus (n. 829. —Blühend am 12. April 1899).

3—4 m hoher, schlanker Baum oder Baumstrauch.

Einheim. Name: sogozera.

Cryptotaenia africana (Hook, f.) Drude in Engl. u. Prantl, Nat.

Pflanzenfam. III. 8, S. 189.

Oberes Kondeland: Uporoto, am Wigeli-Pass, um 2000 m (n. 1345.

—Fruchtend am 20. Oct. 1899).

Piinpinella tomentosa Engl. n. sp.; herba alta, foliorum petiolo ad

medium usque vaginato longe piloso laminam aequante, lamina coriacea,

supra breviter, subtus imprimis ad nervös densius et longius pilosa,

reniformi-ovata, margine crenata, costa et nervis lateralibus I. utrin-

que Ï basalibus cum superioribus a costa abeuntibus atque cum venis re-

mote reticulatis subtus valde prominentibus; foliis caulinis superioribus

lamina destitutis; umbellis 1 —2 dense cinereo-pilosis
,

tomentosis
)

involucro et involucello nullis, pedunculis numerosis quam pedicelli multo

tenuiores et leviter curvati duplo longioribus; petalis albis vel exterioribus

paullo majoribus violascentibus.

Die Pflanze wird über 4 m hoch und trägt unten einige mil Spreiten versehene

Blätter, weiter oben an dein kahlen und gefurchten Stengel spreitenlose Blätter mil

.'i — cm langen Scheiden und 1 —1,5 cm langem Stiel; die Spreiten der unteren Blätter

Bind etwa 9 cm lang und 8 cm breit. Die Dolden haben 2 cm lange Döldchensliclc

lind I 'in lange Blütenstiele. Die größeren Blumenblätter sind etwa 4,5 mm lang.

Oberes Kondeland: Usafua, auf welligem Grasland mil Lavaunter-

lage um 1700 m (n. 1125. —Blühend am 4. Aug. 1899).

Di<; Ail bal Habituell große Ähnlichkeil mit P. Weltvitschii Engl. var. Jh/c/n/rn'

Bngl., aber sie unterscheidet sieb durch dickere und behaarte Blätter, durch gekerbten

und nicht gezähnten Kami derselben, endlich durch die stark grauhaarigen Inllores-

ceneesL

Penoftdanui kingaense Engl. d. sp.; herba ubique pilis brevibus I

basi incrassatia conspersa; caule longitudinaliter sulcato; basalibus 2 —.'J,

foliis rigid is laete viridibus, bis I, rip a r ti I is, pa rli I i onibu s I. la le-

ralibus inaequaliter tripartite, vel trisectis, media I. triserla,

sc^mciitis rjblongis vel ohlongo-lnnceolatis, inaequaliter dentatis, uer-
,

vis lateralibus angulo acuto adscendentibus atque venis remote leliculatis

subtus valde proininenlibus; foliis caulinis 2 pcliolo (leslilnlis lamina

minore bipinnalisecta instructif, sununis ad vaginam reducJis; umbella

»cabra; bracteia lineari-lanceolatis longe acuminatis dhnidiuin

pedoocolorafln k>nge raperantibus; Ifivolucellorum braeieolis lineari-

lanceolatia pedieelloa luperantibus; podicellia inacqualibus sursmu valde

incrassatis; lepalii inaequalibus, elongato - triangularibus aculis; pelalis }

albidis.
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Die grundständigen Blätter sind 1 —

1

5 dm lang, mit 4—7 cm langen Stielen und
7—1 cm langen Spreiten, deren Abschnitte erster Ordnung entweder sitzen oder ge-

stielt sind und meist je 3 längliche, 4 —7 cm lange, I —1,5 cm breite, gezähnte Ab-

schnitte letzter Ordnung tragen. Die mittleren Stengelblätter haben 1 —2 cm lange

Scheiden und 1,3 —3 cm lange Spreiten, welche ähnlich wie die unteren Blätter geteilt

sind, von den obersten Blättern ist nur eine etwa 1,5 cm lange Scheide entwickelt.

Die Involucralblätter sind 1 —1,2 cm lang und unten 2 mmbreit. Die Stiele der Döld-

chen sind 1,5 —1,8 cm lang. Die Blätter der Involucellen sind 6—8 mm lang und
1 mmbreit. Die Blütenstiele sind etwa 3—5 mm lang. Die größeren Blumenblätter

haben 2 mmLänge.

Kingagebirge: auf Wiesen des Ngundu-Berges, um 2500 m (n. 955.

—Blühend am 28. Mai 1899).

P. muriculatum »Welw.«, Hiern Catal. of Welw. Afr. pl. II. 429.

Var. Goetzeanum Engl.; omnibus partibus major; foliorum lamina

saepe 5 —7 -partita, partitionibus infimis approximates tripartitis vel tri-

sectis, partitionibus vel segmentis ultimis oblongo - spathulatis ; involucri

bracteis 2 cm longis, iis involucelli 1 cm aequantibus.

Üben a : auf Wiesen des welligen Plateaus von Liangira, um 1900 m
lt. 791. —Blühend und fruchtend am 24. März 1899).

P. araliaceum (Höchst.) Benth. et Hook. Gen. pl. I. 920.

Ubungu am Bukwa-See: an trockenen, steinigen Abhängen des

Iloma-Berges, um 1500 m (n. 1102. —Blühend im Juli 1899).

3—4 m hoher, aufrechter, wenig verzweigter Baum mit dicker, fleischiger Rinde.

Ericaceae (A. Engler).

Aganria sal ici folia (Comm.) Hook. f. in Benth. et Hook. f. Gen.

pl. II. 586 var. pirifolia (Perr.) Oliv.

Nördl. Kingagebirge: Ussangu, am Nordabhang des Kipengere-

Rückens im Schluchtenwald, bei 2500 m (n. 985. —Blühend am 1. Juni

1899).

10 —15 m hoher Baum mit graurissiger Rinde und überhängenden Zweigen.

A. Goetzei Engl. n. sp.; frutex, ramis novellis, petiolis, folio-

rum costis, pedicellis sepalisque pilis longis glanduliferis ob-

tectis; foliis juveneulis marginibus involutis, adultis distincte petiolatis

coriaeeis, supra laete viridibus, sub tus glaucis, oblongo-lanceolatis,

basi obtusis, apice longe et anguste acuminatis acutis, nervis
' lateralibus atque venis dense reticulatis subtus valde promi-

nent i bus; racemis axillaribus, basi perulas ovatas gerentibus, folia aequan-

tibus vel superantibus; bracteis linearibus quam pedicelli brevioribus, pro-

phyllis linearibus acutis; sepalis ovatis quam perigonium triplo brevioribus;

perigonii dentibus semiovatis quam tubus 6-plo brevioribus; filamentis quam
antherae triplo longioribus; ovario subgloboso, 5-sulcato.

Bis 2 m hoher, krüppelig wachsender Strauch, an dessen Zweigen die Blätter

durch 1 —1,5 cm lange Internodien von einander getrennt sind. Die Blattstiele sind

5—7 mmlang, die Spreiten 7 —8 cm lang und unten 2,5 —3 cm breit. Die Blüten-

Botanische Jahrbücher. XXX. Bd. 24
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trauben sind so wie die Laubzweige und Blattstiele mit 1 mm langen Drüsenbaaren

besetzt und etwa 6—8 cm lang, die Blütenstiele 6—8 mmlang, die Kelcbblättcr 4 mm
lang und 3 mmbreit. Die gelblichgrüne Blumenkronc ist 8—9 mmlang, am Grunde

5 mmweit und mit 4,5 mm langen Zähnen verseben. Die nacb unten schwach ver-

breiterten Staubfäden sind 4,5 mm, die Antheren 4,5 mmlang. Der Fruchtknoten ist

3 mmlang und dick, der Griffel 8 mmlang und 4 mmdick.

Oberes Ko n del and : Usafua, an Steilabhängen des Kraters des Ngosi-

oder Poroto-Berges, bei 2200 m (n. 1299. —Blühend am 26. Sept. 1899).

Von den zablreicben Formen der A. salicifolia weicht diese Art ganz auffallend

durch die Bekleidung mit langen Drüsenhaaren ab.

Erica kingaensis Engl. n. sp.; frutex dense ramosus, ramis dense

foliatis, no veil is purpurascentibus atque breviter cinereo-pilosis; foliis

erectis breviter linearibns acutis, basi angustioribus et paullnm appressis,

dorso sulcatis, margine ciliolatis; ramulis apice k—5-floris; pedicellis medio

bractea lineari coneava instruetis flori aeqnilongis; sepalis scariosis ob-

longis quam corolla campanulata ovoidea breviter 4-loba rubes-

cens 2 —~ V2~P^° brevioribus; filamentis quam antherae basi candiculatae

(lupin brevioribus; stilo quam ovarium duplo longiore, ultra corollam ex-

serto, stigmate capitato.

Meterhoher, knorrig wachsender Strauch mit dicht stehenden und dicht beblätterten

aufrechten Zweiglein, welche etwa 4 mmlange, \ nun breite Blätter tragen. Die Blüten*

Btiele sind 5 mmlang, über der Milte mit einer 3 mm langen Bradée versehen. Die

Kelchblätter sind 2 mmlang. Die Blumenkrone ist 4 —4,5 mm lang und 3 nun weil,

mit I mmlangen Lappen. Die Staubfäden sind 2 mm, die Antheren \ nun, der Griffel

3 mm lang.

Kingagebirge: auf dem felsigen mil spärlichem Gras bewachsenen

Gipfel des Djilulu-Berges, um 2500 m (n. 920. —Blühend um 18. Mai

1899).

Hungwe-Stock: auf <I<m' höchsten Kuppe um 2930 m (n. H50. —
Blühend am 13. Aug. 1899).

Einheim. Namen: masimia (Kingagebirge), ludita (Rungwe).

[gl verwandt mil E.arborea I... besitzt über nur kurz behaarte Zweige und fast

doppell so groDe Blüten.

Blaeria kingaensis Engl. n. sp.
;

frutex humilis, ramis ramulisque

f'i'eeiis dense pilosis, pilis ramosis; foliis densis breviter petiolatis lan-

ceolatU «»biiisis. dorso sulcatis, glabris, ramulis extimis apiejj

plurifloris congestis inflorescentiam longam densifloram cum-
ponentibus; pedicellis flore -J —4-plo brevioribus, purpureis; sepalis pedw

cellii aequilongU elongato-triangularibus, eiliatis; corolla quam sepala tripld

longiore, »ubinfundibuliformi, breviter i-loba, staminibus tenuiter filiform

tnibus, rjiiam ;iniher;u! Si-plo longiorihus; stüo tenuissimo quam ovarium

Iriplo longiore ultra corollam longe exserto, stigmate capitato.

hi- Stritldllab] Lnd etWfl t dm hoch mit. 0,5—1,5 dm Linien, (bellten llliilen-

il&nden. Di< Blitta lind otwfl I nun lang und 1 nun breit. Dit \ mm langen Blüten^

Meie tragen I mm i ne', po ftfarbenc Bl&ten mil 1,8 nun langen Kelchblättern. Der

i mm lang« Fruchtknoten i
l

mit m mm langen Sri (fei ferienen.



A. Engler, Die von W. Goetze am Rukwa- und Nyassa-See etc. ges. Pflanzen. 371

Kingagebirge: an Bachufern des Kipengere- Rückens um 2200 m
(n. 957. —Blühend am 28. Mai 1899).

Diese Art ist durch die kahlen Blätter, die langen dichten Blutenstände und die

ziemlich großen Blüten ausgezeichnet.

B. subverticillata Engl. n. sp.; suffrutex humilis, e basi ramosus,

ramis tenuibus dense glanduloso-pilosis: ab infima tertia parte

subverticillatim ramosis, ramulis extimis brevibus dense multifloris;

foliis lanceolatis dorso sulcatis, margine gianduloso-ciliatis; pedi-

cellis brevibus sepala linearia aequantibus; corolla br éviter infundi-

buliformi lobis brevissimis rotundatis; stilo tenui quam ovarium

3 —4-plo longiore ultra corollam longe exserto, stigmate parvo capitato.

Ein zierlicher Halbstrauch mit 1,5—2 dm langen Zweigen, welche unten dicht

beblättert sind, oben Scheinquirle in Abständen von 0,5 —1,5 cm bilden, mit 5—8 mm
langen Seitenästchen. Die Blätter sind nur 3 mmlang und kaum 1 mm breit, mit

kleinen Drüsenhaaren versehen. Die Blütenstiele sind 1 mmlang, die Kelchblätter nur

0.75 mm, die hellrötlichlilafarhcne Blumenkrone 1,5 mm.

Li vingstonegebirge: im westlichen Ubena, am Masuamu-Berg um
2400 m (n. 826. —Blühend am 31. März 1899).

Einheim. Name: muhaenye.
In der Tracht kommt diese Art der B. Johnstonii Engl, ziemlich nahe, ist aber

durch die Bekleidung mit Drüsenhaaren sowie auch durch die kürzeren Gorollen ver-

schieden; sie steht auch der B. Bugonii Engl, nahe, ist aber von dieser durch breitere

Blätter unterschieden, welche nur am Rande drüsig gewimpert, im übrigen kahl sind.

Primulaceae (A. Engler).

Anagallis? kingaensis Engl. n. sp. ; herba prorepens ramosa, ramis

purpureis, densiuscule foliatis, foliis alte mis, rarius oppositis bre-
viter petiolatis crassis, suborbiculari-ovatis obtusissimis rubro-
marginatis: floribus axillaribus breviter pedicellatis; calycis laciniis lan-

ceolatis acutis quam tubus 3-plo longioribus; corollae tubo brevi, laciniis

oblongis quam tubus et calyx 5-plo longioribus; filamentis filiformibus co-

rollae dimidium aequantibus, antheris oblongis utrinque obtusis; pedicellis

fructiferis quam folia 4 —5-plo longioribus, incrassatis, deflexis;

fructu obovoideo (verisimiliter anormali).

Das kriechende Kraut hat 5—6 cm lange Äste und ist dicht beblättert, mit
v
nur

4 —6 mmlangen Internodien. Die succulenten Blätter an 2—3mmlangem Stiel haben

I —7 mmlange und breite Spreiten. Die Blütenstiele sind sehr kurz, die Kelchabschnitte

nur 1 mmlang, die Röhre der blassvioletten Blumenkrone auch nur 1 mm, die Ab-

schnitte 5 mm lang bei 2 mmBreite. Die Staubfäden sind etwa 2 mm lang. Die

Fruchtstiele sind 1,5 —2 cm lang und tragen 2,5 mmlange verkehrt-eiförmige Kapseln,

welche anormal entwickelt zu sein scheinen
;

wenigstens ist auffallend, dass sie unregel-

mäßig zerrissen sind und eine innen hohle Placenta einschließen. Samen sind nicht

vorhanden.

Kingagebirge: an Bachufern des Kipengere-Bückens, um 2200 m
(n. 958. —Blühend am 28. Mai 1899).

24*
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Die Art nähert sich habituell der Anagallis Meyeri Johannis Engl, welche ich

jetzt ebenso wie A. angustüoba Engl, als selbständige Species der A. Quartiniana

(Rieh.) Engl, gegenüberstellen möchte; sie zeichnet sich aber durch die fast kreisrunden

Blattspreiten, die kleinen spitzen Kelchblätter und die stark verdickten Fruchtstiele aus.

A. angustüoba Engl. (= A. Quartiniana var. angustüoba Engl, in Bot. Jahrb.

XXVIIt. 447) ist von A. Quartiniana (Rieh.) Engl, nicht bloß durch die schmalen

Kronenabschnitte. sondern auch durch kleinere und häufig alternierende Blätter unter-

schieden. A. Meyeri Johannis Engl. (= A. Quartiniana var. Meyeri Johannis Engl,

in Hochgebirgsfl. d. trop. Afr. 330 und Pflanzenw. Ost afr. C, 304) zeigt ebenfalls gegen-

ständige und alternierende Stellung der Blätter; dieselben stehen dicht gedrängt und

sind succulent; namentlich ist aber diese Art durch längliche und fleischige Kelch-

abschnitte ausgezeichnet.

Myrsinaceae (E. Gilg).

Myrsine africana L. Sp. ed. I. 196.

Oberes Kond eland: Usafua, an Steilabhängen des Kraters des

Ngosi- oder Poroto-Berges , 2200 m ü. M. (n. 1298. — Blühend im Sep-

tember 1899).

M. neurophylla Gilg in Engler's Bot. Jahrb. XIX. Beibl. Nr. 47,

S. 45.

Kingagebirge: in Schluchten des Kinyeweni-Berges, 1800 m ü. M.

(n. M99. —Blühend im September 1899).

Kinheim. Name: katagala.
»Ein s —to m hoher, aufrecht wachsender Baum mit dichter ovaler Krone.

Ebenaceae (M. Gurke).

Royena Goetzei Gürke n. sp.; arbor foliis breviter petiolatis, oblongo-

ovatis, basi cordatis, margine integris, apice acutis, coriaccis, utrinque sub-

glabris; floribus in axillis foliorum singulis, longiuscule peduneulatis
;

calyce

breviter urceolato, 5 —7-deritato, dentibus deltoideis, acuminatis; corolla

«|m:iiii cilvx jt.nillo longiore, 5 —7-loba, lobis ovatis, obtusiusculis ; anthe-

rifl 10; stylo bifldo.

Bin k —12 m hoher, bfl mehrstämmiger Baiim mit unregelmäßiger Krone. Bio

jüngeren Zweige Bind von absiebenden, aber weielien Ilaaren fl.uuni^, zuerst auch fast

ZOttig. Die abwechselnd Btehenden Blätter sind 2- 4 nun lang gestielt, länglich-

eifftrmig, <; 7 cm lang] :i —B,B cm breit, am Grunde deutlich herzförmig, ganzrandid

ipits odei etwas zugespitzt, von Consistenz lederartig, auf beiden Seilen mit vereinzelten

ziemlich langen und starren, angedrückten Haaren versehen, die nur länge des Haupu

nerven etwe zahlreicher lind, am M.mde gewimperlj Im Übrigen erscheint die Oben
• in de Blatte glänzend. Die Blüten stehen einzeln In den Blattachseln und sind

i :j \(i mm lariK y ii**Jt ; am Blütenstiel -leben | lanzettliche, ungestielte, bis 7 nun

lange, pitze, rein flaumig behaarte Vorblätter. Der Kelch. Ist kurz-krugfCrmig, außej

\<.n kurzen Drüsenhaaren flaumig, mit fiazwjschen stehenden längeren, nicht Drüsen

igenden Haaren, 7 s mm lang, .">- 7-zähnJg; die Zähne sind schmal-dreieckig, lain

zugi pilzl etws Inn lang und an der Basil i mmbreite Die Blumenkrone ist bis

'» mm lang, < 7«lapplg; die Zipfel lind eiförmig, itumpflich. Die Staubgefäße bei

Ilsen shi kum Staubfäden und '» nun lange, ipitze, behaarte Anthéren.
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Oberes Kondeland: Uporoto, am Wigali-Pass, im Wald, um 2200 m
Ü. M. (n. 1344. —Blühend im October 1899).

Habituell hat die Art einige Ähnlichkeit mit der südafrikanischen B. lucida L., mit

der sie auch in der kürzeren Zähnung des Kelches übereinstimmt, während die übrigen

Arten der Gattung weit tiefer gezähnte Kelche besitzen. Jedoch sind die Kelchzähne

spitzer als bei R. lucida; auch sind die Blütenstiele kürzer als bei dieser Art.

R. Nyassae Gürke n. sp.; arbor foliis brevissime petiolatis, oblongo-

lanceolatis, basi subcordatis, margine integris, acuminatis, coriaeeis, supra

glaberrimis, subtus subglabris; floribus axillaribus, longe pedunculatis; calyce

urceolari, extus sericeo, 6 —8 dentato, dentibus anguste-deltoideis acumi-

natis; corolla 5 —6-loba, paullo longiore quam calyx, lobis oblongis acutius-

culis; antheris 9—10; ovario sericeo, stylo bifido.

Ein \ —\ 2 m hoher Baum mit geschlossener, ovaler Krone und glatter, grauer

Rinde. Die jüngeren Zweige sind flaumig bis schwachzottig behaart. Die abwechselnd

stehenden Blätter sind 3—4 mmlang gestielt, länglich-lanzettlich, 4—6 cm lang und
<0—15 mmbreit, im Durchschnitt 4 mal so lang als breit, an der Basis schwach herz-

förmig, ganzrandig, lang zugespitzt, von Consistenz dick lederartig, auf der Oberseite

kahl und glänzend, auf der Unterseite nur längs des Mittelnerven und der Hauptseiten-

nerven mit zerstreuten anliegenden Haaren bedeckt, sonst ebenfalls kahl. Die Blüten
stehen einzeln in den Achseln der oberen Blätter; ihre Stiele sind 4 4—18 mm lang,

dichtflaumig behaart und tragen 2 Vorblätter, welche lanzettlich, ungestielt, spitz, an-

liegend behaart und bis -I \ mmlang und 4 mm breit sind. Der Kelch ist breit-krug-

förmig, 7—8 mm lang, außen anliegend-seidenhaarig, 6—8-zähnig; die Zähne sind

schmal- dreieckig, lang zugespitzt, 3—3,5 mm lang und an ihrem Grunde 1 —1,5 mm
breit. Die Blumenkrone ist kurz -röhrenförmig, 10 mm lang, 5—6-lappig; die

Zipfel sind länglich. 5 —6 mmlang, etwas spitz. Die 9—10 Antheren sind kurz ge-

stielt und 4 mm lang. Der kegelförmige, seidig behaarte Fruchtknoten endigt in

einen 3 —4 mmlangen, bis etwa zur Mitte -2 -teiligen Griffel.

Kingagebirge: im Wald am Bulongwa -Berge , um 2200 m ü. M.

ja 1203. —Blühend im September 1899).

Diospyros mespiliformis Höchst, in PI. Schimp. Abyss. Sect- II.

n. 655, 1243 1842).

Unyika: am Ufer des Mbowu-Flusses im Land des Mgapara, um
1000 m ü. M. (n. 1403. —Blühend im November 1899).

Ein M—IS m hoher Baum, tief verzweigt, mit schwarzer, rissiger Rinde und
rundlicher Krone.

Oleaceae (E. Gilg).

Linociera urophylla Gilg n. sp. ; arbor procera, glabra, cortice laevi

grisea; foliis lanceolatis, basi in petiolum subelongatum sensim angustatis,

apice longissime et acutissime acuminatis vel acutatis, integris, subcoriaeeis,

supra nitidulis, subtus opacis, nervis paucis supra paullo prominentibus,

subtus subinconspieuis; floribus in apice ramorum in paniculas multifloras

sed laxifloras dispositis, »albido-flavescentibus« (Goetze); calyce subcam-

panulaceo, margine vix emarginato, sepalis haud evolutis; petalis i ob-

longis vel ovatis, carnosis vel subcarnosis, sub anthesi patentibus; stamini-

bus 2 crassis sessilibus.
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»Ein 15—20 m hoher Baum mit geschlossener Krone. Rinde glatt, bellgrau.«

Biälter mit I —1,5 cm langem Blattstiel, Spreite 5 —8 cm lang, 1,4 —1,8 cm breit.

Blütenrispen im ganzen bis 10 cm lang, die Einzelrispen 4—5 cm lang. Kelchbecher

etwa 1 mmhoch. Kronblätter 2 mmlang.

Oberes Kondeland: Umalila, im Walde des Usenga- Berges um
2000 m (n. 1364. —Blühend im October 1899).

Eine sehr ausgezeichnete Art, welche allein mit L. Gilgiana Volkens vom Kiliman-

dscharo verwandt ist und mit derselben zusammen eine besondere Gruppe der Gattung

bildet, ausgezeichnet durch die reichblütigen endständigen Blütenstände.

Jasmiimm abyssinicum R. Br. in Salt. itin. app. 63.

Eine Liane mit daumenstarkem Stamm.

Kinga-Gebirge: im Schluchtenwald bei Bulongwa um 2200 m ü. M.

n. 934. —Blühend im Mai 1899).

Loganiaceae (E. Gilg).

Strychnos unguacha A. Rieh. Fl. Abyss. II. 52.

Var. polyantha Gilg n. var. ; foliis 2—3 mmlonge petiolatis obo-

vatis vel late obovatis, apice rotundatis vel plerumque emarginatis, basi

cuneatis vel rotundato-cuneatis, subcoriaeeis, glaberrimis, 5 —8 cm longis,

2,5 —5 cm latis, 5-nerviis, nervis lateralibus rarius paullo supra laminae

basin abeuntibus, plerumque jugo superiore 7—10 mm longe cum nervo

medio conjuneto, omnibus subaequalibus ; floribus virescenti-llavescentibus,

numerosissimis, in cymas axillares dense fasciculatas subsessiles confertas

dispositis, pedunculis minimis vel plerumque nullis, pcdicellis brevibus; ca-

lyce glabro, sed margine paullo fimbriato; corolla subelongata.

»Ein 10 —12 m hoher Baum mil Inciter, unregelmäßiger Krone.« Bliitcnstielchen

2 —3 mmlang. Kelcb ca. :i nun hoeb. Krone 8 mmlang.

Unyika: im Buschwald des hügeligen Plateaus bei dem Dorfe Kananda

um I500 m ü. .M. (n. 1436. —Blühend im November 1899).

Die beschriebene Pflanze weichl von den bisher bekannten Varietäten von S. uu-

guacha besonders durch 'Ii*' außerordentlich (liebten Blütenbüsche] ab, welche oft ganze

Zweige fast ohne Unterbrechung bedecken. Leider sind Kiüehte bisher noch nicht be-

kannt Ich h.il.e es deshalb vorgezogen, die Pflanze nur als Varietät der über das

ganze tropische Afrika verbreiteten Ä imgttacha zu beschreiben, obgleich ich glaub«

dan 1 ipater nötig sein wird, manche derselben als gesonderte Arten aufzuführen.

Anthocleista pul cher rima Gilg n. ap,; arbor pulcherrima 10 —15 m
alla, ramis fispinosis ; foliis sessilibus basi ut videtur non vel vix aurici»

talis, lamina ultra metrall, obovato-laaceolata vol aaepiua late obovato-oU

longa, apice rotundata, baain versus aensim cuneata, membranacea, margin

lerissime crenulata, coata nurvisque utrinqun valdc [>rominontibu8, nervis

lalei alil.ii- iilriii<|iie I :> - 1 4
,

venia lemiilniK paiieis plerumque in nervis

lateralibui rectangulo-impoaitiaj paniculia terminalibus magnia multifloraj

ihyrsoidniH dn hasia conipoHitn formantibua; prophyllia bractei8que squama

fbrmibiia parvis reJ minimii coriaeeia; pedicellia 6 mm longis erassis,

irtienlatia; floribui »albidia, luaveolentihns
,

magnis; scpalis 4 snborbicu-
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laribus, omnibus aequilongis, coriaceis, exterioribus quam interiora mani-

feste latioribus; corolla quam calyx ultra 5-plo longiore, coriacea, tubo

subcylindraceo superne manifeste ampliato quam calyx cr. 3, 5-plo longiore,

segmentis 1 2 oblongis acutiusculis manifeste brevioribus
; fructibus . . .

(immaturis).

»Ein sehr schöner 10 —4 5 m hoher Baum mit schöner, breiter Krone.« Blätter

bis über meterlang, 17 —27 cm breit. Blütenstand 35—45 cm lang, davon beträgt der

Stiel erster Ordnung über 20 cm, die zweiter Ordnung 7—8 cm, die folgenden Dichasien-

äste werden dann bedeutend kürzer. Die Kelchblätter sind etwa 8 mmim Durchmesser

groß. Die Krone ist im ganzen (im trockenen Zustande) 5 —5,3 cm lang, davon be-

trägt die Röhre ca. 3 cm. Die Röhre ist unten ca. 8 —9 mm, oben 1,2 —1,3 cm dick.

Die Kronlappen sind ca. 2 cm lang, 1 cm breit. Die Antheren sind etwa 1 cm lang.

Der Griffel ist über 4 cm lang. Die Narbe ist sehr dick kugelig-kopfig und besitzt

einen Durchmesser von etwa 4 mm.

Oberes Kondeland: Umuamba, in Schluchten und an Bachufern,

auch am Yungururu-See, um 4 400 m ü. M. (n. '13 13. —Blühend im Oc-

tober 1899).

Einheim. Name: mt we ta.

Die prachtvolle neue Art ist allein verwandt mit A. orientalis Gilg, von der sie

sich jedoch in sehr vielen Punkten, so vor allem in Blatt- und Blütengröße, unter-

scheidet.

Abbildung auf Taf. XVII.

Anthocleista pulchcrrima Gilg. A Blatt, B Blütenstand, C Blüte im Längsschnitt,

I) Blumenkronlappen, Anthère von der Seite, F Fruchtknoten im oberen Teil ge-

schnitten, G Fruchtknoten im unteren Teil geschnitten, H Frucht im Längsschnitt,

J Fruchtquerschnitt, K Samen, L Samenlängsschnitt.

Nuxia Goetze ana Gilg n. sp.; arbor elata 15 —20 m alta, ramis

acutangulis, brunneis, glabris ; foliis ternis, breviter petiolatis obovatis, apice

plerumque rotundatis vel brevissime apiculatis, rarius acutiusculis, basi

cuneatis vel rarius rotundato-cuneatis, subcoriaeeis, integerrimis, glaberrimis,

utrinque opacis, nervis lateralibus utrinque 10 —13 margine inter sese cur-

vato-conjunetis venisque densissime reticulatis supra subtusque subaequa-

liter manifeste prominentibus ; inflorescentiis multifloris confertis corymbum
semiglobosum subclausum folia superiora paullo superantem formantibus;

pedunculis pedicellisque glaberrimis, pedicellis brevibus; floribus pro genere

magnis, calyce giabro, in lobos 4 triangulares eciliatos acutos profunde

inciso; petalis lanceolatis acutis, dorso serieeo-pilosis ; staminibus styloque

valde exsertis.

»Ein 15 —20 m hoher Baum mit breiter, unregelmäßiger Krone und weißen
Blüten.« Blattstiel 6—8 mmlang, Blattspreite 4 —5,5 cm lang, 2—3,3 cm breit. Blülcn-

stielchcn nur 1—3 mmlang. Kelch 5—5,5 mmhoch.

Kingagebirge: in Schluchten der Yawiri-Berge um 1700 m ü. M.

(n. 1190. —Blühend im September 1899). — Hierher sind wohl sicher

auch zwei von Buchanan (unter n. 103 u. 282 im Herb. Kew und Berol.)

gesammelte Exemplare zu bringen.

Einheim. Name: mgambati.
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Ich hatte die Pflanze erst zu N. congesta R. Br. gezogen, mit welcher sie sicher

auch verwandt ist, Eine genauere Untersuchung zeigte jedoch, dass man bisher zu

dieser Art eine Menge von Formen gezogen hatte, welche sehr gut spccifisch von ihr

verschieden sind. Ich werde in kurzem hierauf noch des Näheren zurückkommen.

N. odorata Gilg n. sp. ; arbor 10 —15 m alta glabra, ramis junioribus

brunneo-nigrescentibus acutangulis ;
foliis ternis, breviter petiolatis, oblongis

vel ovali-oblongis, apice acutis, basi cuneatis, coriaceis vel rigide coriaceis,

integerrimis, glaberrimis, utrinque opacis, nervis lateralibus 7—10 margine

inter sese curvato-conjunctis venisque densissime reticulatis supra paullo,

subtus manifeste prominentibus ; inflorescentiis multifloris valde confertis

corymbum semiglobosum subclausum folia superiora vix excedentem for-

mantibus; pedunculis pedicellisque brevibus glabris; floribus majusculis,

calyce glabro in lobos 4 triangulares eiliatos acutos profunde inciso; petalis

lanceolatis acutis, dorso sericeo-pilosis ; staminibus styloque valde exsertis.

»Ein 10 —15 m hoher Baum mit schlanker Krone und weißen, leicht süßlich

duftenden Blüten. Kelch leicht violett angehaucht.« Blattstiel 2—3 mm lang, Spreite

5—8 cm lang, 2 —3,5 cm breit. Blütenstielchen 1 —2 mmlang. Kelch 5 mmhoch.

Rungwe-Stock: an den südlichen Abhängen in der Bambuszone um
2500 m ü. M. (n. 1159. —Blühend im August 1899).

Die neue Art ist mit N. congesta R. Br. und N. Goetxeana Gilg verwandt, unter-

scheidet sich aber von beiden außer anderem sofort durch die kurzen, dick lederartigen,

dicht feinnervigen Blätter.

N. polyantha Gilg n. sp. ; frutex vel arbor glabra, ramis junioribus

viridescentibus acutangulis; foliis plerumque ternis, rarius oppositis (i. c.

inferioribus semper ternis, superioribus nonnunquam oppositis), manifeste

petiolatis, lanceolatis, apice sensim longe acutatis, basin versus cuneatis,

subcoriaeeis, glabris, margine plerumque manifeste denticulatis, rarius sub-

integris, supra nitidis, subtus opacis, nervis lateralibus 16 —18 margine

inter sese curvato-conjunctis venisque densissime reticulatis supra subtusque

aequaliter manifeste prominulis; floribus in apice ramorum in corymboj

parvos multifloros densos subplanos dispositis, corymbis in thyrsüm plej

rumque laxum, Baepius densum iterum atque iterum interruptum, folia

superiora manifeste superantem collectis; pedunculis plerumque subelongatis]

pedicellis brevibus; floribus parvulis; calyce lobulos \ parvos acutiusculdl

L'< i -rule: petalis anhuste lanceolatis, dorso glaberrimis.

»Ein 2 —3 m hoher, geschlossener, aufrecht wachsender Strauch, odor oin Baum«

itraucb oder Baum ron 8—io m Höhe von breitem Wuchs. Blüten weiß.« Blattstiel

7—11 nun lang, Spreite 5—1 cm lang, 1,8- B,6 cm breit. Blütenstielchen kaum 1 nun

iiiig, K< l< Ii ty* nun hoch.

Mördl. Kingagebirge: Ussungu, auf »lein Pikurugwc - Berg, um

2500 m ri. M. b, 983. Blühend im Juni

Li ring i tone-Ge birge: in der Parklandschafl des unbewohnten Hoch-*

,,|;,lra„, ii. \ I'.lül.rnil im September 1899).

h,, neue Ait. welche ehr ausgezeichnet ist, zeigt allein Verwandtschaft mit

X. iwimhamiHt*
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Buddleia aurantiaco-maculata Gilg n. sp. ; frutex 2 m altus, ramis

manifeste tetragonis, novellis griseo-pilosis, demum glabrescentibus; foliis

lanceolatis vel auguste -lanceolatis usque lineari-lanceolatis, petiolo brevi

basi valde auriculato (auriculis persistentibus suborbicularibus stipulis inter-

petiolaribus simillimis) instructis, lamina basi truncata vel plerumque mani-

feste cordata apice longissime cuneato-acutata, margine eleganter et manifeste

crenulata, membranaeea, supra glabra et densissime bullata, subtus den-

sissime griseo-tomentosa, nervis venisque pulcherrime angustissimeque re-

ticulatis valde prominentibus; thyrsis parce foliatis paniculatis amplis (14

—

26 cm diam.) myrianthis confertis pulcherrimis, cymis singulis plerumque

subcapitals; pedicellis brevissimis, griseo - tomentosis; calyce ovato griseo-

villoso; corolla calycem 4 —5-plo superante, extus griseo-tomentosa, »intus

aurantiaca« (Goetze).

»Ein 2 m hoher, breit buschig wachsender Strauch.« Blätter 5—12 cm lang,

1 —-1 . 3 cm breit, Blattstiel 1 —3 mm lang. Blütenstielchen kaum \ mm lang. Kelch

etwa 1,5 mmhoch, Krone 7 mmlang.

Usafua: auf Lavaboden an steilen Abhängen des Ngosi- oder Poroto-

Berges um 2300 m ü. M. (n. 1129. —Blühend im August 1899).

Die prachtvolle neue Art ist mit B. auriculata Benth. und B. usambarensis Gilg

verwandt, unterscheidet sich jedoch von beiden sehr stark durch die charakteristische

Gestalt der Blätter und die riesigen Blütenstände.

Gentianaceae (E. Gilg).

Sebaea pratensis Gilg n. sp. ; herba annua humilis simplex caule

filiformi in inflorescentia tantum ramoso; foliis minimis late ovatis vel

ovato-cordatis caulem semiamplectentibus, apice acutis, membranaeeis; in-

florescentia in apice caulis plerumque semel, rarissime bis cymose divisa,

plerumque 3-flora, rarius 4- vel rarissime 5-flora, pedicellis tenuibus elon-

gatis; sepalis 5 liberis oblongis acutis dorso valde carinatis; corolla hypo-

crateriformi, tubo cylindraceo sepala haud superante loborum l

/ 2 longit.

vix adaequante, lobis 5 late ovalibus acutis; staminibus in sinubus loborum

insertis, filamentis subelongatis, antheris linearibus basi affixis haud pen-

dulis, eglandulosis; stylo elongato ecalloso, stigmate cylindrico elongato

valde papilloso.

7—<0 cm hohes Pflänzchen. Blätter 4 —G mmlang, 3 —5 mmbreit. Kelchblätter

5 —7 mmlang, ca. 3 mmbreit. Korolle »kanariengelb«, 1,5 —1,6 mmlang, davon be-

trägt die Böbre etwa 5 mm. Kronlappen ca. 4—5 mmbreit.

Kingagebirge: auf trockenen Wiesen des Ukwama-Berges um 2500 m
ü. M. (n. 916. —Blühend im Mai 1899).

Auf den ersten Blick scheinbar verwandt mit S. linearifolia Schinz, aber durch

die auffallenden Blütenverhältnisse von dieser durchaus verschieden.

S. oreophila Gilg n. sp. ; herba annua usque */ 2 m alta inferne era-

mosa, superne ramis numerosis erectis tlorigeris notata, caule . acute qua-
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drangulari; foliis distantibus cordato-orbicularibus, rotundatis, apice non vol

vix apiculatis, membranaceis ; floribus 5-meris in apice caulis ramorumque
in cymas 10 —3-floras subconfertas dispositis, omnibus erectis, pedicellis

brevibus; sepalis ovato-lanceolatis, acutissimis, dorso vix carinatis; corollae

tubo sepala aequante circa ovarium subinflato, supra angustato, lobis an-

guste obovatis, acutiusculis, inferne sensim manifeste angustatis; staminibus

in loborum sinubus insertis, filamentis elongatis, antberis anguste linearibua

apice glandula minima coronatis; stylo elongato, ecalloso, stigmate parvxjj

capitato.

I

/' Srharn pmhimis üilp. .1 - in/c I'll anse, />' Blute mi Längsschnitt, Kelchblaffl

ni , Lflog ehattl ron der Seite gesehen, D Staubblatt, E Narbo, F Fruchtknotenqueij

schnitt. — G—Q Sebaea oreophila OUg. oberer Teil oinor schön entwickelte!

Pflanzt, // Blatt wm oben ge eben, / Blute In Längsschnitt, K Kelchblatt Im Längfl

chnJtt, vod der Belle gesehen, /, Staubblatt, M Narbe, N Fruchtknotemiuerschriffl

Pracht eben aui pringend, /' Barnen ron der Seite, Ç Barnen ron vom.
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Blätter 8—10 mm lang, 8—11 mm breit. Kelchblätter 7 mmlang, 2,5 —8 mm
breit. Kronröhre 7—8 mmlang, Lappen 7 —8 mmlang, 3 —4 mmbreit.

Kingagebirge: auf schattigen Wiesen an Waldrändern des Kinyika-

Berges, um 2600 m ü. M. (n. 945. —Blühend im Mai 1899).

Ist nahe verwandt mit S. leiostyla Gilg, unterscheidet sich jedoch von derselben

durch die lockereren Blutenstände und die bedeutend größeren Blüten.

Belmontia grandis E. Mey. Comm. Afr. austr. 183.

Kondeland: Langenburg, an sonnigen Bergabhängen um 1000 m
ii. M. (n. 856. —Blühend im April 1899).

Chironia rubro-coerulea Gilg n. sp.; herba annua usque 1

/ 2 m alta,

inferne eramosa, superne ramis nonnullis florigeris notata, ramis erecto-

patentibus, saepius iterum ramosis; foliis ovatis vel late ovatis, superioribus

ovato-lanceolatis usque lanceolatis, apice acutis, basi subcordatis, sessilibus,

membranaeeis ; floribus rubro-coeruleis (Goetze) 5-meris, in apice caulis

ramorumque in cymas laxas paucifloras dispositis, sed cymis omnibus in

paniculam amplam multifloram pulchram cojlectis; sepalis lanceolato-lineari-

bus, margine membranaeeis, dorso subcarinatis, acutissimis, basi anguste

imbricatis; corollae tubo anguste cylindraceo, sepalis breviore, lobis lanceo-

latis, acutissimis; staminibus paullo sub sinubus insertis, filamentis mani-

feste taeniatis eglandulosis , antheris crassis linearibus valde contortis;

ovario oblongo; stylo elongato; stigmate in lobos 2 tenues diviso.

Bis Y2 m hohe Pflanze. Blätter 2 —3,5 cm lang, 4,5 —2,5 cm breit. Kelchblätter

7—8 mmlang, an der Basis 2 mmbreit. Krone 1,8 cm lang, davon Tubus 6 mmlang.

Lappen 4 2 mmlang, 4 mm breit. Antheren ca. 4,5 mm lang, sehr stark gedreht.

Griffel 9—10 mmlang.

Usafua: am unteren Abhang des Poroto-Berges, an Bachufern zwischen

Gras, um 1800 m ü. M. (n. 1 049. —Blühend im Juni 1899). —Sehr

wahrscheinlich gehört hierher auch eine von Whyte auf dem »Nyika-

plateau« gesammelte und von Baker handschriftlich als Ch. purpurascens

bezeichnete Pflanze.

Die neue Art ist vielleicht verwandt mit Gh. Tysonii Gilg, aber ausgezeichnet

durch Habitus und Blütenbau.

Sweertia curtioides Gilg n. sp.; herba annua, humilis, gracilis, radice

tenuissima; caule solitario erecto tenui simplice vel rarius superne hinc

inde ramum florigerum gerente; foliis parvis ovato-lanceolatis distantibus,

apice acutis vel acutiusculis
,

sessilibus, membranaeeis, glabris; floribus

5-meris in apice caulis plerumque in cymam semel, rarius bis furcatam

dispositis, cymae ramis hinc inde numerosis subumbellatis, pedicellis quam
flos plerumque \

l

/ 2
—2-plo longioribus; sepalis ovato-oblongis, apice acutius-

culis corollae l

/ 2 longit. aequantibus; corollae lobis obovato-oblongis apice

rotundatis, in parte l
/ 5 inf. foveolis 2 fimbriatis instruetis; filamentis sepala

paullo superantibus.

Die spannhohen Pflänzchen besitzen Blätter von 6—4 mmLänge und 3—4 mm
Breite (an der Basis). Die Blütenstiele sind 8—17 mm lang. Die Kelchblätter sind

3' —4 mmlang, die Kronblätter ca. 8 mmlang und 4 mmbreit.
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Kingagebirge: auf trockenen Wiesen des Ukwama-Berges um 2500 m
(n. 913. —Blühend im Mai 4 899).

Die neue Art ist verwandt mit Sw. abyssinica Höchst.

Sw. Welwitschii Engl, in Hochgebirgsfl. d. trop. Afrika 339.

Kingagebirge: Kirunde-Berge , auf Wiesen an Bergabhängen um
2000 m (n. 900 und 900 a

. —Blühend im Mai 1899).

Nach Goetze wachsen zwei Formen dieser sehr variablen Art in Menge durch-

einander. Die eine häufigere Form hat lanzettliche Blätter und weiße Blüten, während

die andere, seltenere, linealische Blätter und leicht gelbliche Blüten aufweist. Diese letz-

tere ist mit der von Welwitsch gesammelten Pflanze durchaus identisch. Den Namen
Sw. stcllarioides Ficalho (Plantas uteis Africa portugueza p. 225 = Adcnopogon stella-

rioides Welw. Synopsc p. 27) nehme ich nicht an, da die Pflanze weder von Ficalho

noch von Welwitsch ausreichend beschrieben wurde.

Sw. kilimandscharica Engl, in Hochgebirgsfl. d. trop. Afr. 339.

Kingagebirge: Ukwama-Berg, auf trockenen Wiesen um 2500 m
(n. 910. —Blühend im Mai 1899).

Usafua: Beya-Berg, an k trockenen Abhängen in kurzem Gras um
2700 m.

Blüten weiß, blassblau bis dunkel blauviolctt.

Apocynaceae (K. Schümann).

Landolphia (§ Eulandolphia) polyantha K. Schum. in Engl. Bot.

Jahrb. XXVII. 4 (13. Juli 1900) 71.

L. Kirkii Th. Dyer var. genuina Halber f., Kautschuklianen in Jahrb.

Hamb, wissensch. Anstalt XVII. 3. Beiheft (Nov. 1900) 71.

4 —V.) m hoch in die Baume kletternde Liane mit armdickem Stamm.

Un ter e s Kondeland: untere Bergabhänge am Nyassa-See bei Langen-

burg um 500 m (n. 871. —Blühend am 24. April 1899).

Ich kann mich mil dem erweiterten Artbegriff Hallier's gegenüber dieser Art nicht

in Übereinstimmung erklären.

L. § Dictyophleba) scandens F. Didr.! var. ferruginea Halber f.

L C. I».
80.

Uni eres Kondeland: Halbinsel Kauda nördlich von Langenburg an

Gneißblöcken in der Brandung (n. 884. —Blühend am 8. Mai 1899).

Liane uni Armdickem Stamm.

L g Vahea) Florida Benth.; Ballier f. I. c. p. 89.

Unteres Kondeland: am Etumbiraufer bei Langenburg (n. 865. —
Blühend am Î3. April 1899).

in dl. höchsten Bäume schlingende Liane mil sehr starkem Stamm.

VtAcanga obtuse k. Schum. in Nat. Pflanzenf. IV. t. U9.
Lin i :, n\ m IioIht l'-.nini mil lin:iti:r Krone und grauer, rissiger Rindo; Frucht

In- ko|tl(.'roß.

Kingagebirge! im Schluchtenwald am Manyanyema-Berg, bei 2100 m
u. m. n. 1207. Blühend am M. Se,,i. (899).
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Carvallioa macrophylla K. Schum. n. sp.; fruticosa ramis erectis

strictis florentibus gracilibus teretibus novellis complanatis ipsis glabris;

»Iiis brevissime petiolatis, petiole superne excavato-canaliculato glanduloso,

ellipticis vel oblongis breviuscule et acutissime acuminatis basi acutis mem-
branaceis utrinque glaberrimis basi subvaginatim conjunctis; pannicula oli-

gantha axillari longiuscule pedunculata glabra; pedicellis modice longis

bracteis bracteolisque lanceolatis acuminatis; sepalis ovatis acutis minute

ciliolatis, glandulis pluribus interpositis ; corolla subcampanulato-infundibuli-

formi, lobis rotundatis, fauce puberulis; capite stigmatis membranulo de-

pendente annulato.

Der Strauch wird 3—4 m hoch; die blühenden, 20 —22 cm langen Zweige sind

am Grunde 2—3 mmdick, mit gelbgrauer Rinde bekleidet, oben mit grüner Epidermis

bedeckt. Der Blattstiel ist nicht mehr als 5 mmlang; die Spreite hat eine Länge von
9—22 cm und in der Mitte eine Breite von 4 —9,5 cm, sie wird von 10 —16 stärkeren

beiderseits, aber unterseits stärker vorspringenden Nerven rechts und links von dem
breit gedrückten und seitlich geränderten Medianus durchzogen und ist getrocknet hell

tabakbraun gefärbt. Der Blütenstiel ist 5 —7 cm lang und trägt eine 4 —12blütige Rispe mit

cymösem Ausgange. Die Blütenstielchen sind 5—13 mmlang. Die Kelchblätter messen

2 mm. Die hellgelbe, innen rot gestrichelte Blumenkrone ist i 3 mm lang, wovon
3,;; —4 mmauf die Zipfel kommen. Die 3,5 mmüber dem Grunde befestigten 3,5 mm
langen Beutel sind mit den Schwänzen nach außen gebogen. Der Stempel ist

4 mmlang.

Oberes Kondeland: Landschaft Uporoto, im Schluchten wald der

Gurumbi-Berge, bei 1700 m ü. M. (n. M43. —Blühend im October 1899).

Die bisher monotypische Gattung CarralJioa war allein von Beira bekannt. In

jüngster Zeit sind zwei neue Arten hinzugekommen: außer der vorliegenden noch eine

der früheren in der Beblätterung nicht unähnliche Art aus Usambara, von Schefflek

gesammelt. C. macrophylla K. Sclium. ist durch die sehr großen, getrocknet nicht

gelbgrünen Blätter von anderem Schnitte ganz verschieden.

Asclepiadaceae (K. Schümann).

Tacazzea floribunda K. Schum. n. sp.; fruticosa alte scandens cau-

libus gracilibus novellis complanatis subtomentosis tarde giabratis; foliis

petiolatis, petiolo puberulo superne applanato gianduligero inferne canalicu-

late*, oblongis breviter et acute acuminatis basi acutis vel subrotundatis.

aliis minoribus obovatis obtusis et mucronulatis, statu juvenili utrinque pi-

lulis inspersis demum supra giabratis chartaeeis ; linea stipulari prominente

glandulosa obvia
; floribus panniculam terminalem atque lateralem expansam

floribundain efformantibus
; rhachide et pedicellis brevibus subtomentosis,

bracteolis lanceolatis acuminatis; sepalis ovatis acutis ciliolatis; corolla fla-

I vido-viridi altissime in lobos oblongos obtusos divisa; coronae lobis subu-

I latis corolla paulo longioribus glabris; stigmatis capite subconico annullo

subhyalino quinquelobo cineto.

Die 2 5 —35 cm langen blühenden Zweige sind am Grunde 3 —4 mm dick, zuerst

mit einem grauiielben, sehr zarten Filz bekleidet, der zögernd verschwindet und durch
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eine gleichgefärbte Epidermis ersetzt wird. Der Blattstiel ist 1 —2,5 cm lang, die

Spreite der kleineren Blätter ist oft kaum 2 cm lang, der gewöhnlichen ist 4

—

\ cm
lang und 2 —5.5 cm in der Mitte breit; sie wird von 6 —9 beiderseits wie das Venen-

netz vorspringenden Nerven rechts und links vom Medianus durchzogen. Die Rispe ist

10—20 cm lang und wie die jungen Zweige behaart. Die Bracteen und Bracteolen sind

rotbraun; die Stielchen messen etwa 1 cm. Der Kelch hat 1,5cm Länge. Die Iilumen-

krone ist 5 mmlang. Die Staubblätter messen 2 mm, die Coronazipfel sind 7 mmlang.

Usafua: im Schluchtenwald des Ngosi- oder Poroto-Berges, um 2200 m
ü. M. (n. 1289. —Blühend am 25. Sept. 1899).

Diese Art steht der T. apiculata Oliv, nahe, von der sie sich aber sogleich durch

die großen, sehr reichblütigen Intlorescenzen unterscheidet.

Gomphocarpus paluster K. Schum. in Engl. Bot. Jahrb. XVII. (1893)

127. —Asclepias palnstris Schltr. in Journ. bot. XXXIII. (1895) 336.

Eine spann- bis fußhohe Staude mit einzelnen oder gepaarten bis gedreiten hell*

braunen, innen weißen, kugelförmigen Knollen. Die Blüten sind außen blassrot bis

violett, die Spitzen der Blumenblätter weißlich grün. Die Coronazipfel sind braun

gefärbt.

Unyika: im Boschwald auf hügeligem Plateau bei dem Dorfe Ka-

nanda, 1500 m ü. M. (n. 1440. -- Blühend am 14. Nov. 1899).

Die Verbreitung der Art reicht bis Angola; Scott Elliot (n. 8670) sammelte sie

schon auf dem Schire-llochland.

(j. fruticosus B. Br. Mem. Werner, soc. I. 38.

Meterhohe Staude mit weißen Blüten; Coronaschuppen grün mit violettem Anflug.

Nürdl. Kingagebirge: Landschaft Ussangu, in verwildernden Scham-

ben (n. 980. —Blühend im Mai 1899).

(i. rubicundus (Schlecht.) K. Schum. —Asclepias rubicunda Schltr,

i 1 1 Journ. Bot. XXXIII. (1895) 336.

Eine fUßhohe, buschige Staude mit sehr dicker, rübenförmiger
,

»vielköpfiger«

Wurzel. Die Blätter sind grün, außen leicht violett überlaufen. Die Coronazipfel sind

gelb grün.

I nvika: Landschaft Umalila, am Uwurungu-Berg, auf grasigen Ab-

hängen bei 2200 m ü. M. (n. U56. —Blühend am 18. Nov. 1899).

Bisher Alberl Eduard Nyanza und von Budda (Scott Ki.liot n. süss u. 7443)

bekannt.

(',. Lisianthoides Dene, in Aim. sc. nat, II. sér, IX. 325. —G.chi-

ronioides Dene, in P. DG. Prodr. VIII. 562.

Eine meterhohe Btaityie mit spindelförmigen Wurzelknollen; Blüten schmutzig

hellgrün, itark violett überlaufen.

OImücs Knnde.land: Landschaft Untali, in den Vorbergen des Kivira-

rhalei im Buschwald bei 1400 m ü. M. (n. U7<>. —Blühend am 20. Nov.

1899).

lût to- oacb Angola verbreitet.

(I. longisiimufl k. Schum. Bp.; caulibus aolitariis ei simplicibus e

radice cylindrico-incrassaU Lortuoaa, teretibua glabris, superne tantum unfl

im. un puberulUj foliii breviuime petiolatii elongatisiime linearibus, attfl
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nualo-acuminatissimis, basi attenuates manifeste marginatis margine recur-

vatis hoc loco scaberulis ceterum utrinque glaberrimis; pannicula elongata

feternodiis magnis; umbellis tri- vel quadrillons, bracteis bracteolisque

linearibus parvis; sepalis ovato-oblongis acuminatis, acumine margine in-

cui'N ato-ciliolatis; corolla alte in lobos ovatos acutos divisa; gynostegio

«éviter stipitato, coronae lobis suborbicularibus truncatis incur vatis mar-

gine superiore incrassato-papillosis
;

stigmatis capite depresso.

Der aus der außen gelbgrauen, innen weißen, dicken Wurzel sich erhebende

Rengel ist über 1 m hoch und am Grunde 5 mm dick, er ist mit gelblicher, unten

bräunlicher Epidermis bedeckt. Der Blattstiel ist kaum über 4 mm lang, abgeflacht

und kräftig. Die Spreite ist 4 5 —25 cm lang und auf den größten Teil der Ausdehnung

7 —4 mmbreit; die obersten aber werden ganz plötzlich viel kleiner, fast borst en-

förmig. Die äußerst zahlreichen Nerven rechts und links vom kräftigen Medianus

treten nicht stets sehr deutlich hervor. Die Rispe wird aus 7 Dolden aufgebaut. Der

Kiel der letzteren ist 1,5 —2 cm lang, die Blütenstielchen messen 1,5 —2.5 cm, sie sind

inseitig sehr fein behaart. Die Bracteolen sind 5 —7 mm lang. Die Kelchblätter,

Krischen denen die Drüsen fehlen, sind 5 mmlang. Die Blumenkrone hat eine Länge

von 12 mm, wovon nur 2 mmauf die Röhre kommen. Das Gynosteg ist 4,5 mmlang.

Die Coronazipfel messen 7 mm. Das Gynosteg hat eine Länge von 4 mm; der rhom-

gehe, gezähneltc Mittelbandanhang ist 2 mmlang.

Nyass aland: ohne bestimmten Standort (ohne Nr.).

Diese Art kann ich nur mit Qomphoearpus glaberrimus Oliv, vergleichen. Sie

lûterscheidet sich aber durch viel lockerer gestaltete, viel längere Blätter, durch stumpfe

und gestutzte Coronaschuppen. Von 0. truiieutus (E. Mey.j Dcne., 0. expanms (E. Mey.)

Dcne. etc. aus dem Caplande ist sie bei ähnlicher Corona durch die Statur und Tracht

verschieden.

(j. chlorojodina K. Schum. n. sp. ; caulibus solitariis et simplieibus

erectis e radice incrassata torulosa, teretibus superne unifariam puberulis;

foliis brevissime petiolatis anguste linearibus attenuato-acuminatis acutissimis

basi angustatis marginatis utrinque glaberrimis
;

pannicula ex umbellis 2—

4

peduneulatis composita, bracteis foliaeeis, bracteolis parvis; sepalis ovato-

oblungis acuminatis glaberrimis glandulis geminatis interpositis ; corolla alte

in lobos ellipticos divisa glabra; gynostegio stipitato; corona lobis subellip-

Ücis apice plus minus manifeste quadrilobulatis; connectivo ovato majusculo;

stigmatis capite depresso.

Der blühende Stengel ist 15 —25 cm hoch und mit brauner, nach oben hin grün-

licher Epidermis bekleidet. Der Blattstiel ist kaum je über 3 mm lang; die Spreite

bat ' ine Länge von 5—10 cm und auf weite Entfernung eine Breite von 2—3,5 mm,
außer dem Mittelnerven sind Nerven kaum noch sichtbar. Der Doldenstiel ist 1 —2 cm
taug, die Blütenstielchen messen 12 —15 mm. Die Kelchblätter sind 6 mm lang. Die

ganze Blumenkrone misst 2,2 cm, wovon 2 mmauf die Röhre kommen; die Zipfel sind

gelbgrün und werden nach dem Ende hin violett. Die gelblichweißen Coronazipfel sind

7 mmlang. Das Gynosteg misst 2,5 mm, die Mittelbandanhängsel sind 3 mmlang.

Unyika: Landschaft Umalila, auf rasigen Abhängen am Mpesu-Berg,

2000 m ü. M. (n. 1360. —Blühend am 22. Oct. 1899).

Namentlich die Form der Coronazipfel ist für diese Art sehr charakteristisch.
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Schizoglossnm alpestre K. Schum. n. sp.; caulibus pluribus sim-

plicibus e radice incrassata humilibus complanatis superius unifariam pube-

rulis; foliis subsessilibus vel brevissime petiolatis angustissime linearibus

attenuato-acuminatis basi angustatis marginatis utrinque glabris; pannicula

ex umbellis 2 —i pedunculatis tri- ad decemfloris composita; bracteis folia-

ceis, bracteolis linearibus parvis; sepalis lanceolatis acuminatis extus pube-

rulis; corolla altissime in lobos oblongos acutos divisa; gynostegio sessili;

coronae lobis basi dilatatis vix lobulatis, appendicula horizontali ornatis;

stigmatis capite applanato.

Die zahlreichen (oft an \ 5) Stengel aus einer Grundachse sind 5

—

\ cm lang, sie

sind mit grüner Epidermis bekleidet und oben sehr fein grau behaart. Der Blattstiel

ist kaum länger als 2 mm, die Spreite hat eine Länge von 2,5 —5 cm und auf die

größte Ausdehnung hin eine Breite von nur 2 mm. Der Stiel der Dolde ist 2—4 cm
lang; die Blütenstielchen messen \ cm, beide sind dichter grau behaart als der Stengel.

Die Kelchblätter sind 4 mmlang. Die ganze Blumenkrone hat eine Länge von 6 mm,
wovon I mmauf die Röhre kommen, sie ist weiß. Das Gynosteg ist 1 mmlang; die

violetten Coronazipfel messen 5 mm. Der Connectivanhang ist nur 1,2 mmlang.

Kingagebirge: auf rasigen Abhängen am Yawuaege-Berge bei 2500 m
ii. Bf. (n. 1234. —Blühend am 13. Sept. 1899).

Seh. scyphostigma K. Schum. n. sp.; herba perennis caulibus erectis

strictis simplieibus teretibus puberulis praesertim infra nodos tarde gia-

bratis; foliis breviter petiolatis, petiolo supra sulcatis puberulis, oblongo-

lanceolatis acutis basi rotundatis utrinque at supra densius et subappresse

puberulis, margiue scabridis concoloribus ; umbella terminali muttiflora pm
duneulata laterali solitaria aueta; floribus pedicellatis, peduneulo ut pedi-

celli puberulo; sepalis lanceolatis acuminatis; corollae lobis oblongis acutis

extus minutissime pilosulis; coronae Iobis linearibus apice trilobulatis baJ

dilatatis bidentatis et corniculis binis divaricantibus ornatis
;

capite stigmatj

Bubcupulari quinquelobato.

Die blühenden Btengel sind 40—(jo cm lang und am Grunde 1—8,5 mmdick, sie

lind oben grau behaarl und unten mil brauner Rinde bekleidet. Der Blattstiel wird

nicht über i nun lang; die Spreite ist 1,5—9 cm lang und unterhalb der Mille 0,7 —
2 cm breit; m wird iron 7 -io stärkeren, beiderseits fast gleich kräftig vorspringend«

Nerven rechts und links vom Medianus durchzogen, 8 —12 Blüten setzen die 4,B —2 cm

lang ge Lielte Dolde zusammen: die Blütenstielchen sind 1-I,r> cm lang und grau bfl

haart. Die hellgrünen Kelchblatter sind 7 min lang. Die rein weiß, nach den Spitz«

Inn leicht violetl überlaufenen Blumenkronenzipfel sind 12 mm lang. Das Gynosteg ist

1 nun lang; die Connectivzipfel sind lang zugespitzl und ebenso lang. I><t GriffolkoJ

isl 2 mmhoch.

Livingstone-Gebirge: am Vawulanda-Berge auf unbewaldelen Ab-

balgen, bei 1800 m ü, M. (n. 850. —Mühend im April 1H (
.)

(

.)).

Kinheim. Nam**: mulnin^n.

h,.
i

\ii gehört mdle Verwrftadl chafl \<»n Soh, Qoctxei K. Schum. «nid SH.rximium

BeMtr. I Schon., weichl aber ron beiden durch dio Gostall der sehr vorlänger«

dreizipfligen Coronazipfel ab.
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Calotropis procera (L.) R. Br. in Ait. Hort. Kew. II. 78.

Ein 2 m hoher Strauch mit abwechselnden Blättern, die wie die Stengel in der

Jugend weiß wollig sind. Die Blüten sind weiß, die Zipfel der Blumenkrone innen

violett, wie die Goronazipfel.

Rukwa-See: Landschaft Umanda, bei dem Dorfe Manda, auf san-

digem Schwemmland, 800 m ü. M. (n. I 1 05. —Blühend im Juli 4 899).

Peiitarrliimira insipidum E. Mey. Comm. pl. afr. austr. 199.

Eine schlingende Staude, die über das niedrige Unterholz hinkriecht. Die Blumen-

blätter sind grün, braunviolett geädert; die Coronazipfel sind weiß.

Kingagebirge: bei Balangwa, in Lichtungen des Schluchtenwaldes,

2200 m ü. M. (n. 935. —Blühend im Mai 1899).

Gymnema silvestre (Willd.) R. Br. in Mem. Werner, soc. I. 33.

Liane mit meist daumstarkem Stamm, nicht behaart, mit gelben Blüten.

Ko nd eland: Langenburg, Bergabhang am See, bei 500 m ü. M.

(n. 863. —Blühend im April 1899).

Ceropegia dichroantha K. Schum. n. sp. ; herba perennis erecta,

radicibus fasciculatis carnosis, caulibus erectis simplicibus teretibus superne

complanatis puberulis tarde glabrescentibus; foliis breviter petiolatis, petiolo

supra sulcato, ovato-lanceolatis vel oblongo-ovatis acutis basi rotundatis,

utrinque puberulis concoloribus herbaceis; floribus geminatis pedunculatis

et pedicellatis, bracteis bracteolisque linearibus; sepalis anguste subulatis

puberulis, glandulis solitariis alternantibus ; corolla clavato-tubulosa, laciniis

longe connatis, extus minute pilosula intus glabra; corona lobis linearibus,

exterioris apice subdilatatis , interioris angustioribus; stigmatis capite vix

elevato.

Die Staude wird bis 50 cm hoch und ist mit einer kurzen, grauen Behaarung be-

kleidet, die nach unten hin stärker wird. Der Blattstiel ist \ —3 mmlang und ebenso

bekleidet; die Spreite ist 1,5 —5,5 cm lang und unterhalb der Mitte 0,4 —3,5 cm breit;

sie wird von 3, höchstens 4 stärkeren, beiderseits gleichmäßig vorspringenden Nerven
rechts und links vom Medianus durchzogen, von denen das unterste Paar genähert ist.

Blütenstiel und -stielchen sind etwa \ cm lang. Die Kelchblätter messen 0,8 cm. Die

Blumenkrone ist im ganzen 6,5 cm lang, wovon 2 cm auf die Zipfel kommen; sie ist

außen dunkelrotviolett, innen bis zur Hälfte der Zipfel gelb. Das ganze Gynostegium
ist 3.5 mmhoch; die äußeren Zipfel messen 2 mm, die inneren 2 mm, das Connectiv

< mm.

Rondel and: am Ukangu-Berge, bei Langenburg, an Bergabhängen

(n. 839. —Blühend im April 1899).

Einheim. Name: gunderumili.
Anm. 1. Unter den aufrecht wachsenden Staudenarten der Gattung ist diese

durch die Blütenfarbe vortrefflich verschieden.

Anm. 2. Unter n. 857 hat Goetze noch eine Liane mit sehr großen, herzförmigen

Blättern ohne Blüten eingesandt. Sie führt den Namen lu hen de und wird in der

Faser zu Gespinstmaterial verwendet. Die gekaute Wurzel liefert eine Arznei gegen

Bubonen. Eine Bestimmung ist wegen des mangelhaften Materiales nicht möglich; ich

möchte aber vermuten, dass die Pflanze zu den Periplocoirfcae gehört.

Botanische Jahrbücher. XXX. Bd. 25
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Convolvulaceae (H. IIallier).

Merremia pinnata IIallier f. in Engl. Bot. Jahrb. XVI. (1893) 552

et XVIII. (1893) 116.

Unteres Kond eland: sandige, nicht überschwemmte Teile der Gras-

steppe in der Nähe des Sees bei der Lufiriomündung, um 500 m ü. M.

(n. 877. — In Blüte und Frucht am 26. April 1899).

\ —2 m weit auf dorn Boden hinkriechende Pflanze mit dünner, rübenförmiger

Wurzel, einzeln an Gräsern hochwindend; Blüten weiß; Kelchblätter und junge Blattei

leicht milchend.

M. pterygocaulos IIallier f. 11. cc. p. 552 et 113. —Ipomoca qua*

dnuiguhiris Boj.! in DC. Prodr. IX. (1845) 387.

Kondeland: Umuamba, am Ufer des Kivira-Flusses, um 1000 m ü. M.

(n. 1338. —Blühend am 17. Oct. 1899).

Schlingstaude mit langem, im Cambium leicht milchendem Rhizom; Blüten weiß,

im Schlünde rot violett.

* Âstrochlaena Stuhl mann ii U. Dammer ms.; herba stricte erecta,

habitu AWtaeac, indumento stellato verbaseoideo ; caulis simplex, crassus,

teres, sicut petioli peduneulique indumento denso ochraceo floccosus; petioli

breviores longioresve, non cum peduneulis concaulescentes, sat robusti;

foliorum laminae ovatae vel cordatae, obtusiusculae vel subacutae, integrae

vel dz conspicue repando-dentatae, herbaceae, supra triste virides, pilis

sparsis stellatis punetatae vel densius tomentellae, in nervis (pinnatim dis-

positis dense ochraceo-tomentellae, subtus dense cinereo-tomentosae, nervis

venisque (clathratis) ochraeeo-tomentosis; peduneuli axillares, solitarii, sat

robusti, rigidi, patule erecti, petiolis longiores, corymbose pluriflori, supremi

m corymbum communem collecti; bracteae bracteolaeque parvae, cymbi-

formes, submembranaceae; pedicelli breves, subumbellati, subclavati, capj

Bulares qpioque stricte erecti; sepala parva, ovata, obtusa, extus cincreo-

tomentosa, medio dor so subcarinata, berbacea, exteriora 3 majora: corolla

calyce quintuplo longior, late infundibularis, subintegra, glabra, tubo satia

rate, limbo pallidius purpureo, fascia quavis mesopetala nervis duobus latej

ralibu8 validioribus et uno intermedio tenuiore lineata; genitalia inserts!

filaments inaequilonga, basin versus sen si m dilatata et pubescentia; an-

therae vitellinae, sagittatae, introrsae; pollinis granuJa at in Tpomoeim

globosa, undique porosa ct spinosa; discus annularis; germen glabrum;

Styltll Qliformis, -lamina longiora adaequans; stigmata i (sicca eerie) I

latoribus compressa, iis A. l/i/ti/lwae IIallier I". shnilia, sed magis oblique

obtrunc&ta, berairhombea; capsula globosa, spiculata, fuses, glabra, l-valvis,

2-loCUlaris, l-sperma; semina nigra, subvelutino-papilloss.

-i.ii aufrechte, anHcheincnd un verzweigte, meterhohe Stauden von Mulvacoon»

Lraebt. !>'' kräftige, bil * mm dicke Siengel liat-'l in Abständen von 1- "> cm auf

IL —31
1 mi langen, dicken Btielen Blätter von wechselnder Form und Behaarun«

deren Spreiz 1 ! cm Lftngc und s cm Breite orreicht, Die kräftigen, achselstandigeli
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steif aufrechten Blütenstiele werden bis 5 cm lang. Die früh abfallenden Bracleen

werden nur 4 mmlang und 3 mmbreit. Die {

/- 2—1 cm langen ßlütenstielchen stehen

auch noch zur Fruchtzeit steif aufrecht. Die äußeren Kelchblätter sind I cm lang und
etwa ^2 cm breit, während die Blumenkrone 4 cm Länge und 5 cm Breite erreicht.

Die Kapsel hat einen Durchmesser von etwa 8 mm.

Sansibarküstengebiet: Ukwere, im Buscbwald der Jurazone bei

Kissemo, 50 m ü. M. (Stuhlmann n. 8383. —In Blüte und Frucht im Juli

4 894).

Uluguru: Vorhügel von Tununguo, am Wasser, 160 m ü. M. (Stuhl-

mann n. 8683. —Blühend am 12. Oct. 1894. — »Blüte dunkelviolett«),

Hügelland östlich Mtondwe, in feuchtem Thal 400 m ü. M. (Stuhlmann

n. 8279. —Blühend im Juli 1894), auf schwarzem Boden der Flussniederung

bei Mikumi am Ruhembe, um 500 m ü. M. (Goetze n. 393. —Blühend am
25. Dec. 1898. —»Meterhohe Staude mit helllila Blüten, Schlund dunkler

abschattiert«).

Einheim. Name: kitumi (im Kirufidji-Dialect); mssam'hwi (bei Mtondwe).

Von der nächstverwandten A. Engleriana Dammer unterscheidet sich diese Art

durch ihren meist kräftigeren , steif aufrechten
,

unverzweigten Stengel und dessen

gröbere, mehr flockige Behaarung, durch ihre dichteren, mehr doldenartigen Blüten-

stände, durch die kürzeren, auch während der Fruchtreife noch steif aufgerichteten

ßlütenstielchen und durch ihre größeren Kelche. Das Original zu Dammer's Manuscript-

namen ist Stuhlmann n. 8683; ihm kommt auch n. 8383 ziemlich nahe und beide Exem-
plare erinnern in der Tracht einigermaßen an Urena; viel kräftiger und durch am
Grunde fast breit keilförmige, in den beiden oberen Dritteln ausgeschweift - gelappt

e

Blätter ausgezeichnet ist Stuhlmann n. S279, die sich besser mit Althaea vergleichen

lässt; die Exemplare von Goetze endlich gleichen durch ihre länger gestielten, deutlich

herzförmigen und nur schwach ausgeschweiften Blätter mehr der Physalis peruviana.

Trotz dieser Verschiedenheiten sind offenbar alle die erwähnten Exemplare nur An-

gehörige der nämlichen Art. Eine befriedigende Abgrenzung der Arten dieser kleinen

polymorphen Gattung wird sich übrigens erst nach Eingang umfangreicherer Materialien

erzielen lassen.

Ipomoea (§ Pharbitis) involucrata P. Beauv. ; Halber f. in Engl.

Bot. Jahrb. XVIII. (4 893) 135, var.

Schlingstaude mit verholzenden Trieben, diese bis bleistiftstark, mehrere Meter

lang; ganze Pflanze stark behaart; Blüten weiß, innen blassviolett.

Rungwe-Stock: Abhänge des Kalenga-lenga-Berges, um 1700 m
ü. M. (n. 1139. —Blühend am 9. Aug. 1899).

Kingagebirge: Waldlichtungen des Bulongwa-Berges, um 2200 m ü. M.

(n. 1202. — In Blüte und Frucht am 10. Sept. 1899).

Sehr nahe verwandt mit I. operosa Wright, welche ebenfalls nur eine Varietät der

l involucrata ist.

*I. (§ Eriospermum) macro siphon Halber f. n. sp.: frutex grandis,

subvolubilis, heterocladus, subglaber; rami lignosi, teretes, glabri, alii ro-

bustiores elongati propendentes defoliati, alii (ex illis nati) tenuiores breves

erecti foliosi et florigeri thyrsoidei; folia novella subtus secus nervös ve-

nasque albolanata, adulta glabra, petiolo tenui longissimo 1 ami nam aequante

25*
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vel superante, lamina late ovato-subcordata basi subtruncata apice subito

in acumen parvum acutissimum contracta margine obsolete repando-dentata

membranacea viridi opaca subtus pallidiore pinninervi clathrato-venosa,

nervo mediano subtus complanato-dilatato , lateralibus utrinsecus 10 —12

sat densis strictis patulis margine arcuatim anastomosantibus tenuibus subtus

prominulis; pedunculi axillares, solitarii, uniflori, breves, stricte erecti,

lignescentes, angulosi; bracteae 2 oppositae, magnae, membranaceae, cu-

cullato-spatbulatae, calycem juvenilem omnino involucrantes, nervosae, sub-

fuscae, margine superiore albo-puberulae, mox deciduae; pedicellus pedun-

culo brevior, subclavatus, sicut pedunculus glaber; sepala 5 subaequalia,

oblonga, obtusa vel emarginata, pedicello longiora, coriacea, fusca, extus

pube minuta cinerea afflata; corolla maxima, alba, e tubo amplo longo

cylindrico intra calycem contracto anguste infundibularis
,

juvenilis extus

secus fascias mesopetalas (9-nerves) albo-tomentella; genitalia tubo breviora;

antherae longae, lineares; stigmata 2 globosa.

An den überhängenden blattlosen, 5 —6 mm dicken Langtrieben dieses kräftigen,

bis m hoch windenden Kletterstrauches stehen in 4 —8 cm langen Abständen die

\ —3 dm langen, beblätterten und blütentragenden, thyrsusartigen, nur 2—3 mmdicken

Kurztriebe. Die schlanken Blattstiele erreichen eine Länge von \\ cm, während die

Spreiten die gleiche Länge und 8 cm Breite erreichen. Der eigentliche Blütenstiel ist

41/2 —

2

1
/;) cm lang, während das Blütenstielehcn \ cm Länge nur selten überschreitet.

Die allmählich in einen kurzen Nagel verschmälerten Bractcen sind über â 1^ cm ' ;,n o

und über \ cm breit. Die Kelchblätter messen 22 mm in der Länge bei 1 cm Breite.

Die Gesamtlänge der trompetenförmigen Blumenkrone beträgt 12 cm, wovon etwa 8 cm
auf die 12—13 mmdicke, nur innerhalb des Kelches enger werdende Röhre und etwa

4 cm auf den gegen (>' cm breiten Kronensaiun entfallen. An der Knospe sind die

10 Seitennerven der ."> Kronenstreifen außen weißwollig behaart. Die in der Kronröhre

eingeschlossenen Geschlechtsorgane werden nicht über 8 cm lang und die 11 mmlangen

Ântheren werden vom Griffel nur wenig überragt.

i liehe; [ringa, Kilima-Plateau, in lichtem Busch auf grauem Laterit

des hügeligen Plateaus, um 1600 m ü.M. (n. G55. —Blühend am 21. Febr.

1 809 .

Kinheim. Name: gandarongo.
Eine nahe Verwandte von /. (iriuttii Oliv. (inel. Kniini Halber f.), /. albivcnia

hon, /. r> rlxisroiilfd Choisy, /. llahcri Indien, f. liucltncri Peter, /. macrocalyx, Halber f.,

/. btdlala Oliv., f marmoraia Britten et Rendle, /. lapidosa Vatke und f. longitubâ

Ballier f. in der Form und Qröße des Kelches und der Blumenkrone stimmt sie fast

mii /. Buekneri uberein. in der Tracht und der Blattform hingegen nähert sie sich

hp in >\> 1 /. lapidosa und der /. longituba. Von /. maDiioniid unterscheidet sie sieh

unter anderem durch ihre erheblich dickere Kronröhre.

* I. (§ Briospermumj lilacina Bl. ; Hallier f. in Durand et d<> Wildem.

Matér. Iloro du Congo II. Hull. Soc. r. hot. Ilclg. XXXVII. 1. (4898). 100.

Kissaki-Steppe: am Rufldji, auf sandigem, humosem Hoden des

1 berschwemmungsgebietes , 250 m Û. M. (n. 76. — Blühend am 5. Nov.

1898).

I Kinheim, Name : min mIx» POmIm»
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Borraginaceae (M. Gürre).

Heliotropium supin um L. Spec. pi. ed. 1. (1753) 130.

Am Rukwa-See: Uanda, im trockenen Becken des Sees, um 800 m
ü. M. (n. 1108. —Blühend im Juli 1899).

Tricliodesma glabrescens Gürke n. sp. ; caule glabro; foliis sessilibus,

late-lanceolatis vel rarius oblongis, margine integris, apice acuminatis vel

acutis, utrinque glabris; bracteis linearibus; floribus longissime pedunculatis
;

calyce fere ad basin 5-partito, glabro, lobis late lanceolatis, longe acumi-

natis; corollae lobis late-deltoideis, mucronatis; antheris dorso villosis, longe

acuminatis, apice contortis.

Eine bis 50 cm hohe, buschige Staude. Die Stengel sind mit ziemlich stark

hervortretenden Längsrippen versehen und völlig kahl und rötlich. Die gegenständigen

Blätter sind ungestielt, meist breit -lanzettlich, 3 —4 mal so lang als breit, seltener

länglich und nur 2mal so lang als breit, bis 6 cm lang und bis 2 cm breit, nach dem
Grunde zu verschmälert, ganzrandig, meist allmählich zugespitzt, seltener in eine kürzere,

Iber deutliche Spitze plötzlich verschmälert, von derb-krautiger Gonsistenz, auf beiden

Seiten mit flachen, runden Kalkschülferchen besetzt, am Rande spärlich mit anliegenden

Haaren versehen, im übrigen völlig kahl. Die Blütenstände sind lockere, weit aus-

einander gebreitete Wickel, deren Achsen völlig unbehaart sind. Die Bracteen, in

deren Achseln die Einzelblüten entspringen, sind ungestielt, linealisch, spitz, kahl, 1 —2 cm
lang und 1 —2 mmbreit; die oberen meist kürzer als 1 cm und dünn fadenförmig. Die

Blüten sind 1 —2 cm lang gestielt. Der Kelch ist weit glockenförmig, fast bis auf

den Grund 5 teilig, kahl und außen leicht violett gefärbt; die Zipfel sind breit-lanzettlich,

am Grunde sich gegenseitig etwas deckend, lang zugespitzt, zur Blütezeit bis 17 mm
lang und bis 8 mmbreit (zur Fruchtzeit wie bei den meisten Arten der Gattung wahr-

scheinlich vergrößert). Die Blumenkrone ist weiß, innen mit 5 braunen, länglichen

Flecken versehen und 4 8—23 mmlang; die Zipfel sind breit-dreieckig, etwa 6—7mm
lang und 12—14 mm breit, in eine deutliche und scharf abgesetzte Spitze endigend.

Die Staubgefäße besitzen 2 mmlange, ziemlich breite Staubfäden; die Antheren sind

11 —12 mmlang, sehr lang zugespitzt, auf dem Rücken wollig behaart; an der Spitze

sind sie nur wenig gedreht. Der Griffel ist 12 mmlang, fadenförmig, mit sehr kleiner,

kugeliger Narbe.

Kingagebirge: an flachen, rasigen, nach Norden gelegenen Abhängen

des Lipanye-Rückens in Ussangu, um 2200 m ü. M. (n. 1267. —Blühend

im September 1899).

Die Pflanze liegt nur in Blüten, nicht aber mit Früehten vor; es ist also zur Zeit

noch nicht möglich, die Art einer der vier, nach der Form der Früchte unterschiedenen

Sectioncn anzugliedern. Habituell hat sie am meisten Ähnlichkeit mit T. physaloides

(Fenzl) DC., und es ist auch wahrscheinlich, dass sie derselben Gruppe, nämlich der

Sect. Friedriehstkalia, angehören wird. Von der genannten Art unterscheidet sie sich

durch die fehlende Behaarung, die schmäleren, sich nicht so stark deckenden Kelch-

fcipfel und durch die schwächer behaarten Antheren.

T. physaloides (Fenzl) DG. Prodr. X. (1846) 173.

Unyika: im Buschwald bei Msangawares Dorf (n. 1398. —Blühend

im October 1899).

Eine fußhohe buschige Staude, die Blumenkrone weiß bis blassblau, innen mit

o braunen Flecken.
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Cynoglossum micranthum Desf. Tabl. ed. 1. 220.

Oberes Kondeland: Usafua, an Bachufern am Ngosi- oder Poroto-

Berge, urn 2300 m ü. M. (n. 1132. —Blühend im August 1899).

Lithospermum officinale L. Sp. pl. ed. ! (1753) 20.

Kingagebirge: im Schluchtenwald und auf Waldlichtungen des Ki-

Qyika-Berges, um 2600 m ü. M. (n. 944. —Blühend im Mai 1899).

Verbenaceae (M. Gürke).

Vitex Cienkowskii Kotschy et Peyr. PI. Tinn. (1867) 27, tab. 12.

— V. paludosa Vatke in Linnaea XLIIÏ. (1882) 534.

Unyika: im Buschwald bei Msanga wares Dorf, um 1500 m ü. M.

(n. 1397. —Blühend im October 1899).

Ein heim. Name: ipunungu.
Ein 1

-2 —I 5 m hoher Baum mit breiter, unregelmäßiger Krone und grauer, glatter

Rinde; die Blumenkrone ist weiß, die Lippe hellblau, nach dem Schlünde zu gelb. Die

Früchte worden von den Eingeborenen gegessen.

Kalaharia spinescens (Oliv.) Gürke in Engler, Pflanzen w. Ostafr. C.

(1895) 340.

ftukwa-See, Ubungu, auf sandigem Boden, um 800 m ü. M. (n. 1098.

— Blühend im Juli 1899).

Ein«' meterhohe, sparrig wachsende, einjährige Pflanze mit rückwärts gebogenen

Dornen; die Blumenkrone ist ziegelrot, nach dem Schlünde zu orangefarben.

ChTodeinlron robustum Klotzsch in Peters Mossamb. I. 259.

Ubena: Wiesen auf welligem Plateau bei Makatau, um 1750 m ü. M.

(n. 770. —Blühend im März 1899).

Kinheim. Name: togolowonte.
Eid bis ± m hoher, knüppelig wachsender Strauch mit schwach duftenden, weißen,

;i ulioii vioIHt boliaiirlen Hluten und violettem Kelch.

GL pusillum Gürke n. sp.; fruticulus caulibus brevissimis; foliis ob-

longe vel lanceolato-oblongis, brevissime petiolatis, margine integris, apice

acutis, utrinque pubescentibus; indorescentia terminal] capituliförmi ;
brac-

teotia linearibus; floribus brevisöime peduneulatis; calyce infundibuliforrni

fere ad medium ö-lobo, h>l»is deltoideis acutis; corolla extus pubescent!

tubo maximo 10-plo longiore quam calyx, 5-partito, lobis rotundatis; (ila-

nniilis -lylo(|iio o luliii hinge exserlis.

i > i
< I'll. m/.' bi itzt eine dicke, bolzige, meist kriechende Wurzel, aus welcher sich

mehrere flaumig behaarte Stengel roa 1,5 cm Höhe erheben. Die gogenstondigjÉ

Blatter lind lanzettlich oder langlich-lanzetUich, a w min lang gestielt, \ i>—i 8 nun

lang, 7—h min breit, .im Grunde m dm Blattstiel verschmälert, ganzrandig, spitz, von

i,/ krautig und auf beiden Seiten spärlich, besonders hin»* «1rs Mittclncrvcs und

di i Hauptadern, flaumig-behaart , .im Ende des Stengels sind sie dichtgedrängt, wobei

i- ein irenig an Größe abnehmen, und tragen m Ihren Achseln die Blüten; auf died

nit i' m einend tändiger, 8—7-blütiger, kopfförmigor Blüten stand. Die beiden

Vorblatter lind linealisch, ungs Llell, 1—1 nun lang, kaum i mm breit, ganzrandfl

tuinp^ total flaumig behaart, Der Kelch ist \ -:j mm lang gestielt, trichterförmlJ
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y—M nun lang, außen fein behaart, krautig, last bis zur Hälfte 5-lappig; die Zipfel sind

schmal-dreieckig, 4—5 mm lang, an ihrem Grunde 3 mmbreit, spitz oder auch ein

wenig zugespitzt, mit einer nach außen stark hervortretenden Mittelrippe, welche sich

bis zum Grunde des Kelches noch verstärkt, so dass der ganze Kelch außen ;i-kiclig

erscheint. Die Blumenkrone ist weiß, außen fein flaumig behaart; ihre Röhre ist

10

—

\\ cm lang; die 5 Zipfel sind breit-verkehrt-eiförmig, fast kreisrund, nach unten zu

etwas verschmälert, 10 mmlang. Die in der Knospenlage eingerollten violetten Staub-
fäden ragen 3 —4 cm aus dem Schlünde der Blumenkrone hervor; ebenso lang ragt

der Griffel hervor, welcher im ganzen eine Länge von 14 —15 cm besitzt.

Unyika: im Buschwald bei Msangawares Dorf, um 1500 m ü. M.

(n. 1393. —Blühend im October 1899).

Die Art ist sehr ausgezeichnet; sie gehört zur Sect. Euelerodcndron und zwar zu

derjenigen Gruppe von Arten, welche sich an Gl. capitatum Sdrum, et Thonn. an-

schließen und durch den kopfförmigen Blütenstand, sowie die außerordentlich lange

Blumenkronenröhre charakterisiert sind. Von allen diesen Arten aber ist die vorliegende

ausgezeichnet durch den niedrigen Wuchs ; es ist eine federkieldickc, holzige, kriechende

Wurzel vorhanden, die aber nur wenige Centimeter hohe Stengel hervorbringt, so dass

die Blüten mit ihren ungeheuer langen Kronenröhren den Hauptteil der oberirdischen

Pflanze ausmachen.

Cl. Johnstoni Oliv, in Transact. Linn. Soc. Ser. II. Vol. II. 346.

Kingagebirge: im Wald am Kirunde-Berg, um 2000 m ü. M. (n. 905.

—Blühend im Mai 1899).

Eine Liane mit armstarkem Stamm; die jungen Zweige und Blattrippcn sind braun

behaart; die Blüten sind weiß.

Cl. discolor var. pluriflorum Gürke n. var. ; foliis minoribus parcius

pilosis; inflorescentia maxima multiflora.

Ein meterhoher, buschiger Halbstrauch ; Blumenblätter blassblau, die Unterlippe

dunkler; der Schlund mit violetten Haaren besetzt.

Unyika: im Buschwald auf hügeligem Plateau beim Dorfe Kananda,

um 1500 m ü. M. (n. 1437. —Blühend im November 1899).

Die Pflanze ist habituell von der gewöhnlichen Form, in der Gl. discolor auftritt,

recht verschieden. Die Behaarung ist im allgemeinen eine schwächere, die Blätter sind

verhältnismäßig klein und der mehr als 30 cm lange Blütenstand ist sehr reich-

blülig. Jedoch scheinen die Blütenmerkmale in keiner Weise von denen des Gl. discolor

abzuweichen und auch die übrigen hervorgehobenen Merkmale sind weniger ausgeprägt

auch bei anderen Exemplaren von Cl. discolor vorhanden. Die vorliegende Form bildet

in mancher Beziehung, besonders durch die schwächere Behaarung, einen Übergang zu

Cl. myrieoides R. Br., wie ja zwischen den beiden Arten überhaupt intermediäre Formen
vorhanden sind; Baker in Fl. of trop. Afr. V. 310 hat deshalb auch Cl. discolor als

Varietät zu C. myrieoides gezogen, welche Art außerordentlich variabel ist, wie ich

schon in diesen Jahrb. XXVIII. 298 gezeigt habe.

Labiatae (M. Gürke).

Teucrinm Goetzei Gürke n. sp. ; cauli erecto, subtomentoso ; foliis

breviter petiolatis, ovatis, basi attenuatis, margine crenato-serratis, apice

acutiusculis, utrinque scabriusculis; spicastris simplieibus, axillaribus; brac-

teis lanceolato- ovatis, acutis; verticillastris 2-floris; floribus longiuscule
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pedunculatis; calyce campanulato, subtomentoso, labio superiore semiorbicu-

lari, acuto, labii inferiori dentibus lateralibus deltoideis, obtusiusculis, d<;n-

tibus inferioribus anguste-cleltoideis ;
corolla alba.

Stengel \ m hoch, aufrecht, 4-kanüg, dicht -flaumig oder beinahe filzig behaart,

mit verhältnismäßig kurzen Internodien. Die Blattstiele sind 1 —2 cm lang und wie

der Stengel behaart. Die Blätter sind eiförmig, 4—9 cm lang und 2,5 —5 cm breit,

am Grunde ein wenig in den Blattstiel verschmälert, am Rande unregelmäßig kerbig-

gesägt, von Consistenz ziemlich dick krautig, auf beiden Seiten von spärlichen, kurze»

Haaren etwas rauh. Die Scheinähren sind blattwinkelständig, 6—10 cm lang. Die

Bracteen sind kurz gestielt, lanzettlich bis eiförmig (die unteren breiler, die oberen

schmäler), 6—I mmlang, 2—6 mmbreit, spitz, die unteren zuweilen sich den kleineren

Laubblättern in der Form nähernd. Die Scheinwirtel sind meist 2-blütig. Die

Blütenstiele sind 3—5 mm lang, abstehend zottig behaart, Der Kelch ist schief

glockig, am Grunde nach vorn zu etwas bauchig ausgeweitet, 6—8 mmlang, von spär-

lichen weichen Haaren zottig; die Oberlippe ist halbkreisförmig, spitz, 3 mmlang; die

beiden seitlichen Zähne der Unterlippe sind dreieckig und kürzer; die unteren sind

schmal dreieckig, zugespitzt, an der Basis 4,5 mmbreit und 3 mmlang. Die Blumen-
krone ist beinahe 2 cm lang; ihre etwas gebogene Röhre ist 5—6 min lang; der Saum
ist 1 -lippig und besitzt einen großen, rundlichen Mittellappen und jederseits zwei ei-

förmig-lanzettlichc Seitenlappen. Die Staubgefäße ragen weit aus der Blumenkroncn-

röhre hervor.

Ukinga: an rasigen Abhängen der Yawiri-Berge, um 1700 m ü. M.

i). M88a
.
—Blühend im September 1899).

Die Auffindung dieser Art bietet insofern ein besonderes Interesse, als sie der

erste Vertreter der Sect. Stachyobotrys Benth. im tropischen Afrika ist. Sic steht sehr

nahe dem T. tomentosum Hayne, dem Typus einer Gruppe, welche in Ostindien stark

verbreitet ist. Diese unterscheidet sich durch stärkere Behaarung der Blätter und

kleinere Blüten von unserer neuen Art.

Scutellaria vi (»las cens Gürke n. sp. ; caule erecto superne pubes-

cente; foliis breviter petiolatis, oblongo-ovalis, basi cordatis, crenato-serralis,

obtusiusculis, titrinque scab ris; paniculis e racemis simplicibns compositis;

bracb'i- lanceolalis parvis, maruine integris; floribus longhiscule peduncu-

litis : calyce extus glanduloso-pubescente ; nueulis glabris gibbosis, baud

alatis.

Eine Staude mit t m bohem, wenig verzweigtem, 4-kantigem, violett gefärbtem,

nach oben zu von abstehenden Drusenhaaren fein flaumigem, nach unten zu kahl

werdendem Stengel, Di<' Blätter .sind auch an den oberen Teilen des Stenge«

: l h - 1 . i f i
< 1

1 - . i 10 mm hin« gestielt, länglich-eiförmig, 4 —6 cm lang, 2 —3 cm breit,

.im Grunde deutlich herzförmig, gekerbt-gesägf, mit stumpflicher Spitze, von Consistenz

derb-krautig, aui beiden Seiten von ziemlich spärlichen, anliegenden, aber kräftigen und

im Grunde Larli verdickten Elaaren rauh, und (besonders die unteren), wie der Stengel

riolêti geftrbt I>e Blüten lande Bind ZUSanimenge.setzte, terminale, vielhlütigO

Iii pen; de- alben i" Lehen aus einfachen Trauben von äbrenartigem Aussehen, deren

kebsen i'i M i od LAnge erreichen. Die Bracteen sind lanzettlich, ungestielt, bis

B mm i mi und i mm breit, ganzrandig-stumpflich, mein- oder weniger violett gefärbt,

derb krautig, von kurzen Drusenhaaren flaumig. Die Blütenstiele sind <:,- s mm
lang, von ab lebenden weichen Drüsenhaaren flaumig, her Kelch ist zur Ulüfezeit

5 mm lang, dm ty behaart, vloletl gefärbt; das Scutellum auf der Rückenseite der

Oberlippe i I halbkreisförmig und etwi :t nun tan-; zur Fruchtzeit vergrößert sich der
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Kelch nur um ein geringes, nur das Scutellum wird his 6—7 mmlang. Die Blumen-
krone ist dunkelblau, außen von abstehenden, drüsenlosen Haaren llaumig. Die

Nüsschen sind flügellos, kahl und dicht mit Warzen besetzt.

Nördl. Kingagebirge: Ussangu, an sonnigen, trockenen Abhängen

des Lipanye-Berges, um 2500 m ü. M. n. 993. —Blühend und fruchtend

im Juni 1 899 .

Die Art, welche zur Sect. Vulgares Benth. gehört, ist wohl am besten bei der

Gruppe der Pe/'egrinae Roiss. unterzubringen. Von den bisher bekannten afrikanischen

Arten ist sie schon habituell durch die violett gefärbten hohen Stengel, die kurzgestielten,

verhältnismäßig großen und derben Blätter und die reich verzweigten Blütenstände

verschieden.

S. pusilla Gürke n. sp.: caulibus erectis, glanduloso-pubescentibus;

foliis oppositis, brevissime petiolatis, oblongo-lanceolatis, obsolete crenato-

serratis, interdum integris, obtusiusculis. utrinque puberulis ; racemis sim-

plicibus terminalibus: bracteis oblongo-lanceolatis; floribus longiuscule pe-

dunculatis; calyce extus puberulo; nueulis pilosis, obsolete gibbosis, haud

alatis.

Eine ausdauernde Pflanze mit dickem Wurzelstock, dem zahlreiche Fasern ent-

springen. Die einfachen oder nur wenig verzweigten, aufrechten Stengel sind 6 —20 cm
hoch, von kurzen, drüsentragenden Haaren sehr fein-flaumig. Die Blätter sind h —2 mm
lang gestielt, länglich-lanzettlich, 4 —\b mmlang, 3—6 mmbreit, 2i/

2 —5 mal so lang

als breit, am Rande meist undeutlich kerbig-gezähnt häufig sind nur an jeder Seite

des Rlattrandes 3—4 Zähne vorhanden . oder auch ganzrandig. ziemlich stumpf, von

krautiger Consistenz und auf beiden Seiten ganz spärlich, meist nur längs der Adern

fein flaumig behaart. Die Rlütenstände sind endständige, wenigblütige .
3—S cm

lange Trauben; die-Anzalil der Rlütenpaare steigt selten bis auf 12. Die Tragblätter
der Rlüten sind ungestielt, länglich-lanzettlich, ganzrandig, stumpf, fein-flaumig, also

durchaus den Laubblättern in Gestalt ähnlich, aber nach oben zu an Größe abnehmend
;

die obersten sind nur 2—4 mm lang. Die Rlütenstiele sind 3 —4 mm lang, meist

an den Stengel eng angedrückt und aufrecht, fein -flaumig behaart wie der Stengel.

Der Kelch ist flaumig behaart, teilweise violett gefärbt und zur Rlütezeit 4 mmlang;

zur Fruchtzeit vergrößert er sich nur unbedeutend; nur das Scutellum auf der Rücken-

seite der Oberlippe wird bis 6 mmlang. Die Blumenkrone ist ca. \o mmlang; die

Unterlippe ist bläulich, die Oberlippe rotviolett und flaumig behaart. Die Xüsschen
sind flügellos, schwach warzig und mit spärlichen Haaren besetzt.

Nürdl. Kingagebirge: Ussangu. an flachen, rasigen Abhängen des

Lipanye-Rückens. um 2200 m ü. M. n. 1265. —Blühend im September
4899)"

Die Art gehört zur Section Vulgares fienth. Von den bisher bekannten tropisch-

afrikanischen Arten steht sie der S. Schwei nfurihii Rriq. wohl am nächsten, die aber

in allen vegetativen Teilen erheblich größer ist und ganzrandige Rlätter besitzt.

Leonotis leonurus R. Br. Prodr. 504.

Kingagebirge: an Rändern des Schluchtenwaldes des Nyunda-Berges.

um 2500 m ü. M. (n. 956. —Blühend im Mai 1899).

L. Goetzei Gürke n. sp. ; suffrutex caulibus villosis vel velutinis

erectis; foliis breviter petiolatis. late-ovatis vel suborbicularibus. basi atte-

nuatis, margine crenato, utrinque velutinis; bracteis linearibus, acuminatis;

I
calyce 8-dentato, dentibus acutissimis, supremo paullo longiore.
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Ein 2 m hoher Halbsl rauch mit aufrechten, dicht zottig oder saminctartig be-

haarten Stengeln. Die dichtstehenden, gegenständigen Blätter sind 5—10 mm lang

gestielt, breit-eiförmig oder meistens nahezu kreisförmig, 25 —35 mm lang und nahezu

ebenso breit, am Grunde in den Blattstiel verschmälert, am Rande gekerbt, oben ab-

gerundet, von krautiger Consistenz, aber sehr dick, auf beiden Seiten von anliegenden,

weichen Haaren dicht sammetartig, unterseits grünlich -weiß. Die Bractecn sind

linealisch, ungesticlt, in eine lange, fast stechende Spitze verschmälert, gekrümmt,
5 —7 mmlang. 1 —1,8 mmbreit, außen zottig behaart, innen kahl. Der Kelch ist

t ein lang; die 8 Zähne sind beinahe von gleicher Länge, nämlich ) —2 mm, nur der

oberste ist um ein geringes länger. Die Blüten sind orangerot, dicht sammetartig be-

haart
;

die 3 Zipfel der Unterlippe sind weiß und unbehaart.

Kingagebirge: an mit Gras und Protect bestandenen Abhängen des

Djilulu-Berges, um 2200 m ü. M. (n. 918. —Blühend im Mai 1899).

Eine durch die Gestalt ihrer Blätter von allen aus dem tropischen Afrika bisher

bekannten Arten weit abweichende Species.

Lencas Nyassae Gürke in Engl. Bot. Jahrb. XXIL (1895) 137.

Eine 0,5 m hohe Staude, stark behaart; Blüten weiß, Oberlippe dicht mit langen,

weißen Haaren besetzt.

Ubcna: auf Thalwiesen am Luhigibach, um 1900 m ü. M. (n. 809.

—Blühend im März 1899).

Kinheim. Name: wa manga.
Nepeta usafuensis Gürke n. sp.; caulibus ereclis, hirtis; foliis bre-

viter petiolatis, late-ovatis, basi obtusis vel subcordatis, margine obsolete

serratis, utrinque asperis; spicastris terminalibus; verticillastris munitions

congestis; bracteis late-ovatis, acutis; floribus brevissime peduneulatis; brac-

teolis linearibus, acuminatis; calyce tubuloso, extus pubescente, fauce recto

vel < »1 ><< »lote obliquo, 5-dentato, dentibus anguste-deltoideis, acuminatis;

nuculis verrucosis.

Eine meterhohe, aufrechte Staude, deren Stengel von abstehenden, aber nicht sehr

Starren, gegliederten Haaren rauh sind. Die Blätter sind 2—3 mmlang gestielt, breit-

eiförmig, \"> —25 mm lang, 40 —20 mmbreit, an den oberen Stengelteilen von noch

g< ringen n Dimensionen, am Grunde abgerundet oder etwas undeutlich-herzförmig, am
Hunde mit einigen schwachen Sägezähnen versehen, meist alter fast ganzrandig, spitz,

VOTl Consistenz fa8t lederartig, auf beiden Seiten von zerstreuten Gliederhauren ziemlich

raub, QUT l&ngS der Hauptnerven auf der Unterseite etwas stärker behaart. Die lermi-

iM i n ährenförmigen Blütenstände bestehen ans 10—20 vielbltitigen Schein wirteln,

welche im unteren Teile des Blutenstandes etwa 1—2 cm von einander entfernt sind.

Die Tragblätter der Scheinwirte] lind in Gestalt den Laubblättern ähnlich, also bréw

eiförmig, -j.il/ . nur nach oben zu allmählich kleiner werdend. Die Blüten sind

et. 1 duo Lang gestielt Die Vcfrblätter sind linealisch, :;— 7 mm lang und kaum

i mm breit, lang zugespitzt, flaumig behaart. Der Kelch ist röhrenförmig, am Grunde

in den Kelch allmählich verschmälert, lä-rippig, außen flaumig behaart, gerade, mit nur

renig chiefeto Bchlundeingang, B-zahnig, im ganzen mit den /ahnen) 6 mm lang; diu

Zähne lind 2 mm lang, lehr ichmal dreieckig, lang zugespitzt, sämtlich gleich lang.

Die Blumenkrone I
1 weiß, In der Knospe gelblich; die Röhre ist 6—7 mm lang, an

h , Bi 1

<hio.ii, nach dem Bchhinde su allmählich erweitert, Kaum den Kelch Ubem

: du nb. rhppc 1 t aiil'n-.-hi, anbrandet; die Unterlippe ist ausgebreitet, .'{-lappig,

!., IßtteUappefl taun größer und Dicht ausgerandet, Die Nüsschen sind länglieH

tiförmig, mit fMnea Warzen bedeckt) 1,5 mm lang.
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Usafua: an steilen Abhängen auf Lavaboden am Ngosi- oder Poroto-

Berg, um 2300 m ü. M. (n. I I 31. —Blühend und fruchtend im August

1899).

Die Art gehört zur Section Eunepeta Boiss.; sie besitzt warzige jNüsschen und

wurde wohl am besten in der Section Macrostegiae unterzubringen sein.

Satnreja simensis (Höchst.) Briq. in Engl.-Prantl, Nat. Pflanzenfam.

IV. 3 a (1896) 303
(
Calamintha simensis [Höchst.] Benth.).

Eine meterhohe Staude mit holzigem, rauhhaarigem Stengel, dunkelviolettem, be-

haartem Kelch und weißen Blüten, deren Oberlippe und Seitenlappen der Unterlippe an

den Enden bläulich gefärbt sind.

Usafua: auf Lavaboden an steilen Abhängen des Ngosi- oder Poroto-

Berges, um 2300 m ü. M. (n. 1128. —Blühend im August 1899).

Aeolantlius tuberosus Gürke n. sp.; herba perennis tuberifera; cau-

libus erectis glaberrimis; foliis basilaribus longiuscule petiolatis, lanceolatis.

basi in petiolum attenuatis, integris, apice obtusis, carnosis, utrinque gla-

berrimis; foliis caulinis valde minoribus lineari-lanceolatis inflorescentiis

terminalibus spieiformibus vel basi ramosis; floribus sessilibus dorsiventra-

liter dispositis; bracteis lineari-lanceolatis, sessilibus, acuminatis; calyce sub

anthesi brevi-tubuloso, puberulo, 2-labiato, labi superiore truncato, inferiore

emarginato, post anthesin elongato.

Aus einer kugeligen oder etwas abgeplatteten, bis 4 cm im Durchmesser haltenden,

zuweilen etwas lappig geteilten, verholzten Knolle erheben sich zahlreiche, aufrechte

oder schräg aufsteigende, völlig kahle, 15 —30 cm hohe Stengel. Zwischen ihnen ent-

springen aus der Knolle bis 12 und wohl auch noch mehr grundständige Blätter.

Diese sind 2—ö cm lang gestielt, lanzettlich (272 —4 mal, seltener bis 6 mal so lang als

breit), 7—11 cm lang, 1,5 —4 cm breit, am Grunde sehr allmählich in den Blattstiel

verschmälert, so dass eine feste Grenze zwischen Stiel und Lamina kaum erkennbar

ist, ganzrandig, aber zuweilen am Rande etwas wellig, stumpf, von Consistenz fleischig,

auf beiden Seiten kahl.' Die Blütenstengel tragen gegenständige Blätter, welche er-

heblich kleiner sind als die grundständigen; sie sind linealisch-lanzettlich 6—lOmal so

lang als breit), 2—4 cm lang, 2 —5 mm breit, ungestielt, am Grunde verschmälert,

ganzrandig, spitzer als die grundständigen Blätter, von Consistenz fleischig und auf

beiden Seiten kahl. Die Blütenstände sind einfache oder am Grunde auch verzweigte

Ähren mit ungestielten, dorsiventral gerichteten Blüten. Die Tragblätter der Blüten

sind den Stengelblättern ähnlich, nur kleiner, nämlich meist nur 1 cm lang oder noch

kürzer. Der Kelch ist zur Blütezeit kurz röhrenförmig, 1,3 mmlang und fast ebenso

breit, außen von kurzen Gliederhaaren fein flaumig, 2-lippig, die Oberlippe gestutzt, die

Unterlippe kürzer und etwas ausgerandet, so dass eine Spur von Zweiteilung erkennbar

ist; zur Fruchtzeit verlängert sich der Kelch bis auf 4 mm. Die ßlumenkrone ist

weiß, die Unterlippe blau; Ober- und Unterlippe sind mit spärlichen Gliederhaaren

besetzt.

Livingstone-Gebirge: an unbewaldeten Abhängen des Yawulanda-

Berges, um 1500 m ü. M. (n. 848. —Blühend und fruchtend im April

1899).

Die Art ist ausgezeichnet durch die Knollen, die nach meinem Wissen bei keiner

der bisher beschriebenen Arten bekannt sind; auch die großen, lanzettlichen, grund-

ständigen Blätter sind sehr eharakteristisch. Die Species gehört zur Sect. Euaeolanthua

Briq. und zwur zur Gruppe Chilocalyciiia Briq.
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A. glandulosus Giirke n. sp.; caulibus superne glanduloso-puberulis;

foliis lanceolatis, breviter petiolatis, basi aitenuatis, margine integris, acutis,

carnosis, utrinque glandulosis; paniculis terminalibus e cymis compositis;

floribus sessilibus, dorsiventraliter dispositis; bracteis lanceolatis; calyce

glanduloso-puberulOj 5-dentato, labii superioris dentibus lateralibus longiori-

bus; corolla violacea.

Pflanze aufrecht, bis 50 cm hoch. Stengel im unteren Teil holzig, kahl, im

oberen Teil von sehr kurzen Drüsenhaarcn feinflaumig und klebrig. Die Blätter sind

lanzettlich, ö—8 mm lang gestielt, 2 1
/ 2

~—

3

1
/2 mal so lang als breit, 4 —8 cm lang,

1 —2 cm breit, am Grunde in den Blattstiel verschmälert, ganzrandig, spitz, von Con-

sistenz etwas fleischig und auf beiden Seiten mit ganz kurzen Drüsenhaaren bedeckt

und klebrig, aber ohne Vergrößerung durchaus kahl erscheinend. Der Blütenstand
ist endständig, locker-rispig, 10 —25 cm lang; er besteht aus sehr lockeren Cymen,

welche 3—4 ein lang gestielt sind. Die Blüten sind ungesticlt, dorsiventral gerichtet;

ihre Tragblättcr sind lanzettlich oder lineal, 2—4 mm lang, selten über 1 mmbreit,

ungestielt, spitz, fein drüsig behaart. Der Kelch ist zur Blütezeit glockig, außen von

sehr kurzen Drüsenhaaren fein-flaumig, 5-zähnig; der obere Zahn ist breit-dreieckig,

spitz, die beiden seitlichen Zähne sind dreieckig, spitz, länger als die übrigen; die beiden

Zähne der Unterlippe sind kürzer, ganz flach und stumpf und nur undeutlich von ein-

ander getrennt. Zur Fruchtzeit erreicht der Kelch eine Länge von 3,5 mm; er ist dann

röhrig, nach oben zu etwas erweitert; die beiden seitlichen Zähne sind noch etwas

länger geworden, als während der Blütezeit und treten deutlich vor den übrigen hervor;

die I nterlippe ist an die Oberlippe angedrückt und verschließt, die Öffnung der Kelch-

röhiv; der obere, abfallende Teil des Kelches ist 2,5 mm lang und der ganze Kelch ist

violett oder blau gefärbt. Die Blum enkr one ist blassviolett und mit spärlichen

Drüsenhaarcn besetzt.

Nor dl. Kingagebirge: Ussangu, an trockenen Abhängen des Muigi-

Berges, um 2100 m ü. M. (n. 4 012. —Blühend und fruchtend im Juni

1899).

Die Art gehört zur Section Euarolantlius Briq. und zwar zur Gruppe Guerkeana

Bri<j.; >i<- ist durch die Form des Kelches, dessen dreieckige Seitenzahne länger als die

übrigen Zahne sind, mit der bisher einzigen Art dieser Gruppe, A. Holst vi Gurke, nahe

verwandt, aber doch, besonders durch die ungezähnten Blätter, deutlich verschieden.

Pycnostachys uliginosa Gürke . sp.; herba caulibus erectis pubes-

centibus ; foliis oblongis vel lancenlalis, sessilibus, margine serraiis, apice

acutis, utrinque pubescentibus
;

spicastris terminalibus; bracteis linearibu«

rjnam calyces longioribus; ealycis dentibus lincaribus, band BpinescentibUfl

arntis.

Di« einfachen Stengel sind bis 70 cm hoch und rein-flaumig behaart. Die

unteren Blätter lind länglich, kaum doppell bo lau« als breit, \ ••in lang und

b| | f 5 em i.i < ii
; oach dem oberen Teile dee Stengels zu werden die Blätter verhältnMl

mäßig chmfllei und linger, lanxettlich und bii 5 mal so lang als breit, 5—6 cm Lanl

iiikI m \\; (um bi«-ii; äuiilieiie M/ltter sind ungestieit, am Grunde abgerundet, klein-,

aber deuUteh-geeägt, pit*, von Coneistenz beinahe lederartig, auf beiden Seilen fein

flaumig behaart, aul der Untei eJU dbÜ ziemlich deutlich hervortretendem Aderneti

ii, Scheinwirte] rieben In länglichen oder eiförmigen, dichtgedrängten Spicastrftl

Die Brei U • n sind hnealisch, 8—9 mmlang, 1—4,6 nun breit, ungestielt, Bpitz, fein

flaumig behaart Dis Bluten »ind ungestieit Der Kelch besitzt eine breite, kurai
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nur 4,5 mmlange Röhre und 5 sehr schmale, linealische, spitze, 3 — mmlange Zähne,

»eiche während der Blütezeit weich und nicht stechend sind; oh sie während der

Fruchtzeit starrer werden wie bei anderen Arten, ist zweifelhaft, da ausgebildete Frucht-

kelche nicht vorhanden sind. Kelchrühre und -zähne sind flaumig behaart. Die Ge-

samtlänge der Blumenkrone beträgt 15 —4 7 mm; ihre Farbe ist ultramarinblau.

Ubena: moorige Einsenkungen am Luhigi-Bach, um 1900 m ü. M.

(n. 806. —Blühend im März 1 899).

Am nächsten steht unsere Art wohl der P. reticulata (E. Mey.) Benth.
; letztere hat

aber meist schmälere, längere, deutlicher gezähnte Blätter mit stärker hervortretendem

Adernetz; auch sind bei P. reticulata die Stengel meist oben verzweigt und tragen

(hehrere endständige Spicastra, während hier, wie es scheint, ein endständiger Bluten-

stand die Regel ist, und ferner hat auch P. reticulata längere und starrere Kelchzähne.

P. linifolia Gürke n. sp.; caulibus simplicibus puberulis; foliis ter-

natis, lanceolatis vel linearibus, ad apicem acutum versus serratis, utrinque

pubescentibus
;

spicastris terminalibus; bracteis linearibus; calycis tubo bre-

vissimo, dentibus 5 subulatis acutis, haud spinescentibus ; corolla coerulea.

Die einfachen oder wenig verzweigten Stengel sind bis 70 cm hoch und fein-

flaumig behaart. Die meist zu dreien stehenden Blätter sind ungestielt, lanzettlich

oder auch fast linealisch, 15 —35 mmlang, 2 —4 mmbreit, nach oben zu mit einigen

kleinen, aber trotzdem deutlichen Sägezähnen versehen, nach unten zu ganzrandig, spitz,

auf beiden Seiten grauweiß-flaumig behaart, mit mehreren auf der Unterseite kräftig

hervortretenden, parallel verlaufenden Nerven versehen; nach dem oberen Teil des

Stengels zu sind die Blattquirle bis 8 cm von einander entfernt. Die Schein wir tel

stehen in kurzen, eiförmigen, dichtgedrängten, terminalen Spicastris. Die Bracteen
sind linealisch, 6—9 mmlang, \ mm breit, ungestielt, spitz, feinflaumig behaart. Die

Blüten sind ungestielt. Der Kelch besitzt eine breite, kurze, 1 mmlange Röhre und

5 sehr schmale, linealische, spitze, 2—3 mmlange, zur Blütezeit nicht stechende Zähne

(welche aber zur Fruchtzeit vielleicht länger und starrer werden) ; Kelchröhre und -zähne

sind feinflaumig behaart. Die Gesamtlänge der azurblauen Blumenkrone beträgt

10—12 mm.

Ubena: sumpfige Wiesen bei Liangira, um 1900 m ü. M. (n. 798. —
Blühend im März 1899).

Die Art ist sehr ausgezeichnet durch die schmal-lanzettlichen oder linealen Blätter,

auf deren Unterseite die parallel verlaufenden Nerven deutlich hervortreten.

P. urticifolia Hook. Bot. Mag. t. 5365.

Usafua: an Abhängen des Poroto-Berges, um 2300 m ü. M. (n. 1046.

—Blühend und fruchtend im Juni 1899).

Ein 2—3 m hoher, breit wachsender Strauch mit weich behaarten jungen Zweigen,

violetten Bracteen und ultramarinblauen, außen behaarten Blüten.

Plectranthus albo-violaceus Gürke n. sp.; suffrutex caulibus pube-

rulis; foliis longissime petiolatis, late-ovatis, basi attenuatis, margine grosse-

dentatis, apice acuminatis, utrinque subglabris
;

paniculis terminalibus laxis
;

Spicastris laxis; verticillastris 4 —6-floris; bracteis lanceolatis, minimis; ca-

lyce longiuscule pedunculato, 2-labio, puberulo; labio superiore late-ovato,

apice rotundato; labii inferioris dentibus lateralibus anguste-deltuideis, acutis,

dentibus inferioribus angustissime-deltoideis, acuminatis; corollae tubo basi

vix ampliato.



398 Beit r. z. Fl. v. Afr. XXII. Ber. üb. d. bot, Ergebn. d. Nyassa-See-u.Kinga-Geb.-Exped . etc

Ein 2 m hoher Halbstrauch von breitem, sparrigem Wuchs. Die Stengel sind von

gegliederten Haaren feintlaumig, nach unten zu kahl werdend. Die gegenständigen

Blätter sind bis 8 cm lang gestielt, breit-eiförmig, zuweilen fast rhomboidisch, die

größten bis H cm lang und 8 cm breit, am Grunde deutlich in den Blattstiel ver-

schmälert und an demselben herablaufend, am Rande grob gezähnt, allmählich und

lang zugespitzt, von Consistenz dünn krautartig, auf beiden Seiten mit sehr vereinzelten,

kurzen Gliederhaaren besetzt, ohne Vergrößerung kahl erscheinend und sich nur etwas

rauh anfühlend. Die terminalen Rispen sind bis etwa -10 cm lang, sehr locker, mit

bogig aufstrebenden Spicastris; die Scheinwirtel sind im unteren Teile etwa I cm von

einander entfernt und 4—6-blütig; die Achsen des Blütenstandes sind in derselben Weise

von Gliederhaaren feintlaumig wie der Stengel'. Die Deckblätter sind lanzettlich,

2 —3 mmlang, ungefähr I mmbreit, spitz. Der Kelch ist 4 mmlang, gestielt, glocken-

förmig, 2-lippig, mit spärlichen Gliederhaaren besetzt; die Oberlippe ist aufwärts ge-

richtet, breit-eiförmig, beinahe rundlich, oben stumpf und abgerundet, an den Seiten

nur ganz unbedeutend herablaufend; die Unterlippe ist länger als die Oberlippe und

besteht aus 4 Zähnen; die seitlichen sind schmal-dreieckig, schief, spitz; die unteren

sind schmäler und länger als die seitlichen und noch länger zugespitzt; die Gesamt-

länge des Kelches beträgt 4 mm; zur Fruchtzeit vergrößert er sich nur ganz unbedeutend.

Die Blumenkrone ist weiß, die Oberlippe am Schlünde violett gefärbt; die Röhre ist

kahl, am Grunde nach binten zu nur unbedeutend erweitert und 6 mmlang; die Zipfel

der Blumenkrone sind flaumig behaart.

Rung we- Stock: In schattigen Schluchten des Kalenga-lenga-Berges,

um 1700 m ü. M. (n. 1140. —Blühend im Aug. 1899).

Unsere Art gehört zur Untergattung Oermanea (Lam.) Benth. und würde wolil

am besten bei der Section Laxiflori Briq. unterzubringen sein. Die Blätter sind für

eine Pleeircmtkus-kvi verhältnismäßig groß und sehr lang gestielt.

P. adenophorus Gürke n. sp. ; tuberi globoso; caule ereclo tenui,

subsimplici glanduloso; foliis minimis, brevissime petiolatis, lanceolatSjj

margine subdentatis, apice obtusis, utrinque ginbris; racemis simplieibus tcr-

minalibus brevibus; verticillastris 2-floris; bracteis minimis lanceoläfl

glandulosis; floribuö bfreviter peduneulatis; calyce obsoMe-$-labiato, extus

glanduloso; labio superiore rotundato mucronato"; labii inferioris dentibfl

lateralibus deltoideie, breviter acuminatis, dentibus inferioribus Iongioribra

anguste-flclloidcis; corollae labio superiore 4-lobo, labio inferiore calcei-

formi.

Mine Pflanze mit dünnem, aufrechtem, 4 0—20 cm hohem, nach unten zu kahlem,

oben mil abstehenden, gegliederten drüsentragenden violetten Haaren bedecktem Stengel
wrirh.T ;uis cin<T iiindliclicn, bis 7 nun im Durchmesser haltenden Knolle entspring!

Die gegenständigen Blätter lind \ —Ijnm lang gestielt, lanzettlich, bis <5 nun hing

und i.i- r, nun lucii, am (Jrunde in dm Blattstiel verschmälert, am Rande mit \ —2 un«j

deutlichen Sägezähm a versehen oder auch ofl ganzrandig, mit stumpfer Spitze, auf

beiden Seiten kahl. Die Blütenstande Bind endständige, bis cm hinge, einfach!

Trauben, da dir Cymen m den meisten Fällen auf ' ine Blüte reduciert, demgemaa

bJ o di. -i aemwirtel dut l-blutig sind; nur ausnahmsweise sind die Cymen i-blttti«

Die i: j .i < 1 1 - Ii . 'Hi deren Achseln dir Blüten entspringen, sind lanzettlich, hur/ gfl

lielt, itumpf, 1 I mm hm-, mil Ke^lii-deilon Diüscnliaaieri besetzt. Die IMüten-

itlele Mind 3 —5 mmhing, zuerst schräg aufwärts gerichtet, zur Fruchtzeil bogig nsM
unten gekrümmt und m derselben Weise wie der Stengel und die Blütenstandsachsj

I D behaart Dei Kelch i
I I mmlang, glockenförmig und undeutlich 2-lippfg, dien
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mit langen, gegliederten Drüsenhaaren bedeckt; die Oberlippe ist aufwärts gerichtet,

breit-halbkreisförmig, kurz zugespitzt, an den Seiten nur ganz unbedeutend herablaufend;

die Unterlippe ist nur wenig länger als die Oberlippe und besteht aus 4 Zähnen: die

seitlichen sind gleichseitig-dreieckig und ziemlich lang zugespitzt: die unteren sind

länger, schmal-dreieckig und lang zugespitzt. Die Blumenkrone ist dicht mit violetten,

langen, zum Teil drüsentragenden Gliederhaaren besetzt: ihre Röhre ist fast gerade,

nach dem Schlünde zu allmählich trichterförmig erweitert, und an der Basis nicht

höckerig oder gespornt; die Oberlippe ist aufrecht und kurz- h -lappig; die Unterlippe

jßl geradeaus oder ein wenig abwärts gerichtet und pantoffelförmig.

Kingagebirge: auf trockenen, mit Felsblücken übersüeten Halden

des Kipengere-Bücken, um 2700 m ü. M. n. 960. —Blühend im Mai

1899).

Diese neue Art ist eine sehr auffallende Erscheinung innerhalb der Gattung, und
man könnte vielleicht im Zweifel sein, ob man in dir nicht besser den Typus einer

neuen Gattung sehen könnte. Jedoch sind die sie charakterisierenden Merkmale in

ihren Einzelheiten doch nicht so abweichend, da sie in geringerer Ausbildung auch bei

anderen Formen der Gattung vorkommen, und deshalb erscheint es wohl geeigneter,

die Pflanze der Gattung Plectra nt/ws anzugliedern. Sicherlich könnte man sie aber nur

mit Zwang zu einer der bisher aufgestellten Sectionen bringen, und es ist wohl ge-

rechtfertigt, sie als Vertreter einer besonderen Section zu betrachten. Die auffallendsten

Merkmale sind folgende: Ein meist spannhoher, meist einfacher, dünner Stengel, welcher

nach unten zu kahl, nach oben zu dagegen, ebenso wie alle Blütenteile, mit violetten,

abstehenden, gegliederten Drüsenhaaren bedeckt ist, und aus einer kleinen, kugeligen

Knolle entspringt. Die Cymen sind auf je \ Blüte reduciert. d. h. also, die Scheinwirtel

sind 2-blütig, und demnach erscheinen die kurzen endständigen Blütenstände als ein-

fache Trauben. Der Kelch ist nach 1/4 zweilippig, aber die Zähne der Unterlippe über-

ragen nur wenig die Oberlippe. Auffallend ist ferner die pantoffelförmige Ausbildung

der Unterlippe der Blumenkrone. Ich belege die Section, als deren Typus die Pflanze

zu betrachten ist, mit dem Namen PedilocMlus. Dieselbe würde wegen der Form des

Kelches der Untergattung Germanea einzuverleiben sein und sich der von mir früher

aufgestellten Section Singuliflori anschließen, welche ja gleichfalls durch die auf

\ Blüte reducierten Cymen ausgezeichnet ist. Habituell sind aber beide Sectionen voll-

ständig von einander verschieden. Ein zweites Merkmal für die neue Section ist die

pantoffelförmige Ausbildung der Kronenunterlippe, an welche Eigenschaft durch den ge-

wählten Namen erinnert wird.

P. subacaulis Bäk. in Kew Bull. 1895 p. 73.

Unyika: auf feuchten Wiesen der Mbozi-Hügel. um IGOOm. ü. M.

(n. 1427. —Blühend im Nov. 1899).

Eine bis 35 cm hohe Staude mit Knollen und blassvioletten Blüten.

P. floribundus N. E. Br. in Kew Bull. 1894 p. 12.

Kingagebirge: in Schamben bei Bulongwa, um 2100 m ü. M.

(n. 1200. —Blühend im September 1899).

Oberes Kondeland: Umalila: auf rasigen Abhängen des Baudimi-

Berges, um 2300 m ü. M. (n. 1470. —Blühend im November 1899).

Eine bis meterhohe Staude mit hellgelben Blüten, bei den Eingeborenen nyowera
genannt, deren Knollen gegessen werden. Nach den Bemerkungen des Sammlers scheint

es, dass sie an dem ersteren Standort angepflanzt, an dem zweiten angeführten Stand-

ort aber mit Sicherheit wild vorkam.
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Coleus rivularis Vatke in Linnaea XXXVII. (1872) 320.

Oberes Kon de land: Umalila, an sumpfigen Ufern des Tumbiri-

Baches, um 1900 m. ü. M. (n. 1356. —Blühend im October 1899).

Eine fußhohe, starke Ausläufer treibende, stark behaarte Staude mit hellblauen,

dunkler gefleckten Blüten.

Moschosma multiflorum (Höchst.) Benth. in DC. Prodr. XII. (1848)

p. 49.

Usafua: an Bachufern bei Utengulc, um 1400 m ü. M. (n. 1058. —
Blühend im Juni 1899).

Eine meterhohe Staude mit überhängenden Zweigen und blass violet ten Blüten.

Ortliosiplion unyikense Gürke n. sp.; caulibus erectis, puberulis;

foliis superioribus sessilibus obovatis, basi attenuatis, margine crenato-serralis,

apice obtusis, utrinque pubescentibus; spicastris brevibus, laxis; bractej

lanceolato-ovatis; verticillastris plerumque 4-floris; lloribus longiuscule

peduneulatis; calycis labio superiore late-ovato vel suborbiculari, obtuso,

labii inferioris dentibus lateralibus anguste-deltoideis acutis, dentibus infer!

oribus angustissime-deltoideis acutis; genitalibus haud exsertis.

Die Stengel sind bis 50 cm hoch und nach oben zu fein-flaumig behaart, nach

unten zu kahl werdend. Die oberen Blätter sind ungestielt oder höchstens \ mmlang

gestielt, verkehrt-eiförmig, bis 12 mmlang und 4 —6 mmbreit, am Grunde verschmälert,

;iin Bande gekerb t-gesägt, mit stumpfer oder abgerundeter Spitze, auf beiden Seiten

von angedrückten Ilaaren fein-flaumig. Die Spicastra sind blattwinkelständig, locker,

6—8 cm lang. Die Bracteen sind eiförmig bis lanzettlich, ungestielt, 3—4 nun lang,

spitz, flaumig behaart. Die Scheinwirte] sind meist 4-blütig, zuweilen aber auch

2-blütig. Die Blütenstiele sind 4 —5 mm lang und verhältnismäßig dünn. Der

Kelch ist zur Blütezeit 5 mm, zur Fruchtzeit G—7 mmlang; seine Oberlippe ist. breit

eiförmig oder fast halbkreisförmig, stumpf, an den Bändern herablaufend; die seitlichen

Zähne der Unterlippe sind schmal dreieckig, spitz, kürzer als die Oberlippe; die unteren

Zähne Bind noch schmäler, spitz, aber nicht stechend und ungefähr so lang wie die

Oberlippe. Die Blumenkrone ist blassrosa, mit dunkleren Strichen, bat eine geradè

Röhre; die Staubgefäße sind erheblich kurzer und ragen nicht aus dein Sclilunde

heraus.

Unyika: auf grauem Latent, in lichtem Buschwald der Mbozi-IIügel,

1000 ni ü. M. 'w. '1387. —mühend und fruchtend im October 1890).

hie Art gehörl zur Section Vi/rgaM Briq. Die oben gegebene Reschreibung ist

m '
.

*
. m unvollständig, als die Stenge] an dam vorliegenden Exemplar fast blattlos sind;

die angegebenen Maße beziehen sich auf wenige, an den oberen Teilen der Stengel

vorhandenen Hlaltcbcn, während die eigenl lieben Sfengelhläl 1er offenbar viel größer sind.

Ocimiiin decumbens Gürke n. sp.; caulibus decumbentibus; foliis

brevissime petiolatis, late ovatis vel suborbicularibus, l>.'»si subattenuata

margine integris, apice <iUu-i<, supra subglabris, subtus puberulis; spicast™

terminalibus brevibus; verticillastris 6-floris; calycis labio superiore semi-

orbiculari, mucronato, marginibus decurrentibus ; labii inferioris dentibfl

lateralibui Lruocatis, dentibus inferioribua subulatis; corollae tubo quafl

i dyi v'n longiore; stamioibui posterioribus appendiciculfl piloso munitis.
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Eine niedere, 10 —\ 5 cm holie Staude mit zahlreichen, auf dem Boden nieder-

liegenden oder bogenförmig aufsteigenden, flaumig behaarten Stengeln. Die gegen-

ständigen Blätter sind \ —3 mmlang gestielt, sehr breit eiförmig oder auch nahezu

kreisrund, bis 18 mmlang und bis \ '> mmbreit, am Grunde ein wenig in den Blattstiel

verschmälert, ganzrandig, stumpf, auf der Oberseite fast kahl oder nur mit ganz zer-

streuten und kurzen Haaren besetzt, unterseits grauweiß feinflaumig. Die endständigen

Spicastra sind 2—3 cm lang, dicht. Die Scheinwirtel sind meist 6-blütig. Der

Kelch ist zur Fruchtzeit glockig, feinflaumig behaart, 5 mmlang; die Oberlippe ist

halbkreisförmig oder eher noch breiter als lang, mit kurzer undeutlicher Spitze und mit

beinahe bis zur Hälfte der Kelchröhre herablaufenden Seitenrändern ; die seitlichen Zähne

der Unterlippe sind abgestutzt; ihr oberer Rand ist gewimpert und bildet eine bogen-

förmig verlaufende Linie; die untersten Zähne der Unterlippe sind deutlich pfriemen-

fermig und meist etwas nach innen gebogen. Die Blumenkrone ist blassviolett,

nach oben zu etwas dunkler gefärbt; ihre Röhre ist 5—6 mmlang.

Oberes Kondeland: Umalila, an rasigen Abhängen des Uwurungu-

Berges, um 2200 m ü. M. (n. 4 458. — Blühend und fruchtend im Nov.

1899).

Gehört zur Section Ocimodon Benth. und zwar zur Gruppe Hiantia Benth. Am
nächsten steht die Art dem 0. obovatum E. Mey., welche aber meist höhere und auf-

rechte Stengel, schmälere, spitze und häufig gezähnte Blätter besitzt.

0. obovatum E. Mey. Comm. 226.

Kingagebirge: an flachen, rasigen Abhängen des Pikurugwe-Rückens,

um 2500 m ü. M. (n. 1246. —Blühend und fruchtend im Sept. 1899).

Solanaceae (U. Dammer).

Discopodium penninervium Höchst, in Flora XXVII. (1844) p. 22.

4—5 m hoher sparrig wachsender Strauch mit gelblichgrünen behaarten Blüten.

Usafua: Ngosi-Berg am Kratersee, um 2200 m ü. M. (n. 1294. —
Blühend am 26. Sept. 1899).

Die vorliegenden Exemplare weichen nur unbedeutend durch etwas größere Blätter

und Blüten von den abyssinischen Originalpflanzen ab. Bisher ist die Art außerhalb

Abyssiniens nicht gefunden worden. Es befinden sich aber im Berliner botanischen

Museum Blattexemplare einer Pflanze aus Usambara (Albers 4 4 3 und 381), welche

möglicherweise ebenfalls zu dieser Gattung gehören. Sie weichen dadurch ab, dass die

eigentümliche Behaarung der jungen Blätter auch auf den alten Blättern bleibt. Viel-

leicht gehört zu dieser Art auch ein von Stuhlmann unter n. 1 6 43 a aufgenommenes

Blatt.

Scrophulariaceae (A. Engler).

Halleria lucid a L. Spec. ed. I. 625.

Kingagebirge: im Schluchtenwald des Kinyika-Berges, um 2600 m
(n. 946. —Blühend am 26. Mai 1899).

5 —6 m hoher Baumstrauch von breitem Wuchs (Goetze).

Ambulia gratioloides (R. Br.) Baill. Hist. d. pl. IX. 454.

Nor dl. Kingagebirge: Ussangu, im Msimasi-Sumpf, um 1200 m
(n. 1030. —Blühend und fruchtend am 10. Juni 1899).

Botanische Jahrbücher. XXX. Bd. 26
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Liudemia (Vandellia) rupestris Engl. n. sp.; herba annua, radice

fibrosa; caule brevi simplici vel parce ramoso imprimis angulis tenuiter

albo-piloso; foliis sessilibus, subtus nervis albo-pilosis, ovatis, utrinque 3 —4-

dentatis, 3 —5-nerviis; floribus 3 —5 apice caulis congestis; bracteis lineari-

lanceolatis, prophyllis anguste linearibus acutis; calycis laciniis lineari-lanceo-

latis acutis margine albo-pilosis; corollae tubo infundibuliformi calyci aequi-

longo, labio superiore late obcordato, labio inferiore fere 2-plo majore tri-

lobo, lobis lateralibus quam anticus paullo minoribus, staminum lateralium

antheris lilamentis aequilongis, anticorum filamentis basi curvatis et gibbosis.

Die Pflanze ist 0,6—1 dm lang, mit \ —1,5 cm langen Internodien. Die mittleren

Blätter sind etwa 1 —1,2 cm lang und 7—8 mm breit, die unteren und oberen etwas

kleiner. Die Bracteen sind 5 mmlang, desgleichen die kaum 1 mmbreiten Kelchblätter

An der Blumenkrone ist die Röhre 3 mm, die blaue Oberlippe 2,5 mm, die weiße, mit

gelbem Flecke versehene Unterlippe 4 mmlang.

Östl. Livingstone-Gebirge: Ubena, in der Tsansingewe-Landschaft,

in dünner, Quellwasser ansammelnder Humusschicht auf felsiger Unterlage,

um 2 1 00 m ü. M. (n. 811. —Blühend am 29. März 1899).

Kinheim. Name: kulmanga.
Die Art erinnert etwas an L. abyssinica Engl., aber sie ist zarter, dünnblättriger,

.sodann sind die Abschnitte des Kelches viel länger und die Röhre des Kelches kurz.

Selago Nyasae Rolfe in Fl. trop. Afr. Y. 270.

Kingagebirge: in verwilderten Schamben von Bulongwa, um 2200 m
h. \)->2. —Blühend am 19. Mai 1899).

Meterhohe Staude mit holzigem Stengel und weißen, im Verblühen gelben Blüten.

S. thyrsoidea Baker in Kew Bull. 1898 p. 159.

Kingagebirge: Kipengere-Hücken, um 2700 m (n. 961. —Blühend

.«Iii 28. März 1899).

m hohe, buschige Staude mit verholztem Stengel und hellblauen Blüten.

S. Groetzei Rolfe n. sp.; erecta, ramosa; ramis teretibus pubescentibus;

foliis fasciculatis lineari-lanceolatis vel linearibus, acutis, prope apieeifl

saepe denticulatis, parce pubescentibus; floribus in paniculam compacta™
\r| roi viiilMoani ad apicom rainoriim disposilis, breviter pedicellalis; brac-

ht lincaii-lanceolalis, acutis ciliatis; calycis lobis triangulari-oblongis, cilia-

ii-. tubo fere ftequalibus; corollae tubo lineari-oblongo, lobis elliptico-obl

longis.

Die Pflanze ist 4

—

g dm hoch. Die Blätter sind \ —:\ cm lang, die größeren

*. mmbreit i *
•

• Bracteen sind 5- 7 mm lang. Der Kelch ist 8,8 cm lang. Die Möhre

der Blumenkrone i-l • 'i min lan^, die Abschnitte sind 1,2.'i mm liuiff.

I safua: U)han^ r
<: des I'oroln-Bürges mu m (11. U)l'.\. —Blühend

s m 1 l>. Juni 1899).

Dh \i' erinnoii an 8. cobtuIm Rolfe, ill Biber höher mid zeichnet sich durch dio

1 1 1 1 • il l.in/' llhchen Uhillcr, sowie durch größere Blüten BAU.

Melasma indicum [Ben th.] Wettst. m Engler-Pnantl, Nat. Pflanzcnfam.

IV. |» P . 94.

Vbt, m«> h 1 1 ru
1 h m Engl.; c&ule wecto -\ <> dm alto; foliis erectw
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appressis minoribus, oblongis 1,5 —2 cm longis, 5—8 mm latis, argute

serrato-dentatis.

Üben a: an moorigen Einsenkungen am Luhigi-Bach, urn 1900 m
(n. 807. —Blühend am 28. März 1899).

Oberes Kondeland: Usafua, am nördlichen Fuß des Rungwe-Stockes,

zwischen Gras an Abhängen, um 2000 m (n. 1137. —Blühend am 7. Aug.

1899).

Sopubia trifida Hamilt. in Don Prodr. Fl. nepal. 88.

Oberes Kondeland: Usafua, an Abhängen des Beya-Berges zwischen

hohem Gras, bei 1900 m (n. 1079. —Blühend am 3* Juli 1899).
Bis \ m und darüber hohe, buschige Staude.

S. lanata Engl, in Bot. Jahrb. XVIII. 66.

Oberes Kondeland: Usafua, auf dem welligen, grasigen Hochplateau

von Utengule, um 1600 m (n. 1034. —Blühend am Ii. Juni 1899).

Bis 5 dm hoch.

Buechnera (§ Imbricatae) rungwensis Engl. n. sp.; caudiculo bre-

vissimo caules 2—3 erectos dense pilosos emittente; foliis inferioribus

lineari- oblongis obtusis basin versus cuneatim angustatis uninerviis, foliis

caulinis paucis inferioribus lineari-lanceolatis, superioribus linearibus acutis,

sparse pilosis
;

bracteis imbricatis cum calyce densiuscule pilosis, lanceolatis
;

calycis laciniis anguste triangularibus quam tubus 3 —4-plo longioribus;

corollae tubo angusto leviter curvato quam calyx duplo longiore segmentis

limbi obovatis, superioribus paullo minoribus.

Die Pflanze besitzt eine ziemlich starke Pfahlwurzel und entwickelt aus dem
Grundstock 2—3 4,5 —2 dm lange Stengel. Die grundständigen Blätter sind 2—2,5 cm
lang und etwa 5 —7 mmbreit; am Stengel stehen bei unseren Exemplaren nur 2 Paare

von \ —1,5 cm langen und nur 1,5 —2 mmbreiten Blättern. Die Ähren sind 2—4 cm,

die Bracteen etwa \ cm lang und 2 mmbreit. Die Röhre der hellvioletten Blumen-

krone ist \ ,2 cm lang und \ mm weit, während die größeren Abschnitte des Saumes
7 nun lang und 5 mmbreit sind.

Rungwe-Stock: an den Abhängen der höchsten Kuppe, bei 2900 m
(n. 1153. —Blühend am 13. Aug. 1899).

Eine ausgezeichnete Art, welche mit B. Poggci Engl, und B. Wehvitschii Engl,

entfernt verwandt ist.

B. (§ Imbricatae) crassifolia Engl. n. sp. ;
rhizomate brevi, crasso

subluberoso, caules 1 —2 simplices vel e basi ramosos densiuscule

folia tos emittente; internodiis infra folia glabris, supra folia breviter pi-

Ksis; foliis infimis oblongis trinerviis, caulinis carnosis linearibus

acutis; spicis aut solitariis aut saepius ternis densifloris, latera-

libus quam terminalis minoribus; bracteis e basi lata lanceolatis a

medio recurvis, ciliatis, prophyllis lineari-lanceolatis acutis; calycis

quam prophylla duplo longioris breviter albo-pilosi dentibus clongato-tri-

angularibus, quam tubus 5-plo brevioribus; corollae tubo tenui dense bre-

26*
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viter piloso, segmentis obovatis, majoribus tubi circ. i

/ 9 longitudinc

aequantibus.

Die Stengel sind 3—5dm lang, mit 3 —5 cm langen Intcrnodien. Die Grundblätter

sind 3 cm lang und -1 cm breit, die Stengelblätter 4,5 —2,5 cm lang und 2—3 mmbreit.

Die Ähren stehen auf 2 cm langen Stielen und sind 2 —3 cm lang. Die Bractecn sind

etwa 4—5 mmlang, unten 2 mm breit, die Vorblätter wenig kürzer. Der Kelch ist

6 mm lang mit \ —
4

,2 mm langen Zähnen. Die hellblaue, im Schlünde weiße und

weißhaarige Blumenkrone besitzt eine 1 —4,2 cm lange, 1 mmweite Röhre und 6 mm
lange, 4 mmbreite Abschnitte an der Unterlippe, etwas kleiner an der Oberlippe.

Kin gage birge: an Bergabhängen des Kirunde-Berges, um 2000 m.
Auch diese Art gehört in die Verwandtschaft von B. Poggei Engl, und B. Wel-

wüschii Engl. ; sie ist namentlich durch die dicken, fleischigen Blätter und die dichten

Ähren kleiner Blüten ausgezeichnet.

B. (§ Imbricatae) minuti flora Engl. n. sp.; annua, spithamea, vio-

lascens, caule tenui foliato, minute et sparse piloso, simplici vel superne

ramoso, rarius basi et medio ramoso; foliis basalibus parvis oblongis,

caulinis linearibus acutis patentibus; spicis brevibus densifloris;

bracteis patentibus, e basi coneava lanceolatis, prophyllis angustis linearibus

calycis dimidium vix aequantibus; calycis breviter sparse pilosi dentibus

triangularibus acutis quam tubus 5-plo brevioribus; corollae parvae
violaceae tubo angusto, segmentis limbi obl ongo-obovatis parum
i h a equalibus.

Nur 4 —4,5 dm hoch, mit 4,5 —2 cm langen Internodien. Die Grundblätter sind

etwa 8 nun lang und 4 mmbreit, die Stengelblätter 2 cm lang und 4 mmbreit. Die

Ähren sind etwa 4,5 cm lang und breit, häufig steht noch unterhalb der Ähren ein

Bliitenpaar in den Achseln zweier Laubblätter. Die Bracteen sind etwa 8 mm lang,

die Vorblätter 3—4 nun. Die Röhre des Kelches ist 5 mm lang, während die Zähne

I mm messen. Die 6 mmlange Blumenkronenröhrc trägt höchstens 2 mm lange und

1 mmbreite Saumabschnilte.

KiiiLagcbirii-c: auf trockenen Wiesen des Ukwama-Berges, um 2500 m
(n. 012. — Blühend am 16. Mai 1899).

I >i.-*- kleine AH ist durch ihre Verzweigung der B. (tngolcnxis Engl, ähnlich.

B. (§ Vagiflorae) mossambicensis Klotzsch in Peters Moss. Bot. 224.

V;u. usafuensia Engl.; usque I m alla, floribus majoribus, calyce

longius dentato.

I'safua: an Irorkenen Abhängen des Songwe-Tbalcs um 1100 m
ri. 1053. Blühend und fruchtend am 22. Juni 1899).

B. > Vagiflorae) kingaensis Kngl.; rbizomate crasso lignoso

raules nnmcnisos emittente; caulibus foliatis, quadrangulis, infra

folia giablis, supra folia brevilcr pilosis; foliis lanceolatis rnarginc cilio-

latii superioribtu In axillis floriferis, bracteis luxe dispositis late lan-j

ce latSi calycem aequantibus vel superantibus, prophyllis linearibus calyce

2—2y 2-plO brevioribus; calycU dentibus elongato-lriangularibus (juam tubul

5 —5-plo brevioribu«, minute ciliolatis; corollae flavo- viridis tubo

t e n h i quam calj i M/j- plo longiore glabro, limbi s eg men lis I in earn
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ob Ion gis, majoribus quam tubus triplo brevioribus; capsula lineari-oblonga

calyce inclusa.

Eine Staude mit kräftigem, etwas verzweigtem Grundstock, dem 10—15 einfache

oder etwas verzweigte 2,5 —4 dm lange Stengel mit 2—3 cm langen Internodien ent-

springen. Die Blätter sind 1,5 —9,5 cm lang, 3—5 mmbreit und gehen allmählich in

die 1 —0,8 mmlangen, 4 —3 mmbreiten Bracteen über. Der Kelch ist fast \ cm lang

und hat 1,5 mmlange Zähne. Die leicht gekrümmte Röhre der gelblichgrünen Blumen-

krone ist 1,2 cm lang und ihre Saumabschnitte sind 4 mmlang, 1,5 mm breit. Die

Kapsel ist 7 mmlang, 2,5 mmbreit.

Ki n g a g e b i rg e : am Südwestabhang des Pikurugwe-Rückens auf flachen,

rasigen Abhängen, um 2500 m (n. 1242. —Blühend und fruchtend am
14. Sept. 1899).

Cycnium rubriflorum Engl. n. sp. ; radice valde fibrosa, rhizomate

brevi, caulibus nonnullis decumbentibus vel adscen dentibus, fo-

liatis, sparse albo-pilosis; foliis internodia aequantibus vel superantibus

lanceolatis, integris vel utrinque =b distincte 2—4-dentatis, den-

tibus porrectis vel patentibus; pedicellis axillaribus quam folia brevioribus;

prophyllis spathulatis; calycis laciniis linearibus acutis quam tubus obconicus

I
1 ->-plo longioribus; corollae rubrae tubo quam calyx triplo longiore, seg-

mentis limbi majoribus late obovatis tubum longitudine nondum aequantibus.

Die einzelnen Stengel sind 1 —2 dm lang, mit 1 —3 cm langen Internodien ver-

sehen und tragen 1 —2,5 cm lange, 3 —4 mm breite Blätter, welche teils ganzrandig,

teils mit 1 —2 mmlangen Zähnen versehen sind. Die Blütenstiele sind etwa 1 cm lang

und tragen 2 mm lange Vorblätter. Die Kelchröhre ist 3—4 mm lang, während

die Kelchzähne 5 mm lang und 1 mm breit sind. Die Röhre der hellkrapproten

Blumenkrone ist 2 cm lang, während die größeren Saumabschnitte 1,5 cm lang und
breit sind.

Unyika: Land des Mpagara, am Mbowu-Fluss, um 1000 m (n. 1402.

—Blühend am 1. Nov. 1899).

Die Art nähert sich etwas dem C. serratum (Klotzsch) Engl., besitzt aber viel

schmälere und spitze Kelchzähne, unterscheidet sich auch durch eine dünnere und kahle

Blumenkronenröhre. Durch dieselben Merkmale ist es auch von C. Heuglinii (Höchst.

)

Engl., welches bisweilen den gleichen Habitus wie unsere neue Art zeigt, verschieden.

Striga gesnerioides (W.) Vatke in Öst. Bot. Zeitschr. 1875 p. 11.

Unteres Kondeland: in der sandigen, der Überschwemmung nicht

ausgesetzten Grassteppe in der Nähe des Nyassa-Sees, um 500 m (n. 874.

—Blühend am 25. April 1899).

Bartscliia abyssinica Höchst, in Schimp. pi. abyss. I. 356.

Usafua: am Ngosi- oder Poroto-Berg, an steilen, lavareichen Ab-

hängen, um 2300 m (n. 1127. —Blühend am 5. Aug. 1899).

1 m hoch, zwischen Gräsern.

Orobanchaceae (A. Engler).

Orobanche minor Sutton in Transact. Linn. Soc. IV. 179.

Livingstone-Gebirge: Ukinga, am Mugire-Bach bei 1800 m in der

Nähe von Schamben (n. 824. —Blühend am 31. März 1899).
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Gesneraceae (A. Engler).

Streptocarpns Goetzei Engl. n. sp.; herba magna; folio unico
sessili vel breviter petiolato, magno crasso, subtus violaceo-

purpureo, supra viridi, metallice nitido, utrinque, subtus imprimis nervis,

albo-piloso, oblongo-ovato, margine crenato, nervis lateralibus I. validis

utrinque circ. 20 vel pluribus patentibus, venis inter nervos obliquis paullum

prominentibus; pedunculis 'I —2 quam folium 1 1
/ 2
—2-plo longioribus

triente superiore composito-paniculatis, dense albo-pilosis, ramis
erectis multoties dichasialibus compressis, bracteis linearibus

ob tu sis, pedicellis tenuibus; calycis tubo brevissimo, laciniis elongato-

triangularibus acutis, corollae breviter pilosae violaceae tubo cylindrico,

fuscae albido, limbo subaequaliter 5-lobo, lobis breviter obovatis;

staminibus 2 brevibus in tubi dimidio superiore inclusis; ovario elongato

attenuate dense cinereo-piloso; capsula valde elongata.

Auffallende Pflanze von der Tracht und Größe des bekannten Str. Wendlandii

Hort. Damman. Der Blattstiel ist \ —2 cm lang, die Blattspreite 2—3,5 dm lang und
2 —3 dm breit, mit sehr kräftigen, etwa 2 cm von einander abstehenden Seitennerven.

Die Inflorescenz ist 5 dm lang, mit 1,5—1 dm langen Hauptästen, welche unregelmäßig

dichasial verzweigt sind, indem die auf dünnem 2 cm langen Stiel stehende jedesmalige

Endblüte von den kräftigeren Seitenzweigen überragt wird; ein Blütenstand trägt mehr als

100 Blüten. Die unteren Bracteen sind 2 cm lang und 5 mmbreit, die oberen all-

mählich kürzer und schmäler, die letzten 2 mmlang und 0,5 mm breit. Der Kelch

besitzt eine etwa \ mmlange Röhre und 2,5 mmlange, \ mmbreite Zähne. Die Röhre

der Blumenkrone ist 2 cm lang und die vorderen Saumabschnitte sind \ cm lang und

breit. Die Kapsel wird 5—7 cm lang und ist 2 mmdick.

Livingstone-Gebirge: am Abhang des Yawulanda-Berges, unter Fels-

blöcken, bei 1800 m (n. 854. —Blühend und fruchtend am 18. April

1899 .

Diese prachtvolle Art ist ein vollkommenes Seitenstück zu Str. Wendlandii; das

Blatt ist ähnlich, aber der Blutenstand und die Blüten sind durchaus verschieden; die

stark dirhasiale Verzweigung, die zusammengedrückten, unter spitzem Winkel auf-

iteigendefl Zweige charakterisieren unsere Art gegenüber der genannten. Auch sind bei

Str. Wendland/ii die vorder 09 Abschnitte der Blumenkrone mehr länglich-eiförmig und

blasser gefärbt.

Lentibulariaceae.

1 win ihn mehrere Arten von Utricularia gesammelt, aber leider sind dieselben

\'.n Herrn Prof. Kamiemki, «hin sie zugesendet wurden, mich nicht bestimmt winden.

Acanthaceae (G. LlNDAl)

Nelsonia linmHi oides (Lam.) 0. Ktze. Revis, p. 493.

Elukwa-See: Ubungu, bei Manda [n. H04. — Blühend int Juli

Tkiratargto squamuligern Lindau n. 8p. ; suffrutex ramis subglabris,

oervot pubescentftras, foliii sessilibrjs, ovato-orbicularibus, basi cordatisl
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superne cum squamulis albidis instructis et aspersis, floribus pedicellatis

solitariis, bracteolis tuboque glanduloso-pilosis ; antherarum loculis inferioribus

filamentorum intimis calcaratis, connectivo in acumen producto; stigmate

infundibuliformi.

i/g m hohe, buschige Staude mit spärlich rauhhaarigen Stengeln , die an den

Knoten weißfilzig sind. Blätter sitzend, breit eiförmig bis rundlich, an der Basis tief

herzförmig, an der Spitze abgerundet oder kurz zugespitzt, 3,5 —6 cm lang, 3 —4,5 cm
breit, an den Rippen mit wenigen rauhen Haaren, oberseits mit kleinen, weißlichen, sehr

rauhen Schüppchen besetzt, Blütenstiele kahl, bis 4 cm lang. Blüten hellblau mit innen

dunkelgelber Röhre, außen drüsenhaarig. Bracteolen eiförmig, stumpflich, ungekielt,

18 —20 mm lang, 10 —1 2 mmbreit, parallelnervig, drüsig behaart. Kelch 1*/ 2 mfn
hoch mit kleinen Zähnchen, schwach behaart. Tubus unten 3,5 mm, weiter oben 3 mm
im Durehmesser, sich dann allmählich bis 9 mmerweiternd, 20 mmlang. Kronlappen

gleich, ca. 10 mm im Durchmesser. Filamente 6 mm lang. Connectiv in eine 1 mrn
lange Spitze ausgezogen. Antherenfächer wenig ungleich hoch angeheftet, äußere stumpf,

3 mmlang, an der Basis haarig, innere Antherenfächer an der Basis haarig, 2,5 mm
lang, an der Basis spitz und bei den hinteren Staubblättern gespornt. Pollen typisch,

70 —77 fjt
im Durchmesser. Ovar 2, Griffel 9 mmlang. Narbe 4 mmlang, trichterig,

sonst wie bei T. argentea. Kapsel unbekannt.

Unyika: Bogoberge, auf rasigen Abhängen, um 2200 m (n. 1453. —
Mit Blüten im November 1899).

Verwandt mit T. usambarica Lindau, aber durch die rauhen Blätter sofort zu

unterscheiden.

T. argentea Lindau n. sp.; suffrutex ramis erectis, glabris, foliis

lineari-lanceolatis, sessilibus, glabris; floribus solitariis, pedicellatis, bracteolis

ovatis, non carinatis; (?alyce minute dentato, antherarum loculis obtusis,

barbatis, connectivo in acumen producto; stigmate infundibuliformi, bar-

bellato.

Fußhohe Staude mit dickem Wurzelstock und aufrechten, verzweigten, kahlen

Trieben mit violett angehauchtem, etwas kantigem Stengel. Blätter sitzend, kahl, lineal-

lanzettlich, 1,5 —8 cm lang, ca. 0,5 cm breit, trocken silberglänzend. Blütenstiele bis

6 cm lang, kahl. Bracteolen eiförmig, stumpflich, parallelnervig, 15 —16 mm lang,

ca. 6 mmbreit, außen sehr fein behaart. Blüten blassgelb, im Schlünde etwas dunkler

gefärbt, kahl. Kelch 1 mmhoch mit feinen Zähnchen. Tubus 16 mmlang, unten bis

zu 4 mmHöhe 3 mmim Durchmesser, dann allmählich bis auf 6 mmerweitert. Kron-

lappen etwa 1 2—1 3 mm im Durchmesser, gleich. Filamente 4 mm lang. kahl. An-

therenfächer gleich hoch inseriert, stumpf, behaart, 2 mm lang, Connectiv mit 1 mm
langer Spitze. Pollen typisch, 60 —75 \j. im Durchmesser. Ovar 1 mm, Griffel 6 mm
lang. Narbe 5 mmhoch, trichterig, dreikantig, hintere Ecke etwas höher, vordere

beiden mit kleinem Haarbüschel. Kapsel unbekannt.

Unyika: bei Piveki in rasigen Einsenkungen des welligen Terrains,

1 400 m (n. 1425. —Mit Blüten im November 1899).

Einheim. Name: nyovolo.
Am ehesten mit T. longifolia Lindau verwandt, aber durch die kürzeren Blätter,

den bläulichen Stengel, Blütenfarbe, stumpfe Antheren etc. verschieden.

T. lancifolia T. And. in Journ. Linn. Soc. VII. 19.

Rungwe-Stock (n. 1336. —Blühend am 16. Oct. 1899).
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T. lamellata Hiern in Cat. Welwitsch plants IV. 803.

Unyika: Mbozi-Hügel, im lichten Buschwald um 1600 m (n. 1386. —
Blühend am 28. Oct. 1899).

T. exasperata Lindau n. sp. ; suffrutex breviter hirsuta ramis repen-

tinus foliis hastatis petiolo alato, lloribus solitariis, axillaribus, longissime

pediceüatis, bracteolis cordatis, carinatis, calyce dentato, stigmate bifido,

antherarum loculis interioribus calcaratis, capsula pubescente.

Halbstrauch mit dickem Wurzelstock und zahlreichen kurzen, niederliegcnden,

kurz rauhhaarigen, etwas kantigen Trieben. Blattstiele 2—2,5 cm lang, geflügelt, rauh-

haarig. Blätter pfeilförmig, an der Basis fast gerade abgeschnitten oder etwas herz-

rörmig, am Rande bisweilen mit einigen zahnartigen, stumpfen Vorsprüngen. 4 —7 cm
lang, 2-3,5 cm breit, kurz rauhhaarig, namentlich oberseits. Blütcnstiele einzeln

axillär, bis 16 cm lang, rauh. Blüten orangegelb, kahl. Bracteolen herzförmig, zu-

gespitzt, parallelnervig, 4,5x2,5 cm, rauhhaarig. Kelch 8 mmlang, Zähne 3—4 mm
lang, mit Drüsenhaaren. Tubus 80 mm lang, unten 5, dann 4, endlich oben 10 mm
im Durchmesser. Kronlappen gleich, etwa 20 x 20 mm. Filamente 5 mmlang. Innere

Antherenfächer tiefer inseriert, 5 mm lang, gespornt, behaart, äußere Antherenfächer

stumpf behaart, bei den äußeren Staubblättern 7, bei den inneren nur 6 mm lang.

Pollen typisch, ca. 77 u im Durchmesser. Ovar 3, Griffel 20 mmlang. Vorderer

Narbenlappen -2, hinterer 4 mmlang. Kapsel behaart, kugelig, ca. 10 mmim Durch-

messer, mil über 15 mm langem Schnabel. Samen etwa 6 mm im Durchmesser, mit

bra im» 'ii Schuppen bedeckt.

I'nvika: am Unkana auf grauem Latent im Buschwald (n. 138i. —
Mit Blüten im October 1899).

Gehurt in die Gruppe der T. alata Boj., ist aber durch die riesigen Bracteolen,

die Behaarung und die langen Bliitenstiele von jeder Art verschieden.

Hygrophila microthamnia Lindau n. sp.; fruticulosa ramosa ramis

glabris, foliis petiolatis, ovalibus basi angustatis, parvis, minute pilosis;

Qoribufl Bolitariis, axillaribus, pilosis; filamentis et stylo pilosis.

Pingerhohe buschige Staude mil dickem, verholztem Wurzelstock, aus dem immer

«rieder neue Triebe hervorgehen. Triebe meist einfach, kahl. Blätter kurz gestielt, ei-

t <
• 1

1

j 1 1 . ni d«-r Spil/e gerundet, an der Basis verschmälert, ca. 2 cm lang, ; */ 4 cm breit,

ehr feinhaarig, zuletzl fasl kahl, mil sichtbaren Gystolithen. Blüten einzeln siebend,

mit kurzem Stiel, blassblau, innen dunkler gesprenkelt und mit brauner Röhre, außen

behaart Bracteolen am Itlütensliel hochgerückt, 6 X \ nun, behaart, meist mit einer

Ki,
j D dei Ichsei. Kelchzipfel 8pitZ, t:i-t4Xl mm, behaart. Tubus 15 mmlang,

i. oben 7 mm im Durchmesser. Oberlippe 10 mm lang, mit 2 stumpfen,

6x5 mm 'ii Lappen, Unterlippe 8 mm lang, Seitenlappen ;> x 3, Mittellappen

6x6 mm. Filamente behaart, Äußere 5, innere 3 mmlang, je 2 seitlieh vereinigt und

J behaart« Linie herunterlaufend, antherenfächer :t mm lang, unten spitz. Pollen

18 "0 • > hin«. .I". ">8 [j im Durchmesser. Ovar 2, Griffel IS' nun lang, beide

beh. i. nl. Frucht unbekannt.

i ayika: bei Fiogano im Buschwald auf grauem Laterit, um 1700 m
fn. 1375. —Mit Blüten im October 1899).

un ein ii nui // fjiriformi /u n-rgleiclion, aber von ihr wie von allen anderen

duich fh-r, eigenartigen franchi m Wuchfl charakteristisch verschieden.

Aitaraeaaffca longifolia (L.) Neef in Wall. PI, As. Kur. im. 90.

NOrdI Kiogagebirge: Ussangu, am Msimasi-Sumpf (n. 1 028.

liliilM-riil am 10, Juni 180'.»).
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Phaulopsis oppositifolius Wendl. Lindau in Engler-Prantl, Pflanzen-

familien, Nachtr. p. 305.

Kingagebirge: Yariri-Berge, an rasigen Abhängen um 1700 m
(n. 1191. — Blühend am 8. Sept. 1899 .

Lepitlagathis sparsiceps Clarke in Flor. Trop. Afr. V. 124.

Xördl. Kingagebirge: Ussangu, an trockenen Abhängen, um 2200 m
n. 1005. —Blühend am 5. Juni 1999).

L. eriocephala Lindau n. sp. ; fruticulus ramosus ramis glabris, foliis

lanceolatis, 3-nerviis, glabris; floribus in axillis foliorum superiorum con-

fertis; bracteis brunneis. margine pilosis, bracteolis hyalinis albo-pubescen-

tibus; ealycis laciniis in acumen productis, ad apicem et ad marginem albo-

pilosis: labiis extus pubescentibus. stylo piloso.

Wurzelstock dick holzig. Triebe fußhoch, zahlreich, verzweigt ,' kahl. 4kantig.

Blätter sitzend, lanzettlich, bis 8 cm lang, 6—8 mmbreit, kahl, mit 3 Längsnerven;

Cystolithen deutlich. Blüten weiß, innen stark dunkelviolett gesprenkelt, mittlere Zipfel

der Lippe innen orange gefärbt, außen an den Lippen behaart, innen an der Griffelfalte

haarig, in dichten, axillären, großen Köpfen stehend. Äußere Bracteen braun, eiförmig,

fädig zugespitzt, am Rand lang weißhaarig, wenig größer als die Bracteolen. Bracteolen

länglich, mit fädiger Spitze, 1 4 mmlang, ca. 2.5 mmbreit, am Rande und am Rücken

weißhaarig. Kelchzipfel alle in scharf abgesetzte Spitzen ausgezogen, am Rand imd am
oberen Teil lang weißhaarig, vordere 12x2.5. seitliche 1-2x1.5. hinterer 1 4 X * mm-

Tubus 5 mm lang, ca. 2 mm im Durchmesser. Oberlippe 6 mm lang, 4 mmbreit,

ungestielt, Unterlippe 7 mm lang, Seiteniappen 1,5X4,5, Mittellappen 1,5x2 mm.
Filamente 5 mm(innere 3 mm lang, Antlierenfächer wenig ungleich hoch angeheftet.

1.5 mmlang, etwas behaart. Pollen typisch, 42 —50 ;j. lang, 27 —3 3 fi im Durchmesser.

Ovar 1.5. Griffel 7 mmlang, behaart. Frucht unbekannt.

Usafua: Bun^uluma-Berse an östlichen dürren Abhängen im lichtenCO o
Busch, um 2100 m n. 1083. —Blühend im Juli 1899).

Am nächsten der L. fimbriata Clarke stehend, von der sie sich durch den viel

längeren Kelch unterscheidet, von L. Andersoniana Lindau durch die schmäleren und

ganz kahlen Blätter verschieden.

L. nematocephala Lindau n. sp.; fruticulus ramis demissis glabris,

foliis breviter petiolatis, oblongis, utrinque acuminatis, glabris, 3-nerviis:

floribus in capitulis axilla ribus congestis, bracteis et calycis laciniis apice

filiformiter productis et albo-pubescentibus; corollae labiis extus pubescen-

tibus. stylo piloso.

Staude mit dicker, holziger Wurzel und den Boden aufliegenden langen Trieben.

Stengel fast unverzweigt, kahl. 4 kantig. Blätter mit kurzem, geflügeltem Stiel, länglich,

beidendig verschmälert. 4-5 cm lang. 1 —2 cm breit, kahl, mit 3 sehr deutlichen Längs-

nerven. Cystolithen wenig sichtbar. Blüten in dichten, axillären, kleinen Köpfen gegen

den oberen Teil der Triebe hin auftretend, weiß, innen leicht violett gesprenkelt, mitt-

lerer Zipfel der Lippe mit kleinem, orangefarbenem Fleck, außen an den Lippen be-

haart, innen an der Griffelfalte mit wenigen Haaren. Bractee« und Bracteolen lanzett-

lich, in eine fast ebenso lange, fadenartige, violette Spitze ausgezogen, im Mittel 19 mm
lang, 2 mmbreit, am Rande mit langen, weißen Haaren. Kelchzipfel länglich, in vio-

letter Spitze endigend, behaart, vordere und seitliche Zipfel 12x2 mm, hintere 14x3.
Tubus 13 mm lang, unten 2, oben 5 mm im Durchmesser. Oberlippe 5 mm lang,
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4 mm breit, oben mit 2 stumpfen, 1 mm breiten Zähnen. Unterlippe 7 mm lang,

Lappen ca. 3x3 mm. Filamente 5 (innere 3) mmlang. Innere Antherenfächer etwas

hinabgerückt, 4*/a mmlan o 5
behaart, Pollen typisch, 38—42 (x lang und ca. 27 \x im

Durchmesser. Ovar 1,5, Griffel 6—7 mmlang, behaart. Frucht unbekannt.

Usafua: Bunguluma-Berge an östlichen, dürren Abhängen mit lichtem

Buschbestand, um 1700 m (n. 1084. —Blühend im Juli 1899).

Am nächsten mit L. myrtifolia S. Moore verwandt, aber durch die 3 -nervigen

Blätter sofort zu unterscheiden.

Barleria calophylla Lindau in Engl. Bot. Jahrb. XX. 17.

Livingstone-Gebirge: oberhalb Langenburg um 1400 m (n. 84G.

—Blühend im April 1899).

B. spinulosa Klotzsch in Peters Moss. p. 208.

Nördl. Kingagebirge: Ussangu, an trockenen Abhängen über der

Steppe, um 1500 m (n. 1015. —Blühend im Juni 1899).

Blepharis carduacea Lindau n. sp.; fruticulus ramosus glaber foliis

subsessilibus, oblongo-lanceolatis margine cum dentibus spinosis instructis;

öoribus in capitulis axillaribus congestis, bracteis externis spinigeris, intimis

nonarmatis, calycis lobo postico latiore, antico $ dentato; corolla puberula,

iilamentis anterioribus basi pilosis, antheris pilosis.

Bis l
fo m hohe, buschige Staude mit markhaltigen, holzigen, kahlen Stengeln.

Blätter fast sitzend, länglich, an der Basis wenig, an der Spitze allmählich verschmälert,

{ —io cm lang, 1,5 —2,5 cm breit, am Rande mit mehreren stachelspitzigen Zähnen, an

der Spitze stachelig, kahl. Blüten in dichten, am Ende der Zweige axillären Köpfen,

hellblau bifi weiß, behaart, im Innern gelblichgriin. Außenstehende Bracteen sehr ver-

schieden groß, bis 3x</2 cm, am Rande und an der Spitze stachelig, am Rande mit

i. inen Härchen, nach innen zu kleiner werdend und die Stacheln verlierend. Bracteolen

hyalin, 14 —47 mmlung, 2—4 mmbreit, am Rande wimperig behaart, Seitliche Kelch-

Lappen 15X1 mm, hinterer 48x7 mm, vorderer 16x4 —5 cm, an der Spitze 2zälmig,

alle an der Spitze ctw.is ausgezogen und am Rande wimperig behaart. Tubus 6 mm
Ittg, unten 3,5 mm im Durchmesser, nach oben dann etwas eingeschnürt. Unterlippe

±\ mmlang, 14 mm breit, behaart, mit w Lappen, seitliche 3 mmlang, 5 mmbreit,

mittlerer mm lan<j. 3 mmbreit. Äußere Filamente 7 mm lang, 2 mmbreit, unten

mit kleinem Haarschopf, oben mil 1,5 mm langem Höcker. Innere Filamente 7 mm
lang, 'in ichmal, über der Basis innen mit vorspringendem Wulst. Antheren ein-

Heherig, 1,8 mmlang, an der Spalte and am Scheitel bebärtet Pollen typisch, 42 —46 \>.

lang, ca. Ifl •> mi Durchmesser. Ovar I mm, Grîffed n mm lang. Frucht unbekannt.

Usafua: Bunguluma-Berge an dürren Abhängen im lichten Busch,

1700 m n. 1085. Blühend im Juni 1 699).

Am n - 1, i. il nui // panduriforinii Lindau verwandt, aber durch die Blätter und

i im rlei KHf Mappen «ofori zu unterscheiden.

Acanthus tnontanua Nées) T. And. in Journ, Linn. Soc. VII. 37.

Kingagebirge: Bulongwa im Schluchtenwald, mu $200 m (n. 933.

— Blühend "t'.\. .Iiiiii 1 81)9).

Dirernoil pumila Lindau m Engl. Bot. Jahrb. XX. 14.

Kingagebirge: I angu, Lipanye-Rücken, um 2200 in (n. 1262. —
Blühend an 17. Sept. 1809).
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1

Isoglossa 1 acte a Lindau in Engl. Bot. Jahrb. XX. 55.

Kingagebirge: Bulongwe-Berge, im Wald, um 2200 m (n. 1204.

Blühend am 10. Sept. 1899).

Justicia Goetzei Lindau in Engl. Bot. Jahrb. XXVIII. 484.

Kingagebirge: Kipengere - Rücken , auf trockenen Felshaklen um
2700 m (n. 975. —Blühend am 28. Mai 1899).

J. mossambicensis (Kl.) Lindau in Engl. Pflanzenw. Ostafr. C. 373.

Ubena: Siangira, auf sumpfigen Wiesen (n. 796. — Blühend am
24. März 1899).

Plantaginaceae (A. Engler).

PlantagO palmata Hook. f. in Journ. Linn. Soc. VI. 19, VII. 213.

Rungwe-Stock: an den südlichen Abhängen in der Bambuszone, um
2500 m (n. 1160. —Blühend am 13. Aug. 1899).

Einheim. Name: kongowere.
Verwendung. Das Rhizom wird getrocknet, gestampft und gekocht

gegen Leibschmerzen gebraucht.

Rubiaceae (K. Schümann).

Oldenlandia Bojeri (Klotzsch) Hiera in Oliv. Fl. trop. Afr. III. 53.

Bis meterhoher Halbstrauch mit weißen Blüten; Kelch weißgrau.

Kondeland: Abhänge auf grauem Laterit mit lichtem Buschbestande,

auf dem Ukangu-Berge bei Langenburg, ca. 1100 m ü. M. (n. 89. —Blü-

hend im Mai 1899).

Ist durch den südlichen Teil des tropischen Afrika weit verbreitet.

0. Holstii K. Schum. in Engl. Pflanzenw. Ostafr. G. 376.

Meterhoher Halbstrauch mit weißen Blüten, die außen leicht violett über-

flogen sind.

Kondeland: sonnige Bergabhänge am Ukangu-Berge bei Langenburg,

bei 1000 m ü. M. (n. 840. —Blühend im April 1899).

Einheim. Name: nyarufi.
Bisher aus Usambara bekannt.

0. luzuloides K. Schum. n. sp.; herba perennis caulibus pluribus

erectis strictis simplicibus teretibus et bilateraliter sulcatis margine sulcorum

sub lente valida minute ciliolatis ceterum novellis ipsis glabris; foliis sessili-

bus anguste linearibus attenuato-acuminatis basi angustatis margine recur-

vatis scabridis ceterum utrinque glabris basi vaginatim conjunctis, stipulis

minutis triangularibus; pannicula terminali lateralibus ex axillis foliorum

summorum aucta contracta; floribus pedicellatis; ovario subgloboso glabro;

calyce alte quadrifido, lobis subulatis praecipue prope basin ciliolatis; corolla

infundibuliformi glabra; antheris erectis; stilo bilobo, stigmatibus papillosis;

capsula globosa dura sepalis coronata.

Die Staude ist 35—40 cm hoch; die getrocknet, wie die Blätter gelbgrünen Stengel

sind am Grunde nur 1 mm dick oder wenig darüber. Die einnervigen Blätter sind

2,3—4 cm lang und in der Mitte 2—3 mmbreit, sie sitzen auf einer 5—7 mmlangen
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Nebenblattscheide, der freie Zipfel derselben ist kaum \ mmlang; Nerven sind keine

sichtbar, die Unterseite ist etwas heller als die Oberseite. Der eng zusammengezogene

Blütenstand hat nur \ —4,5 cm im Durchmesser, ist aber ziemlich reich an Blüten. Der

Fruchtknoten und Kelch messen nur I mm. Die außen dunkel-, innen heller blau ge-

färbte Blumenkrone ist 8 mmlang, wovon 3 mmauf die Zipfel kommen. Die Staub-

blätter sind 3 mmlang und sitzen etwas tiefer als die Buchten der Blumenkrone. Der

Griffel misst 4 mm. Die Kapsel hat ohne den Kelch 2 mmim Durchmesser.

Nördl. Kingagebirge: Abhänge zwischen Gras am Lipanye-Berge

in Ussangu, bei 2500 m ü. M. (n. 998. —Blühend und fruchtend im Juni

1899).

Die Art ist durch den sehr steifen Wuchs, die zusammengezogenen Blütenstände

und die kaum sichtbaren Stipularzipfel gut zu unterscheiden.

Peiitas longituba K. Schum. in Engl. Pflanzenw. Ostafr. C. 377.

Ein bis 2 m hoher Halbstrauch mit stark behaarten Zweigen und Blättern; Blüten

weiß. Blumenkronenröhre außen violett.

Li vi ngs ton e-G ebirge : unbewaldete Abhänge auf dem Yawulanda-

Berge (n. 85. —Blühend im April 4 899).

Ist bisher aus Usambara bekannt geworden.

Mussaeiida arcuata Poir. in Lam. Encyl. IV. 392.

Ein 5—6 m hoher, weit verzweigter Strauch ; Blüten gelb, innenseits am Schlünde

orangerot behaart; diese Stelle färbt sich nach der Vollblüte schwarzbraun.

Livingston e-Gebirge: Schlucht am Bachufer des Yamirubi-Berges

im südlichen Ukinga, bei 2000 m ü. M. (n. 828. — Blühend im April

1899).

Einheim. Name: muni oka.
Ist im tropischen Afrika bis nach Madagascar weitverbreitet, vielleicht die häutigste

Rtibiam a.

Ovyantlius speciosus P. DG. in Ann. mus. Paris TX. 218.

Ein 5—6 m hoher, aufrecht wachsender Baum mit grünen Früchten.

Nördl. Kingagebirge: Ussangu, Schluchtenwald am Nordabhang des

KipfTi^-iv-Kückens (n. 982. —Fruchtend im Mai 1899).

Leptaotinia heinsinides Hiem in Oliv. Fl. trop. Afr. 111. 88.

Bio niedriger Halbstrauch, dessen Triebe am Hoden liegen; Blüten weiß, sehr

wohlriechend.

I nlrn-s Kiiii(]('l;iinl: im lîusrbwahl des Kivira-Thales an den Wugu-
BergeD, bei 700 m ü. M. (n. 1486. —Blühend im November 1899).

Gardenia Thunbergia i ami. (il. 61 I ii mil). Diss. Garden. 11 et 17.

Niedriger Halbst rauch, Triebs arn Boden liegend! Blüten weiß, heim Trocknen
- II. werdend, -i hr wohlriechend.

i nyika: im Buschwalde bei dem Dorfe Huyuwi, 1400 m ü. M.

(n 4400. — Blühend am 91, Oct 1899).

Peretia apodanthera Del. m Ami. se. nat II. sér. XX. 92, t. 1,

dg, i.

Var luttralU k. Schum.; foliia novellis paululo magis indutin

lobiis ralyrini«. Iiasi latioribus; corolliuifl ajtiee suhohtiisis.

Mi-nn lj von .'!
. m ||..hr mil p.irri^ ;ibsl.ch< nden Asien

;
Blüten weiß mil loich-

i' iit ront nroli n Anflug.
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Am Abfall des Un y ika- Plateaus, bei dem Dorfe Saube am Yambe-
Flusse, am Bett bei 1000 m ü. M. (n. 1407. — Blühend im November
1899).

Einheim. Name: yunga.

(raliniera coffeoides Del. in Ann. sc. nat. II. sér. XX. 92. t. 1. fig. 6.

Ein 3 —4 in hoher, aufrecht und geschlossen wachsender Strauch.

Oberes Kondeland: im Wald der Landschaft Uporoto bei dem
Wigali-Pass, um 2000 m ü. M. (n. 1347. —Blühend am 20. Oct. 1899).

Die beiden zuletzt genannten* Pflanzen nehmen deswegen eine höhere Beachtung

in Anspruch, weil diese monotypen Gattungen bisher nur von nördlicheren Gegenden
bekannt waren. Feretia apoclanthera Del. hat eine größere Verbreitung, indem sie in

Abyssinien und in dem Ghasalquellengebiet gefunden wurde, Galiniera coffeoides war
aber außerhalb der engeren Grenzen Abyssiniens nicht beobachtet worden.

Tricalysia Xyassae Hiera in Oliv, Fl. trop. Afr. II. 121.

Ein 3—4 m hoher, aufrecht wachsender Strauch mit weißgrünen, an der Knospen-

lage leicht rötlich angehauchten Blüten, die am Schlünde weich behaart sind.

Oberes Kondeland: Landschaft Massewe (Umunda), auf welligem

Plateau, am Bachufer, um 1000 m ü. M. (n. 1326. —Blühend im October

1899).

Einheim. Name: towerowe.

T. mucronulata K. Schum. n. sp.; fruticosa ramis virgatis teretibus

novellis complanatis subtomentosis mox glabratis; foliis bre viter petiolatis,

petiolo plano-convexo subtomentoso, lanceolatis vel oblongis obtusiusculis

manifeste mucronulatis coriaceis subtus domatiato-puberulis ceterum utrin-

que glabris subdiscoloribus
;

stipulis late ovatis longe apiculatis extus sub-

tomentosis intus glabris; floribus paucis fasciculatis axillaribus subsessilibus;

calyculo simplici turbinato denticulato sericeo ut ovarium et calyx, minute

plurilobulatus
;

ovulis 2 pro loculo; corollae tubo extus glabro, laciniis extus

ad medium puberulis; staminibus faucem paulo superantibus; stilo bilobo

glabro.

Der Strauch wird 3—4 m hoch; die blühenden Zweige sind 20 —50 cm lang und

am Grunde 2 —3 mmdick; sie sind mit zimmtbrauner Rinde bekleidet und oben hell

rostfarbig behaart. Der Blattstiel ist 3—5 mm lang; die Spreite hat eine Länge von

1,5 —7 cm und in der Mitte oder weiter unten eine Breite von \ —3,5 cm; sie wird von

5—6 stärkeren, oberseits deutlicher als unterseits vorspringenden Nerven rechts und

links vom Medianus durchlaufen und ist getrocknet oberseits bräunlich, unterseits mehr

grau. Die Nebenblätter sind 4—7 mm lang. 3—5 Blüten stehen zusammen in der

Achsel eines Blattes. Der Vorkelch misst wie der Fruchtknoten \ mm. Der Kelch ist

\ ,5 mmlang. Die weiße, angenehm riechende Blumenkrone misst im ganzen \ 3 mm,
wovon 3 mmauf die Zipfel kommen. Die Staubbeutel sind 3 mmlang; der Griffel

misst ö mm.

Oberes Kondeland: Landschaft Umalila. auf dem Ussengu-Berg, im

Walde bei 2300 m (n. 1365. —Blühend am 23. Oct. 1899).

Die Art erinnert in der Tracht an T. micropliylla Hiern aus Sansibar, ist aber

namentlich leicht an den feinen Spitzchen der Blattenden leicht zu erkennen.
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Pentauisia variabilis Harv. in Hook. Lond. Journ. bot. I. 21.

Fingerhohe, buschige Staude mit blassen, blauvioletten Blüten.

Unyika: im Buschwald, auf grauem Laterit bei dem Dorfe Fingano,

1700 m ü. M. (n. 1374. —Blühend im October 1899).

Die Pflanze gehört zu den Kaptypen, welche weit nach Norden gehen.

Polysphaeria nerii folia K. Schum. in Engl. Pflanzenw. Ostafr. C. 383.

Bis 4—5 m hoher Baumstrauch mit glatter, brauner Rinde; Blüten weiß, innere

Seite der Blumenkrone dicht mit langen, weißen Haaren besetzt; Kelch und Bracteolen-

kappen hellbraun behaart.

Unteres Kondeland: Flussufer im Rumbira-Thal bei Langenburg,

>00 m ü. M. (n. 861. —Blühend im April 1892).

Kinheim. Name: kabare-bare.
Ist schon früher hier, zuerst aber in Usambara gefunden worden.

Vaiiguiera adenodonta K. Schum. n. sp. ; fruticosa ramis erectis ra-

mulis horizontalibus teretibus florentibus nodulosis subtetragonis apice sub-

tomentosis mox glabratis; foliis parvis breviter petiolatis, petiolo tenui supra

anguste canaliculato, ellipticis acuminatis obtusis basi rotundatis supra nervo

mediano pilulis minutissimis inspersis subtus domatiato-barbellatis
;

stipulis

triangularibus intus villosis, persistentibus et induratis; floribus solitariis

pro axilla, pedicell'atis ; ovario glabro trimero; calyce dentato, dentibus

glandulosis; corolla extus glabra intus fauce villosa; antheris caudiculatis,

caudiculis papillosis; stigmate alte trilobato.

Der Strauch wird 2 —3 m hoch; die kurzen, blühenden Zweige sitzen an 30 —40 cm
langen, un Grunde 4—5 mm dicken, grau berindeten Langtrieben. Der Blattstiel ist

2 —3 mm lang; die Spreite hat eine Länge von \ —2 cm und ist in der Milte 7—12 mm
breit; sie Wird von k —3 beiderseits, aber oberseits etwas schwächer vorspringenden

Nerven rechtfl und links rom .Medianus durchzogen und ist getrocknet dunkel olivgrün,

Unterseite etwai beller. Die Nebenblätter sind 2 mmlang und schwarz gespitzt. Der

Blütenstiel Lsl » —6 min lang, I><t Fruchtknoten hat eine Länge von 4,2 —1,5 cm, der

Kelch \ 'n 0.S mm. Di«- ganze gri'mlichweiße lUumenkrone missl, mm, wovon 3,.
r

i

—

I mmauf «in- Zipfel kommen. Di«' Staubbeutel messen 2 mm. Der Griffel Ist mit der

du il.ippig.-n Narlii- 7 mm lang.

Unyika: Umalila, im Wald auf den Uwurungu-Bergen bei 2000 m
IL M dl 1454. —Blühend im November 1899).

Di« Pflanze, deren Blüten denen gewisser Plectronien sein- ähnlich sehen, ist mit

i micr ophyUa n. Schum. verwandt, unterscheidet sieb aber durch die Ëinzelblûtèn in

r|< ti Vchseln der Waller.

Fi4t*gU itigmatoloba K. Schum, m. sp.; suffruticosa, caulibus vcl

i um- erectU itrictii subtriangularibus novelHs tomentosis tarde glalwaiis;

(•-ins triverticillatii breviter petiolatis, petiolo tereti tomentoso, lanceolatii

obtusii basi acutii utrinque tomentosie discoloribus; stipulis Bubulatis tomeri^

'

; . Moulue
| >l h rilfiis diihasiuiii rlcnsum referenlibus breviter pcdir.cllatis

;

ino Ifiiiwiitosri peiitanicn»
;

r alyce (juinqindnbalo hiltis acutis; corolla

trient* njxTioni m lohn 1 1 i.iiigiilai es divisn <-\lus lomenloso; antheris

i|.i-iiliti- I »a -i bn'vitfi eaiidahs: <ligma|e alle f|iiin<|uelol>o.
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Der Halbstiauch wird bis 50 cm hoch; die vorliegenden Zweige sind am Grunde

4 —5 mmdick mit grauschwarzer Rinde bekleidet, oben sind sie gelb graufilzig. Der

Blattstiel ist nicht über 3 mmlang; die Spreite hat eine Länge von 2—6 cm und in

der Mitte eine Breite von 0.6 —2.2 cm; sie ist oberseits olivgrün bis gelblichgrau, auf

der Rückseite grau; sie wird von 4—5 stärkeren, unterseits wegen der gelblichen Farbe

des Filzes deutlich, oberseits nicht sichtbaren Nerven rechts und links vom Medianus

durchzogen. Die Nebenblätter sind 4 —5 mm lang. Der Blütenstiel ist kaum 1 mm
lang. Der Fruchtknoten ist 2 mm lang und wie alle Teile der Inflorescenz gelbgrau-

filzig. Der Kelch misst 1 mm. Die ganze gelbe Blumenkrone ist 1 3 mmlang, wovon
4 mmauf die Zipfel kommen. Die Staubbeutel sind 2 mm lang. Der Griffel misst

8 mm.
Unyika: im Buschwald der Mbozi-Hügel auf welligem Plateau bei

1600 m ü. M. n. 1 428. —Blühend im November 1899).

Pavetta lasiobractea K. Schum. n. sp.; fruticosa ramis teretibus

superne complanatis novellis ipsis glabris; foliis petiolatis, petiolo gracili

supra subcanaliculato, oblongo-lanceolatis breviuscule et acute acuminatis

basi acutis herbaceis utrinque glabris; stipulis late triangularibus apiculatis

intus villosis diutius persistentibus: pannicula terminal] sessili bracteis ma-
jusculis latis coriaceis extus puberulis intus villosis; floribus modice pedi-

cellatis; ovario turbinate* glaberrimo; calyce cupulari cmadri-denticulato extus

glabro intus parce piloso; corolla tetramera triente superiore in lobos

lineari-lanceolatos acutos divisa; filamentis conspieuis; stilo altissime co-

rollam superante.

Der Strauch wird 2 —3 m hoch; die blühenden, 20 —2ö cm langen Zweige sind

am Grunde mit gelbgrauer Rinde bedeckt und 3—4 mm dick. Der Blattstiel ist 10

—

15 mmlang; die Spreite hat eine Länge von 7—4 3 cm und in der Mitte oder höher

oben eine Breite von 2.5 —5 cm, sie wird von 5—6 beiderseits, aber unterseits stärker

vorspringenden Nerven rechts und links vom Medianus durchzogen und ist getrocknet

braun ins Grüne. Die Nebenblätter sind 4 —6 mm lang. Die Rispe hat 9—10 cm im

Durchmesser; die untersten Bracteen sind fast 1 cm lang. Die Blütenstiele messen

I —S mm. Der Fruchtknoten ist 1 mm, der Kelch 1,3 mm lang. Die weiße, außen

grünliche Blumenkrone hat eine Gesamtlänge von 2,7 —2, S cm, wovon 4 4 —12 mmauf

die Zipfel kommen. Die Staubfäden sind 2 —3 nun. die Beutel 10 —41 mmlang. Der

Griffel hat eine Länge von 5,3 —5.5 cm.

Unyika: Umalila, im Walde der Uwurungu-Berge, bei 2200 m ü. M.

(n. 1466. —Blühend im November 1899).

Die außerordentliche Länge des Griffels und die großen, innen stark behaarten

Bracteen zeichnen die Art auffällig aus.

Otiophora pycnoclada K. Schum. n. sp.; frutex humilis densus, ra-

mis copiosis gracilibus nodulosis teretibus novellis complanatis bilateraliter

minute papillosis; foliis parvis sessilibus oblongo-lanceolatis vel subovato-

oblongis acutis basi rotundatis subcoriaeeis utrinque glaberrimis; stipulis

bifidis basi dilatatis, diutius persistentibus; floribus pluribus capitulum ter-

minale referentibus ; ovario globoso superne hinc inde pilulo insperso
;

calyce

ad basin diviso. lobis inaequilongis nonnullis herbaceis; corolla infundibuli-

formi vix ad medium in lobos lineares divisa; staminibus exsertis: stilo

tubum corollae longe superante.
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Der mit zahllosen, gewundenen Ästen versehene Strauch wird 30 cm hoch; jene

sind nur 1 —2 mmdick und mit schwarzer Rinde bekleidet, auf der die vertrockneten

Stipelreste sitzen bleiben. Die Blätter sind 4 —10 mm lang und unterhalb der Mitte

-2 —4 mmbreit; sie werden von 2 —3 kräftigeren, nicht immer stark hervortretenden

Nerven rechts und links vom Medianus durchzogen und sind getrocknet grün mit einem

Stich ins gelbliche. Die Nebenblätter sind 4 —1,5 mmlang und rötlich gefärbt. 5—10

Blüten und mehr bilden das Köpfchen. Der Fruchtknoten ist 1 mm lang, getrocknet

schwarzbraun und trägt oben einige weiße Haare. Die Kelchblätter sind bisweilen nur

-2, bisweilen G mmlang, zwischen ihnen sitzen kleine Drüsen. Die außen dunkel-, innen

hellviolette Blumenkrone ist 10 mmlang, davon kommen 4 auf die Zipfel. Der Griffel

ist 1 mm lang.

Kingagebirge: trockene, mit Felsblöcken übersäte Halden auf dem
Kipengere-Rücken, bei 2700 m (n. 967. —Blühend im Mai 1899).

Die Art ist nur verwandt mit O. cupheoides N. E. Brown in Icon. pl. t. 1 453, unter-

scheidet sich aber durch viel kleinere, gedrängter gestellte Blätter, durch eine größere

Zahl laubiger Kelchblätter und fast kahlen Fruchtknoten. N. E. Brown ist entgangen,

dass schon Sonder jene Pflanze als Anthospermum calycophyllum beschrieben hat; sie

muss also Otiophora calycophylla Schltr. et K. Schum. heißen. y

Anthospermum usambarense K. Schum. in Engler, Pflanzenw. Ost-

alVikas C. 393.

Bin mannshoher, gedrungener, aufrechter Strauch mit dunkelgrüner Bclaubung

weibliche Blüten klein mit 2 langen, behaarten, weißen Griffeln; männliche und Zwitter-

blüten mit gelblichgrüner Blumenkrone.

Kingagebirge: Ränder und Lichtungen des Schluchtenwaldes auf dem

Kinyika-Berge (n. 949. —Blühend im Mai 1899).

Wurde tuerst in Usambara, später auch im Nyassalande gefunden.

A. leueo neuron K. Schum. n. sp. ; frutex medioeris densus ramis

validis erectis rainosissimis tcretibus superne subtomentosis tarde glabra™

foliifi parvis ^ssilibus acutis basi subangustatis margine revolutis supra

glabris margine minutissime ciliolatis subtus in nervo mediano albido-sub-

Lomentosis basi vaginatim conjunetis vagina extus puberula setis 3 munita;

Qoribus Poemineis minutis pro verticillio summorum foliorum copiosissimis;

calycifl lobis triangularibus, u1 ovarium glabris; corolla tubulosa brevilcr

(jiiadi ilnh i : -Iii«, ultoi-iorcin sublriplo superanle.

Dei Btraucfa ist f ——
* ,ö mm hoch, die 80 35 cm langen, blühenden Zweige sind

im Grunde I I dick, hinten mil dunkelbraunroter Rmde, oben mit weißlichen

ii n bekleidet Die Blftttersind mir 5—4 S mm lang und 1,5 -2 mmbreit, getrockna

lad /-um. der -ruf der I Jnlerseite weiß beha.irle Mittelnerv hebt sieh scharf

ib. Die Stipulai cheide i-t s /mu hoch, die rotbraunen Borsten sind \ —\\ mm lanfl

lii i hl.inkf, k.ihli Ki liehlknolen ist I mm, der Kelch mir 0,.
r

i mm lang, Der zarte,

ii.. UliiminkiniH- Miissl 1 mmm der Länge, der Griffel 3,J mm. Die noch nicht

- in/ rflifefl bnutn Oll l'un hie haben eine Län^e von M mm.
I "s;i f na : Vbhän^f /.wischen hohem Gras auf dem Beya-Berge, um

\\ m ft. m n. 1084. - BHihend im JuM 1

im
i

\M lehf 'hm i. usatnbarente K. Schum. ähnlich, unterscheidet sich aber

ml d«li ersten \l\nk duieh den weißen Um K en - 1 n i len der Maller.

L eliffortioidei K Schum. q. ip«; frutex baud alius ramosus ramis

sracUiba leretibui oovelll complanatis glabris; foliis breviter petid
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latis linearibus utrinque acutis utrinque glaberrimis basi vagina stipnlari

turbinata glabra setis 1 —3 munitis conjunctis; floribus masculis parvis;

calyce glabro quadridentato ; corolla alte in lobos oblongo-lanceolaios glabros

diviso.

Die 35—45 cm langen blühenden Zweige sind am Grunde 3—4 mm dick; hier

sind sie mit roter, abblätternder, dünner Rinde bekleidet, oben sind sie gelblich. Der

Blattstiel ist nicht über -1 mmlang; die Spreite hat eine Länge von 4,5 —2,5 cm und

in der Mitte eine Breite von 4,5 —2 mm; Nerven zu Seiten des Medianus sind nicht

wahrzunehmen; die Farbe ist getrocknet dunkelgrau; die Stipularscheide ist gelblich-

weiß, I —2 mm lang wie die Borsten. Der Kelch ist mit dem Fruchtknotenrudiment

nur \ mmlang. Die Blumenkrone hat eine Länge von 3 mm, wovon 2 mmauf die

Zipfel kommen. Die Staubblätter sind 3 mmlang.

Usafua: mit der vorigen Art und zwischen ihr wachsend (n. 1082.

—Blühend im Juli 1 899).

Die Art steht dem A. lanceolatum Thbg. nahe, kann aber an der leicht abblättern-

den roten Rinde leicht erkannt werden.

A. rosmarinus K. Schum. n. sp.; frutex medioeris ramis erectis strictis

subtetragonis superne subcomplanatis subtomentosis tardius glabratis; foliis

sessilibus lineari-lanceolatis utrinque acutis margine alte revolutis utrinque

puberulis scaberulis basi vagina villosa turbinata setis 3 subulatis ornata

conjunctis; floribus masculis pluribus pro axilla; ovarii rudimento parvo
;

calyce et corollae extus puberula.

Der Strauch wird 2 m hoch; die reichlich sparrig verästelten, blühenden Zweige

sind bei einer Länge von 20 —25 cm am Grunde 3—4 mm dick; hier sind sie mit

grauschwarzer Rinde, oben mit grauen Haaren bekleidet. Die Blätter sind \ ,5 —5,5 cm
lang und in der Mitte, wenn sie vollkommen aufgerollt werden, 2,5 —10 mmbreit; sie

sind getrocknet dunkelgelbgrün gefärbt und gehen ins schmutziggraue oder braune, auf

der Rückseite sind sie am Medianus grau behaart; die Stipularborsten messen bis 5 mm.
Der Kelch ist \ mm lang; die gelbgrünc Blumenkrone misst 4 mm; auf die Zipfel

kommen davon \ mm. Die Staubblätter sind 2,5—3 mmlang.

Kingagebirge: Landschaft Ussangu, trockene Abhänge am Muigi-

Berge, bei 21 00 m ü. M. (n. 1010. —Blühend im Juni 1899).

An den verhältnismäßig sehr großen Blättern und der eigenartigen Tracht ist die

Art leicht zu erkennen.

RuMa cordifolia Linn. Syst. nat. ed. XTI. app. vol. III. 229, non

Höchst.

Steigt in Sträuchern mehrere Meter hoch; Blüten hellgelb.

Unteres Kond eland: Bergabhänge auf grauem Laterit mit lichtem

Busch bestanden, am Rumbira-Fluss, 1000 m ü. M., oberhalb Langenburg

(n. 896. —Blühend im Mai 1899).

Ist in Afrika und auch in Asien weit verbreitet.

Galium chloroionanthum K. Schum. n. sp.; herbacea ramis gra-

cilibus angulatis retrorso-spinosulis ceterum novcllis ipsis glabris; foliis sex

verticillatis sessilibus oblanceolatis acutis basi angustatis margine et nervo

mediano dorso retrorso-spinulosis ceterum glabris; floribus tetra- vel pen-

Botanische Jahrbücher. XXX. Erl. 27
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tameris pro rata majusculis inflorescentiam distinctam haud * referent ibus

pedicellatis foliis binis ab iis remotis suffultis; ovario uncinato-pilosulo.

Die zwischen Gräsern kriecbendc Staude macht bis meterlange und \ —1,5 mm
dicke, violett überlaufene Triebe. Die Blätter sind 1,2 —2,3 cm lang und im oberen

Drittel "> —7 mmbreit, getrocknet schwarz, sie hängen wie die Stengel stark an. Der

Blütenstie] ist bis 5 mm lang. Der Fruchtknoten misst wie der Griffel 1 mm. Die

grüne, violett überlaufene Blumenkrone hat 7 mmim Durchmesser.

Südliche Abhänge des Rungwe-Stockes in der Bambuszone um
2500 m (n. 1162. —Blühend im August 1899).

Die Art .sieht 0, spurium Linn, sehr ähnlich; ich kann sie aber wegen der auf-

fâlligen, bisher an keiner anderen Art beobachteten Blütenfarbe nicht bei ihr belassen.

Dipsacaceae (A. Engler).

Cephalaria attenuata Roem. et Schult. Syst. Veg. HI. 44.

Kingagebirge: in feuchten Einsenkungen des Kipengere-Rückens, um
2700 m (n. 979. —Blühend am 29. Mai 1899).

Meterhohe Staude.

('. Goetzei Engl. n. sp. : rhizomate crasso lignoso caules plures emit-

tente; caulibus glabris longitudinaliter sulcatis; foliis caulinis glabris basi

vaginantibus et breviter connatis, pinnatiüdis laciniis utrinque 4—3 lineari-

bus \» l lineari-lanceoiatis quam terminalis 2—3-plo brevioribus, nervis

pallidis: capitulis subglobosis; bracteis ovatis vel oblongo-ovatis brevissime

pilosis antice purpurascentibus; involucello breviter 4-dentato; corollae lanu-

ginosae \<>\>\- ovalibus tubi l
/3 longitudine aequantibus; staminibus filiform^

bus longe exsertis.

h. I- Khizom ist 2—H cm dick; die aus demselben entspringenden Stengel sind bis

r> dm lang, mit kürzeren unteren Internodien und einem oberen von 4,5 —2 dm Länge

unterhalb des Doch bedeutend längeren obersten Infernodiums, welches den Biedenkopf

trägt Kr&ftige Seitenzweige entwickeln sieb oft in den Achseln des obersten Blaffpaares.

Die Blütenköpfe Bind 1,5 cm hoch und haben 2 cm Durchmesser. Die Bracteen sind

I mm lang und :i mm breit. Das Invoracellum ist etwät 2,:> mm lang mit 0,5 mm
langen Zähnen. Die weiße Blumenkrone besitzt eine 5 mm lange RöHre und 2 mm
IflNgi Aloelmilte.

Hb«; rr.s Kondeland: Umalila, auf welligem Hochplateau um 1900 m
D, 1349. Blähend am 21. oh. 1899).

Die* Irt ist mit keiner der bisher aus Süd-Afrika beschriebenen näher verwandt,

Campanulaceae (\. EngLSa).

Walilcnher^ia capillacea (Thunb.) A. DC. Mém. Camp. 156; DC.

Prodr \ il. t. p. t34.

V&t, teouior Engl.; foliis anguatissimis; inflorescentiae ramulis h

p< dir.Hlin h'iiuioribiis.

1 ftfua: -111 Abhangen des Beya-Berges zwischen niederem Gras, um
2100 ni h. 107 1. Itliiln-nd und fruchtend am il. Juli 1899).

Di • v.iii. i.it «reich! mu ohr wonig durch ihre noch dünneren Blätter und

BMtmirtigfl ron der In Ifatal vorkommenden typftchén Pflanze ab.
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Liglitfootia rupestris Engl. n. sp.; rbizomate crasso, caules plures

emittente; caul i bus adscendentibus erectis, ad medium usque vel ultra

medium foliatis dense albo-pilosis; foliis sessilibus inferioribus re-

flexis, superioribus patentibus, cinereo-viridibus
,

utrinque, subtus densius

albo-pilosis, lanceolatis, utrinque breviter 2 —3-dentatis, superioribus

remotis minoribus et integris; pedicellis unifloris interdum a caule supero

ceterum nudo abeuntibus; floribus pluribus (7—10) in glomeruli! in

terminalem congestis, bracteis lineari-lanceolatis acutis, prophyllis lan-

ceolatis; calycis laciniis lanceolatis longe acuminatis leviter recurvis; corollae

laciniis quam laciniae calycinae duplo longioribus intus flavescentibus, apice

coerulescentibus; stilo saturate coeruleo trifido.

Die Stengel der Staude sind etwa 3 dm hoch, die Blätter 2—3 mmvon einander

abstellend, 4,5 cm lang, 3 —4 mmbreit; die oberen Stengelblätter und die Bracteen

sind 0,7

—

\ cm lang und 4,5 —2 mmbreit. Die Kelchabschnitte sind etwa 5 mmlang

und 0,5 mmbreit. Die Blumenkrone ist 7 mmlang und 2,5 mmweit. Der Griffel ist

7 mmlang, mit 2 mmlangen Narbenschenkeln.

Kingagebirge: auf dem Kipengere-Rücken an trockenen, mit Fels-

blücken übersäten Halden, um 2700 m (n. 974. —Blühend am 28. Mai

1899).

Diese Art steht wohl der L. glomerata Engl, am nächsten, unterscheidet sich aber

durch die kürzeren Blätter und die nur endständige Inflorescenz.

L. Goetzeana Engl. n. sp.; caulis pluribus e rhizomate orientibus

erectis simplieibus vel superne ramosis; foliis anguste linearibus, utrinque

breviter pluri-dentatis, panicula terminali angusta inferne laxiflora, superne

densitlora, ramulis brevibus 1 —2-floris, bracteis atque prophyllis anguste

lineari-lanceolatis longe acuminatis; pedicellis calycis tubum semiglobosum

subaequantibus, calycis laciniis angustis longe acuminatis quam tubus 1
1

/ 2
-

plo longioribus, remote et breviter acute denticulatis; corollae laciniis quam
calycinae duplo longioribus, linearibus, coerulescentibus, basin versus medio

excepto pallidioribus.

Die Stengel sind 5 dm lang, bisweilen oben mit i —1,5 dm langen Seitenästen,

ziemlich dicht mit den linealischen, 2—1,5 cm langen und nur \ mmbreiten Blättern

besetzt. Die Bracteen, Yorblätter und Kelchabschnitte sind nur etwa 0,7 mmbreit und

letztere 3 mmlang. Die Abschnitte der Corolla sind 6—7 mmlang und \ mmbreit.

Kingagebirge: auf trockenen Wiesen des Kinyika-Berges um 2600 m
(n. 940. —Blühend am 25. Mai 1 899).

Steht der L. tenuifolia DC. nahe, welche aber kürzere und stärker behaarte Blätter

sowie viel breitere Blütenrispen mit längeren Seitenzweigen besitzt.

Cyphia ubenensis Engl. n. sp.; herba erecta simplex, glaberrima,

caule inferne cataphyllis sparsis obsesso, medio foliifero; foliis crassius-

culis linearibus obtusiusculis, margine remote et minute denti-

culatis, summis anguste linearibus, racemo brevi 5—7-floro, sparse albo-

piloso; bracteis linearibus quam pedicellus 2 —3-plo longioribus; prophyllis

anguste linearibus; floribus majusculis; calycis tubo brevi lato laciniis

elongato-triangularibus acutis; corollae postice gibbosae laciniis quam
27*
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laciniae calycinae 5-plo longioribus linearibus lilacinis, intus parte api-

cali lanigeris, staminibus dimidium corollae superantibus, antheris extus

lanigeris.

Das dünne Rhizom und der untere Teil des 2—2,5 dm langen Stengels sind mit

3 —4 mmlangen Niederblättern besetzt; an dem mittleren leicht gewundenen Teil des

Stengels stehen 5 —8 mmvon einander entfernt die 3 —7 cm langen, in der Mitte 3 mm
breiten Laubblätter; auf diese folgen etwa \ cm lange und \ mmbreite Blätter, welche

den Übergang zu den 5 mm langen Bracteen bilden. Die Blütcnstiele sind 3—4 mm
lang, mit 2 mm langen Vorblättern versehen, die Kelchabschnitte 3,5 mm lang, die

Blumenblätter 1,3 cm lang und 2,5 mmbreit. Die schmalen Staubfäden sind 5 mm
lang, die länglichen weißen und auf der Außenseite wolligen Antheren 2,5 mm lang,

\ mmbreit.

Li vingst one-Gebirge: westliches Ubena, auf Wiesen des Lugara-

Berges um 2:^00 m (n. 821. —Blühend am 30. März 1899).

Kinheim. Name: msimbati.
Diese Art ist am nächsten verwandt mit C. lobelioides Welw. , besitzt aber viel

zahlreichere und größere Blätter als diese, sowie erheblich größere Blüten.

Lobelia (Tylonium, Rhynchopetalum) usafuensis Engl. n. sp.;

planta gigantea; foliis herbaeeis sessilibus lanceolato-spathulatis a

t limit; superiore basin versus sensim angustatis, margine minute et irre-

gulariter serrulatis; margine et subtus nervis minutissime puberulis, costa

el oervis lateralibus numerosis patentibus subtus valde prominentibus; in-

il. .i
.-<•-

1 1 ( i,i maxima crassa racemosa densissima; bràcteis viridibus angu-

stissime linearibus acutis breviter pilosis quam flores brevioribus; rhachi,

pediceüis et calycnm tubis brevissime holoserieeo-pilosis
;

calycis tubo brevi

subovoideo, laciniis late linearibus acutis sparse pilosis; corollae quam

laciniae calycinae duplo longioris laciniis linearibus acutis viridibus apice

violascentibus et breviter pilosis; staminum antheris atroviolaceis

quam filamenta paullum brevioribus, tribus apice albo-bastaüs; stilo

infra Btigma breviter bilobum dense piloso.

Die Pflanze ist mit dem über 1 in hingen Blütenstand 3 —4 m hoch. Die Blätter

erreichen eine Länge von "> dm und im oberen Drittel eine Breite von 8,5 cm; ihre

Mitlelrippe I I unten etwa 6 mmdick. Die Bracteen sind in dem völlig aufgeblühten

Teil de* Blutenstandes B- /« cm lang. Die Blütenstiele sind r>—g mmlang. Die Böhm

d< k lehe i i B mm lang and mm breit, die Kelchabschnitte sind 1,5 cm lang und

1,6 mmbreit. Die Blumenkrone ist etwa 8,8 cm hing mit :i mm breiten, grünlichen,

.m der Spitze blauvioletten Abschnitten. Die Staubfäden sind 1,8 —2 cm lang, die An-

ihtfan 1,4 rm.

I" s a (11 a : .ml ibin N'^osi- oder l'orolo-lîerg, um 2300 m (n. 1133.

—

BlOhend tin Aug. 1899).

Dk \it i'i.i zwtti der /.. Volkcmii Engl, nahe, ist abor doch durch mehrere

Merkmale \<m dei elben gul unterschieden. Die Blätter sind ähnlich wio bei dieser,

bei dii Bi icteen lind viel Iturzor, ni< über die Blüten hinweg ragend, die Kolchabschnittl

ind breiter, die Abschnitte der Blumonkrone ichwächor behaart und namentlich die

knitteren in Verhillnl eu den Staubfäden viel länger all bei />. Volkensii.

b< Wentzeliann Bngl. n. p.; herbn annun pusilla, caule erecto sim-

pHd \» i paullum rftinoto, l pauci flôro glabro vel sparse albo-piloso; foliis
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sparsis glabris, inferioribus late 2 ovatis vel suborbicularibus undulatis in

petiolum duplo breviorem contractis, bracteis inferioribus spathulatis antice

trilobis, summis linearibus; pedicellis tenuissimis erectis; calycis segmentis

anguste lanceolatis acutissimis, corollae coeruleae violascentis tubo cylindrico

quam calyx duplo longiore, lobis superioris laciniis obovatis quam tubus

paullo brevioribus, basi albo-maculatis, laciniis inferioribus parvis lanceolatis

tubi y 3 aequantibus, filamentis quam tubus brevioribus.

Das Pflänzchen ist 5—8 cm hoch, einfach mit 3—4 Blättern und einblütig oder

unten und oben schwach verzweigt, mit 2—7 Blütenstielen. Die größeren unten stehen-

den Blätter haben Spreiten von 2 —4 mmDurchmesser, welche in 1 —2 mmlange Blatt-

stiele übergehen, die oberen Blätter sind an etwas kräftigeren Exemplaren bis 5 mm
lang und 3 mmbreit, die obersten 2—3 mmlang und 4 mmbreit. Die Kelchabschnitte

sind 1.5 —2 mmlang, die Röhre der Blumenkrone 4—4,5 mmlang und 1,5 mmweit,

die oberen Saumabschnitte 3,5 mmlang und fast 3 mmbreit; die unteren etwa 1,5 mm
lang. An dem weißen Grunde der Oberlippen befinden sich 2 kleine, dunkelblaue Flecken.

Die Staubblätter sind kaum 5 mmlang.

Kingagebirge: an schattigen Abhängen des Kipengere-Rückens um
2700 m (n. 959. —Blühend am 28. Mai 1899).

Die Pflanze hat die Größe und den Wuchs der L. exilis Hook, f., ist aber durch

ihre rundlichen, welligen oder schwach gelappten Blätter völlig verschieden.

Compositae (0. Hoffmann).

Vernonia (§ Stengelia) bracteosa 0. Hoffm. n. sp. ; herbacea per-

ennis elata ramis glanduloso-puberulis dense foliatis; foliis ovatis, inferiori-

bus in petiolum brevem alatum angustatis, superioribus sessilibtis acutis

dentatis, dentibus prominentibus callosis, supra puberulis, subtus griseo-

tomentellis et glanduloso-punetatis; capitulis magnis pedicellatis in corymbos

oligoeephalos terminales congestis; pedicellis bracteis appendieibus involucri

similibus et in squamas involucri transeuntibus ornatis; involucri minu-

tissime puberuli squamis multiseriatis, exterioribus membranaeeis, interioribus

e basi brevi chartacea in appendicem membranaceam pallide violaceam ma-

gnam ovatam acutam vel breviter acuminatam dilatatis; corollis involucro

aequilongis rubro-violaceis, limbo cylindrico in tubum tenuem triplo lon-

giorem subito contractis ; achaeniis \ 0-costatis hirtis
;

pappi setis pluriseria-

tis stramineis caducis.

Eine meterhohe Staude mit ziemlich starken (etwa 5 mmdicken) Zweigen. Untere

Blätter bis 77.2 cm lang und 3 cm breit, die oberen etwas kleiner. Die Zweige der

etwa 10 cm breiten Rispe sind mit Hochblättern besetzt, die kleiner sind als die An-

hängsel der mittleren Hüllblätter (etwa 1 cm lang und 8 mm breit, nach oben hin

größer werdend;, aber in Form, Consistenz ünd —soweit sich nach den getrock-

neten Exemplaren urteilen lässt — auch in der Farbe mit diesen übereinstimmen.

Nach den Köpfchen zu werden diese Hochblätter zahlreicher und gehen, den obersten

Teil des Blütcnstiels verdeckend, unmerklich in die Hüllblätter über. Die Köpfchen sind

2^2 cm hoch, 4 cm breit; die Anhängsel der mittleren Hüllblätter erreichen eine Länge

von 2 cm und eine Breite von 1 2 mm. Die Blumenkronen sind 1 6 mmlang, mit 4 mm
langem, 1 mmbreitem Saum und 12 mmlanger Röhre. Die noch nicht reifen Früchte

sind 3 mmlang, I mmbreit; der Pappus 11 mmlang.
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Ubena: Liangira, auf rotem Latent eines welligen Plateaus, um
1900 m (n. 793. —Blühend am <2\. März 1899).

Y. (§ Stengelia) leucocalyx 0. Hoffm. n. sp.; frutex elatus ramis

velntinis, foliis membrariaceis distincte petiolatis ellipticis vel hinc inde ovatis,

apice in acumen breve contractus, basi longe in petiolum attenuatis, mar-

gine grosse et inaequaliter dentatis, supra (nervo mediano minute puberulo

excepto) glabris, subtus secus nervös velutino-puberulis ceterum glanduloso-

punctatis; capitulis majusculis in corymbo amplo terminali bracteato dis-

posais pedicellatis; involucri hemisphaerici squamis glabris, extimis lineari-

bus subherbaceis breviusculis, intermediis e basi chartacea brevi in appen-

diceal aniplam in rectam albam ellipticam obtusam vel breviter apiculatam

dilatalis. intimis oblongis obtusis apice anguste scarioso-marginalis ; corollis

albis vol pallide lilacinis, e tubo clongato tenuissimo in limbum anguste

campanulatum subito dilatatis; achaeniis obscuris 10-costatis subglabris vel

pube minuta non nisi sub lente conspicua tectis; pappo albo duplici, série

exteriore brevi.

a—f in holier Strauch von breitem Wuchs. Blätter ziemlich dicht stehend, mit

Einschluss des Stieles bis Mcm lang und 5 cm breit, am Grunde meist sehr allmählich

m den bis •'! cm Langen Stiel übergehend, zuweilen auch plötzlich nach dein Grunde zu

m einen schmäleren Teil zusammengezogen. Rispe bis 20 cm breit. Blütcnsticlc bis

1,5 «in lang. Köpfchen höchstens 3 cm im Durchmesser; Hülle 15 mm hoch, die

äußersten krautigen Hüllblätter bis 8 mmlang. Blüten wciI3 mit blassviolcttem Anflug.

Kingagebirge: Bulongwa, am Rande des Schluchtenwaldes um 2200 m
fn. 928. —Blühend am 21. Mai 4 899).

V. instants n;ihe stehend, doch mit kleineren Köpfchen und \ 0-rippigen Früchten.

V. [§ Stengelia) polyura 0. Hoffm. n. sp.; frutex elatus divaricato-

ramosus, ramig velntinis; foliis late ellipticis petiolatis, basi obtusis vel

Ininr.-ilis. npiee (»blusis vol rarins subacutis paulo undulatis inlegris vel

hinc inde nervia brevissime excurrentibus denticulatis, supra pilis brevissi-

mh scaberulis, subtus reticulatis tomentellis; capitulis medioeribus mnlti-

QorU in corymbum amplum congestis longiuscule pedicellatis, bracteis in-

florescentiae crebris breviter flliformibus, imprimis sub capitulo numerosis

et in squamas inVolucri transeuntibus; involucri squamis oo-seriatis, extimä

anguste lanceolatis pubescentibus, intermediis e basi chartacea brevi glabri

m append i ce m anguste tanceolatam caudiformem pubescentem angust&tu

,ippfiidirilms ilemiiiii rellexis, intimis brevilms exappendienlatis; corollis

albii glanduloso m limbum sensim ampliato; achaeniis 10-costaiis

glandutosii ceterum glabris; pappo Straminen pluriseriali,

2 —3 m bober, iparrig wachsender Strauch. Blätter mit, 2 cm langem Stiel und

It COT I i .
' breitei Kpivifc Hlïilciislfin<l Iiis iß cm im DurcliMMïS.sor; Blüton-

n. i. i.ih i cm lang. Köpfchen t cm hoch, aufgeblüht vielleicht a'/a n " '"' Durera

,,,< Im< zii-mlicli i i <
i

. i ,
f

. 1 1 » .
i

:

. n Anli/ingsel dar Hûllbl&tter sind «'in wenig länger

Pappv und wenig kürzet .ii die Bluten, mietet jedoch zurückgeschlagen. Uflfl

r«ifi- Krü<-Iit<: mm, l'/ippu* 7 mmhing.
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Unteres Kondeland: Station Langenbürg, Bergabhänge am See, urn

500 m (n. 866. —Blühend am 23. April 1899).

Zunächst mit V. fUigera verwandt, welche sich jedoch durch krautigen Wuchs
weichere, stark gesägte, am Grunde stels verschmälerte Blätter und einen dichteren

Blutenstand mit kürzer gestielten Köpfchen unterscheidet.

V. (§ Strobocalyx) sphaerocalyx 0. Hoffm. n. sp. ; arborea elata,

ramis tomentosis; foliis petiolatis ovatis basi et apice subobtusis integerri-

mis vel panlum undulatis, supra glaberrimis tenuiter reticulars, subtus to-

mentosis; capitulis parvulis in corymbum terminalem foliis reduetis brac-

teatum congestis plerumque pedicellatis, pedicellis crassis; involucri globosi

squamis pluriseriatis pallidis chartaeeis obtusis, apice obscurioribus et calloso

incrassatis, margine brevissime fimbriatis; floribus (9 —)10; corollis exsertis

albis; achaeniis obovoideis glabris glanduloso-punetatis
;

pappo albo corollae

aequilongo pauciseriali, setis exterioribus brevioribus.

6—8 m hoher Baum, Stamm meist geteilt, mit rundlich ovaler Krone. Zweige

mit sammetartigem, grauweißlichem Filz bekleidet, ziemlich stark beblättert. Blattstiele

O/o cm lang, Spreite bis H cm lang und 6 1 /* cm breit, unterseits mit hellbräunlich-

weißem, weichem Filz überzogen; die unter und im Blütenstand stehenden Blätter sind

viel kleiner, aber den Laubblättern ähnlich, die kleinsten sind nur \ cm lang und auch

oberseits etwas weichhaarig. Blütenstand 7 cm im Durchmesser; Blütenstiele bis 1 cm
lang, oft mit einem winzigen, schuppenförmigen Yorblättchen

; seltener Köpfchen fast

sitzend. Die Hülle hat 4 mm im Durchmesser, die Blüten ragen noch um 6 mmaus

ihr hervor. Früchte (noch nicht völlig reif] 2 mm, Pappus 6 mmlang.

Nördl. Kingagebirge: Ussangu, Muigi-Berg, auf trockenen Abhängen

über der Steppe, um 1500 m (n. 1018. —Blühend am 7. Juni 1899).

V. (§ Strobocalyx) ampla 0. Hoftm. n. sp.; frutex amplus elatus,

ramis crassis tomentosis zb dense foliatis; foliis oblongis vel ellipticis vel

ovatis, obtusis vel acutis, basi polymorphis: nunc basi amplexicauli sessili-

bus, nunc basi cordata vel rarius obliqua petiolatis, petiolo nunc nudo nunc

ample auriculato, margine subintegris vel saepius irregulariter dentatis den-

tibus callosis =b prominentibus, supra glabris, subtus tomentosis; capitulis

parvulis plerumque 5-floris, 00 in corymbum compositum amplum densum

congestis, sessilibus vel subsessilibus ; involucri brevis sub anthesin cylin-

dracei 5-serialis squamis imbricatis, exterioribus ovatis, interioribus lanceo-

latis obtusis, interdum mucronulatis ; corollis exsertis pallide violaceis;

achaeniis parvis serieeis; pappo duplici albo, série exteriore brevi.

4—5 m hoher, breit wachsender Strauch. Die Blätter zeigen, zum Teil an dem-

selben Zweige, auffällige Verschiedenheiten. Die Spreite wird bis \ 6 cm lang und 6 cm
breit; an einem Zweige mit durchweg gestielten Blättern sind die Stiele oberwärts \ cm
lang, nach unten hin immer länger bis zu einer Länge von 3^2 cm

>
am Grunde mit

großen, rundlichen, bis O/j cm breiten Anhängseln; ein anderer Zweig zeigt teils ge-

stielte Blätter mit geöhreltem Blattstiel, teils mit breitem Grunde sitzende; ein dritter

Zweig weist zwischen sitzenden Blättern ein einzelnes gestieltes ohne Öhrchen am Grunde

des Stieles auf. Der Blattgrund ist bei den gestielten Blättern meist herzförmig mit

db aufwärts gebogenen Rändern; zuweilen läuft die Blattspreite zu beiden Seiten ver-
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schieden tief herunter oder geht an der einen Seite keilförmig in den Stiel über 1
). Die

Köpfchen stehen in Ebensträußen, die zu einem gemeinsamen Blütensland vereinigt sind,

der 4
/ 4 m im Durchmesser erreichen kann. Die Hülle wird 7 mmhoch und 3 —4 mm

breit; Köpfchen 4 2 mmhoch; Blüten 3 bis selten 6, meist 5 in jedem Köpfchen,

Blumenkrone 7 mmlang, Pappus wenig kürzer.

Usafua: an den Rändern des Schluchtenwaldes auf dem Ngosi- oder

Poroto-Berg, um 2200 m (n. 1286. —Blühend am 24. Sept. 1899).

V. Nyassae Oliv, in Hook. Ic. pl. t. 1349B).

Kingagebirge: Bulongwa-Berg, auf flachen, rasigen Abhängen um
2000 m (n. 1223. —Blühend am 11. Sept. 1899).

Die äußeren Hüllblätter sind allerdings nicht pfriemlich, wie es in der Beschreibung

L c. heißt, sondern linealisch, aber die Abbildung stimmt durchaus.

V. acroeephala Klatt in Ann. d. k. k. naturh. Hofmus. Wien 1892,

p. 100.

Unyika: Mbeye-Berg, auf rasigen Abhängen um 2000 m (n. 1450. —
Blühend am 16. Nov. 1899).

Fingerhohe, buschige Staude mit dunkelblauen Blüten.

V. § Lachnorhiza) scabrifolia O. Hoffm. n. sp. ; e rhizomate crasso

lignos*o cailles complnres emittens basi lanosos, ceterum scabros simplices

ve] parce ramosos, inferne dense, superne laxius foliatos; foliis pallide viri-

dibus erectis rigide membranaeeis venosis acutis, basi in portionem pelioli-

formem sensim attenuatis, remote dentatis, utrinque pilis brevibus corneis

scaberrimis, superioribus multo minoribus et angustioribus
;

capitulis ad

ipii-i'iii p;inris I -3 niullinoris peduncnlalis, peduneulis rectis vel arcuatis;

involucri hemisphaerjei oo-seriati squamis rigidis erectis linearibus acutis,

apice viridulis, ceterum pallidis, margine dense scabro-ciliatis, extimis parvis

ad pcdunruhim decurrentibus; corollis exsertis (ex sicco) pallide coeruleis;

achaeniis breviter hirtis 10-costatis, costis crassis; pappo pluriseriali, série

extjma breyi subpaleacea, serierum interiorum setis insigniter barbellatis

stramineis.

Dj( Triebe lind bis 40 mm lang, am Grande ca. B mm dick und daselbst dicht

wollig behaart; auch weifer hinauf sind sie mit einigen wollflöctcnen besetzt. Im

unteren Teile sind sie in einer Län^e n # » i > ea. ?> cm blattlos, nur mit einigen Resten

abgefallcnei Bl&tter und außerordentlich dichten, kurzen, rauhen Haaren bekleidet; daiüi

folgt ein* kurzi Region, welche dicht mil Lauhbl&ttern besetzt ist. Diese werden bis

M 1 lang und fa I I cm breit; lie Bind namentlich auf der Oberseite mit kurzen,

dicken, weiften Haaren oder Stachelchen besetzt, welöhe nach ihrem Abfallen ein weiOeÉ
umrandetet Pünktchen zurückls ten, Im oberen Teile des dort viel dünneren und #e-

furchten Stengel Lehen die Bl&tter viel weniger dicht, sind Kleiner und gehen ail-

rn&hlich m dil Vorbl&ttchen doi Blütenstiele über; diese sind bei mehrköjdi^en Stengeln

Vit— $ cm lang. Die Hülle ist fast I cm hoch und |i/
2 cm breit, das Köpfchen a 1 /^" 1

1 Solch« Vei cliiodonheiten im BlaUgltinde und im Vorhandensein oder Kehlen

Im öhfokso rhfifn n iHitei | Öfter vorzukommen, m auch bei V. anrimlifrra

Bletn nod iJmi wmutlicfl neuen, von ktmimu m Huttla gefsmmsltea Art.
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breit. Die Früchte sind reif 6 nun lang und 2 l
<_> mmbreit, etwas zusammengedrückt;

sie tragen starke, weißliche Rippen. Der Pappus ist 8 mmlang.

Livingstone-Gebirge: Songwethal (n. 843 \ —Blühend am 30. Juli

1899).

V. (§ Lepidella) lugarensis 0. Jfoiïm. n. sp. : perennis herbacea

radice fasciculata, e rhizomate repente caules emittens simplices sulcatos

glanduloso-pilosos usque ad apicem foliatos monocephalos ; foliis oblongis

vel oblanceolatis basi obtusa vel cuneata sessilibus, apice obtusis, margine

in parte superiore serrato-dentatis dentibus callosis, supra glanduloso-pi-

losis, subtus dense glanduloso-punctatis et seeus nervös pilosis; foliis supe-

rioribus in bracteas involucri sensim transeuntibus; capitulo ad apicem caulis

solitario mediocri multifloro; involucri late campanulati squamis pluriseriatis

linearibus glanduloso- pilosis, extimis herbaceis acutis, interioribus mem-
branaceis atropurpureis acuminatis; corollis roseo-lilacinis paulo exsertis;

achaeniis glabris pauci-(4- vel 5-)costatis; pappo duplici, seriei exterioris

paleis numerosis brevissimis fimbriatis persistentibus, seriei interioris setis

tubo corollae brevioribus ciliatis caducissimis.

Stengel m hoch. Blätter höchstens 5 cm lang und \ l
/ 2 cm breit, meist kürzer

und schmäler (etwa 4 cm : 9 min. Hülle 1 cm, Köpfchen 1
1

/ 4 cm hoch und nicht viel

breiter. Die noch unreifen Früchte sind l^mio lang; der äußere Pappus Va nun, der

innere \ V2 mmlang. Die äußeren Pappusstrahlen erweisen sich unter dem Mikroskop

als deutlich schuppenförmig und breiter als die inneren Borsten.

Livingstone - Gebirge: westliches Ubena, Lugara-Berg, 2360 m
(n. 820. —Blühend am 30. März 1899).

Einheim. Name: hegenguli.

V. Kraussii Schultz-Bip. in Walp. Rep. II. 94T.

Kingagebirge: Bulongwa-Berg, auf flachen, rasigen Abhängen um
2000 m n. 1225. —Blühend am 11. Sept. 1899.

Eine niedrige Form. 4 2 —15 cm hohe, buschige Pflanze mit hellvioletten Blüten.

V. Smithiana Less, in Linn. 1831. p. 638.

Unyika: am Uukana-Buschwald, auf grauem Latent, um 1600 m
(n. 1380. —Blühend am 27. Oct. 1899).

V. pteropoda Oliv, et Hiera in Oliv. Fl. trop. Afr. III. 283.

Usafua: Ngosi- oder Poroto-Berg, Wald im Krater, um 2000 m
(n. 1233. —Blühend am 26. Sept. 1899).

V. (§ Decaneuron) usafuensis O. Hoffm. n. sp.; herbacea perennis,

ramis elongatis crassis sulcatis glabris vel superne villosulis foliosis; foliis

coriaceis obovatis obtusis vel acutis, basi cuneata vel subobtusa sessilibus

vel subsessilibus, utrinque glaberrimis vel solummodo subtus secus nervum

medianum scabro-pilosis, margine minute scabn>ciliatis et dentatis dentibus

interdum valde prominentibus, nervis imprimis subtus valde exsculptis; ca-

pitulis in corymbum modice densum terminalem congestis majusculis multi-

floris, involucri hemisphaerici squamis multiseriatis imbricatis obtusis vel

acutis laxe tomentellis, inferioribus reflexis; corollis coeruleis exsertis; ovariis
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dense pilosis obscure 10-nerviis; pappi setis pluriseriatis, extimis brevibus

tenuibus laceris sub pube achaenii occultis, interioribus elongatis stramineis

insignitcr barbellatis; acbaeniis maturis ignotis.

Meterhohe buschige Staude; Zweige unterwärts 5 mmdick. Blätter bis 7'/2 cm
lang und 3*/j cm breit, allmählich in die Hocbblättclien übergehend; sie sind sitzend

oder in einen höchstens 2 nun langen Stiel verschmälert. Ebenstrauß ziemlich llacb,

getrocknet bis 4 6 cm im Durchmesser. Köpfchen 25 mm im Durchmesser; Hülle

1 5 mmhoch.

Usafua: am unteren Abhänge des Poroto-Berges, auf Grasland, um
1700 m (n. 1039. —Blühend am 16. Juni 1899).

V. superba 0. Hoffm. in Engl., Ostafrika V, Pflanzenw. C. 406.

Li vi ngstonc-Gebirge: auf Abhängen, um 1000 m (n. 843. —Blü-

hend am 17. April 1899).

Ageratina fruticosa 0. Hoffm. n. sp'; frutex ramosus, ramis usque

ad apioem foliosis, inferne foliorum delapsorum eicatrieibus rugosis, tomen-

t.'llis: foliis oblongo-cllipticis utrinque acutis breviter petiolatis, supra te-

Duiter tomentosis glabrescentibus, subtus persistenter albo-tomentosis; ca-

pitulis parvulis in corymbos densos bracteatos terminales congestis, bracteis

lanceolatis brevibus crassis tomentosis; involucri campanulati villosi sub-

quadriseriatis squamis exterioribus ovatis obtusis, interioribus oblongo-lineari-

bus acutis; floribus 8, intimis 2 paleis linearibus flores subaequantibus

suffullis; eorollis roseo-lilacinis villosis, limbi segmentis linearibus; acbae-

niis crassis glabris sparse et minute glanduloso-punetatis; pappi paleis

numerosis inacqualibus basi varie cohaerentibus et forsan in phalanges 5

connatis,

Meterhoher Strauch von rundlichem Wucbs. Zweige unterwärts schwarz, ober-

w&rtfl Li. m. Blätter etwa 48 mm lang und 4 3 mmbreit, mit 3 nun langein Stiel, ilie

'.s c h kleiner. Ihacleen des Blutenstandes 4—6 mm lang, die obersten dicht unter

dem Köpfchen. Hülle etwa M nun hoch und 6 nun breit. Kumenkrone 7 nun lang.

Junge Früchte ^'/2 ' ;m n- äußeren 3 kantig, durch 2 seilliche Hippen und eine

Mit
! Innenseite, die eberw&rta sein- lein gewimpert sind, etwas geflügelt, auf den

Rud Ii gewölbt, die inneren ähnlich, aber mit 3 seichten Furchen auf dem Hucken.

Pappui i V-' mmlang.

Kiiigagt-birge: Kipengcre- IWickcn , auf trockenen, mil Felsblöcken

übersäten Halden, um Î900 m (n. 96G. —Blühend am '28. l\lai

Klephautopus BCaber Spec. pl. od. I. 814, var. plurisetus 0. Hoffm.,

pappi ^< h^ o —10.

i bena: Makatau, auf Wiesen eines wolligen Plateaus um 1750 m
(n. 77V. —Blühend am Marz 189,9).

Kuratorium africanum Oliv« h Hiera, in oliv., Ht Imp. A IV. III. 301

Vemomû humilié m WrighJ m Kew Bull. 1897 p. 869, — V.moloscmk

Bah m Ken Bull. 1 p. us).

Kingagebirge: Butongwa-Berg, lèche, rasige Abhänge, um 2000 m
n I H6. BKtbénd am 1 1. Sept i8<M>j.
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31 i kail i a scandens (L.) Willd., Spec. III. 1743,

Unyika: Umalila, am Ufer des Tumbisi-Baches, um 1900 m (n. 1359.

—Blühend am 21. Oct. 1899).

Brachycome palustris 0. lloffm. n. sp.; herbacea perennis caulibus

simplicibus vel vix ramosis tenuibus erectis teretibus striatis, sub capitata

glanduloso-pilosis ceterum glaberrimis; foliis glaberrimis, inferioribus oppo-

sitis, superioribus alternis linearibus integerrimis obtusis, basi lata sessilibus,

amplexicaulibus
;

capitulis terminalibus solitariis mediocribus longiuscule pe-

dunculatis, involucri hemisphaerici squamis biseriatis oblanceolatis acutis

glabris margine hyalina lacera cinctis; ligulis violaceis; corollis disci luteis

tubo parce glanduloso-piloso; styli ramis in appendicem linearem obtusam an-

gustatis; achaeniis compressis obovatis glabris margine incrassatis; pappo nullo.

Stengel rötlich, bis 40 cm hoch. Untere Blätter 2 cm lang, 1/2 mm breit, obere

ldeiner. Hülle 4 mmhoch, Köpfchen mit ausgebreiteten Strahlblüten etwa i
l l 2 cm im

Durchmesser. Früchte 2 mm lang und \ mm breit. —Die Art ist durch die gegen-

ständigen unteren Blätter ausgezeichnet.

Ubena: Sumpf, um 1900 m (n. 795. —Blühend am 24. März 1899;.

Aster hispidus (Thunb.) Bäk. in Saund. Ref. bot. t. 342.

Kingagebirge: Dinda, rasige Bergabhänge, um 2400 m (n. 1230. —
Blühend am 12. Sept. 1899).

Einheim. Name: lunyandewu.
A. hispidus (Thunb.) Bäk. var. pleiocephalus Harv. in Hafv. et

Sond., Fl. Cap. III. 85 (unter Diplopappus asper).

Unyika: bei Suntas Dorf, im Buschwald auf welligem Plateau um
1600 m (n. 1234. —Blühend am 13. Nov. 1899).

Nidorella stricta O. Hoffm. n. sp.; herbacea perennis radice crassa

lignosa, collo caules complures strictos sulcatos glabros parce ramosos

emittente, ramis strictis; foliis ad caules valde remotis, ad ramos steriles

crebrioribus parvis strictis linearibus vel lanceolatis basi lata sessilibus ob-

tusis integerrimis trinerviis scabro-pilosis; capitulis parvulis, in corymbos

densos oligocephalos terminales congestis pedicellatis; involucri hemisphae-

rici squamis subtriseriatis acutis scarioso-marginatis margine laceris; flori-

bus Q pauciseriatis, corolla flava tubulosa, limbo vix dilatato 4 —5-lobo,

styli ramis ovato-lanceolatis obtusis sine pilis collectoribus; floribus £j

(sterilibus?) luteis limbo ampliore 5-fido; achaeniis hirtis paulo compressis;

pappo albo vix corollam aequante.

Stengel an 40 cm hoch. Blätter der Stengel oft nur \ cm lang, \ i/
2 mmbreit,

steil aufrecht, die Internodien bis 3 cm lang; einige Blätter werden bei derselben Breite

länger, aber nicht über 18 mm. Ebensträuße 2 cm im Durchmesser. Blütenstiele

2—10 mm lang. Köpfchen voll entwickelt 8 mm breit, 5 mm hoch; Hüllblätter

3 mmlang.

Unyika: Umalila, Mpesu-Berg, auf rasigen Abhängen um 2000 m
(n. 1361. —Blühend am 22. Oct. 1899).

Die Pflanze weicht durch die Form der Q Blumenkrone von allen übrigen Arien

ab, bei denen die Randblüten kurz zungenförmig oder seltener 2lipj>ig sind.
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Splia er an thus suaveolens DG. Prodr. V. 370.

Unyika: bei Suntas Dorf, an sumpfigem Bachufer im Wasser wach-

send, um 1600 m (n. 1432. —Blühend am 23. Nov. 1899).

Helichrysum densiflorum Oliv, in Hook. Ic. pl. t. 2286, var. plei-

anthum 0. Hoffm.; a forma typica, quacum ceterum plane congruit, difïcrt

involucri bracteis ca. 18 subtriserialis, floribus in quoque capitulo 10 —12.

Nördl. Kingagebirge: Ussangu, Pikurugwe-Rücken, auf mit Fels-

blücken übersäten Abhängen, um 2900 m (n. 1255. —Blühend am 16. Sept.

1899).

H. sulphureo-fuscum Bäk. in Kew Bull. 1898, p. 151 (ex descr.).

Kingagebirge: Djilulu-Berg, auf feuchten, moorigen Wiesen um
2400 m n. 921. —Blühend am 18. Mai 1899).

Einheim. Name: usumba.

H. nitens Oliv, et Iiiern in Oliv., Fl. trop. Afr. III. 350.

Ubena: Liaugura, auf rotem Laterit eines welligen Plateaus, um
1900 m (n. 792. —Blühend am 24. März 1899).

Nördl. Kingagebirge: Ussangu, auf trockenen Abhängen des Muigi-

Berges um 2100 m (n. 1011. —Blühend und fruchtend am 6. Juni

1899).

Die Exemplare sind zum Teil nur \- oder 2-köpfig.

H. luteo-rubellum Bäk. in Kew Bull. 1898, p, 149.

Usafua: trockene, mit kurzem Gras bestandene Abhänge des Beya-

5, um 2700 m (n. 1076. —Blühend am 28. Juni 1899).

Dp- Hüllblättchen sind bei einigen Köpfeben sämtlicb gelb.

II. abyssinicum Schroltz-Bip. ex A. Rieh., Fl. Abyss. I. 423.

Livingatone-Gebirgè: Hache, rasige Abhänge eines unbewohnten

Hochplateau», Um 2500 m (n. 1277. —Blühend am 21. Sept. 1899).

II. Goetzeanum 0, Hoffm. n. sp.; herbacea perennis ramosa, ramis

elongatifl usque ad apicem foliatis araneosis; foliis oblongi« vel ellipticia

acutia, m portionem petiolil'ormcm basi dilatata canlem semiamplec-

tentem anguatatia, integerrimis vel minule crcnulatis vel subundulatia, supra

prima juventute paulum araneosis aed cito glaberrimis, subtus molliter albo-

tomentosia, nervi« lateraiibua crebria patentibus; floribus aupremia in bra<M

i. u infloreecentiae Benaim transeuntibus; capitulia heterogamis mediocribui

pedicellatia, m corymbum amplum denaum congesüs; Involucri hemispbel

rid iquamii pallide Btramineia oitentibua radiantibus imbricatia lanceolate

obtu i apta lacerii rel denticulatia, flores paulp auperantibua; floribus Q
Dtuneroaii

i
» 1 1 1 1

1 -< i mi i- corolla lenuissime tubuloaa 5-dentata; floribus $
plurimis, COTOlla aogust' 1 lubiilosa, Ihnbn vix dilalalo 5-denlato; achaeniia

minutiaj pappo albo corollae aequüongo,
Meterhohe, * * < f 'in;" Staude mil ziemlich langen Zwoigon, Blätter bis 18 cm lang

und V • 'in breit ta dei Bpitce ketten iloh die Zweige m mehrere mit kleineren Blätn

• ii« n Eiilatat i
i
m Läng« beaateta and m Bbenatr&uße endigende Zweifl
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chen, welche einen gemeinsamen Ebenstrauß von 4 5 —20 cm Durchmesser bilden. Die

Hülle ist 7 mmhoch; die Köpfchen erreichen einen Durchmesser von 4,5 cm; sie stehen

ziemlich dicht, wenn auch die Blütenstiele bis 4 cm lang sind. Die Blumenkrone der

Q und g Blüten sind einander sehr ähnlich, nur dass die ersteren auffällig schmäler

sind und dementsprechend auch schmälere Zähne haben. Diese sind bei beiden dunkler

gefärbt als die Röhre.

llungwe- Stock: in der Bambuszone der südlichen Abhänge, um
2500 m (n. 4 4 49. —Blühend am 13. Aug. 1899).

Einheim. Name: ngoka.
Durch die verhältnismäßig zahlreichen Q Blüten gehört die Pflanze in die Nähe

von H. foctidum Cass., mit deren Abart mierocephalum A. Rieh, sie auch habituell

Ähnlichkeit hat. Die Form und Nervatur der Blätter unterscheidet sie jedoch auffällig

von dieser Art, bei welcher die Blätter mit breit herzförmigem Grunde sitzen und die

Seitennerven unter sehr spitzem Winkel vom Mittelnerv abgehen.

H. (§ Lepicline) abietinum 0. Hoffm. n. sp.; frutex humilis ramosus,

ramis vetustioribus glabris, junioribus inferne foliorum delapsorum cica-

trieibus squamosis, superne griseo-tomentosis, usque ad inflorescentiam fo-

liosis; foliis confertissimis brevibus linearibus obtusis basi lata sessilibus

margine revolutis, supra tenuiter araneosis glabrescentibus, subtus persi-

stenter griseo-tomentosis
;

capitulis parvis heterogamis in corymbos densos

terminales congestis brevissime pedicellatis; involucri campanulati flores

aequantis squamis pluriseriatis scariosis ovatis, basi stramineis nitentibus,

apice fuscis obtusis vel erosis erectis vel vix recurvis; reeeptaculo paleolis

aurantiacis onusto; floribus Q circiter 7, corollis ut in lloribus , sed

segmentis angustioribus magisque reflexis, styli ramis truncatis; lloribus g
circiter 18.

Ys m hoher Strauch. Stengel 8 mmdick. Zweige in einer Länge von etwa 5 cm
unterhalb der Spitze beblättert, darunter durch die Reste der abgefallenen Blätter

schuppig rauh. Blätter höchstens 9 mm lang und 4 mm breit. Köpfchen 3—4 mm
hoch und 2 mm breit, zu einem dichten Ebenstrauß von 4,5 cm Durchmesser zu-

sammengedrängt.

Rungwe-Stock: auf Abhängen der höchsten Kuppe, 2900 m (n. 1151.

—Blühend am 13. Aug. 1899).

Einheim. Name: mbuwalika.
In der Tracht H. cymosum Less, ähnlich, doch mit kürzeren, derberen Blättern

und mehrblütigen Köpfchen.

Abbildung auf Taf. XX.
A Ganze Pflanze mit Fortlassung eines etwa 4 5 cm langen Stengclstückes, B Blatt,

G Querschnitt desselben, D Köpfchen, E Hüllblatt, F « und ç Blüte, G Staubblätter,

H Frucht mit Griffel, ohne Pappus, J Pappusborste.

, H. (§ Lepicline) tillandsiifolium O. Iloffm. n. sp. ;
suflrutex hu-

milis ramosus prostratus pulvinaria majuscula formans; ramis inferne re-

liquiis foliorum delapsorum vestitis, superne usque ad apicem foliosis tomen-

tosis; foliis confertissimis linearibus sessilibus subacutis minute mucronu-

latis trinerviis integerrimis, supra glaberrimis, subtus tomento argenteo in-

dutis patulis vel demum reflexis
;

capitulis heterogamis parvulis pedicellatis
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in eorymbum densum terminalem bracteatum congestis, bracteis lanceolatis

actitissimis indumento foliis similibus; involucri late campanulati squamis

multiseriatis scariosis glabris, basi pallide luteis, apice fuscis acutis vel ob-

tusis vel erosis paulo reilexis
;

receptaculo paleis pallidis onusto; floribus Q
paucis ca. G) stylo et corolla flores £ aemulantibus, sed limbi angustioris

segmentis longioribus magis reilexis ; floribus ^ numerosis (ca. 36) , co-

rollae limbo segmentis latioribus paulo reilexis; ovariis glabris; pappo albo

corullam aequante.

Die Polster erreichen einen Durchmesser von 1
/. 2 m. Die an den Zweigenden dicht

zusammenstehenden Blatter werden bis 25 mm lang und 2 mmbreit, sind jedoch an

einigen blühenden sowie sterilen Zweigen bedeutend kleiner (nur Vö mm lang); sie

gehen in die kurzen (7 bis zuletzt 2 mmlangen) Bracteen des Blütenstandes über. Dieser

hat einen Durchmesser von 1,5 —5 cm. Die Stiele der Köpfchen sind zum Teil sehr

kurz, zum Teil bis \ cm lang. Die Köpfchen werden 6 min lang und breit.

K i ngagebirge: Kipengere-Rücken, auf trockenen, mit Felsblücken über-

säten Halden, um 2700 m (n. 969. —Blühend am 28. Mai 1 899).

Stoebe kilimandscharica 0. Iloffm. in Engl. Pflanzenw. Ostafrikas G.

III. \,u . dcnsiflora 0. Iloffm.; a forma typica differt (sed vix speeifere)

ramis breviuribus, foliis magis patentibus vel interdum reflexis, spicis com-

positis.

Kingagebirge: Kinyuweru-Berge, an flachen Abhängen um 1800 m
ii. 1198. —Blühend und fruchtend am 9. Sept. 1899).

Althrixia rosmarinifolia (Schultz-Bip.) Benth. et Hook, f., Gen.

pl II. 329.

Usa I na: welliges Grasland auf Lavaboden (n. 1123. —Blühend am
l. tag. 1899).

Coreopsis lineariloba O. Iloffm. n. sp.; herbacea perennis ramosa,
ramis glabris, foliis petiolatis bipinnatipartitis segmentis rhachi acquilongis

linea'ribufi acutis mucronatis glabris; capitulis medioeribus longiuscule pedi-

"Iiiiis cymarn laxam bracteis linearibus munitam formanlibus; involucri

bemisphaerici Bquamis exterioribus linearibus berbaeeis obtusis vel acuta
basi eiliatis cetertun glabris, iaterioribos aequilongis membranaeeis ovatu
acominatû glabris; ligulis Qavis involucro longioribus; paleis reeeptaculi cm
tusis; corollis disci luteis; ovariis compresèis glabris vel saepius margins
ei inter aristae pappi eiliatis; pappi aristis 2 (raro 3) tubum corpllae supe3
raiilibu- Sinsum |on-c peitinato-ciliatis; achaeniis maturifl ignotis.

Meterhohe, dicht buschige Staude. Blätter bis \<± cm lang, wovon 8 cm auf den
'innen, mil l,i < iu hm^-n, nicht sehr dicht stehenden Seiteuabschnittett J die

«I. m.ifli-. .own- rlir- Iii. ill hèle und die Hlal hihschnitte bin 2 mm breit. Hlülen-

Ueli M • oou in.:' Die eben aufgeblühten Köpfchen haben mit dm Strahlbluttq

I ' 1,1 Durctysu er; die Holle Isl > mm h.,rh. hu- Frucht icheint nach den vor-

chrftteaeren Pntcbtknoten eu urteilen geflügelt zu sein; diese sind :\ mm lang; «lie

Pappu gramen I mm. die Röhre der Blumenkrone i'/.mm und der Saura 4 mm lauft

M iild/ilh-r nind etWSI km/n all die llluli n.
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Üben a: Liangira, auf rotem Latent eines welligen Plateaus, um
1900 m (n. 790. —Eben aufgeblüht am 24; März 1899).

Mit C. macrantha Sohultz-Bip, verwandt, doch derber und höher und durch ge-

stielte und längere Blätter verschieden.

C. ochracea 0. Hoffm. n. sp.
;

perennis, e radice crassa caules com-

plures emittens elatos parce ramosos glaberrimos teretes, foliis oppositis

pinnatim 5-partitis, segmentis integerrimis vel iterum 3- (rarius 2- vel 4-)

partitis, segmentis omnibus linearibus acutis mucronatis supra breviter

scabro-pilosis, subtus subglabris, margin e paulo revolutis et breviter scabro-

ciliolatis; capitulis majusculis longe peduneulatis ad apices ramorum soli-

tariis vel ternis, peduneulo ebracteato vel foliis reduetis simplieibus lineari-

bus, binis oppositis vel singulis, bracteato; involucri biserialis squamis ex-

terioribus herbaeeis basi pilosis ceterum glaberrimis supra basin paulo

constrictis ellipticis, apice in acumen breve obtusum subito angustatis, squa-

mis interioribus paulo longioribus glaberrimis oblongis obtusis disco aequi-

longis; ligulis 8 fulvis ellipticis multistriatis tomento tenuissimo fugaci tectis-

receptaculi paleis anguste linearibus obtusis corolla brevioribus; ovariis

margine eiliato-hispidis ceterum glaberrimis, apice cupula brevi lacera et

aristis duabus paucidentatis coronatis.

Meterhohe Staude. Die Blätter erreichen eine Länge von 8 cm, mit einem End-

abschnitt von 4^ 2 cm un( l seitlichen Abschnitten von 3 1
/.» cm Länge und 2—3 mm

Breite. Die Blütenstiele werden bis \ 8 cm lang ; die Hochblättchen sind, wenn vor-

handen, 2—4 cm lang. Die Köpfchen haben mit ausgebreiteten Strahlblüten 4^2 cm
im Durchmesser; die äußeren Hüllblätter sind 10, die inneren 12 mmlang. Die breiten,

dunkelgelben Zungenblüten sind mit zahlreichen, dunkleren, parallelen Nerven durch-

zogen. Reife Früchte fehlen; nach den Fruchtknoten zu urteilen könnten sie ge-

flügelt sein.

Uhehe: Bweni, auf rotem Laterit eines hügeligen Plateaus im lichten

Busch, um 1700 m (n. 731. —Blühend am 11. März 1899).

Einheim. Name: masunga-sunga.

C. crataegifolia O. Hoffm. n. sp.; herbacea perennis caule lignescente

plerumque simplici monoeephalo glabrescente superne glanduloso-piloso
;

foliis ambitu ovatis basi in petiolum alatum angustatis utrinque scabro-

pilosis, irregulariter pinnatisectis, segmentis acutis calloso dentatis; foliis

supremis oblongis sessilibus integris; capitulis magnis longiuscule peduneu-

latis; involucri hemisphaerici basi glanduloso-villosi squamis exterioribus

oblongo-linearibus herbaeeis pilosis apice callosis, interioribus paulo bre-

vioribus minus pilosis membranaeeis ovatis obtuse acuminatis; floribus fulvis;

ligulis 8 ellipticis multistriatis; receptaculi paleis linearibus obtusiusculis co-

rollas disci haud aequantibus; florum disci antheris longe exsertis atro-

brunneis; ovariis compressis alatis facie glabris, margine et apice inter pappi

paleas eiliatis: pappi paleis 2 brevibus acutis haud eiliatis.

7j m hohe, oberwärts ziemlich dicht beblätterte Staude. Blätter im Umriss bis

8 cm lang (wovon S 1 /* cm auf den stielförmigen Teil kommen) und 3 cm breit, un-

regelmäßig eingeschnitten, die grüßten vorhandenen Abschnitte nicht über 17 mmlang
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and 7 mm breit, die kleineren wie breite Sägezübnc; Abschnitte einlach oder die

größeren zuweilen mit einem seitlichen Zahn. Köpfchen mit voll aufgeblühtem, aus-

gebreitetem Strahl 7 cm im Durchmesser. Äußere Hüllblätter ifa cm lang, innere et-

was kürzer. Strahlblüte bis 3y 2 cm lang und \ cm breit. Blumenkronen der Scheiben-

blüten S mmlang, der Saum etwas länger als die Röhre. Unreife Früchte 6 mmlang

und |l/
2 mm breit, deutlieh geflügelt (nur das mittlere Drittel ist hohl). Pappus-

schûppehèn weniger als \ mm lang, nur etwa doppelt so lang wie die dazwischen

stehenden Wimpern.

Li Vingst p n e- Ge bi r g e : Yawulanda-Berg, auf unbewaldeten Abhängen,

um 1800 m (n. 851. —Blühend am 18. April 1899).

Kinheim. Name: maharrama.

C. pinnatipartita 0. Iloffm. n. sp.; fruticosa ramis erectis, junioribus

tomentellis; foliis coriaeeis pinnatipartitis ambitu ovatis petiolatis, segmentis

ovatis vel lanceolatis acutis irregülariter pinnatilobis vel =b profunde ser-

ratis, supra scaberulis subtus tomentellis; capitulis magnis in corymbum
oligoeephalum terminalem congestis breviter pedicellatis; involucri hemi-

sphaerici squamis aequilongis ovatis obtusis dorso tomentosis mox reflexîs:

paleis reeeptaculi flores disci aequantibus 3-plurilineatis obtusis; corollis

luteis, ligulis ellipticis multistriatis; ovariis glaberrimis; pappo nullo.

2—3 m hoher, aufrecht wachsender Strauch. Größere Blätter mit 3 cm langem

Stiel und 8 ( in langer Spreite, die untersten Abschnitte 4 cm lang und fast 2 cm breit;

untere [nternodien Ufa —3 cm hing. Stiele der Köpfchen bis 2 72 cm, Hüllblätter etwa

1 cm lang. Durchmesser der Köpfehen mit ausgebreiteten Strahiblûtéh bis 6'/-> cm.

Strahlblüten ungefähr 10 —<2. 3 cm lang, wovon 3 mm auf die Höhn; kommen, und

l.i>l \ cm bruit. Scheibenblüten mit 3 mm langer Rühre und 4 mm langem Saum,

kahl.

i safua: Poroto-Berg, Abhänge um 2300 m (n. 4041. —Blühend am
17. Juin I *<)<)).

Bin von Buchanan im Jahre 1 so 1 im Nyassaland gesammeltes Exemplar (n. 380)

gehört offenbar zu derselben Art. Es zri^i nur längere ïntèrnodien. Hei ihm linden

lieh Doch oichl völlig reife Früchte von 5 mmLänge und 2 mmBreite; dieselben sind

im Iiiiii rerkehrl eiförmig, schmal geflügelt, völlig kahl und zwischen den Flügeln

•
' treifig, Die kri ist C. käimandsehaHca 0. Hollm. in der Tracht ähnlich.

('. lupulina 0, Hoffin. u. s|».; fruticosa glaberrima ramosa, foliis petio-j

latis bipinnatipartrtis, Begmentis acutis Serratia vel pinnatifldis, petiolis l >asi

eonnatis; foliis superioribue BimpHciter pinnatipartitis; capitulis magnis pedi-

cellatu m corymboi densos oHgocephalos congestis; involucri squamis re|

flexis, s&terioribui herbaeeis anguste ovatis obtusis, Interiöribus longiorim»

membranaeeifl late ovatis obtuse acuminatis el apice minute flmbriatis) re-

ceptaculi lati plani palais linearibus obtnsis corollas superantibus et démuni

i'ii' M-: eoroHis Oavi . ligulis 1" ellipticis multistriatis; aebaeniis linearibufl

<
. r 1

1

1
.

i
• i- nijii-ii' ;i latin iipien calloso-marginatia et obtuse emarginatiëf

pappo nullo.

t— I m hoher, nui an der Spitze der Triebe beblätterter Strauch. Blätter mit

nigci Mannigfaltigkeit In dci Teilung lowle In der Länge und Breite der Abschnfttej

u -in zerbrechlich L)ei Blall Liel kann eine Länge von 4 cm erreichen, die
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Blatter werden vielleicht i cm, die seitlichen Abschnitte 3 cm lang. Blütenstiele

\ —3 cm lang. Voll aufgeblühte Köpfchen 6 cm im Durchmesser. Äußere Hüllblätler

etwa 8 mm, innere 12 mmlang. Die Köpfchen erhalten durch die zurückgeschlagenen
Hüll- und Spreublätter ein ganz eigentümliches Aussehen. Strahlblüten 25 mmlang

und 8 mmbreit, Scheibenblüten 7 mmlang, mit kurzer Röhre. Früchte 8 mmlang,

'/i cm breit; die Flügel nehmen jederseits etwa i/
4 der Fruchtbreite ein.

Usafua: Abhänge des Beya-Berges, um 2400 m (n. 1069. —Blühend

und fruchtend am 27. Juni 1899).

Jaumea Compositarum (Steetz) Benth. et Hook, f., Gen. pl. II. 397.

Usafua: Beya-Berg, auf trockenen Abhängen mit lichtem Gebüsch,

um 1600 m (n. 1080. —Blühend am 3. Juli 1899).

Die Pflanze zeigt kleine Abweichungen von den PETERs'schen Originalexemplaren.

Einige Blätter sind neben der feinen Wimperung entfernt schwielig gezähnt. Die Hüll-

blätter sind von Steetz als spitz beschrieben und abgebildet; die PETERsr schen Exem-
plare zeigen teils spitze, teils sogar zugespitzte Hüllblätter; in der Fl. of trop. Afr.

werden sie stumpf genannt. Hier sind sie meistens stumpf, viel seltener spitz oder

kurz zugespitzt, öfters in ein Spitzchen auslaufend. Die Form der Hüllblätter ist dem-
nach veränderlich. —Die Beschreibung von J. Johnstoni Baker in Kew Bull. 1 898,

p. 4 53 weist keinen Unterschied gegen Compositarum auf.

J. angolensis O. Hoffm. in Bol. Soc. Brot. X. 178.

Nor dl. Kingagebirge: Ussangu, Muigi-Berg, an trockenen Abhängen

über der Steppe, um 1500 m (n. 1019. —Blühend und fruchtend am
7. Juni 1899).

Die Stengel sind weniger rauhhaarig, die Haare auf den Blättern etwas kürzer. —
Die vollständig gesammelte Pflanze besitzt einen kriechenden, mit dicken Wurzelfasern

besetzten Wurzelstock. Die untersten Blätter zeigen eine Länge von 28 cm bei einer

Breite von 5 cm.

Artemisia a fr a Jacq. Hort. Schoenbr. IV. 34. t. 467.

Kingagebirge: Kinyika-Berg, Ränder und Lichtungen des Schluchten-

waldes um 2600 m (n. 948. —Blühend am 26. Mai 1899).

(jOiigrothamims l
) aurantiacus O. Hoffm. n. sp. ; frutex elatus divari-

cato-ramosus, ramis tenuiter tomentosis glabratis, foliis petiolatis ovatis

basi lata obtusis et breviter in petiolum angustatis, apice acuminatis, mar-

gine répandis triplinerviis, supra brevissime scaberulis, subtus tenuiter to-

mentellis glabrescentibus
;

capitulis parvulis homogamis 7-floris in paniculas

densas globosas congestis pedicellatis, pedicellis crassiusculis tomentellis

squarnuloso-bracteatis ; involucri turbinati squamis imbricatis glabrescentibus

1) In den »Natürl. Pflanzenfamilien« glaubte ich die Gattung Gongrothamnus zu

Vernonia stellen zu müssen, da ich an der Richtigkeit der Beurteilung der Blütenfarbe

zweifelte, über welche bei der typischen Art 67. divaricatus Steetz sich keine Notiz des

Sammlers (Peters) bei den Originalexemplaren findet, und da eine der aufgeführten

Arten, 67. Hildebrandtii Oliv, et Hiern [Vernonia Rildebrandtii Vatke), welche nach

den Angaben verschiedener Sammler nicht gelbe, sondern weiße Blüten besitzt, sicher

zu Vernonia gehört. Die Auffindung der obigen,, mit 67. divaricatus offenbar ver-

wandten und nicht zu Vernonia gehörigen Art bestimmt mich zur Anerkennung der

Gattung Gongrothamnus, zu welcher auch Antunesia O. Hoffm. zu ziehen wäre.

Botanische Jahrbücher. XXX. Bd. 28
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acutis, exterioribus ovatis, interioribus oblongis; corollis aurantiacis exsertis;

ovariis sericeis, costis inconspicuis; pappo stramineo duplici, setis exteriori-

bus multo brevioribus.

Bis 2 m hoher Strauch mit gespreizten, überhängenden Zweigen. Untere Blätter

bis 1 cm lang und 6 cm breit, mit 2 cm langem Stiel, die oberen kleiner. Blüten-

stände bis 8 cm im Durchmesser. Köpfchen 12 mm, Hülle 5 mmhoch. Blumenkrone

\ cm lang. Pappus etwas kürzer.

Usafua: im Songwe-Thal, auf trockenen Abhängen um 1100 m
n. 1 056. —Blühend am 23. Juni 1899).

Gynura coerulea 0. Hoffm. in Bull. Herb. Boiss. I. 86.

Li vings to n e-Gebi rg e : Yawulanda-Berg, auf unbewaldeten Abhängen

um 1800 m (n. 849. —Blühend am 18. April 1899).

Cineraria foliosa 0. Moffm. n. sp. ; herbacea perennis, caule ligne-

scente ramoso; ramis glabris valde foliosis; foliis petiolatis primum parce

araneosis mox glabratis, ambitu subrotundis basi reniformibus, multilobatis,

lobis grosse sinuato-dentatis, petiolo basi auriculato, infra limbum saepe

segmentis duobus appendiculato (ideoque foliis lyratis); capitulis medioeribus,

in corymbum densum terminalem aggregatis pedicellatis; pedicellis brac-

teosis, bracteis parvis linearibus apice purpureis in calyculum transeuntibus;

involucri campanulati squamis 8 —11 lineari-oblongis apice deltoideis pur-

pureo maciriatis; ûoribus radii G—7 discique luteis exsertis; ovariis facie

hirteliis ala angusta . eiliata cinetis; pappo niveo.

Bis meterhohe, buschig wachsende Staude. Zweige unterwärts durch die stehen"

bleibenden öhrchen und Blattstielreste der abgefallenen Blätter schuppig. Blattstiele bis

3 4
/2 ^ ra lang, mit kleinen (Uneben am Grunde und öfters mit einem Paar gegenständi-

ger, sitzender, etwa i cm langer Abschnitte unter dem Hauptteil des Blattes. Dieser

ist bis • cm lang und ;tu, cm breit, unregelmäßig, aber im wesentlichen flederförmig

gelappt, mil minien Buchten. Hispen bis 8 cm breit, doch zu einem größeren, be-

bl&tterten Gtesamtblütengtande vereinigt. Blütcnstiele bis 12 mm lang. Hülle 6 mm
hoch. Köpfchen mil iiiisgehreilefem Strahl 18 mmim Durehmesser.

Kingagebirge: Kipengere-Rückeri, auf trockenen, mit Felsblöcken

ttbersaten Halden, um 8700 m (n. 973. — Blühend am 28. Mai 1899).

Sriiccio tener ( >. Hoffm. n. sp.: annua gracilis, ad caulem parce, ad

folia el involucra densius |nlis albis brevissimis vestita; caule adscendenti

tenui praeter infloresccniiam simplici vd vix ramoso, superne nudo; foliis

saepius n<i ba*in caulis eonfertis oblongis vel oblanceölatis vel ellipticis ob-

tn ; baai in petiolum alatum attenuatis, margine répandis, superioribufl

ingustioribuf sessilibus; capitulis parvulis homogamis in corymbo oligoi

rephalo lerminali parce bracteato dispositis; involucri ecalyculati equamii

uni eriatii * late linearibui apice \ iolaceia deltoideis obtusis^ floribus 26—/Bl

invohicram pauk) iiperantibus; corollis lilacinis, tubo in limbum paulo la-

• tu ensim ampliato, laciniis linearibus nervo mediano percursis; antherii

parvis; rtyli ramis truncati achaeniis parvis nbbmgis glabris; p<ipj>i seiis

lenuibui albil iovolumim .icmiantibus.
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Va m hohes Pflänzchen. Blätter mit Einschluss des Stieles höchstens 3V2 cm
lang und \\ mmbreit. Blütenstand mit dünnen, bis 8 cm langen Zweigen, Blütenstiele

i —3 cm lang, nicht selten gekrümmt. Hülle 5—6 mm hoch, 3 —:i mmbreit; Blüten

noch um i l /o mmhervorragend.

Kingagebirge: an schattigen Plätzen des steilen Ufers des Diroro-

Flusses, um 2200 m (n. 939. —Blühend am 25. Mai 1899).

S. ukingensis 0. Hofîm. n. sp.; herbacea (perennis?) ima basi in

ramos tenues simplices monocephalos, in ferne foliosos, superne pedunculi-

formes divisa; foliis crassiusculis glaucis oblongo-spathulatis obtusis basi in

portionem petioliformem semiamplexicaulem longe attenuatis, margin e re-

mote denticulatis, glaberrimis vel minutissime et sparse puberulis; capitulis

vix mediocribus homogamis, pedunculo apice paulum incrassato-insidentibus;

involucri late campanulati ecalyculati squamis 8 uniseriatis lineari-oblongis

obtusis plerumque trinerviis; corollis luteis, limbi anguste campanulati seg-

ments lineari-oblongis plerumque nervo mediano percursis; styli ramis

truncatis; achaeniis oblongis \ 0-costatis, parce puberulis; pappo brevi

niveo.

V* m hohes, vielleicht einjähriges, fast völlig kahles Kraut. Nur an einigen

Blättern und unter dem Köpfchen sind mit der Lupe einige Härchen erkennbar. Die

Blätter werden mit Einschluss des stielförmigen Teiles bis 6 cm lang und 8 mmbreit.

Die Adern auf der Unterseite und der Stiel sind violett gefärbt, was jedoch an der

trockenen Pflanze nicht mehr erkennbar ist. Die Köpfchen stehen auf unbeblätterten

bis 17 cm langen Stielen; sie werden 9 mmhoch und 4 2 mmbreit, die Hüllblätter

6 —7 mmlang. Die \ Rippen der 3 mmlangen schmalen Frucht stehen zu zweien

nahe bei einander; die 5 Zwischenräume zwischen diesen Rippenpaaren sind spärlich

kurzhaarig. Der Pappus ist kürzer als die hellgelben Blumenkronen.

Kingagebirge: Kipengere-Rücken, auf trockenen, mit Felsblöcken über-

säten Halden um 2700 m (n. 971. —Blühend und mit jungen Früchten

am 28. Mai 1899).

S. pachyrhizus ü. Hoffm. n. sp.; herbacea perennis humilis, e radice

crassa caules complures simplices monocephalos ad apicem usque foliatos

superne minutissime puberulos emittens; foliis radicalibus ignotis, caulinis

glabris lineari-oblongis plerumque obtusis integerrimis; capitulis homogamis

majusculis ample calyculatis; calyculi squamis subbiseriatis , exterioribus

pallidioribus late ovatis vel lanceolatis acutis vel acuminatis
;

margine dz

fimbriatis v. serrulatis involucri dimidium aequantibus, interioribus paucis

involucri squamis similibus iisque paulo brevioribus; involucri squamis

ca. 25 linearibus acuminatis glabris obscure violaceis; floribus involucrum

subaequantibus: corollis albis, limbo cylindraceo 5-fido, laciniis nervo me-

diano donatis; styli ramis rotundatis; ovariis latis glabris multistriatis; pappo

stramineo.

Wurzel \ —2 cm dick. Stengel höchstens 10 cm hoch. Die Pflanze muss, nach

spärlichen, meist zerfransten Resten zu urteilen, verhältnismäßig große Wurzelblätter

besessen haben, welche sich vermutlich nach dem Verblühen erneuern. Stengelblätter

zum Teil bis 4 5 mm lang und 3 mm breit, zum Teil kürzer, fast schuppenförmig.

Köpfchen 2 cm hoch, 3 l
/-> cm im Durchmesser. Blumenkronen mit \ cm langer, 1 nun

28*
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breiter Röhre und 5 mmlangem, 2 i/o breitem Saum. Die Griffelschenkel sind breit ab-

gerundet; der Teil oberhalb der Fegehaare ist jedoch viel niedriger als bei Notonia.

Usafua: welliges, zur Zeit abgebranntes Grasland, auf Lavaboden,

um 1700 m (n. 1121. —Blühend am 4. Aug. 1899).

• Abbildung auf Taf. XIX, A—G.
A Ganze Pflanze, B, C Blättchen des Außenkelches, D Spitze eines Hüllblattes,

E Blüte. F Staubblätter, Griffelspitze:

S. karaguensis 0. Iloffm. in Engl. Pflanzenwelt Ostafrikas, G. 417.

Kingagebirge: auf trockenen Wiesen des Kinyika-Berges, um 2(300 m
n. 937. —Blühend am 25. Mai 1899).

Da bei den Originalexemplaren von Stuiilmann die Wurzelblätter fehlten, so ist der

Beschreibung hinzuzufügen : Foliis radicalibus et caulinis inferioribus elongato-oblongis

basi in petioluuQ multinervium angustatis, apice obtusis, margine calloso-denticulatis

supra glabrescentibus, subtus tenuiter cano-tomentosis, superioribus rcmotis multo mi-

noribus.

Mcti-rholu- Staude Wurzelblätter bis i
/s m " an o lm d 3 cm breit, die in der Mitte

des Stengels stehenden 7

—

M cm lang und 8—4mmbreit. Hülle 15 mmhoch. Köpf,

chon mit ausgebreitetem Strahl etwa 4 cm im Durchmesser. Blättchen des Außenkelches

BOfrie der eigentlichen Hülle in rotviolette, am Ende fein behaarte Spitzen verschmälert^

S. psiadioides 0. Hoffm. n. sp.; frutex elatus ramis lignosis sulcatis

foliosis inferne cicatricibus foliorum delapsorum asperis; foliis oblongis vel

oblongo-lanceolatis vel anguste-ovatis petiolatis, basi obtusis vel in petiolum

animslalis, apice nunc acutis nunc obtusis, margine calloso-crenatis vel

rarius dentatis, interdum revolutis, supra glaberrimis, subtus imprimis secus

nervös crebros puberulis; petiolo saepius basi dilatato et utrinque in auri-

i nl.i- (»blong.-is vel ovatas, intégras vel bipartitas producto; capitulis par-

vulis radiatis in corymbum densum terminalem confertis breviter pedicellatis,

ramuliß corymbi pedicellisque bracteolatis; involucri calyculati late cam-

panulati squamis 8 subglabris brevibus ellipticis, apice deltoideis .obtusis!

corolli8 luteis, radii 8 lamina brevi oblongo-elliptica, disci involucro dnplo

longioribus ca. 17. tubo ovario aequilongo in limbum anguste campanulatum

5-dentatum Bensini ampliato, dentibus nervo mediano percursis; anlberis

lagittatis; Btyli ramis rotundato-truncatis exappendiculatis; achaeniii

glabrû 5-rostati.s; pappo albo corollae aequilongo.

B I m hohe] Strauch; blühende Zweige 15—25 cm, unter der Spitze 8—4 mm
dick Blftttei ml1 Eintchluss des hnrhsti-ns i'/., <»n hingen Slides bis (J cm hing und

2—3 cm breit; Öhrclien des Hl.iltsticlcs bis 5 mm hing. ßndständiger Ebenstrauß

. 17. m lin Dvrchini er, Stiele der K<>|.hhin wenige .Minimaler lang. Köpfchen (ohne

* 1 1 .1 hl bluten 1 mm hoch, die Hülle nur .'! nun hoch und kiiiiin breiter. Röhre und

Zunge «h i Stralilhlufen je :i mm. a Blumerikrone :> nun hing.

Kingagebirge: Bulongwa, Ränder des Schluchtenwaldes um 210.0 m
n Il'mi — Blühend am 9. Sept. 1899); Ussangu, Pikurugwe-Jlücken, auf

un» Pelsblöckeii [übersäten Abhängen um 2900 m (n, 4259. - Blühend am
46. Bept 1899 .

I)i< II l/ill«>i variieren m dci Korni, m dei Beschalîenheit des Randos und in den

Ohf.h'n Muh ».öl.
.

.m M. m . Ihm Zweige sind diese teilt gut, ti'd.s gar nicht
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entwickelt. Das letztere Exemplar hat viel dichter stehende, etwas kleinere und
schmälere Blätter, auch einen weniger großen Blütenstand; das erstere Exemplar ist

jedoch offenbar weiter entwickelt.

S. syringifolius 0. Hoffm. in Engl. Bot. Jahrb. XX. 236.

Usafua: Ngosi- oder Poroto-Berg, Waldränder, um 2200m u. 1288.

—Blühend am 25. Sept. 1899).

Die Blätter sind in der Form ziemlich veränderlich. Die an dem zuerst bekannt

gewordenen Exemplare aus Usambara -Holst n. 3264 vorherrschende Form mit herz-

förmigen Blättern ist hier die seltenere. Am Grunde sehr stumpfe oder abgestutzte

Blätter sind häufiger, oder auch solche, bei welchen die Spreite kurz keilförmig in den

Blattstiel übergeht. Einige Blätter sind stärker buchtig gezähnt, der unterste Zahn zu-

weilen größer, so dass das Blatt etwas breit-spießförmig wird. Die oberen Blätter sind

oft lang keilförmig in den Stiel verschmälert. Eine derartige Veränderlichkeit in der

Blattform scheint bei den kletternden Senecio- Arten häufig zu sein. —S. subpetit ianus

Bäk. in Kew Bull. t89S, p. 303 scheint nach der Beschreibung kaum verschieden

zu sein.

S. (§ Kleinioidei) tropaeolifolius 0. Hoffm. n. sp. ; herbacea per-

ennis simplex succulenta undique glaberrima; caule folioso; foliis inferiori-

bus longe petiolatis peltatis orbicularibus, margine répandis, subtus viulaceis,

supremis polymorphis, nunc breviter petiolatis ovatis, nunc sessilibus pan-

duratis vel lanceolatis vel oblanceolatis et in bracteas lineares inflorescentiae

transeuntibus; capitulis radiatis mediocribus pedicellatis in corymbis glo-

bosis dispositis; involucri cylindraceo-campanulati ample calyculati squamis

linearibus marginatis ad apicem deltoideum minutissime puberulis; floribus

radii Q luteis, tubo involucrum aequante, ligula oblonga exserta 4-nervia;

floribus disci luteis involucrum paullo excedentibus, corollae tubo in limbum

5-dentatum sensim ampliato, dentibus nervo mediano percursis; styli ramis

truncatis; achaeniis linearibus 1 0-costatis inter costas minute hirtis; pappo

albo.

Die vorliegenden Zweige sind 4 c;n lang, am Grunde im getrockneten Zustande

7 mmdick; die Stiele der unteren Blätter erreichen eine Länge von 9 cm, die Spreite

einen Durchmesser von 8 cm. Der Durchmesser der anfangs ziemlich dichten, später

etwas lockereren Ebensträuße beträgt 4 —s cm. Die Hülle ist 9 mmhoch, mit ab-

gestutztem, 4 mmbreitem Grunde; die Blättchen des Außenkelches erreichen etwa '/a

von der Länge der Hülle. Die Zungenblüten ragen um etwa 5 mmaus der Hülle

hervor. Die schmalen Früchte sind 3 mm, der Pappus S mmlang.

Kinga gebirge: Kipengere- Rücken, auf trockenen, mit Felsblücken

übersäten Halden (n. 964. —Blühend am 28. Mai 1899).

Abbildung auf Taf. XXL
A Oberer Teil der Pflanze, B Vorblatt, C Hüllblatt, D o Blüte , E g Blüte,

F Staubblatt, G Griffelspitze, H Frucht.

S. (§ Kleinia) trianthemos O. Hoffm. n. sp.; frutex glaberrimus

ramis crassiusculis lignosis rubellis; foliis tenuiter carnosis ellipticis sub-

quintuplinerviis integerrimis obtusis, basi in petiolum brevem angustatis;

capitulis parvulis homogamis in paniculam densam polycephalam amplam

foliatam congeslis pedicellatis; involucri ecalyculati squamis 3 oblongo-lineari-
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bus acutis pallidis albo-marginatis; floribus 3
;

rarius 4 8 exsertis albis,

tubo duro; styli ramis appendice elongato-lineari obtusa terminatis; ovariis

crassis nigris glabris, pappo stramineo brevi.

Meterhoher Strauch. Zweige ziemlich dicht beblättert, y 3 m unter der Spitze

6—7 nun dick. Blätter dünn fleischig, 10 cm lang und 4 cm breit, vielnervig, mit

einem \ cm über dem Grunde und einem zweiten etwa 3 cm über dem Grunde ab-

gehenden, fast bis zur Spitze verlaufenden Paare seitlicher Nerven; die in dem Blüten-

stande stehenden Blätter sind ähnlich, nur bedeutend kleiner, 4 cm bis zuletzt nur 1 cm
lang. Blütenstand bis 15 cm im Durchmesser, Blütenstiele etwa \ cm lang. Hüll-

blätter gelbgrün, 4 2 mm lang, 2—3 mm breit, Blumenkrone 4 2 mm lang, wovon

5 mm auf die Röhre kommen; Zipfel mit Mittelnerven. Pappus zur Blütezeit etwas

kürzer als die Röhre der ßlumenkrone. Die Griffel zeigen für die Gattung auffällig

lange Anhängsel; die Region der längeren Fegehaare tritt nicht sehr deutlich hervor.

Unyika: Umalila, auf welligem Hochplateau, um 1900 m (n. 1352. —
Blühend am 21. Oct. 1899).

S. (§ Kleiniaj dolichopappus 0. Hoffm. n. sp. ; suffruticosa gla-

berrima valde ramosa, ramis lignosis foliosis; foliis coriaeeo-carnosis lineari-

bus vel iiiuu-le oblanceolatis obtusis vel acutiusculis basi angustata sessili-

bus mteuerrimis uninerviis; capitulis homogamis ad apices ramulorum soli-

tariis, tlnrentibus medioeribus; peduneulis apice incrassatis post anthesin

elongatis; involucri ecalvculati cylindracei squamis 4—5 lineari-oblongis

acutis rubro-violaceis; floribus 5—6 ^; corollis albis, tubo duro, limbo

angusto 5-lobo; styli ramis appendice lanceolata terminatis; achaeniis ovoi-

deis glaberrimis <ompressis; pappo post anthesin valde elongato stramineo.

l/j m hohe Staude. Blätter bis 4 cm lang, \ —4 mmbreit. Hülle zur Blütezeit etwa

II min hoch und 7 nun breit; Blumenkrone \k mm lang, wovon die Hälfte auf den

i uhri^fii, knorpelig harten Teil kommt; Zipfel mit Mittelner V. Die noch nicht völlig

reifen Früchte Bind s min lang und 2'/ L, mm breit. Der Pappus, welcher zur Blütezeit

kürzer Blfl die Blumenkrone ist, wird bei der Fruchtreife :J cm lang.

Usafua: Beya-Berg. auf* trockenen Abhängen mit kurzem (iras, um
l'Too u. h. KiTi). —Blühend am 28. Juni 1899).

Umalila: Uwurungu-Berg, auf rasigen Abhängen, um 2200 m (n. 1462.

—Mit jungen Früchten am 18. Nov. 1899).

Abbildung auf Taf. XVIII.

.! Teil einer blühenden Pflanze, B Blüte, Spitze eines Hüllblattes, D Staub-

blätter, A < . 1 1 1 1
. I

i

. 1 1 /
. .

/•' Teil einer l'ruelill ratenden Pflanze, d Frucht.

S. Kh'inia u <^a u <; u e u s i s O. MolVin. n. sp.; fniticösa glabeinma,

ramil lulcatil Miosis; (oliis lenuibus carnosis late ellipticis ve\ uvalis inte-

gerrimif ntrinque obtuatasimis, breviter -nus caulem decurrentibus irinerviis,

Denrk ante apicem evanidis; capituHe ad apices lammum paucis (2

—

'.\)

bomogamit medioeribua vel majusculifl multifloria breviter pedicellatis^ iu-

volucn fralyrulali Mjuaiiu* i •"» Iah; ovalis marginalis acutis v<*J oblusis;

Qoribm tö 80 ewerti* ö, wd intimif fortan iterilibue; oofloUfc ail»is lubo

charts ceo. Umbo auguste cylindraceo Woboj Btyli ramis appendice lancera
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lata terminatis; achaeniis crassis villosis, costis vix conspicuis; pappo stra-

mineo corollae aequilongo.

Meterhoher Strauch. Die größeren Blätter erreichen eine Länge von 7 cm und
eine Breite von 5 cm und laufen außerdem auf 2—3 cm am Stengel herab ; die Nerven

treten wenig hervor, mit Ausnahme der 3 Hauptnerven, welche aber auch vor der

Spitze verschwinden. Die Hülle ist beim Aufblühen cylindrisch, etwa \ cm breit, später

halbkugelig-glockig, an 2 cm breit. Rühre der Blumenkrone 8 mm, Saum \ cm lang.

Die am meisten entwickelte Frucht zeigt eine Länge von 6 mmund eine Dicke von

3 mm.

Ussangu: Pikurugwe-Rücken, mit Felsblöcken übersäte Abhänge, um
2900 m (n. 1257. —Blühend und mit jungen Früchten am 16. Sept. 1899).

Tripteris Goetzei 0. Hoffm. n. sp.; herbacea e radice crassa lignosa

horizontali caules emittens complures parce ramosos; caule ramisque scabe-

rulo-puberulis, floriferis inferne tantum foliatis longe pedunculiformibus
;

foliis altérais linearibus vel oblongis, obtusis vel acutis, uninerviis sessilibus

integerrimis vel rarius denticulatis, margine cartilaginea cinctis, in utraque

pagina scabro-pilosis, superioribus paucis parvis bracteiformibus; capitulis

ad apices solitariis mediocribus nutantibus; involucri hemisphaerici squamis

circiter 12 oblongis acutis dorso scaberulis; corollis luteis, Q radiantibus

circiter 12 involucrum duplo superantibus; achaeniis laevibus, alis 3 latis

cinctis.

Stengel an 4 cm hoch; Blätter bis 25 mmlang und 2—6 mmbreit. Der obere,

blütenstielartige Teil der Stengel und Zweige ist bis 30 cm lang und mit weniger (1 —3j

bis \ cm langen, schmalen, spitzen Yorblättchen besetzt. Hüllblätter 5 mm lang;

Köpfchen mit ausgebreiteten Strahlblüten etwa 3 cm im Durchmesser. Früchte \ 5 mm
lang, die einzelnen Flügel 4 mmbreit, gelblich, meist violett überlaufen.

Kingagebirge: Dinda-Berg, auf rasigen Abhängen um 2400 m (n. 1228.

—Blühend am W. Sept. 1899).

Usafua: Ngosi- oder Poroto-Berg, auf flachen, rasigen Abhängen um
2000 m (n. 1287. —Blühend und fruchtend am 25. Sept. 1899).

Einheim. Name: luyungula.

Abbildung auf Taf. XXII A.

a Ganze Pflanze, b Blatt, c Hüllblatt, d g Blüte im Längsschnitt, e Staubblatt,

f Griffel derselben, g Q Randblüte, h steriles Staubblatt, • Griffel derselben, k Frucht.

Gazania angustifolia O. Hoffm. n. sp.; herbacea perennis acaulis;

radice fasciculata; collo lanoso; foliis viridibus, plerisque radicalibus an-

guste linearibus acutis, junioribus laxe arachnoideis, adultis subtus nervo

excepto tenuiter tomentellis, ceterum glabris, remote spinuloso - ciliatis,

margine revolutis; pedunculo solitario foliis nunc longiore nunc breviore

monocephalo obscure violaceo, laxe araneoso simulque imprimis sub capi-

tulo glanduloso-piloso, apice folia brevia 1 —2 gerente vel nudo; involucro

late campanulato basi turbinato, haud intruso, laxe araneoso glabrescente,

squamis omnibus acutissimis, exterioribus paucis anguste oblongis spinuloso-

ciliatis sordide violaceis, basi tubo adnatis, intermediis et intimis fere ad

medium in tubum connatis, intermediis lanceolatis serrulatis sordide violaceis,
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intimis similibus, sed margine alba hyalina basin versus latiore cinctis;

corollis involucro duplo longioribus, supra luteis nitentibus, subtus praeter

marginem luteam obscure violaceis ; corollis disci involucro aequilongis luteis
;

achaeniis sericeis.

Die nicht über \ ein hohe Pflanze trägt ein Büschel dichter Wurzelfasern. Die

frischen Blätter sind an den vorliegenden Exemplaren nicht über 8 cm lang und
1 —2 mm breit; die vorjährigen sind verwelkt, an der Spitze abgebrochen oder ab-

gebrannt und scheinen bedeutend länger gewesen zu sein. Die Blütenstiele sind 4 —7 cm
lang, meist länger als die Blätter desselben Jahres; die unter dem Köpfchen stehenden

Blätter sind, wenn vorhanden, nicht über 1,5 cm lang, sonst den Wurzelblättern ähnlich.

Die Mulle isl 12 nun hoch und breit; das ganze Köpfchen ist doppelt so hoch und hat

mit ausgebreiteten Strahlblüten bis über 3 cm im Durchmesser.

Kingagebirge: Dinda-Berg, auf rasigen Abhängen um 2400 m
n. 1233. —Blühend am 12. Sept. 1899).

Kinheim. Name: kirungesi.

Abbildung auf Taf. XXII B.

a Ganze Pflanze, b äußeres, c inneres Hüllblatt, d Randblüte, e Scheibenblüte,

f Staubblätter, g Griffel derselben, Ii Längsschnitt der Frucht mit dem unteren Teile

des Pappus.

Berkheya Zeyheri (Harv. et Sond.) Oliv, et Hiern in OJiv. FI. trop.

Air. III. 129.

Kingagebirge: Pikurugwe-Rücken, flache, rasige Abhänge des Süd-

westabhanges, um 2500 m (n. 1239. —Blühend am 14. Sept. 1899).

B. parvifolia Buk. in Kew Bull. 1898, p. 155.

Livingstone-Gebirge : Abhänge des Yawulanda-Berges um 1800 m
h. 847. —Blühend am 18. April 1899).

h afl Exemplar weicht von dem 1. c. beschriebenen nur in unwesentlichen Punkten

ab. Die Bl&tter Btehen dichter und sind zum großen Teil länglich; die Köpfchen sind

• m wenig großer. Ivs isl eine meterhohe Staude, deren Stengel am Grunde 6 —9 nun

• In k i-t. hie unteren Blätter werden bis 14 cm lang und 2 cm breit; auf die nach den

Enden der Zweier zu siebenden IMätter pass!, dagegen der Spcciesname. Die Früchte

lind nicht kahl, sondern ebenso wie die des Winnfseiieii ESxemplares im Berliner

Herbar leidig behaart.

Echinopi g Cenchrolepis) velutinus 0. Hoffm, r. sp.; hetba per-i

' um- robusta cauk n'a-n sulcato, pube densa velutina ferruginea vesiiin;

loin- amplic basi angiistaln vel snbe,<irdal;i sessilibns, anibilii oblongis vel

ellipÜcil Fei obovatifl pinnatifidlS (supremis pinnatilobis), segmentis et parle

linibi infra segmenta intima grosse sinnato-denlaüs, denlilms in spinas rigi-

ila> exeurrentihiis, nervo mediano craSBO utrinque l'eiTiigineo-velnlino, pa-

-iiii lllflintf lltraque VÜlo&O-tomeDtnsa, snpeiiore iiisiipci
1 dense slrigoso-

biapida; capitulis seeuodi ordinis lerrninalibns solilaiüs peduneulatis globosil

roaximis; involucri propril setie penfcillo) pluriseriatis, exterioribue sim-

plicibui leotim loogioribua, interioribus aogu&te paleaceifl ei. in setas «I» visis

;

-i|iiaiiii (Jahris, v\\v\

u

»nbiis n, \'t imbricatifl apice laseiriilalo - spinosis,

1 1 1 1 1 *
i

- » laxe in iiibum conriatiH, apic€ paulo lftC6ris ceteruni integrisj
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corollae tubo glanduloso-puberulo, limbo glabro; acbaenio pubescente
;

pappi
paleis inaequalibus acutis ima basi connatis.

Meterhohe, bis zur Erde beblätterte Staude. Stengel 12 mm. unter dem Bluten-

stand noch S mmdick, mit dichter, derber, sammetartiger Behaarung. Größere Blätter

35 cm lang, mit 4 deutlichen Paaren seitlicher, gegenständiger Abschnitte, welche in

ihrem freien Teile 7 cm lang und 4 cm breit werden. Blattspreite zwischen den Ab-
schnitten 2—3 cm breit, der Teil unter den Fiederabschnitten noch breiter, nach oben
hin immer stärker buchtig gezähnt. Köpfchen 2. Ordnung 8—10 cm im Durchmesser
Köpfchen mit der Blüte 3,5 cm hoch, Hülle die innersten, verwachsenen, sowie die

vorhergehenden, freien Hüllblätter 2,5 cm lang.

Usafua: bei Utengule, Grasland auf welligem Hochplateau um 1600 m
(n. 1035. —Blühend am Ii. Juni 1899).

Nach der Beschreibung steht die Pflanze E. giganteus A. Rieh, nahe, unterscheidet

sich jedoch durch die sammetartige Behaarung des Stengels und der Mittelrippe des

Blattes, sowie durch weniger tief gehende Teilung der Blätter.

Ceiitaurea (§ Seridia) Goetzeana 0. Hoffm. n. sp.; herbacea perennis

humilis ± pulviniformis minutissime glanduloso-puberula glabrescens, e

radice crassa caules numerosos emittens simplices vel basi tantum parce

ramosos; foliis linearibus basi lata sessilibus, apicem versus calloso-pauci-

dentatis; eapitulis terminalibus solitariis majusculis —magnis heterogamis;

involucri hemisphaerici squamis imbricatis oo-seriatis glabris, exterioribus

late ovatis appendice palmatim 3 —7-spinoso terminatis, spina terminali lon-

giore et viridiore, interioribus lanceolatis appendice simplici fimbriata ob-

tusa terminatis; floribus radii neutris, corolla profunde 6-fida, laciniis lineari-

bus; floribus disci Q limbo 5-fido; ovariis glabris; pappi paleis brevibus

linearibus pluriseriatis cum série interna setarum paucarum aequilongarum.

Bis 13 cm hohe, kleinere oder bis J
/3 m im Durchmesser haltende Polster bildende

Staude. Stengel 3 —'0 cm lang; Blätter bis 3 cm lang und i/
4 cm breit, die obersten v

dicht unter dem Köpfchen. Hülle 2 cm hoch und breit; Köpfchen mit ausgebreiteten

Strahlblüten wohl 5 cm im Durchmesser. Blüten weiß mit violettem Anfluge. —Die

Pflanze ist nach der Beschreibung mit C. praecox Oliv, et Hiern nahe verwandt.

Unyika: Umalila, Uwnrungu-Berg, auf rasigen Abhängen um 2200 m
(n. 1459. —Blühend am 18. Noy. 1899, ;

im Buschwald bei Moangawares

Dorf, um 1500 m (n. 1392. —Blühend am 30. Oct. 1899. Exemplare mit

niedrigeren, aber derberen Stengeln und etwas stärkeren und mehrreihigen

Hüllblättern, vielleicht als Abart zu betrachten).

Abbildung auf Taf. XIX, Fig. H—P.
H Ganze Pflanze. J äußeres Hüllblatt, K inneres Hüllblatt, L, M Rand- und

Scheibenblüten mit den Borsten des Blbd.. N Staubblätter, O Griffelspitze, P Frucht-

knoten.

Dicoma a noma la Sond. in Linn. XXIII. 71.

Kingagebirge: Kipengere-Rücken, auf trockenen, mit Felsblöcken

übersäten Halden, um 2700 m (n. 1009. —Blühend am 28. Mai 1899).

Xürdl. Kingagebirge: üssangu, auf trockenen Abhängen des Muigi-

Berges um 2100 m (n. 1009. —Blühend am 6. Juni 1899).

Eine Form mit niederliegenden Stengeln. Biüten weiß mit blassviolettem Anflug.
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D. nana Welw. ex Iliern, Cat. Welw. Afr. pl. III. 614 (?, ex descr.).

Unyika: UmalUa, auf rasigen Abhängen des Mpesu-Berges um 2000 m
(n. 1363. —Blühend am 22. Oct. 1899).

Von den Blättern sind nur spärliche Reste vorbanden, das meiste ist abgebrannt

Im übrigen stimmt die Pflanze durchaus mit der Beschreibung 1. c. überein.

D. (§ Pterocoma) vaginata 0. Hoffm. n. sp. ; herbacea perennis,

radice fasciculata, caulibus erectis tomentellis inferne simplicibus, usque ad

inflorescentiam foliatis; foliis oblongis vel late linearibus integerrimis acutis,

basi vaginiformi caulem amplectentibus, siccis margine revolutis, supra gla-

berrimis venulosis, subtus tenuiter albo-tomentosis; foliis supremis anguste

linearibus; capitulis majusculis homogamis, singulis ramulos ex axillis folio-

rum supremorum ortos foliisque reductis munitos terminantibus; involucri

oo-serialis squamis exterioribus lanceolatis in parte superiore tenuiter serru-

latis, pallide viridibus glaberrimis pungentibus, sensim transeuntibus in

mmamas interiores longiores lanceolatas scarioso-albo-marginatas spinoso-

acuminatas; lloribus numerosis <g involucro brevioribus; achaeniis dense

serieeis; pappo albo plumoso.

Meterhohe Staude. Untere Blätter bis 1 7 cm lang und \ 5 mmbreit, der scheiden-

f'öimige Teil bis 12 nun hoch, kahl, bräunlich; obere Blätter allmählich kürzer und

auch verhältnismäßig] schmaler. Die unteren Hochblätter der blühenden Seitenzweige

zeigen auch noch den kahlen, scheidenförmigen Teil und gehen allmählich in kurze

Schüppchen über; unterhalb des Köpfchens ist der Zweig zuweilen noch mit mehreren,

den äußeren Hüllblättern ähnlichen, stachelspitzigen Vorblättern besetzt. Die Blumen-

kronen sind etwa I ein lang, dunkelockcrgelb mit leichtem violetten Anflug. Die

Früchte sind ungefähr 2 mm lang, der Pappus \ cm.

Kingagebirge: Vorberge über Ikombe; auf trockenen, steilen Ab-

hängen, um 1200 m (n. 1178. —Blühend am 7. Sept. 1899'.

Kinheim. Name: litoni.

Ein von \Y mit. in Nya88al<iii(l. /wischen Mpata und dem Anlange des Tanganyika-

Plateaui in de; Höhe iron 2000—3000 ' im Juli 1 896 gesammeltes, zugleich mit D. ano-
mala ;hi-m -, |„ i„- Kxemplar stimm! im wesentlichen mit dieser Pflanze (iberein, na-

mentlich m den Bcheidenförmigen Blättern; der Blütenstand zeigt jedoch einige Unregel-
1 " indem einige Köpfchen seitlich l'.isl sitzen, die Seitenzweige also sehr ver-

ktel lind, bei anderen récnl zahlreiche rtachelspitzige, den äußeren Hüllblättern

ähnliche Vorhlällcr unter dein Köpfchen stehen.

Gerben piioaelloides (L.)'€aes. Diet. xvin. 464.

K i h u' .1 'j «• !» i r - 1'
: Vawuaege-Berg, rasige Abhänge um 2400 m (n. 4238

si i».
- Ruhend im i B, Sept. 1 899,

6. abytfinica Schultz-Bip. <-\ \. Mich., m abyss. I. lös.

Kingagebiru* Yawnargc-UiTg, rasige Abhänge um 2100 in (n. 1238
' \ |». Hlnlmiul ;.ni l.'J. Sept. |899 .

ingstone «.-hu ge: Parklandschafl auf unbewohntem Hochplateäu,

tun 1800 m Ii 1281 Blühend am 23, Sept. 1 s (.mj).

SoiiHins rarifoliui Oliv, « i Hiera, in oliv., PI. imp. Afr. III. 460,
1 Dyiki beim Dort Toola, Buichwald auf welligem Hochplateau, um
m n Iii;. Mit Blflte Cmd Pflicht am 8. Nov. I'8t9).
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S. violaceus 0. Hoffm. n. sp.
; herbacea perennis humilis pulvini-

formis, ima basi ramosissima, ad collum breviter fulvo-tomentosa, ceterum
undique glaberrima et tota pruina violacea (in planta sicca evanida) induta;

radice crassa; foliis radicalibus (anni praeteriti), ut e reliquis paucis videtur,

oblongis grosse et inaequaliter spinoso-dentatis; caulinis inferioribus per-

paucis longioribus linearibus apicem versus spinoso-dentatis, rameis brevibus

Sonchus violaceus 0. Hoffm. A Ganze Pflanze, B Äußeres Hüllblatt, C Inneres Hüll-

blatt, D Blüte, E Staubblatt, F Griffel. Frucht.

squamiformibus lanceolatis, apice parce spinoso-dentatis, denique ovatis inte-

gerrimis in squamas involucri transeuntibus; capitulis paucifloris, innumeris

in corymbo amplo dispositis; involucri cylindracei squamis obtusis hyalino-

marginatis, exterioribus 4 brevioribus ovatis, interioribus 6 longioribus ob-
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longis; floribus 6, corollis pallide violaceis exsertis; ovariis linearibus com-

pressis glabris multistriatis.

Eine 7 cm hohe, blühende Polster von 5—i cm Durchmesser bildende Pflanze.

Wurzel 6—14 mm dick. Die spärlichen Reste der vorjährigen Wurzelblättcr deuten

darauf, dass diese vielleicht 5 cm lang und \ cm breit sind. An frischen Blättern sind

nur äußerst wenige etwa 3 cm lange und ïifa mmbreite, am Grunde stark scheidcn-

förmig verbreiterte am Grunde der Stengel vorhanden, die übrigen sind hochblatlartig.

Die Hülle ist 4 mm breit und 1 4 mm lang. Die Blüten ragen noch um etwa 7 mm
hervor. Die jungen Früchte sind 6 mm, der Pappus 1 cm lang.

Kingagebirge: Pikurugwe - Rücken , an flachen, rasigen Abhängen

des Südwestabhanges um 2500 m (n. 1244. —Blühend am Ii. Sept. 1899).

„////,// ///>//„// /'.// <» ll'.iiui .I (ifinze Pflanze, B Hüllblatt, Blüte, D Staubblatt,

E GriflW, /<', a Frücht«,

S. Isiiorhizue 0. Hofllïl. D, s)>.: herbacea perennis htimilis, radiée

oapifonni, ooflo püii longii fulvis vald« lanugiooso; caule Bubnullo, ab ima

ba i m i .n. ni-.- infloretceoti&e diviso; foliia radicalibus pauca vetusta anoi

ii'i Utnluiri ad -uni |)osl anÜiPsin oil is ellipticis glabfis in petiolUM



Senecio çLolicJvopcbppus O.HofTni

v. Wilhelm Enyebuaim :r.







3H.I iO



Engler, Bot. Jahrb. XXX. Bd. TaT. XX.

Helichiysum abietûuim O.Hoffm.

J Ibhi mi riot de]

•
: ,

Wilhelm F,Tii|plmaim in Leipzig-.

lith.Anst Julius Klinkhardt .Leipzig





Engler, Bot. , Tahrb. XXX. Bd. Ta/'.XXI.



ttfi
******



Etujler, Bot. Jahrb. XXX. Bd. Taf. XXII.

Yerlag v. Wilhelm Engehuaxm inLeipzig".



H*



A. Engler, Die von W. Goetze am Rukwa- und Nyassa-Sec etc. ges. Pflanzen. 445

alatum basi villosum angustatis, grosse runcinato-pinnatifidis, segmentis den-

tatis; capitulis majusculis in corymbum densum bracteis hyalinis linearibus

oblongis munitum congestis pedicellatis
; involucri cylindracei squamis imbri-

catis villosulis glabrescentibus lanceolatis obtusis tenuibus anguste albo-

marginatis; floribus in quoque capitulo 12 —14, corolla flava exserta;

ovariis glabris; pappo niveo.

Die Pflanze erhebt sich kaum über den Erdboden. Nach den Resten der vor-

jährigen Wurzelblätter zu urteilen, werden dieselben etwa 5 —7 ern lang und 2tys cm
breit. Die unteren Hochblätter sind etwa I cm lang und i mmbreit; innerhalb der

dichten Wolle, welche den Wurzelhals bekleidet, befinden sich außerdem einige lang-

zottige, aus dünnem, scheidenförmigem Grunde in eine pfriemliche Spitze auslaufende

Schüppchen (A b in der Abbildung). Die Stiele der Köpfchen sind im Durchschnitt

1 cm lang. Die Hülle ist etwa 15 mmlang und 7 —8 min breit. Die Blüten überragen

sie noch um etwa \ cm.

Kingagebirge: Pikurugwe- Rücken, auf mit Felsblücken übersäten

Abhängen, um 2900 m (n. 1261. —Blühend am 16. Sept. 1899).


